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Das I^eutjehe NatnetUfUehf aus dem das verliegende Heß 
finen Auszug bildet, enthält im ersten Teile außer mehreren Taufenden 
weiterer deut/cher Vornamen^ die für heutige Ge/chlechtsnamen in Betretdht 
kommen, auch alle aus fremden Sprachen Xtammenden Vornamen, 
Jotoeit vxm ihnen deut/che Gefchl^htsnamen abgeleitet find, nebst einem 
dazwischen durchlaufenden Namenverzeichnis nach der Buchftäben- 
folge (wodurch jeder Gefchlechtsnamefof ort aufgefunden werdenlcannj, fowie 
(neben eingehenderer Berückfiehtigung der alt- und neunordifchen und der 
angelfächfijchen Namenformen) fämmtliche Namen aus der germanifchen 
Oötterlelire, während der zweite (Später erfcheinende) Teil alle übrigen 
deutfchen Gefchlechtsnamen, alfo insbesondere die von Ortsnamen Stammen- 
den (mit Erklärung dieSer Namen), Sowie die vom WohnSitz, vom Stande, 
von äußerlichen und innerlichen Eigenschaften ufw. abgeleiteten umfaßten wird. 
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Einleiiung. 

Der Name, der unzertrennliche Begleiter des Menfcn4^, istßlr itiele 
ihr Leben lang ein Rät/eL An Ver/tichen zur Deutung g^cßr hat es leinahe 
gu keiner Zeit gefehlt ; doch mt^/^ten diefelben vor Begründung der neuen 
deu^ehen Spruehtoijfenfchafl fast durchweg felil/chlagen, weil es an allen 
Vorbedingungen für eine fach^ und ßnitgemäje Auslegung fehlte. So ist es 
alfo z^B, Ihr, Martin Luther, Johannes Thummeier (Aventinus) und ihren 
Nachfolgern auf diefem Gebiete, die jvon der älteren deutfchen SpracHie 
nichts wujten und nichts toijfen konnten, nicht gar fehr zu verübeln, wenn 
ße, nur na^h dem Klange derfelben und vom lautlicJien Beßande ihrer 
Zeit aus an die Deutung der Vornamen herantretend, abenteuerliche Aus- 
legungen zu Tage förderten, wie z.B. Alfons = Hilf uns, Ariotoist = Ehren- 
fest, Eberhard = Oberrat, Oswald = Hausverwalter, Segest=Hengst oder Reifer, 
Rudolf =:Bathulf, Rathilfe, Radegais^ roter Geisbock, Witigis = der Kluge 
und drgln. Daß aber heute noch Zeug gedruckt werden kann, wie Ans - 
ram s der fehmutzige Kriegsgefelle, Bemold-der alte Bär, Erminold^das 
alte Hermelin, Ferdinand = der Verdienstvolle, Reimar = das fleckenlofe, reine 
Iferd ufw., das klingt doch fast unglaublich! 

Erst durch die fprachlichen, mythologifchen und anderen Ergebnifft 
der Forfchungen ur^eres Jahrhunderts, foioie durch eine planmäßig ange-^ 
legte Sammlung der ältesten Namenformen waren die Grundlagen für richtige 
Deutimg geboten. Da zeigte fich denn, daß die deutfche Namenbildung, 
was Kraft und WoUaut, Kühnheit, Schönheit und Vielfeitigkeit betrifft, 
unübertroffen dafteht undßch z.B. gegenüber der Trockenheit, ja Geistes- 
armut, die uns aus den römifchen Namen entgegentritt, in einer Fidle von 
ungezählten TtM/enden der ßnnvollsten Namen äußert. Nur die auch 
fönst in vielen Beziehungen nahe Geistesverwandtfchaft mit der deutfchen 
Sprache aufioeifknde grieehifche darf es wagen mit ihr in die Schranken 
zu treten, fowie bezüglich der Kühnheit der Bilder und der Großartigkeit 
des Ausdrucks etwa auch die indifche und teilweife die hebräifche. 

Sehen wir nun zu, was für Worte und Begriffe zur Namen- 
fbhöpfung verwendet wurden, fo eröffnet fich uns in Vinen ein Blick in 
das ganze Geistes- und Gefühlsleben unferer Ahnen. Namen toie Secundus, 
Quintus, Sextus, Sejptimus ufw., mit denen der Jtausbackene Sinn der 
Römer ^) ßch begnügte die Sprößlinge von einander zu unferfcheiden, ßml 
in der deutfchen Namengebung einfach unnxöglich. Neben dem gläubigen 

^) die jedoch, die Bedür/niffe des Lehens mit ßcherem Blich erfajfendy als 
eimMi§es Volk des Altertums, fchon 2000 Jahre ehe hei Germanen und anderen europäi- 
/chm TWJkem die Oe/chlechtsnamen durchgedrungen waren, Vor-, Ge/chlechts- itn-t 
Beinamen unter/ehieden. 



4: Inhalt der germaniicheu Namen. Bildung derfelben. 

und ehrfurchtsvollen Sinn gegen die Gottheit, der in vielfacher Verwendfinf 
der Wörter ^Gott" und „Afe" {auch „Wane" und „Alb"J,ßwie einzelner 
Göttemamen zur Namenhildung ßch äußert, ist es hauptfäehlich Krieg, 
Schlacht imd Streit, was uns in allen erdenkbaren Formen in den ger- 
manifchen Namen entgegentritt. AuJ^er der großen Menge von {der heutigen 
Sprache meist verlorenen) Worten, die diefe Begriffe mit diefer oder jener 
Nebenbedeutung bezeichnen, dienen hiezu Wehr und Watten : Helm, Schild, 
und Brünne, Sehwert, Klinge, Schaß tmd Lanze, Pfeil und Schleuderhammer, 
Meffer und Streitaxt, dann die Äusdrüche ßlr Helden und Kriegsvolk, 
ßiUfie die Tugenden, die di^e zieren foUen: Mut und EntfchloffenMtt 
Kam'ßf gier und Ausdauer, Stärke, Kühnheit und Schnelligkeit, aber €niM 
Einficht, Klugheit, Wahrheit und Milde, ferner die Wirk.ung .und d^r JST' 
tolg des Kampfes: Schrecken, Erfchütterung und Verheerung beim JB^ndi, 
Schutz, Hilfe, Beruhigung, Bettung, Olück, Sieg mit Beute, Buhm, Mdekii 
Freude und Qlanz für die Eigenen; die Güter, um welche der Kamjjf 
entbrennt: Becht, Sitte und Ehre, (^efchlecht und Erbheßtz, Wald, Oau, Hei- 
mat, Stamm,, Vaterland, aber auch Opfer und Heiligtum, Als Vorbilder 
und Heiter dienen außer Irmin utid Ingo die Biefen, Thurßn und aueX 
die Albe (Elfen), fowie die heiligen 7*iere: der Wolf und der Habe, diejief» 
verheißenden Begleiter Wodans, der Bär (teilweife auch der Löwe), der Eber, 
der TJr, der Hi/rfch und auch der Brache, die Scldange und der Schwa». 
Auch die Treuen muffen helfend und bergend, ratend und zaubernd JUA 
an der Schlacht beteiligen gleich den ScJUachtjungfrauen, den Walküre», 
denen gleichzukommen ihr höcJistes Beßreben fein muj. 

Muten uns auch heutzutage diefe VorßeUungen vielfach etwei 
flremdartig an, fo verlohnt es fleh doch wahrlich der MüJie, hauptfUchli^ 
tmgeßchts der Jahrhunderte lang gepflogenen Unßtte fremde Namen tm 
oft fehr zweifelhaftem Werte dem neuen Erdenbürger auf feinen Lebet»- 
gdng mitzugeben, aus der FüUe der germanifchen Namen zu fbhöj^ 
und den Verfuch ihrer Beutung zu machen. 

Was die Bildung der germanifchen Namen betrifft , fo hahet^ • 
die neueren Forfchungen unumßöjlich bewiefen, daß diefelben (gani'lS^ 
die griechifchen) von Haufe aus durchtoeg aus »wei Sf^tttttte«» t^ 
ftehen. Ob eine frühere Zeit nur einßämmige ^amen gekannt hat, wS^ 
dahingeßeUt bleiben. Heute ist je^enfaUs fovid ßcher, daj die ^cziitl% 
die nur einen Stamm aufweifen, Kürzungen von zweißämmigen NäiffHik 
find. So gut heute noch z.B. WUli als Kilrzung von WUheUn; es M 
aber zujeßem mit diefem Stamme gebildeten Namen gehören. Q^wSH- 
Ueh ward der erste Teil der Zufammenßtzung als kürzerer Na/me if^ 
wendet, nicht feiten aber auch der zioeite (wie z.B. heule Helm = WUkMk 
Mann = Hermann, Bike zi Heinrike oder Fdderike ufio). Hiebei blieb J(fi 
der andere Stamm vöUig unberiXck fichtigt. 

Nun treten uns aber eine Menge Namsn entgegen, die einen -beJüJfr 
ien Stamm nttr im Auslaut verändert oder fcheitibar noch durch diefim ifl 



ZweiltÄinmige Kürzung. — Deutung der Namen. 5 

jenen Lata erweitert zeigen, was g.B, in FörstemannsJioehverdiensHichem 
alideutßhem Namenbuche zur AufßeUung einer großen Menge van Stämmen 
geführt hat, die nach der — K. Strackerjan zu verdankenden -^ Entdeckung 
des heute unanfechtbaren Oe/etzes der zwei/tävnfnigen Kürmunp Jieh 
als übefßüjßg erwiejhn, da fU in Wirklichkeit zwei Stämme enthalten 
und zwar fo, daj der erste entweder unverändert oder mit Verlust des aus- 
lautenden Mitlauts oder abgefchliffen erf eheint, vom zweiten aber nur der 
anlautende Mitlaut. So hinterlaffen die Stämme bad, bald, berfn), bereht, 
hod, brand, bürg ufw. als zweite Teile der Zufammenfetzung bloßes b, Jb 
daß alfo z,B. Orimbo iCvvrzung vonGrimbald, Grimbert, ^imbodo u/w., 
Hilbo zugleich Kürzung von' Hildi-bad, -bald, -bern, -bodo und -brand 
Jkin kann, walirend Hilba als Kwrzung von KUdeberta, HUdibirga (oder 
HüdiburgJ und Hildebratida anzufehen wäre. Von den Stämmen m>an, 
mand, mar, mot, mund bleibt hei der zweißämmigen Kürzung bloßes m.; 
es liegen alfo der Kürzung Harimo oder Herimo die VoUnamen Bari- 
man, -mMnd, -wMr, -mot und -munt gleichberechtigt zu Grunde. 

Eine andere dem heutigen Verßändnijfe noch näher liegende Art der 
zweißämmigen Kürzung beßeht in der Zufamjuenziehung der beiden 
Beftandtetle, fodaß der erste Stamm voll oder verkürzt, vom zweiten aber 
nur der auslautende Mitlaul bleibt. So wird aus Bernhard Bernd', aus 
Arnold Amd, aus Rudolf (Kodolf) Rolf ufw. Beide Arten der Kürzung 
können fich begegnen: fo ist Wilm Zufammenziehung von Wilhelm (fchon 
im 11, Jahrhundert); es kann aber ebenfogut Kürzung von WiUim,an, 
-tnand, -mar, -mot, -mund fein, 

Ist nwi auch durch die Erkenntnis der Stämme fcJwn ein großer 
Gewinn für die Namendeutwng geboten, fo find doch hierin Misverständ- 
niffe auch heute noch durchaus nicht ausgefchlojfen , da viele Stammte 
noch der ficheren Erklärung Tiarren und es in der Auslegung des Verhätt- 
nijfes, in dem die beiden Teile der Zufammenfetzung zu einander ßehen, 
ohne einige Kühnheit oft nicht abgeht. So ist z.B. nicht unbeßritten, 
ob durch die (a'uch im Griechifchen beliebte, aber weit feltener mögliche) 
UjMLttellung der Stämme (z.B. Gernot c« Notker) der Sinn verändert wird 
oder nicht. Manche Namen ergeben auch wirklich nur dann einen befrie- 
digenden Sinn, wenn man ihren zweiten Teil zum ersten macht, z.B. die 
auf-lafU,'). Durchaus zurückzuweifen aber als des deutfchen Sprachgeistes 
unwürdig ist die BeJuiuptimg der Bedeutungslofigkeit der Zufa/mm£nfetzung, 
die ledi^ich dem Zufall ihre Entßehung verdankt habe, wenngleich felbst- 

f) JHe von mir gebotenen Namendeutungen erheben durchaus keinen Än/pruch 
au/ MMtergütigkeit oder gar Unfehlbarkeit; ße /ollen nur Vorfchläge für die 
Gedankenverbindung zwi/chen beiden Stämmen bieten. Wem diefe in anderer Weife be- 
friedigender gelingt, der möge nicht damit zurückhalten. Übrigens bemerke ich, daß fich 
die Begründung für viele meiner (von der landläufigen Art abweichenden) Deu- 
tungen'im größeren Namenbuch e findet. — Bei den einftämmigen Kürzungen, die 
für fich üUein einen paffenden Sinn geben, habe ich die Deutung in Klammern beige- 
fügt, um damit anzuzehfen^ daß ihnen eigentlich kein felhßändiger Namenwert zukommt. 



b Verkleinerungsformen und Ableitungen. 

verßäncUich die heäbfichtigte Anlehmmg der Kindemcwien ein Vater» uni 
Muttemamen vielfache nicht zu verkennen ist (wenn z.B. Sigmtmda Sohn 
Sigßrid, Hildebrands Sohn Hadubrand, die Tochter von Teudulf tmi 
Erka/mb exta TeutbertOr der Sohn von Adalb o d und Inghild Ingobod heijt)* 
wie auch für die fpätere Zeit, nachdem die Bedeutung der Wortb^ani^ 
teüe dem Verßändniffe verloren gegangen, finnlo/e Bildungen z%igegebm 
werden müßen. 

Dem traulichen Verkehre zwifchen Eltern und Kindern er/chienen 
aber die Kürzungen vielfach noch nicht zärtlich genug, was zu verfchie» 
denen Verkleinerväigs- oder fg. „Ko/efortnen.^' führte. Es find fun} 
Hauptbildungen zu unterfcheiden, nämlich Verkleinerung 1.) durch i (heiit* 
zutage hauptfächlich noch in, der Schiceiz beliebt), 2.) durch n, 3.) durch 
l (hochdeutfch), 4.) durch h (niederdeutfchji, 5,J durch 9^. fbzto. toder tB^ 
So bildet z.B. Hildo mit i: KUdi, mit n: HUdin, mit l: Hildulo, JBRttä$t 
mit k: Hildiko, Hikko, mit z: Hildizo, Hizo. Es können aber aucJi mehren 
diefer Verkleinerungen vereinigt erfcheinen, insbefondere verbindet fleh n^ 
mit l (Hildilin) und k {Hildikin, Hiddikin). Die meisten der möglichei 
Verkleinerungen, deren übrigens auch die zwe ißämmigen Kürzungen, ja 
teüweije fogar VoUnamen fähig find, bietet die einßämmige Kürzung GMk 
dar, die zu vergleichen ist. 

Daneben findet fich fchon in Jehr alter Zeit eine die Abßammung 
bezeichnende Ableitung durch ung oder ing (am frühesten wol beim Ge- 
fchlechte der Amalungen aus dem 5. Jahrhundert), die ßch fo ziemluk 
gleichmäßig fast über alle ein- und zweiftämmigen Kürzungen nebst dem 
Kofeformen verbreitet Imt und fich auch gerne mit Vollnamen vertnnäHti. 
Daran fchließt fich, allerdings erst wejentlich fpäter, die Ableitung duviSk 
SohjXt indem diefes Wort, urfprünglich dem Vatersnamen nachgefe^ 
(ISadub^'and, Hildebrands SohnJ bald mit diefem zu einem WoHe verein/^ 
(Fer-fon, Arne- fen), bald ganz weggelajfen ward und der Vatersname n&t^ 
in der Wefsform zum Namen des Sohnes hinzutrat. So zeigt heute nodi 
Eriesland, das altgermanifche Namen in wunderbarer Fülle bewahrt Mt! 
als Vornamen z.B. Ahrens, Behrens, Borchers, Eden, Feeken. — VoUnavkt^* 
erhalten als Ableitung ziemlich ausnahmslos die ßarke Form (s), Ki 
formen meistens die fchwache (n). Auch eine Verbindung von beiden 
ein, indem die fchwach gebeugte Form nochmals ßark gebeugt wird, 
Ottens, wobei aber zu bemerken ist, daß das n auch die zweite Verl 
ne^-ungsform fein kann, wofür man fleh in aUen den Fallen zu entfcl 
hat, wenn eine Kofeform auf n vorliegt. Befondere friefifche Bild\ 
find die auf -a (-ena, -inga), ßwie auf -ma und -sma, welchen letzt&ren 
gleichfalls die Abftammung bezeichnende Wort „Mann" zu Ch'un^ 
liegen fcheint, tcährend -a friefifche Genetivendung ist. 

^) wie ja z.B. die neuhochdeut/che Schriftfpraehe nur die beiden doppelti^ 
Verkleinerungsformen l+n und fc+n (letztere au» dem Niederdeut tehen) keinnit, 
BäunUeiny Bäumchen. — Außer die/eti find noch die Verkleinerungen «+v «+*V -' 
z-\-'k; ?+«' ?+fc/ li-\-l.ja auch dreifache z-j-i+i, »+i-f-fc;?+Jfc-f n;fc-f i+tMt+Z4-« < 



Entstehung der heutigen Crefchlechtsnamen. T 

Axif diefe Weife entßand aUmälich eine Art^J der heutigen G^* 
_/e^ieeht9nafnen (in denen jetzt noch Taufende von Vornamen in frei- 
lich vielfach fehr entßdlter Weif e fortleben) ; dij gefchah dv/rch Festwerden 
heJHm/tnter Vornamen für die Ay} gehörigen eines Haufes, unmittelbar in der 
Vorrutmenform (gekürzt oder ungekürzt) mit den verfchiedenen Arten der 
Verkleinerung („Kofeformen"), oder in einer der Ableitungen. Wo die 
Vomamenform unmittelbar als Oefchlechfsname auftritt, darf lool meistens 
angenommen werden, daß f\e doch urfprünglich die W^sform aufwies, 
wie /ich in alten Urkunden (Lagerbüchem, Bürgerverzeichniffen ufw.) viele 
Belege dafür fitiden, daß derfelbe Mann zuerst z.B, Dietrich Rudolfs und 
fpitter allmälich Dietrich Rudolf gefchriebcn wird. Die VerkleinerurigS' 
fortnen dagegen konnten unmittelbar als OefcMechtsnamen verwendet wer- 
den^); bot der Vatersname fchon eine Verkleinerungsform dar, fo konnte 
für den Sohn entweder eine neue Verkleinertmg angefügt oder die Abftan^ 
mung dv/rch eine der Ableitungen bezeichnet werden- Auf diefe Weife er- 
Jdärehfich die vielfachen Mäufu/ngen von Verkleinerungtfbrmen und Ab- 
leitungen bei den heutigen Gefclilechtsnainen. — In fdteneren FHUen ward 
der ITame der Mutter (hauptfächlich wol, wenn diefe irgendune hervor- 
ragtej als Q^cldeehtsname verwendet. 

Zu der Zeit^ als die Gefchlechtsnam>en fest wurden (was in den ver- 
Jchiedenen Qauen Deutfchlands zu fehr verfchiedenen Zeiten gefchahj, waren 
die Vornamen nun zum Teil fchon fehr verändert, zum Teil haben fich die 
Veründerunge7i und Verwitterungen erst vollzogen, als fle zur Bezeichnu/ng 
der GefcMechter gebraucht wurden. Die wichtigsten diefer Vorgänge^) find 
(außer Verkleinerung und Ableitung) Abfchleifung, Ab- und Ausftoßung (in- 
dem ÄJB. aus bercht bertund fehUeßlieh ber, au^ Hrodpercht Rodbert, Robert 
und Bober*J wurde), Verfchleifung, bzw, Angleichung der Mitlaitte (z.B. RodfiJ- 
lo^BoUo, DrutmarsDrummarJ, Zufammenziehung (z.B, Eberhaa-d in Ebert, 
FoUeperchtin Folpt), Kürzung, bzw, Schürfung (z.B. Die^hart hi DittertJ, Deh- 
ntmg oder Steigerung (z.B. trut in traut, Wighart in Weichert ufw.), Un^ftel- 
limg (z.B. bert in hret; frid,fredinf&d; wolf, olfin lofufw,), insbefondere 

^) Et find außer den hier hehcmdelten insbefondere noch /olehe d€U^ehe 
&ei/fMeeht»namen au unterfoheiden, welche die Herkumft nach Land, Wohnifrt oder 
Lage dea Haufe» atigeben, und urfprüngliche Beinamen aZUr Art, JiauptfächUohden Stand 
od0r dae Gewerbe bezeichnende, die, vielleicht nur für den ersten Träger paffend, fich 
auf feine Nachkommen, für welche die Bezeichnung gar nicht mdir zutraf, doch 
forterbten. 

*) Ähnlich werden heute noch in SüddeutfcMand die Kinder vielfach durah 
Namen oder Stand des Vatere mit der Verkleinerungeform l bezeichnet, z.B. lAUttr-le, 
Pfatfrer-lt ufw. 

8) Über aile mit den Namen vor fich gehenden Veränderungen, die hier nur 
teümeife ueftreift werden können, wird im größeren Namenbuche ausführlich gehandelt. 

*) So fälU auch das t von -hart fehr häufig ab, fo daß die darauf ausgehenden 
Namen den mit -hari gebildeten gleich werden, weshalb die meisten QN. auf -er fowol 
hnn entfprechenden VN. auf hart als bei dem auf hari hätten aufgeführt werden 
fcSnnen^ was Jedoch nur in den feltensten Fällen gefehehen ist. 
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aber der Verfuch der Anlehnung an bekannte Wortformen, die f.g. VoJM»' 
deutung, die z.B. aus dem nicht mehr verßandenen bert bort, CM»ftrtfim^ 
au8 lof lauf, aus dem unverßanctenen Olwin einen ölwein, aus ^re^onoÜt. 
(Sohn) Arehenholz (und fo aus old-s, ald-s noch manches Holz und mMni§iii§t 
Hals), at*s manchem Berwart einen Bienoirt maeJUe, toenngleich natüri&^ 
nicht geleugnet werden foll, da^ß di^er letzte auch zu einer anderen Ar$4iti 
Gefehlechtsname7h (urfprünglichen Beinamen vom Stand ufw.) gehören Joiffßk 
Zu den oben erwähnten Ableitungen kommen nun bei den Gefchletkt^ 
* namen ttoeh zwei weitere, nämlich eine mindestens für Siiddeutfchltifßa 
nicht zu leugnende auf 'er, das auch in den Namen auf 'inger nicM durdb- 
weg einen Ortsnamen als unmittelbare Grundlage hat, fowie die lateini/ekm 
Genetivformen -ae, -i, -is, die aus der Zeit ßamMien, da die meisten ibr 
ßeh zu den Gebildeten zählenden Deu^chen ilvren Gefchlechtsnamen, wofem 
ße fieh nicht ins Lateinifche oder Griechifche überfetzen laffen wßU^imt 
wenigstens durch Anfügung einer lateinifchen Endung ein gelehrtes GeprSm^ 
verleihen zu müjfen glaubten. So entßand aus m<inchem Alb ein AUi^ 
aus Bonzd oder Bunzel Bonzelius und drgln. Enthielt der deuifche Nium 
fehon eine Ableitung, fo wurde folgerichtig flalt -us -i gefetzt, x,B. Kenrmk 
(Sohn) = Conradi. Bei Formen tcie Ada ist es zweifelhaft, ob ae die Ut$i^ 
nifehe Genetivendung oder nur eine gewähltere Schreibung für e fein ybB, 
Beßimmte Entfcheidung ist im einzelnen Falle nu/r auf Grund der fUr Mt 
Name^forfchung noch eine Maffe ungehobener ScJiätze bergenden Bürger-'^ 
Steuer- und Kirchenbücher früherer Jahrhundetie möglich. 



Stammverzeichnis. 

• {^aehgef^iehtliche Vergltichuwgen und Belege für die hier angenommenen 
Bedeutungen f. im größeren Namenbuche.) 
Die Bedeutung der zur Namenbildtmg hauptßtchlich verwendelfm 
Stämme ist folgende: 
l.jAbWt Stärke; in Namen leicht ver- 

leech/eU nUt ehur. 

2.)adal, Kz.: ad, CfefcIUecht, Adel. 
H.)a.dar, Schnelligkeit. 
4.)a.g, ecke, erw.: Mgil, t^gin, 
Schneide, Schwert. 
6.)Mgis, Schrecken. 
6.)aJa.ch, Alk, alA, Palast, Heilig- 
tum, Temjpel (leichter Wech/el mit aU). 
7.)Mlb, n.: Alf, Elfe, AU). 
8.) all (lat. sMnaJ, arider, fremd 

(ttc, vi. ttttch Kz. V. ellan, a{fanfj, 
9.) all, all, gefamml. 
i4'.}alt, Alter, tw.tvol mit dem Begriffe 

der WeisJieit. 
t I.Jamal, Arbeit, Tatkraft. 



12.) and, Eifer, Erbitterung, 
zu fcheiden von ant, ent, Bieje* 

13.)ann, anst, n. äst, Gunst. 

14.) ans, an.: As, agf: 6s, Oott^ 

15.) ar, erw.: arin, arn. Aar, 

16.) arh, erb, Erbe,Erbfchaßi Erbpil^ 

17.) ask, EfcJie, Speer. 

18.)ast, Ast, Lanze. 

I9.)athan, vi. = Jahr (vi. auch mf 
ErweiUruttg von ad s adal). 

20.) aud, öd, der ererbte OrunMeJS^ 
das Eigentum (vgl. ed und odal}* 

21.) aus, Glanz, erw.: aust, austtttk 
Osten und damit zhgd. die Ff^ 
lingsgöttin Ostara. ;'*'i 

22.jbad, 71.: böd, Kampf. 'S"' 
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29.}bäg, erw.: bagin, bain. Streif, 

Hemmung. 
24.) halt, holt, Küluüteit, 
SSiJhasd, Kriegshtmtker, 
2^j bas, ßch ßemmen, 
27. j band, bod, bud, Gebieter, Herr. 
2S.Jbaug, Bogen od. Ring. 
29.Jber, ertü.: berin , bern, Bär 

(der König der Tiere in d&r älte- 
ren deuifchen Sage); vgl. Urin. 
30.)beracht , brecht, abge/chi^en-: 

Jbert, ßroMend. 
81.)btd, Ausdauer y StandJMjtigkeit» 
32. J big. Hieb, Stoß. 
SS.Jbil, Sehlacktbeil , Streitaxt; vi. 

auch^ Sanßheit, Milde. 
34.Jbirin, n.: björn, der Geborene, 

Entflammte; tw. = herin. 
36.) bis, ßch tummeln? 
36.) bland, miß'hen, blenden? 
37.)blajü£, weiß. 
38.)bUd, ^eude, Heiterkeit. 
39.)bli^, BUtz. 
40.)blöm, bluom, Blume, fprojfende 

Kraß. 
4t.)bo^, buoz, Buße?, vi. auch zhgd. 

mit bud; kaum = „bö/&". 
42.)brand, Brand, Feuerßhwert , 

JKlinge. 
43.)brid, bred, Zügel oo. StN. der 

BHtte od. Hand? 
44.)brord, brod, Spitze, Waffe. 
46.)bmn, der brennende Schimmer, 

der BrustJmrnißh, die Brünne. 
46.) bü, erw.: bun, bon, Wohnung, 

Orundbefitz. 
47.)bund und bind, Batid, Feffel? 
48.) borg, birg, Bergung, Schutz. 
49.) dag, tag, erw.: d&gin, Tag, 

IacM, Glanz, Lehen. 
60,)dal, deall, ä«7, Stolz, Glanz, 

Kühnheit. 
Si.)dAn, StN., der Däne. 
62.)dau, Brauch, Sitte. 
BS.) degan, dBgen,Degen,jungerH€ld. 
Ö4.)diur, dior, teuer, vorzüglich, vi. 

auch tic. auf tiur, Tier, zu beziehen. 



66.) dorn, duom, Urteil, Gröje^ Macht, 
Stand, Würde. 

56) drucht, Kz. : drug, Schar, Kriegs- 
zug. 

67)drüd, eine Walküre, Schlacht- 
Jungfrau; tw. auch trüt = trau^, 

ö8.)duld, Geduld, Ausdau>er. 

59)durinJ£, StN., der Thüringer. 

6-0)äbur, der Eber (von n. Dichtem 
-„Herr, Fürst' gebraucht). 

61) ed, agf. e&d (Nbß v. öd), Erbgut, 
Eigentum, Befitz. 

62)ellan, ä.: aljan, dljan, Kamjgf- 
eißr, Mut. 

63)era, erw.: erin, Ehre, Glanz, An- 
Jehen,Jtuhm (das bloße er in Namen 
vielfach zu/atntnengeflojfcn tnü hari, her). 

64.)erkan, ercban, erchen, wahr- 
haft, echt, fest, edel. 

65) erl, Edelmann, Graf. 

66')Swa, eu, S, alte Zeit, Recht,Gefetz. 

67)fag, erw.: tagin, Freude. 

68)talach, Kz.: fal, StN, der Fale. 

69) tar, erw. : fart,Faliren, Heereazug; 
tw. fara = Qe/chlecht, tw. fäi a = Q^ähr t 

70) fast, fest, Festigkeit, Stärke, Si- 
cherJieit, Schutz. 

7l)terach, Seele, Geist, Leben. 
72)tig, Schmuck od. Feindfchaft? 
73) tu, viele, Menge, auch verflär- 

kend •= fehr. 
74)flAd, Beinhelt, Glanz, Schönheit. 
75)flan, Getöfe, üngeßüm, od. HAn, 

Gefchoßfpitze, Wurffpi^, IfeiL 
76)told, rauh, wild, od. faltum, Hufe. 
77.J folk, falle, Schm; Kriegsvolk. 
7 8) fr am, Pfeü, Speer; vgl. auchfrum. 
79)franl£, StN, der Franke. 
80)tr&'wi, trö, erw.: tröwin, Herr, 

mit Atiklang an den Oott Frö od» Freyr. 
81) tri, frei (auch freund) ; damit zhgd.. 

die N. der Göttinnen Frigg und Freia. 
82)irid, Friede, Buhe, Schutz. 
83)irik, Kühnheit, Verwegenheit, mit 

Anklang a» den Namen der Göttin Frigg, 
84)tris, ires, StN, der Friefe, 
85.) fröd, Klugheit; wol vielfaoh-hrod. 



86.)frum, agf. tr&m, Tüchtigkeit, 
Tapferkeit. 

S7.Jiruochaji, Kühnheit, Verwegen- 
heit, Enifchlofferüieit. 

sa.Jtuns, Bereit/chaft, EntfchJof- 

, fenheit 

S9)gab, geh, gib. Gehen, Freigebig 
keit 

SO.Jgagan, gagin, g&in, SchtiJ^- 
bereich, Beute, Gewinn, Vorteil. 

Sl.JgAid, Kampf gier. 

92.JgaU, Lust, Fröhlichkeit. 

S8.) gais, gar, ger (gis ?), n.:geirr, 
Ger, SpieJ, Wurfge/choJ. 

S4jgald, geld, gild (gold?), Gel- 
tung, Opfer; tw. = hilt od. walt. 

SS.Jgamal, Kz.: gam, Alter, alt. 

se.Jgaman, Kz.: gam, Freude. 

SJ.Jgand, Werwolf od. = g^n^? 

SS.) gang, Gang, Gehen, Schreiten. 

99.) gart, Abgefchloffenes , Gehege, 
Obhut, 
100.) gast, der aus der Fremde kom- 
mende (auch der in die Fremde zie- 
hende) Krieger. 
I01.)gaut, goß, St.N., der Gote. 
lOS.Jga-vfri, gau, Gau, Landfchafl: 
lOB.)gelf,Gefchrei,Lärm,Fröhlichkeit. 
104.) gir, erw.: gern. Streben, Begier. 
105.) gis r:z gais od, Ks.v. gifal, 
10€.)gl£a2, der mit demSpeer Erkämpf- 
te, Kriegsgefangene, Geifd, Bürge 
lOJjgXau, Klugheit, Einßcht. 
108.) gUs, Glanz. 
109.) god, env.: godal, Gott; tuf. auch 

göt, guot, gut 
110.) gold, Gold, od.=gald. 
111.) gomo, gtuna,Menfch;tw. tcol auch 

Miuna, koma, der AnkömmMng. 
ll».)grAd, grid, Kampf gier. 
llB,)grA'w, gr&, grau vom AUer od. 

den Eifemoaffen. 
114,)grSm, Javiern, Helm, U9, ver- 

mi/cki mit grim, Grimm. 
115) gris, grau, Greis; vgl. gräw. 



Ii8.)badu, Krieg, Schlucht, .Djo/migf^ 
vi. auch tw. auf den StK. der Chattt» 
("Helfen) hinweyettd. 
I19.)hag, et^.: hagin, bain, Ha^j 

Wald, (fchiitzemles) Gehege. 
t20\)baist, Kampf gier. 

121.) balid, belid,beld,Kz. : hal, hei,. 
Held; leicht verwechfelt mit hild, 

122.) bam, Rüstung. 

I28.)bamar , Hammer (Schleuder- 
wafft), Donnerkeil. 

I24.)bant, Hand, wol- Behendigkeit. 

125.) bar i, heri, Heer, auch der ein- 
zeln^ Kämpfer, kaum zu trennen pon 
bSr, hehr, erJutben, herrlich, Herr» 

126.)bart, Härte, Stärke, Kühnheit, 

127.) bas, Glanz, Sehönheit od, Preis, 
Lob, vtrnumgt mit bass, StN., derMeJ/e. 

I28.)bauw, bow. Hauen. 

129.)beid, heiter, fonnig, glänzend, 
minder wahr/cheinlich = heit, W^emi 
Art und Weiftj Stand, Würde, mit dem 
ee jedoch wurzelha/t verwandt ist. 

180.) bell, Heil, ünverletzheit , Q^ 
fundheit, Eettwng. ' 

I8l.)beilag, bSlag, belg, heilig. 

182.)beim, Heimat. 

138.) beim, bilm, bahn, Hthn, d, K 
der Hehlende, Bergende, Sehüteendt 

184.)bilp, belf,bilf, Hilfe, Schute. 

186.) Mit, Schlacht, Streit. 

186.)biniil, Himmel. 

187.) bir, ir, Schwert. 

I88.)biruz, Hirfch. 

I39.)blüt, cblüt. lüt, lauter SchaJ^ 

Buhm (in der Form lut vielfach €;##» 
icechfelt mit Hut). 
140.)böob, hoch,Höhe,Vorzügliiehkei$t 

mi/eht /ich leicht mit hug, 
14i.)born, Hörn (Blaswerkzeug ««{ 

Bogen). 
142.) braban, raban, nadi Aus/all 4m $k 
a: bram, ram, Rabe. Kz.: brab,rm9, 
I48.)bring, ring, Bing = Panmt 
od. Kampf kreis. 
. _ 144.)broM,ic/ch. Schlachtruf; vL tm^ 

lie.)grön, gruon, Grünen, Leben, j rocb^ruoch, Sorge, Bemühung , 
'ij,)gunt, erw. i gandal, Schla^.\i45.)bros, bors, ros, SchJachh ' 
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t 'fSjhröt, cbrot, hruod, rod, Riihm. 

I'^S.Jhugip der denkende Geist, Sinn, 

die Klugheit. 
l^9.)huld, hold, Huld, WoUdollen, 

TVeue, 
iSOOhttn, mit AbfaU des AnlmUs: 

un, Hüne, Riefe ^f. un); tu;, wird auch 

dm- Volksname der Hunnen hereinjpielan, 

gowf0 VerufeehaUtu» mit ehun a kuni. 
I5ii)hnnd, Raub, Beute. 
JStlJhut, Bewachung, Obhut. 
lä8.)ilSj Wald' ^nd Waffergeist, vi. 

ukgd. mit der Erlt, die märki/ch Mlfe heißt' 
lS4.)iißgo, ing, Ingo (ein Halbgott); in 

d4t^ JOamen /p. durch die Erw. zu ingil, 

angil meiat vencech/eU mit Engel. 
i5&,)irniin, Irmin, Beiimtne Wodans 

als des UrkräHigen. Kz.: irm. 
I&e.)t8 (Erw.: 1£&1), Eis; auch Kz. 

V. Ifan, Eifen, Waffe, mit dem es 

J^adiUeh zufammenhdngt. 
I57.)2tis, idis, an. dis, Kz. : id, Frau, 

Schlachijungfrau ; Erw. id&l; minder 

ufeh. =idal, ItAl, Glanz, Schimmer. 
I58,)twa, Eibe, Bogen. 
£59.)Jitd, StN., der Jiite, tw. wol auch 

= ». iötunn. Riefe. 
160,) jung, Uahende Jugendkraft. 
tei^Jisad, env. kadal, Beredfamkeit, 

04. 8tK: der Quade. 
i62,)l£ump, Kampf. 
isa.jMarl, Mann, Held (das/elbeWort 

trieKerl). 
l64.)Meti2J, kell, kil (in nordifcken 

KetmenJ, Hammer. 
leB.jJnnd (und kn&bj, Kind, Sohn, 

Jüngling. 
t66.)Jaiächt, Jüngling, Streiter, Held. 
t67i)Mn6d, Qtfehledit, Stamm, 
t68.)Moh Helm? 
i69.)Jcratt, nd.: kracht. Leibeskraß, 

deteatt, Heeresmacht. 
17Q.)JCÜa, kuOU, kühn; kaum zu tren- 
nen von kuni, dus (edle) GefchlecJU, 

ttfi. pU auch fchon = König. 



ni.Jkust, Prüfung, Wahl, Vortreff- 
lichkeit, Tüchtigkeit. 
t79.)laif, leip, lAt, ISf, der Über* 

lebende, Entflammte, 
na.jland, Land. 
174.) laug, loch, Lohe, Mamme, Lu^t, 

Feuer glut; tw. vi. s Reinheit? 
I75.)leich und wol auch lacJi, Spiel» 
I76.)l0id, lad, HaJ, FeindfeUgkeit. 
177.) lew,erw.:lewon, nd.lawe,Löwe. 
178.) lin, Milde, Sanftheit. 
I79.)lint, SehUd (aiM Lindenholz); vU 

tw. auch ScJdange |ato Sinnbild gehsim^ 

nisvollen Wijfens. 
I80.)list, Klugheit, List, Schlauheit, 
181.) Hub, lieb, Liebe, lieb» 
iS2.jUut, luit, leut, Leute, Volh 
183.) lob, Lob, Gunst, Schutz. 
184.) lund, Begabung, od. n. lundr,Haitu 
185.) macht, mat, Kraft, MatJU. 
I86.)mad, Ehre, od, Kz. v. modal. 
I87.)madal, zgz. mal, Gerichtßätte, 

Verfammlutig. 
188.) mag, erw.: magan,megin,mein, 

Macht, Kraß, Stärke. 
I89.)mahal, m&l, GericJitsßätfe, Fer- 

trag (aus madal entßanden). 
190.) man. Mann, Held; eno. : manag, 

manch, vid, Menge. 
191.)mand, Freude {tw. Erw. v. man), 
192.)m&r,m6r, mir, berühmt, tw. auch 

wol mar, Meer. 
193.) mark, Grenze, Grenzland, Land; 

tw. wol auch mar ach, march. Märe, 

Streitroß. 
194.) maur,mör,Maure,Mohr oa.^mar? 
195.) mik, groß. 

I9e.)mil,wfch. zermalmen, od.Kz. v.mOdf 
197.) mild, Milde, Freigebigkeit. 
198.) möd, muot, erw.: modal. Denk- 

kraß, Sinn, Geist, Gemüt, Mut. 
199.)mun, Freude t Lust, Mut. 
200.)munt, Schutz, Vormundfchaß, 
201.) n&d, erw.: nädal, Ruhe, GUtck* 

feligkeit, Gnade, Gunst. 
202.)nagal, Nagel, vi. SehUdnagel? 

(nach Motte Name eines dsr drei Jagen» 

haften Schmiede). 
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208.)M»ad, froher Mut, Kühnhevt, 
Wagnis (vgl. die an, Göttin Kanna). 

204.) nard, Sehildnagel,Speer,8ehwert 
(vi. auch B€zu0 auf Serthua oä. Nirdn f). 

206.)mas, ner, Settung. 

SOß.}ii€bul, nin,Nebel, Wolkenhifnmd. 

207.) ntd, Sif€r,Eifbittertmg imStreü. 

20S.)aim, nau, jungt Jugend. 

209.) nor, StN., der Noriker?, zhgd, mit 

2to.)no]Hi, Norden. 

2 11.) not» Not, Kampf, Gefahr. 

2i2.)4d»2, uodal, ud&l <ahgd, mit 
öd^atui und mit adalj, Erbbeßtz, 
QeßMechtsßammgut, Vaterland. 

2J$.)ort, äußerster Punkte Ende, 
Sehwertfpüze, Schtoert. 

2i4.)rBs:a,n, regin, rein, Kz.: rag 
(Erw.: r&gO), OötterfchZvJ, Rat, 
EinßcM; fp, nur ßeigemd, 

2i5.)rand, Schüdrcmd, Schild. 

2ie.)rät, rSd, Oebiihr, Rat, Eii^ficht^ 
tu>. vi. auch lir&d, fehneU. 

2 n.) rieh, rilK, Reichtum, Mae?U. 

218.) rid, ridh, Reiter, Reiterin. 

2i9.)riet, hriot, Rohr=Ifeil. 

220.) ris. Riefe. 

22l.)rün, Gelieimnis, Jieimliches Re- 
den, Raunen, Weijagung, Zauber. 

222.)rust, 2irust, Rüstu>ng. 

223.) lach, Rechtsfctche, Streit. 

224.) Sachs, kurzes Schwert, zugleich 

' StN.: der Sachfe. 

826.)^&J, Güte, Glück (A.: XälidJ. 

826.) fand, födh (Erw. fandr, ladr), 
Wahrheit. 

227.) £ar, Rüstung. 

228.) Xie, erw. Ugil, Hein, Hgis, Sieg. 

229.) f in, Sinn, Ghist, tw. vmgt. mit 

230.) lin, erw.: lini. Kraß, Gewalt, 
zu/amm4ng0cff€n mit Hnth, FaJtrt, 
Heereazug (ßnt als eweUer Teil der Zf. 
mit /uiiiU wec\fünd). 

231.) Tis, erw. HXin, Zauberlied. 

282.)£]Kad, Schatten=Deckung,8dmt2; 
od. Schädiger, Feind. 

$33.)I3Katt, Schaft, Speer. 

3.34.) fkak, ErfcMlifening. 



286.)Ikalk, Knecht. ' ^ 

28e.)fkar, Schar o4. Waffe (vgi:^fktf 

fi^ar). 
2a7.)£harp, ScMvfe, fchmf. 
288.)fltart, fpaUen, zerhauen. 
289.)£kaiin, fkön, Schönheit mL « 

an. fkann, Schild, Sehuti^. 
240.)rkik, Ordnung. 
24l.)lkild, SchUd. 
242.)fklr, Glanz, Reinheit od. Sehnd- 

ligkeit, od. Ikir = Schirm, SekiUL 
248.)Ikr6t, Hieb, SchniU (fp. «fe^VK» 

vtrweeytVt mit ßru^.) 
244.)rkttr,Sturi/n,Kanypf(nhdMchm»m), 

od. Obdach, Schutz (fihd. Sd^em^r). 
246.) fkut, Ikot, Erfchüttertmp,Sekk' 

Jen od. Schild? 
246.) Haue, Schlauheit, 
247.)mk, durchbohren, 
848.)£mid, Schmied, Schmied^ 

Kunstfertigkeit ? 
249.)IheJ, Schnelligkeit, Trefflichkeii 
250.) löm, Ehre, Auszeichnung, 
261.) f päd, Schwert, Degen (vgl. SpeJt«^. 
252.)£par, w/ch. Schonung, 
25S.)fpi2, Waffenfpiel, Wettkampf. 
264.)Xpir, £per, Speer, Speerkrieg^. 
255.) Spring, Springen, 
256.) rtab,£t&t, Stab. 
257.)£tad, erw.: ftadal, Festigk^t^ 

Statidhaftigkeit. 
258.)rtahal, StaU. 
259.) ttak, Stachel, Stange = S^^^ $ 
260.)ltald, der über eine Sache A» 

fetzte, ihrer Waltende^ 
26i.)ftam, Stamm:* Schiff od, Mb* 

ßamm. 
262.)ttang, SticJi, StoJ, od. Stamge^ 

Speer. 

26S.)rtark, Stärke, StandhaftifßseBt. 
264.) f tau, Gericht, Urteil. 
265.)£tein, Stein, Steinwaffe. • ' 
$66.)fti2, Beruhigung. 
967.)ftind, Itid, Strenge, SttMte, 
2e8.)ftiur, groJ,ßark. 
26B.}rtral, Strahl Pfeil. 



YerziMClmis der «ur Vainenbildung verwendeten Stflmme. 



IS 



27Q.)ltTäagiStärke,Krafl,Ta$ferkeit 

m,)£tricli, Streich. 

972.)ltrld, Streit. 

978.)£trud, Eaiiti, Vencüstungy Zer- 

ßörung; vgl. fhrot. 
274.) f türm, Scfdachtenflurm. 
275.) fand, Attszeichntmg od.- Süden? 
276jrw&b» StN., der Schwabe (der 

dettßwidAge?), 
»77*)Jtwan, der Schwan, cU» weija 
gender Vogel (jttt noch mwndartUck : 
»ufehtoani mir'^=ich habe ettw Ahnung). 
a78.)fwarx,/chivarg, vL mit Bezug aitf 

die Sc^tcareelfenf 
279jfwint , fwld , Schnelligkeit , 

Stärke, Tapferkeit; vgl. ßnt (290X. 
280jt&£s, Ordnung. 
28J.Jtliank, Gedanke, Geist. 
28i'}thich, Wachstum, Gedeihen. 
288.)t2du, däo, Knecht. 
2a4)thiud» theod, tbeud, thied, 
^deut, diet, tMada, d^t, Volk. 
28$,) thör, Tlibrr, n. Name des Donar. 
28si)thras, Streit. 
287^tburs, thJtCs, Riefe 
288.) trag, Lauf, Kraft, Tapferkeit; 

c4. tra>cbo, Drache? 
2894t i^. Tritt, Auftreten? 
29if.)triu, Treue, Zuverläjßgkeit. 
t9i:)tr6st, thraist, Ausdauer, Trost- 
292 jun, Gunst, WolwoUen, Freigebig- 

Üit; tw. aus hun, tu>. vi. ßeigemd. 
29ßjuiui, Woge, Welle, 9d. = hundf 
294JI'är, Vr, Auerochs. 
29SJ wad. Vorwärtsdringen, Anßurm. 
19^^ wAg, Woge; leicht verwech/eU mit 
29f.)wiral£, Kz. v. waUar, WäcMer, 

^tebehfaim, fMAnter. 
298.) ^sd, ScMachtfeld, „Walßatt'*, 
^fMid die auf demfelben Gefallenen. 



90i.)walt, ald, Oild, waltead, kerr- 

fchend, gewaltig, zugleich Jiikütgend* 

802.)vrän, Glane, Schönheit; mcamteh 

mit Bezug mtf da» Götferge/ohUcht der 

Wanen. 

SOS.) wand, trfch. Getvandtheit. 

S04.)'wandil, Erw. v. wand, od. StN.: 

der Wandäle. 

805.) war, erw.: wnrin, werin,Ob%tit, 

Schutz, Veiieidigung; vi. auch "W&r, 

Wahrheit. 

806.) wart. Wahrer, WäcJUer Süter. 

307.) was, hwas, Schärfe, Schwert- 

fpitze (vgl. nhd. wetzen). 
808.) wSl, wialfKunsfifertigkeit, List, 

Tr^ig. 

B09.)west, erw.: westar, Westen. 

Sio.) wich, JieUig, WeUmng, vielfach 

vermf/cht mit dem ßammverwandten 

wig, streit, Kampf. 

311.) Willi, wil, Wille, Verlangen, 

Freude, Lust. 
312.) win, Freund, Geliebter. 
3l3.)winid, wind, der Wende. 
314.) wird, WertyAnfehen,Wilrdigkeit. 
316.) wls, wid, wix, wist, weife, 

weifend. 
316.) witu,Wald;tte.H>olaHchwit,weit. 
817.) wod, Wut,''Grimim, zhgd* mit de*n 
Name» des Gottes Wuotan. od. Wodan. 
318.) wol, w91, WW,ö*nofc,-Be»cWum. 
3l9.)w^lkan, Wolken. 
320) Wulf, wolf, Ulf, Wolf. 
32l.)wiin, Freude, Last, Wonne. 
322.) wurm, Schlange, Drache. 
323.) zak. Zerreiben, Würgen. 
824.) zan, n. tonn, Zahn. 
32S.)Mangar (Kz. zank?), biffig. 
326.)zeiz, Fröhlichkeit. 
827.) zier, Zier, Schmuck. 
828.) zU, Streben, Eifer (nhd. ZieV. 
829.) zit, erw.: zidaä, Zeit. 
\880.)zut, Schild. 



»99.)vntla^b (aus Galltis, Gallicus) 

iciSfeh, Fremdling. 
80O.)walis, echt, vorziXglich. 

Hg^ Auf di^e Stämme wird durch die ihnen vorgefetzten Zahlen 

Im dtn damit gebildeten Namen verwiefen werden. "W^ 



14 Abkürzungen und andere Erläuterungen. 

A,- Ableitung; a,^aus; ä*^älUr; agf.^<ing«l/äeh/i/eh, 
deut/chi^n^»^alemanni/eh;an.=^altnordi/ch;hbl.=hibli/ch;MX»^Beinam^^ 
Ti/th{ d*^d9r;e.^eine*; JBfW,es:Erw9U«rung; erw,=erweitert ; F,=sForm,ffm^Kfih 
/ifeh;fmf,^fran»UfifelK; GN,=aefchUeht^uame(n); it,=itaUeni/eh ; Kff.^Kq/^^ 
X»,=Kiir»ung; it,—lateini/ch ; in,—nännHich; tnhd.^mitUlhochdeutfch; «>»tt.=i 
(an Qef<Me€M$na»un angthenkt zur Erweiterung, Ableitung od. Verkleinerung); jr.c=JRi 
9u(n); n.=nordi/eh; Nhf,— Nebenform ; nd.=niederdeut/ch ; nhd,=neuhochdtMi/di 
cd, =^ oder; 02f, = OrUname(n) ; rom, s romani/ch ; 8If,=Satznanu; fp» =J}flt{ 
/9iS',sSUunmnamej fwb,—fchwähifch; tw.—teüweife; undt.=undeut/eh ; ^•^fe:ffl^ 
kUinerung^form;v»=von;Vd,=^ Verderbung (Volksdeutung); vi.— vielleicht; vmgi^.SBB9th 
mengt; ti>»=u>eiblieh; TFi^.= WaUkürenname; w/eh,=wdhr/e7ieinHch ; g.—eu; #gyi 
/ommenge/etMt ; zgz,sszu/ammengetogen ; thgd,=zu/iimmenhängend ; Zf.-=^Ziufa\ 
/et$ung; £g,=Zu/ammenaiehung ; c^=um$eßellt. 

^ «= VerJde'tnerung durch i; ^ = Verkleinerung durch n; ^ = Verkletnerung dmrdäf 
Uf ü; *=» Verkleinermig durch fee, ehe; *^sxVerkIeinerung durch a; ^= Ableitung 
ungf ing; ' =^ Ableitung durch fon, fen (S^hn); ^ = Ableitung durch • (ftafke BeufM^ 
* KsAUetiung durch n (fchwaehe Beugung); ^^ = Ableitung durch -Oj 'cna^ -wwi, '*<a| 
(fri^fifeht Formen),- ^^= Ableitung durch 't»- ;^=lateinif ehe Ableitung auf -i, -U^ -m 

Die Formen auf len, ken, chen können die doppelte Verkleinerungen^' ^-^ 
hno, k-\-n) oder a£* fchwache Ahleitungep der Verkleinerungaformen auf Ze, ft^^ «ftl 
hetraehtet werden. Da meiatent nicht zu ent/cheiden iet^ auf voelche Weife da» U ^ 
ftandefn, fo ward, wo nicht etwa fchon eine alte Kofeform l+n bezw. k+n atafiiM 
ler wo nicht neben -len auch -lein oder -iin vorkommt, das n ale Ableitung &e«ei||^fri 

Wie weit ßch bei einer größeren Reihe von Gefchlechtsnamen die Geltuwi'itt 
yerweifungeuMen ^-^* erftrecke, ist »w| aOgemeinen aue der Setzung der 
fdheidtmgezeiehen erßeMlieh; im einzelnen iet zu bemerken, daß diejenigen, 
di4 Verkleinerungeform bezeichnen C^~*), zwar einander gegenfeitig, fouiie die 
wcrangekenden Ableitung*»<Men (s-^^^) aufheben, nicht aber durch eine folge ndmJ^ 
teiinngeMähl at^f gehoben werden; fo gilt alfo z. B. bei den unter Abbö ii H/'j i[/\Hiifci 
QefchieekieHemen die Ziffer ^ nur für den Kamen Aben, dagegen die Ziffer 9 ff^^ 
folgenden Namen Ue AbeUng einfehUeßÜehf außerdem aber noch ^ fBr Abele fd»Mj0t 
auek mU V bezeichnet fein könnte), ^ für Meling (daa ebenfo «/« vor /mjä " 
könnte), die Ziffer * für edle feigenden lie Abeking einfchließlich ufw. Im 
wird füh okne große Mühe erkennen Uiffen, ob die bei einem vorhergehenden 
eingegebene Verkleinerung oder Ableitung beim folgenden noch wirkfam iet oder 

fimJB^ageMOMien gehört f tele nur zu dem unmittelbar davor flehenden HkJilL 

IHe/chenim Mtdeutfehen naehweiebaren Verkleinerungsformen („Sjofenedlkif^ 
wnd Ableitungen find unter den Gefehjechtenamen in ftehender Schrift attfgeßlgllli^ 
mnd »war in Klammem foweit fte nur die Grundformen tur Erklärung der 
nhd, Kamen ang^ührt find; nicht eingeklammert aber, wenn fie heute noch m 
dert als Gefchlechtsnamen fortleben. ,2^ 

Der Stern hinter einem altdeutfchen Vornamen zeigt an, daß der/etbe 
geheienen (der AUeiiungen wegen vorauezufetsenden) Form in alten Quälen MidW 
ni^t naehgemiefen iet; hinter einem G^ehleehtsnamen wie aueh hei neueren VarigStH 
weist der Btem auf mehrfache Deutbarheit hin, {JSJ' 

Das Verxeichnis der von mir benütsten 1fl^2*te 
AbbMnaiung^ti befindet lieh im größeren Nttmenbuehe. 







Namenbuch. 



Abarhildf Äberhilt O * taaj, die mit 

Kraft Streitende, 
iäbba. Kg, V, Adeburg (Adalburg),Ade- 

herta (Adalberta), Ad(al)birinJ) 
AhbOp Abba, Abo =• AdhOf Kz. v, Ada-. 

bald, Adubrecht (Adubrant, Adubot). 

ff. Abbe; *Abbeek, Abbicle (Abken). 
QN. Abo, App0, Aht, App, ^Ab^n, ^^Apptt^j 

»{AppvHo:)App»lfmannJ*,Ah0l0,Aba{maHtO*, 

Ahl0, Ap»t*» App4liu9*, »AhtU, ^Abtiing } 

«*^(Abbilin:) Ab»Mn, Ab0U»; ^(Abiko:) 

Ahich, Abiek, Ab«yg, Aboeh^ ^Abeking; <+2(Ab- 

blkSn:) Abbik«n, Abtken, Abk9», Aapken» 

»AVktta; ^ApitM, AbttBfcK 
Aherhrsaxt (lAWi), Kraftrabe y der 

mit Kraft zum Siege Führende; 

fip, vermi/ihi mit dem bbl. Abraham. 
0/7. Abraham, ^Abrahams^ ^^Abrakmmi, 
Ada, Atta, Kz. e. mit ad (9) zgf. w. iV. 
AdabiÜt s Hadubalt od. Kz. V. Adälbalt. 
OH. Appoldt, App0tt, Apelt, AppelCmannJ*, 

Ap9t*,AppeUu»*, AbstCmattHj*, 

AdalbaJtty (sau), der Adelkahne. 

QH, Alboid, Alpold. 

Adalbrand (2 ««>), Adelfchmert, der 
förfein edles Oefchlecht zum Schwer- 
te Greifende. 

eif'AlMrand,Elbrand, Aklbom, Älb*rn,Alb*r*i 

AdAlhrecht, Adalbert, Adelbrecht ^J 
Adelbert, Albrecht, Albert (2 s so), der 
diirch feinen Adel Glänzende. 

«y. Adtübori, Attobraeht, AUbracht, AMbrtchi, 
gkUbraeht, Albreeht Albert, Alport, Albot'% 
^JObregh», Elbregto, Albers, Alpere, Ahlvers*, 
*ietperHng, ^^Älbringa, "^Albertfen, ^^Alberti, 
Jibortg, AlbeHint, ^^AJbreterf 

Adalbnrg, AUmrg (2 a 4$), die den 
Adel, ihr edles Gefehlecht Schützende. 

W^f OS. Ahlburg.' 

AäBldmd, Edeltrut (2*51), die den 
Adel fchirmende Schlachtjungfrau. 



Ad&ldag (2 £49), der Adelglänzende. 

ON. Aldag, Altag, Alletag. 

Adallrid (2 s 82) der fein €^efeKUeht 
Schützende. 

Oy. Alfert, Alf er f mann), ^ Ahlvers*. 

Ad&UaHBf röm. Alf ans (2 a sb), der 

für fein Gefchlecht (zur Tat) Ent- 

fchloffene. 
Ad&lgaad) AdalgoJ fyAtotjj der ou^ 

edlem Gotengtfchlechte, os.Adigos, 
Adaiger (2 a »ß), Edelfpeer, der für 

fein Gefchlecht ztim Speer Greifende. 

O.V. Alger, Alker f it.: Aifghieri. 

Adalgiß (2Aiosj^ Eddgeifel (-Addlgifa} 
od. di^dalger. 0Y. AdelgeiA. 

AdaJgrim (2 a tu), Eddhelm, der dm 
Add Schützende. aif. AMgrimm, 

Adalgande (2 a m), die für ihren 
Adel Kämpfende. 

Adalhari, Adalher (2At25), der Add- 
kämpfer od, Adeüiehre. 

e.V. Adeler, AteUr,Bdeler, Bdler,Adl0r*, Attor*^ 
Ähler*, EUsr*, »AUer»*, Äiaor$*, Alpr9r 
Ehlers, ^AUerfett*. 

Adalhelm (2Ai3a), der den Adel, fein 
Geßhlecht Schützende, 

(?y. Adolhelm, Alheim, 

Ad&lina, Kff. t. Adela. 
Adalman (2 s 190), der Eddhdd, 

Oy. Adelmann, Ahlman»*, Allmattn*. 

AdaJmnnt (2A200), der den 'Adel 

Schützende. 
Adalnot, Kz. : Adnot (2 s 2U}, der für 

fein Gefchleht in Kampfnot ßch 

Wagende. qu. Adnot. 

Adalo, Athala, Allo, Edüo (der Edle), 

Kz. e. mit adal (s) zg/. m. N, 

O.V. Adel, Ahle, AM, Alls, Edele, Edel, ÄMs, 
Ehle, EM, Elle, Ell, ^Ahles, Mles^ ^Ehlem, 



^) Di9 hier nicht aufgeführten VoUnamen f. im größeren Kafuenhu^e. 
*) Aue mit adal zu/ammtng^fetzten Namen kommen auch in der Form „Adel^" 
90r, vftihaXh die hefondere Aufführunj der Nebenformen mit „XdeZ— " unterbleibt. 
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Adalo — Ayihar, 



Die untenftehendea Ziffern bezeichnen die Stämme, die obenrtehenden >-^ Yerkleiati^nf 



«(A-dalung,) Adelongr: Adlung, Eddeling, 
EttUng,Edli»9s ^(Adilin, Adaluni:) AlUhu; 
AdtlOH, AUhettf, AUhennf^ ÜAe«* P; ^(Aliko :> 
Ahlif, ^Ane0H,mk*n; ^(JÜizo:) Alitz, Alt»*, 
AlUt/eh, mUt/chj AJi/ch, EhUt, Blies, "^Ellis/en. 
Adtilt, Athalt, Sa, v. AckUtcaU. 
Cir. Adelt» ^Oj^aiethat 

Adf^raban, Adelram (2*1^), Edel-^ 

rohe. OS. Allram. 

AdaJrat (2 ä »/«;, Edeb'at, der feinem 
Oe/cMechte Ratende. os. AiraHu 

AäUlrichf AdaVrik^r) (2 s 211),' der 
Adehnächtige. 

Ofr, Airich, Aalderk, ^Mlericht. 

Adalrod (2 ± iw, der durch feinen 
Adel, fein Gefchhcht Berühmte. 

Gif. Ahlroth, Allroth. 

AdBlwalt, AdaMt (2 s »00, der durch 
fkinen Adel Waltende. G^Aiieweit' 

AdAlWBZt <2 4b80€j, der feilten Adel 
Wahrende. « 

Oy. Adltcerth, Ahlwardt, Bdeltoerth, Elteert*, 

Adalwig (2S3to)f der für den Adel 

Kämpfende, qit. Aiwig, Aiwieh. 

Adalwin (2 Jt st2}, der edle Freund. 

ON. Alteein, Edelwein. 

AdalwoU (2A32o>yiEddwolf der fein 
Qefcldecht zum Siege Fuhrende. 

am, Aloff, Mof, Alef^ Ahleff, »AUfs. 
AdCLWLtLTzz Hadamar od. Kz. v. Adelmar. 
"ÖÄ Ammer, Ahmer i Kz.: Adam*^ ^ Adams, 



Adar (derRafche), Kz. e. «ittadar (s) 

ggf. m. N.^) 
Adehart f Kz. p. Adelhart. oy. Edert. 
Adela, Athala, Adcda {die Edle), Kz, 

e. mit adal (») zgf. w. If, //. Edel. 
Adelhurt (2 s m} der <k*rch feilten 

Adel( wie ein Edler) Kühne, 

4lt. Edelhardt, AJlardt, ilurdfue), Ahlert, 
Ehlert*, EI0H*, ^Alert», ^Allerding. 

Adelheid, ä.: Adalhaid a Si29j, die 
durch Hiren Adel, ihr QefcMecht 
Glän zende. //. AUU,Aliet, *AH}e c^talke. 
9fl^ Olf, »AVett, 

Adelmar (2^192), der durch fein Ge 
fehUeht Berühmte. //. Einher*. 

<H Almmr, *Almer9, Allmers. 



Adelltein (2^265), derfürfeinenAäd, 
fein GefchUcht zur Steinwaffe Gf^ 

M^^- GW. Adelft^ 

Ado, Atto, Addo (der Edle), Kz, 
mit ad (2) zgf. m. N. ff. Ade(n, AOdm^ 

O.V. Ade, Adä*,Adt, »Adden, Atten, Athen, »^M** 
na, Atama, '^Adä*, Adis*, ^Atio^; 

'(Adi:)Ä^rf»«*;»(Atina:)JAnViiJU«i.*;«y.ilfc% 

<(Adlko, Akko:) Aehe,»Addike9, Adichm,M^ 
dicke, Adix,9Aff9en,9*8jig^,^7Affft,j^^jg^ 

ö(Azo:) Atze, Atz; «♦«(Azelo:) Atzet, 

Adoli — Athaulf. 

Adrawolt, Ade^-oWJ (s s aoo, derdttrA 
SchndligkeitGewaltige. öat. AAfMd. 

AdubreCht, Kz. v. AdalbreclU od,=a9dt- 
brecht. ON. Abbrecht, Abrecht, Ap^rt, Jfiim\ 

Agahald a a 24), der 8cJtu;ertkah$K. 

OS. Bibold, Eibel. 

Agabrecht,AgabeH,Eckbrecht<4st^ 
der Schwertglänzeiide, ff. B^t^ 
Ebben. 

OS. E99ebreeht, Ehehreeht, Bgffebert, MM^rntt 
Egbert, Ebbrecht, Eibrecht, EibTt^ Jg^ 
Iber, Eippert, Ei^per, ^Bgberf, Sgk^r^ 

Agaliid, Eckfrid ajtm}, der vnMkm 
Schwerte Schützende. 

GW. Eiffert, Eifert^ EufeHhf Km.tBtjy0i $gS^ 
fiilo:) Eiffel» 

Agehalt (1^24), der Schwer^^iHkm 

OS. Eiboldj Ibold. 

Agenar, Aginher, Eginher, A^a 

Affihar, an.: Ägnar, Sinar. 
OS. Aigner, Agner, Bgner, Ahner. 

Agia, Ex. e. mit ag {4) zgf w, Mß% 

ff. *Icke; «(Egizza) Eifohe 09 
Agibo*,Eibo,Kz. v.Agabrecht,Ai 

Agibrand,Akbod^)ff.Eibe(nJ,IbOt 
OS. Eybe, Ibe, » Eiben, Eyben, Iben, 

^Eipel, Ibell, Übel*, Übele*, {^EihUr, 

len*; ^Ibioh, »Ibbekeu. 

Agihar (4*125), der Schwel 
od. der durch das Schwert 

OS. Aicher, Acker, Aeher, Eckher, 

Egger, Eger, Echer, Ejfre, *j 

Bger», ^Eggeriug, ^Echerie, ifplurf*»^ 




') Weitere mit adar gebildete Vollnamen f. im groß. Namenhuche. »j /. $; J 



Ägihard — Ägiwart. 
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(«:i,«;n,8;l,*;k,5;z), »-tJAblei^g (C: xmg, ?: fon, »: s, •: n, ><>: », ena, <» : er, ": ae, i, is) 



Agth&Td (nitm, der ScJiwertkühne, 
//. Edtardc/sEedert CEscUraJ, Z». : Efft(s). 
OS. Eiekhardt, EUhert, Eekhardt, Eebart, 
Egg^rt, Egert, Elur*^ Eitrt, BtUsard, ^^Eckar- 
ttr, ^EgU, Edgard*,S940r9, '^BdäwxK. ^Eggn" 
fing, Egttng, EutUtg. 

A gihi ldf4äi9s)f dieSchioertkämpferin. 

90^ O^' *Aehm»9. 

A giIbzechf^ilbrecht,Brtc.v.Affabr«eht 
Gir. EOtbreOU, Ellbr0eht, Elbraeht, SXh^rt, 
S»ap0rt, ^Etbivs, EiPtri, 

AgUhnigasMy^diernitdemSchwert 

Schlitzende, W^T w. Eibfg, 
Agilirid, Ert0. 9. Agn^fid. 

G!f. E^trt, ^Ehlfart. 

Agilger (4* $3), der Schwertkämpfer. 

Olt. EJger, ^Elg»ring. 

AgJlhar, Affüher, Eno. v. Agihar, 
ey. Aich«l9r, EiokO^r, Etchltr, BIgUr, Eg^^r, 
EelOar, Ehltr*, ^ShUrt*, 

Agilhard, Eühard, 'Elard. Erw. v. 

Agihard. ff. EOert (EUair$>t EOtfa, EiW. 
ON. Eiehtthard, Etlhart, EiUrt^EkUrt*, El0f4*, 

^EÜtTB, Eüd^rta, EhUr»*, EUU, Eüs, ^ffOcr- 

ding, EkUrding*. 
Agilmar, Erw. v. Agimar. ff. Eltner. 
0Ar. Eimtr. 

Agilo, Eigilo, Eüo(Eru>. v. Agio), Kz. e. 
mU agil ( <) »5/. m. ü. ff. *Enke, EVkfs). 
OST. JUeh0U, Eigth EgU*, Eggiü^, Eg*h Egl, 
EM«, EM, tu«, Ihl0*, IHm*, /•!•♦, UM«*, 
j0M«i*, ^EgtU«, EU», ^Eg«Ung, Eglingj ^Eg- 
Uß ^r«U»*, r«Mn*; *Eack«, ^EUTe«. 
AgiloU, Erw. V. AgMf. 
Agillich, Eilrieh, Erw. «. Agirleh. 
ON. EilHek, Ettrieh. fO:r. . BnH>Bh«hmttf«n.J 

Agilwart, Erw. 9. Agiwwt, am Ek^rt*. 
Agimara # i9iy,derSchweriberiihmte. 

Gir. Eiuwr, 9Eim«r9. 

AgijuOf AimOf Emmo, Km. 9. Agiman, 
Agimar, Agimunt, Agimuot. 
ff. Ehme(n)\ Ekne(n); *Etnke(n)*. 
ON. SEtmw, ^Ehmmt*, Eimtn; ^(Emmiko:) Ei- 
9ß{ck0, EtmdB«, Eimbek«, ^EmJefn*. 

Agimunt, Egmund, Egmond (4 4t 200), 

der mit dem Schwerte Schützende 

Aginmot (4st98), der Schwertmutige. 

OiT. — - 



Agina, Kz.e.mit skgia (4) zgf.w.^K. 

(Erw. V. Agia)i ff. f^Ii^fe. (f. S. 15, A^ 1.} 

AginäJd, Aginold, Erw. 9. AgiwaU. 

OS. Eiiue«ld, MmOt, ÄhH«U. 
Aginbert, Erw. 9. AgdbreefU. 
OS. Einbrodt, ^Eigenhtrf. 

Aginhart, Eginhard,Einhard,Erw. v. 

Agihard. ff. Ehnt. es. Eginard, Etnhmrd, 
Ekihardt, Ein«rt,EnH, SEKnd«r», Mtmt9,EhiH9. 

AginOf Egino, Aino (Erw. 9. Agio), 
Kz. e. mit agin {4) zgf. m. N. 
ff. Enno (Etmm), Ehno, Ino, VmeftOi 
*Inih, IhnOk, IhnkMn). , 

OS. Ahm*, Eg«n, Ein«, EhtWp JhM«, ^EU», Eiwt, 
^Ahn9i%j^Etm0n, Ektun, JhHmut^Ehmit *Etn«eh«, 
EUdgy EtUgk, Bnch«, Ench, 9lh»h«n, ^EiMng. 

Aginnlt, Eginolf, Erw. 9. Agitaf. 

GS. Eg«nolf. 

Agio, Ecko, Eio,Kz. e. mit ag (4) zgf. 

m. N. ff. Egge; ^Aiffe. 

OS, Eg«, Eck«, Egg«, Ag«, Eg, ^Eck», 9Agg«n, 
Eggt», Eck«», ^^ISggena, '^Agg«f«n, Amtnß 
9Eek«i, Eekh«l, EM, Egg«l*, EgU\ ^JeMh, 
E«k«t*, 'EggtUng; ^A^ko, Eiko :) BMb«, Egk, 
Jk«, ^Aik«», E{k«n, Iek«n; ^Ag^izo, Egtzo, 
Agido;) BiUf^lumt, Jtßm,Egd«»f9**t»ItMk«ti. 

Agirieh (4sanj, der durchs Schwert 

Mächtige. ff. EggeriOif^}, 

OS. EiHeh, ^EggeHeh», Sgg«rtek». 

Agiaold, Eisold (ssaotj, der durch 
Schrecken Waltende. 

OS. Bttold, EißKold, Bitooldt, EiB«li, BiA«H. 

Agisrik, Egisrik (6 s an}, der durch 

Schrecken Mächtige, os. jMrMb. 
AgiauU, Egiaulf, EisuHffy aaao), der 

Schreckwolf, der durch Schrecken 

zwm Siege Führende. 
AgiuU, Agiolf <4Jb8go), Schwertwolf, 

der mit dem Schwerte zum Siege 

Führende. os. Bekt9o^, Egolf, BgUff. 

Agiwalt, Eekwalt, EigoUr4sm}, der 
mit dem Sehwerte Waltende. 

OS. Eekotd, Behkötd, Bfit^t, BOnH*, BwgMf^, 
^EeloholM, AMihoU. 

Agiwart, Eckewart (4*309), der mit 
dem Schwerte Wehrende. 

OS, B«kt»«rt, B9kt««rtk^ Ew«H, a9«ri, B«9«r$, 



Dr. B«ii>old Kapff, Dentrehe Tor- und Gefchlechtsnam^n. 
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Agimn — Amelunk. 



Die untenftehendenZiffembezeichnen die Stämme, die obenrtehenden <-~^YerkIeineniii|r 



AgiwiBf Eckioin C4 Jt 8i%}, der Schwert- 
freund. 

Agnes -Aginis, Agina. Ahlf=At7umlf 
od,^Adail0ih, Ahlrich, f/,=Adalrik. 

AZamaB rsstsoj, ein Keld vor allen ^ 

Qir» JOOHnoM, AMmam» AlhHam»*, EUmwn», 

Al»rich (9S%n), der über alle od. 
{sAJUherMi» esm) durch das Hei- 
ligtum «d. den Bsilast Mächtige, 

AJbetBdjAlfred er stw, der van denEl- 
fen Beratene, ofr, sifrmth, ii/Md, mfrHh* 

Alberioh Cr s «?>, der ElfhiinächHge, 
ElfengeMeterfrom.Oberon). ff.Alteri6h. 
Qlf. Slbrtfch, m/r^leh, ^Atvßrich». 

Albert, Albrecht = Adalhrecht. . 
AJbo, Alf (der Elfe), Kz. e. mit alb (7) 
zgf, m. N. (tut, oMchS», v, Adalhald u/wO • 

e.V. ^6, Alf, Elb0, Elh, EXf, Atbua, ^Alh*», 
Elba, Ah>t3i ^(Albin:) Albimf, Alhtn, Etbin, 
Elh9H, Elvmtß «(AlbUa:) AlhH, Elb0l; ^Al- 
beko:) AlUg^^Eisihtn, Elfg^n. 

AJbtrat a s n), die Elfentraute od» 

Elfenjvmgfrau, 
AJJbwalt, AlhM asaotj, der Elfen- 

iüoltende, - oir. e^m, saftiä*. 

AJbwin Otnät, Albuin, AlboinJ, Alwin 

(7 äai2), der Elfenfreund. 
Aldezich aos2i7j, der wie ein AUer 

od, dv/rch Weisheit Mächtige. 

GH. Aldrieh, Baltrteh, Baldrieh, OJdrieh, OlU 
rieh, ßlfrieh, 

Aldmnn aojnüo}, ein Held nach Art 
der Alten od, der Weisheitsheld, 
ff, OUmannCs). 
ON, AUmtm», Oltmatt*, Othnaim, ÖMmmm. 

Judo, Sz. e, mit alt <io) egf. m. y. 

Oir, Aide, Alte, Alt, Balte, (Hde, Olle, Oll» OhU*, 
OM*,^AIt^, «j[Aldingr:) Alting; *^Ohtfe»; 2(A1- 
din» Altnoi:) Altin, Ktten, Alten, Mthen» M>- 
ihnm, Ohlen; ^Aldiko, Oldiko:) ^itfe, ^H^en. 

Aldrian, S/f, m, Altharf 

Aldwig (10 ä Bio), der nach Art der 



Alten (od, wie ein Weif er) Streitende. 

Gfr. Alttoig, Oltwiy, Olteig. 

Aldwin (tosaii)y des Alters «a, der 
Weisheit Freund. ow. Aitteein, 

AJUran Ci * 22t), die Elfenzauberin. 

Altwalt (1 4b 30t), der mit 4en od. tote 
die Elfen Waltende, qit, uafeid, m^m. 

AUo, Eli, Ena, J&. 0. mjtali <«) ggf. 
fn.N.'J Oif, 4(Aliko:) Alieh, AUtg, Altttk 

Alma, Ez, V, Adalmuota.*) 
AlmOf K». 9, Adcdman, AdalmauH, 
Adalmoty Aä^ihnund, Adelmar.^J 

QS. ^Alme, ^AMwn», Attnimng, 

Altdttom (10 ä 56), der wie ein AUer 
(Weifer) od. nach Art der AUm 
Urteilende. qn, Aitmm. 

AUharao s 125), der nach Art der AUen 
Kämpfende od. Hehre. Kff. ^Aldrimf 

Oy. Alder, Altherr» Alter, Hafder, B<at0r(m»Ot 
Etter(mn.), ElUr(mH,), "^Balderfen, 

AUhard aost2e), der wie ein AUer 

od. durch Weisheit Kühne, qn. AitharO, 
Alwins AUowin (9^312), aller Freund, 

od, = Albttfin od. = Adalwin. 
Alwine (iod,9S3i2), die Elfenfremt \ 

din od, aller Freundin, od.sAdaltHmu 
AlwiSf mtdt. : Aluis, Alois (7 öd, 9daU)f ^ 

der Elfemceife od, der Allweife. 
Amala, Am4lo, Emilo, Emil (im { 

Tätige), Ez. e. mit amal {a ) zgf. m. M{ 

GS. Emele, Emelitte, EmUhi9,^Amela ; % 
lung :) Amelunf, AttUunff, Amelong, A\ 
Ammelang, Ambetang, Amblang, ^ 

Amalaherga, AmaXbwrg (uA4e^, 
durch Taithraft Bergende. --"^ 

Ajnalarioh, Amalrichai s %n}, 
durch Tatkraft Mächtige.*) 

AmäJbar du s mj, der tatkräßl^ 
Kämpfer od. durch Tatkraft S^hm^ 

GH, Amier, Emeler, Emmier. •' * 

Amalia (die Tatkräftige), Kit,0,m 

amal (u) zgf. w. N. Eff, ^Am^ 

Amelunk, a.9, Amala. '^* 



') /, 8. 15, Anm, 1, *) Daher das romani/<ih4 ÄmeHgo, von dem der 2fi 
Mrdttils Amerika ßammen foU, zu d^en Verbreitung hauptfäcUich der KUm$ 
Namen, der au dem von A/ia und Afrika gut ßimmte, heigetragen haben mag* 



Ämmo — Arno. 
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f»; i, »tii,«i 1, *:k, *t s),«*-» Ableitung <«:uBg, ?: fon, «: s, »: n» i»:«, ena^ii: er, iS; ^e, i, is). 



Amm.0^ Sg, p. Adamar, Adeinunt, Adi- 
man. (f, S, 15, Anm, 10 fA AmmeOt), 
OiV. Aimne, Amm, Ahm, ^Amtn^tj ^Anttoke. 

indaberi (12 jbm)^ der durckSifer od. 
wie €a,n Riefe JSehre oo. Kämpfende. 

QIT. A»d0r, Endtr, « 

indo (der Eifrige od. der Uief^ Ez. $. 

mit and ( xs ) xgf, m.N, gn. sndt, Bttt«. 
ingila, Kz. e. mit angil (,154) zgf, w, N. 

ff. Sngjß. 

ingiJberclxt, Angelbert, Mngdbert, 
Erw, V, Ingl>4rt (fp* .t= der wie ein, 
Engel QZänzendeJ, ff, Engelbeu^i, 

OK. Bftg9tbr§ekt, SngeV>ort, Engolb0rtMi 'Sn9*l 
hrtttt ^Smgoibmrtt, SugiM^rUh * 

ingilo, Kss. e. mit angü {im) %gf. m. N- 
0iV. AmgoU, Anttel0, AMkolot ff. mt$h Jbtgüo.^ 
ingillkalk, Sruh v. Ingi/halk. 
QU. Engel/chQlU , ' 

inna ^(2ie QunstvoUeJ, Kz. «. mit 

ann (is) zgf, w. If. ^), od, s^Anm od. 

Anda {die Eifrige od* die Biefin). 
iimOf Anna {der QunstvoUeJ Kz. e. 

mit:ajm (13) zgfx ml N. ^); vi. - Emmo. 

od. tp/ch. = Arno. QM. ^(Anniko:) Bmohe, 

Enks **'^A)%k*l, Anchol» Atibelt. 

inia, Affa (die QöttUche), Kz. e. mit ans 
{u)zg/.w.N. E/f, ^AfilayAslaiff. AJfel, 

inshSiMf Oahald (usmj, der durch 
Gott 'Kühne. Oir. Aoboth, 

insbnrg (u*4b}^ die von Oott Qe^ 
borgene od, wie Qott Bergende. 

Inlt^aad custotf, der von Gott be- 
fchOtzte Oote. oif. Anfchützf 

kniejgilel (14*106), der Oottesgeifel 
ixwga!t,Oskßr (14 s sa), Qottesfpeer^ 
der mit 'Qott zum, Speer Greifende, 
\oahJE^Jtm, Amhelm, An89lm (144x33}, 
Gotteshelm, der von ^U Geborgen. 

>H, j^h0lm,. Anfelm, A^ftl*, 

\jiah,BXf Oshar (i4<tii5},der mitGott 

Strebende. Qit. Anftr, Ajfor, qfor,. Öfer, 

(wflriri/ir (14 a wl), der Gottberühmte 

ur. Ctfim*r. 

\nsniOt (14 s i98)t der durch (od, wie ein) 

Qott Mutige. 01f,AMmuih,Affemuih,A8musf 



AuBtanndf Osmund (usioo^i <^ ^^ 
Gott Befchützte od, wie ein Gott 
Schützende. os. oamuHd. 

Anio, Afo (der Göttliche), Kz. e, mit 

ans (14) zgf. m. N, 
aif. Aß, Qß, Oltfo, ^^»v,<5/tH^/^AnaiÄ, En- 
mo, Afilo:)4nArf*, Afkl, Air*l,XMl0,-3*2En9lin, 
efKßl0n; ^(Anüko, Aßko.) Aßg, mrig, jg^c*, 
Oake, Afeho, 9&k*n, ^^^Eslem». 

AMlobeit, Asbert, Osbert (i4*aoj, 
der göttlich Strahlende. 

QN. Aaherth, Aabtihr, Oobarth, (>»hmhrp^ 

Ajilowald, Oswald (i4jkaoi),^^rwie 
Gott, mit Gott Waltende. 

QiT. Ofewaldt, Otwaia, Oßioald. * 

Ai&waJtf Arold (ISA 301), der toie ein 
Adler Waltende, öy. Ariet, Ariut, Arit. 

Arbo, Erbo (der Erbe), Kz. e. mit arb 
( ie ) zgf. m. N. ff. Irp(8) ? otr. Arp, st^, 

Brb,Ertf, ^Arp9, Irfsf Srbs, Ertfch/ »Er- 
b»n; ^Erfle, ^Srboling, Btpling f ^^Erhlieh. 

AdJQgaatea (ißjtioo), derumfein^i^ 
ins Fdd Ziehende. Q21. Arbogast. 

Arbrich*. Erferich de a 217), der durch 
fein Erbe Mächtige. 

Ö.V. Erbrieh, Erlreich. 

Atinbtechtf Ambrechi, Ambert (is 
d8o), der wie ein Adler Glänzende. 

QN. Arr«nbr»oht, Armbretht. 

Aringart* dejtw), der (od, die) toie ein 

AdlerSehMtfiende.ON.ArtUffort,Armgardt*. 

Arinbart* (ujtm), der wie ein Adler 
Kühne. as. Amhard, Amm, Amin. 

Axiowiat ^Hariouois (tiösaiö), der das 
Heer Weifende. 09 WiMori 

Armand^Herim^and. Armgart^rm- 
gard od.=Aringart. Armin^Ir%ni%o. 

Ama, Anna, Kz. e. mit am (la) zgf. w. N. 

Amegilil (isjtm), der Adler geifel. 

Gif. Arnhiel. 

Arnheid (15 Am), die wie ein Adler 

Glänzende. 
Ä tnft&ri (ISA 125), der wie ein Adler 

Kämpfende od. Hehre, o.v. Arn^r, Erntr. 
Arno, Anm (der Adler), Kz. e. mit 

am (15) zgf. m. N. 

Qtl. Emo, Am«(mn.), Bme(mM.), AnHO, Äh" 
r»n*, ^Ahrena*, ^Aming, Ahrning, "^Arnefen, 
AmfeH/*Arneck0,Arnk0,A»H«cJe$,^^SArenkeH9, 



4} ßeij^de hiefür /. im größeren Namealmehe. 
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Arnold — Audohercht 



Die untenftehenden Ziffern bezeichnen die Stämme, die ob^nltehenden »-* Verkloöwnmj 



Arnoldf Amwaltf Erw. 9, Armeen, 
ff, Ährend (Ahrena). 

QtT. Amwaldi, Arnold, Amoldt, Arnhold, Am- 
MUU, Ariikoia, Ahrtnhold, Omold, Amtd, 
Amet, Arendt, Ahrend, Ahrän*, At-andf Amd, 
Arndt, ^Amad», Amhole, Ahrtiholtg, Arentz, 
Ahrma*, Armtd; ArHdtt, Amt», '^Ame^ftn*, 
'^Amoldit *i^Armh0$, Bmtg$$. 

jr«..- Ifoldt, N9ldtf0, Nolt0, N0II**, Noll*, Nold0, 
mifi ^stOden, ^IfolHng, UölHngf *imd0ek«, 
NSldäkt, NSUMtM, Nöldeehwui ^HolU*, 

Arnoida osssos), die wie ein Adler 

Oewaltlge. 
Amolt, ArtiiL!/, Erw. v. Ärtdf. 
Amnat, Emust, Emest, Ermt, der 

Ernsthafte, Kraftvolle-^ as. Emest, 

Smtt, ^ErnttM, '^Emetti, ^Ernating. 

Aro, Ära (der Adler), Kz. e. mit ar Us) 

Zgf. m, N. ON, Aar, Akr, 9 Akren*; Ury; 
^AhrUj ArU; ^Aret», Art», 

Azphar*, Erphari a« s tu), der um 
fein Erle Kämpfende od. dadwch 
Mehre. atr. Erhör, aorpfor; 

Arphard ae s tse), der durch fein 

Erbe Kühne. Oir. Arport, Arbort, Jbrhort. 

Artnr, Arthur, Artus a6S287j, der 
Adlerriefe ?od.ü264>aa7) der Heerriefe? 

Arult, Arolf (UAüwt), Adlerwolf (der 
die Vorzüge des Adlers und Wolfs 
Vereinigende). on. Ariojgr. 

Aäbrantf ä.: Anfiprand (i4s*2), n 

QoUe.%fchwert. ON. Aobrand, Aspom*. 

Askarich, Askrich ai s an), der Speer- 

mächtige. Oir. Efch*r{g,E^chorieT%,E/ehfHehi. 

Aslthari Cnsiaö), der Speerkämpfer 

od. Speerhehre, qit, Afek*r(mn,), sfcher. 

Askhart* Ctrstae), der Speerkühne. 

Qtf. Afehort, EfchorU 

A8k0*(der Speer J, Kz. e. mit ask (17) zgf, 

m, N. (ff. ^AfchM.) OH. Afoho, Af<^, EJdhe, 
^fohf^AJbhon, l^fehonj ^Efchlo; ^AfeKho, E'tMee, 

Askold Ci7saot),der mit dem Speere 

Waltende Otl, Afekhold, S^fehkolm*. 

ABkman arsiBo), der Speerheld, 

QS. ^/bhfnann. 



Aakaltfn a aao), der mit dem Speervm 
ein Wolf Würgende od. zum flfie^ 
Führende. oir. mbhioff, A/ch^. 

ABman,Osman (uätso), derQoiteahdi 

Astold (i3od,t8Jt80i), der durch Ounsl 
od. mit der Lame Gewaltige. 

Astrik, Asteriku» <i3od.i8 ib2i7)/dei 
Ghmst'od,Lanzenmächtige. g^.jum». 

Athanlf, Adolf, £f. v. AdaXwoif. 

OiJ. Adolf, Adolph, Adloff*, Adlojf*, Ahlog*, 
Ahlff*, Mff.AKlf*, SjUef»*, Aa^fo>*,jB^i 
^Alfing, Adolfangf, "^Adolph/kn; KmotM^, 
Dolfm, DoWh», 

Anda, Oda, Otta (die ErbtoiAtefl 
Kz.^ e. mit aud (20) zgf, «0. K, 
ff. '<(Oticha;) Ocke: ^**Od^e. 

Attdaffar,ptgar(Ottokar/, Odottwhui 
C20S98), der fiJjf fein Erbgut tum 
Speere Ghreifende. on. Audigor, öitifm 

ötHtor, Ötkor, Oekorfmn,), öokor* - 

AndericbfOderichC2os2W, der durA 
fein Erbgut Mächtige. 

QN, Odrioh, öttrieh, ütvrig, ührieh. 

Aado, Odo, Otto, Hoto (der JEr^fbh^ 
Kz. e. mit aud (so) zgf. m, JW- 
//. Otte(n), OU;^ ^Onno, OnneOOf •♦*0i 
ke(n); ^Ötke, Ö0e, Oche(n), 

Off, Autk, Audtt Ode, Odt, Otto, Ot^ OU 
Otto, Hotko, HotU, Bott, Hoth; ^OUe»,i^deifl 
Otten*/ ^6 Ottono*; ^(Auding:) Oditt^, üdb^ 
OtHng, ^Oo4ingaf "^Ott/in; 

'(Odi:) Odp/ £(Odiao,OnnQ:)0(iM*«0(|n^ 
Onnen, Ohnen, ^Otten$*j ^*t^Onk0n^ VWlW 

9(Audilo, OdUo:) Au), Cddel, ÖÜOo, <3i^4M« 
^öttling, Eulingf ^^OM^; 

^(Audako, Odiko, Okko :) othe, ^-'- riil ffjpfcjgl 
Oife»,^ötken,0ckon,(Hjon,^0ocMnga /^^^A 
lo:) OokelCmn,), Oekht, ^Ockolo/ ^ . 

^(Auzo.Ozo, Uozo:) Autee,ÖUs(mn.), ffinja'^il 
gen, ^*^Ot*olj C*4oetik. [vgl. Udo JiM 

AadobereM, OtbrecM,Od€bert0iä 
der durch fein Erbgut OUt^ 

QIT. Andebert, Odobroekt, Odehrett, r^ 
Gbereeikt,Obroekt/3il>on, Opport, ( 
OMferCmn.*), Ober, läppert, Obhorpt 
Öppere; ^Aupporlo, Att^orlo, OboHo^i, ^ 
Un, AupporUn, AuborUn. -^^ 



^) Von diefem Stamm i$t his jetzt noch keine Zu/ammen/ettung ni 
vagUeherweife i*t jedoch ot umgefteOt au» t» (sz) und der NametAmizo, 




Äudomar — Baldfier. 



21 



(»:l,a:ii,«:l,4:lc,»:«),»-»A.bl«itimg(«Jimjf,7:fon,«:8,9:ii, io;a,en», ti:er, »»:ae,i,i8) 



Andonuur, Otmarrsositt), der durch 
fein'Ehrbe od. in der Heimat Berühmte. 

Off. Othmtr, OttiHBT, öhmtr, Ommer, Ohnwr, 
ümmer, ^ömm^rtng, ömerHtg. 

Aadöwald,OtoldOos9oi)yder in feinem 
Erbe Waltende, dadurch Gewaltige. 

oy. od^waid, oppat*, opat*. 

Äudulf, Odolf(»oAS2o), der fein Erbe 
wie ein Wolf Verteidigende od. ihm 
Sieg Bringende. 

Qif, Uhädjfk, ''0{fj»n, Dtloff, Oloff, Ohlf» ^Olfen. 

Anibstjd, OtbcUd Oo s 20, der durch 
fein Erbgut Kühne, oy. oppeit*, optit*, 

0p9t, QPP01*, Op^l*, <»«J*, «06W»*. 

Anitlid, Otfrid(^±si), der fein Erb- 
gut Schützende, 

Q}T..AMfar^,Aufftr{mnO, Off9r(mn.)$ ^Of- 
/w», Oftr»; JE». (Ofifo:) Off», Off(mn.) Of, 
Öff, Ohf, Ovt, Ow4, Efff, »Off0n, Ohfen; ^öftA». 

ÄntgaTtC20d99), der fein Erbgut Hü- 
tende. ON, Ochardt, Öhert, üchert, ükert. 

Änthard, Othart (»ojktm), der durch 
fein ErbgiU Kühne, eif. 0H9H, üthmrdt. 

Anthaii, Otheri, Hotharfioibizsj, der 
für fein Erbe Streitende od. dadurch 

Hehre, eir. Otttrfmn.}, Oitr, 0hd4r, BoH0r, 
üttr, Bt$Ur, HÜi*r, ^Ofr», Ötm-t, "^Oitrfen. 

Antjnan, Otman fbo s tso), der Erb- 
gutahebdf der Heimatsheld. 

oa, Ot imamm , Odtmatm, Othtmann. 

BahAf Ktf. 9, Badeburg* Cdie in der 
Schlacht Bergende), jy/. «<Babila:) 
Mb. B&belB (oh Barbara angeWmt); 
^(BawikÄ:) ff, Bafke. , 

Ba,hOf Papo, Sz. v. Badebrecht, Bade- 
hrant*, ieidebert*. fe.v. ftyw*> Pitppe, 

Bnho, «Fa^tnfi ^(BAbllo :) Bub0l, B«b*l. 
3*2(BaboliB;) ffi^tn*r*Failhe,Ba^,Pdp9ht. 

Badehreeht* m s eo^, der im Kampfe 
Glänzende, au. paprtekt, pupptn, Bäbott. 

pBdeirid (aa ä saj, der in der Seidacht 

' Schützende. en. Bafftt. 

Mtu^er^ Patagerctasn), der Kampf - 
fpeer. gtr* Bddoko', BdüHfUr, Bdttgw, 

Bin^r, Bagftf Dr,» Bagff9* 

Baäo, P<Uo fdbr Kämpf erj, Kz. e. 
mit bad <m) ggf, m. N. 

OS. Bad*, Baih«, Pakd0, Pat%ep Bad, Bath, 



Baath, BMd0, Bäiht, FdUht, 800*0, Bttfirm.), 
^Badingj ^Badin; «(Patilo:) Aid«?;, /«<«;/ 

«^ftdlko, BaduGho> Badaoho:) Badiek0, Ba- 
d0ck0, Both00,Bmtae0,Battek0, FMih0, Bädeh0, 
Bdhi00, Baa$0, BäthS*, B0tk0, B0thg0, Bottks, 
Ptthh0, Fa(h0, BOikko, Btmig, B0tieh, B0Uttc, 
B0tt9Ch, Bädj0, B0tJsf0f 

^Pazzo, Bezo:) Bata, Pctt»,Ba(HM, PaaUt» POhtm, 
POt», PaU9, PU, P0tm, P0t», Bat» B0tg, B00, 
Pai/ehf Bat/eh, Prt/eho; ^«(Bezilo:) Bd00l, 
B0tz0l, B0at0l, PSt00l, Ptf»^, Bate0l, B0ß0l, 
ö+5+2(]Bezilin :) Ba9l0n,Bat»hH; ö+<(Bez6ko:) 
Patideo, PaMg, 9p0t*g0n, S^F* ^"^ *»'' 
feinen OtT, auch mu Bero uttd Berohto. 

Badold* Csasaopj, der im Kampfe 

Waltende. oir. Baden, pdd4H. 

BadomuT (aa s mj, der Kampfle- 

rühmte. Oir.Battm0r,Bamtm«r,Pamm0r,B0m- 
»»er*; +t : Bemme»^, ^^B0mm0rt * i ^Pemmerl. 

Badnroch (aa a tu), der im Streit den 
Schlachtruf Artftimmende, qn. Fadroeh. 

Badwig (aas8w)i der Sehlachten- 
kämpfer od, -weiher. otr. patdg. 

Baginhard*, Bdnhardraasmjfder 
im Streiten, Hemmen Kühne. 

ON. Pageiihardt, Beinert, Petnert, 

Bago (der Streiter), Kz. e. mit bag (ta) 

ggf. m. Jf. Otr. Baaek, Bnaeke, Bach*, 
Backe*, Back, Back*, Böge, Page, Puck, Packe, 
Packe, Packe, Beck*, Beckk*. 

Baino (der Streiter), Kz. e. mit hskgin 

{aa} Zgf. m. N. OV. Bein, Peimtmanm). 

Baldarieh, Balderich (atszn), der 

durch Kühnheit Mächtige, oo Bikbald. 

Oy. Baldrick, Baldreick, PeUerich. 

Baldawin, Baldewin, Baldm>n,uiidt. : 
Balduin(a4S8iaj, Freund der Kühn- 
heit. 00 WiuÜKdd* 

(?.V. Baldewin, Boldewin, Baldetcein, Baudetein, 
Bodetcin, Bodetoien, Boltein, Pollwein,BuUwein, 

BaJdewart{24JbS06j, der in Kühnheit 
Wehrende. qn, Boiiward. 

Baldhaid(aisi29), der durchKühnheit 
Starke, co Hartbalä. oir. poitard, poiieri, 
Bollert, BohleH, Bemlertf, BtiKUrtf, PolUU 

BaJdher^ Balter (a4sm), der durch 
Kühnheit Hehre od. d(»mit Streitende. 

00 Haribald. Qlf.BalderCmn,/, Bolder fmn.J, 
Bolter(mn.), PolUr(mn.), Belter, Bmller, Boi- 
ler, PoUer, Böller, Beller, *Baldrfn(r. 
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Baldman — Beixhthoch. 



Die uatenftehendea Ziffern bezeiehnen die Stauung dieobenftehenden t^»Yefklei<»niB| 



Bsddjnsm. <2*äi90)f der kühne Held. 

OW, BtOdtmwmt M9l4emat%», Boldtmaimf 9*lt- 
matm, BollmaiMf BvMmam^, Bohhnwm, BM' 
. mamt, Mlrntttm, Bammatmf Bamannf 

Baldo, BaUo, Bebto, Bolo, BaUo {der 
KÜhneJ, Ke. e. mit balt («) zgf, m. N. 
//. BoUn(ius>i ^BohlJceCn). 
QiJ. Baläe, Bald, BoJde, Bold, Balte, Polt, P4lt, 
B8tU, Ball, Pat, Bolle, Bali, Bohle, Bohl, Boh- 
Uu8, BShl, Baia, Pohl, Pfdklf,^Balde8^9soi. 
itn, Bohlen. «Waldung :) BSMnkj Balling, 
PäihUng, Bolling, BSlUng, Böhling, Bulling; 

'Baldin: Battin, Ballin, Bohlen, Bohleniu», 

«(♦SBaldilin :) £^lthle; ^(Boldiko, Bolko:)ßef^ 
dicke, Böhiike, Beuleke, SSl^e, Boh^e, Pblko, 
PohXhe, Bork«, Bolje, Boleg, Boleyf, Balke, PukU 
k;BakUke, BtOk, Baakef, Bolk^ BÖlh, äaek», 
Back, SoOf^f Bog*; ^BeteMng, S8cMng; 
'»♦«(Baldekift:) Bohlken; 

«(BtÜKO, Bt>lzo:> Baileia, Bai*, Boltae, 8d7«, Balu* 
(mn,), P*>l*r BSlm Bot»; ^*^Pölzl, 6**Pai»»ek. 

Baldoms^r, Bäldemar, BaUomar 
(84 A 192), der durch Kühnheit Be- 
rühmte* €UL Ballmer, Balmert Falmer, 
Polmctr» Betimer, Behlnfr, ^Bulmerineq, 

Baldalt (24*980), der kühne Wolf, der 
in Kühnheit zum Siege Führende. 
CO WcUfbaid. OH» Balämtrf, BäUujf, BaUuf, 
BdUauf, Bolhif, B^Oof, BeUoft 

Baldwig (24 ABio), der kühne Kämpfer. 

o9 Wigihald, QN, JMlte^, Bohoig. B»lh*8ek. 

Baljna*f Fammo?, Xe. 9. Baldman, 
BalftomccTf Baldmuot, Baldmuni:'} 

6iV. IMm^ Bolm, Bammet, ^Bmmes, 
Balmung (SigpHda Schwert), A.v. Balmo, 
Baliram, Paltchram a* A-iW, der küh- 
ne Reibe, der den Kühnen (mit 
Kühnheit) Sieg Verheizende, 

Oy. Paidramua, Pel4ram, Beltrame. 

Bandhart*, Pantard fassm), der 
dwrch da^ Kriegsbanner Kühne. 
//. Bentert (Bentera), Qfi. Bann^m 

Bandheri* (uao&j, der ums Kriegs 
bannerstreitende oA. dadurch Hehre. 

ON. Pander, B0nder* , Bhwt*, *Äf<i^f«»f, 
Banner», 

BandOf E». e, mit band (95) zgf, m, N, 
ff, BonneCn), 



Qir, Band9, Bmnt0, Band(mam)t fittmm ^ ^fit»- 
fn, Banten, Ben**nj ^Benünelf, P»m% ing i 

^BandeKmn.), Banddl, PanOeH, Pqmt^mn.), 
Bandle, BanM, 3*^BandUn, Bväim^i 

'^Bandiekf Ba^the, Panneck*, ^l^t^«f/.-. 

5(Panzo, B^izo :) Pantt, Pan/e, PaM^h, Pflft/tt, 
Banze, Banfe, Benze*, Ben»*, Ben*»'"', See- 
Mmn,)*, Penis*, Pena^f ^»Ä«»»«#f*i ^^ß«mif. 

Balo (der fieh Stemmende ?J, Kz. t. 
mit bas (2c) zgf. m. ^.^) aif. Btn», Bb, 
Bdfe, Baß, Baffe, Beefe, Paß; ^ßaTulo:) Bitß, 
Pafel ; ^O^afako :) Baeke, Ba/eh, &ib^^ /V<* 

Bathari, Badher (22 si2s), dtfsMacl^ 
tenkämpfer od. der Schlachtenhehre, 

CO Heripaio. OHJ. Bader*, Baad0r*, Bäder, 
Pdder, Bat*er(mnr), Sett*r, Pettmr. 

Banko, Paugo, Boio, Baio, Kz, t, «ö 
baug (»ß) zgf, m, N.. ff. Bay% 

^Bayung, Boyung(s); *Boike(n), 
ON. Sänke, Baueke, Bauck, PancJ^if,^ Beuuih^i 
Pauck, Betige, Böge, Böge, Boie, " B<nf0, B^*, 
Boi, Bey, ^Baukes, Bank», ^ Banken, Baiken*, 
^BayH, ^^Boffen», ^Böing, ^Boyung»; ^äuch 
le*; <(Boiko:) Boike, Böke, BrnÜe, Beitk, 
^^ Boyken», "^Bofkfen; ^Bau/e. 

Bangheri*, Paukan» (Mstasj, der 
mit dem Bogen od. im Binffpanxer 

Kämpfende od. Hehre, 

QU, Boger, Boyer , Böker^ Beuk^Tgi.^tfififem', 

Bangold* (as^dsojj, der mitd^B^ge» 
od. im Bingpanzer Waltend 

ON. Beuehat, Bögehold, 

Bellinar(83st98), der durch Mtae ei. 

dasSchZachtbeilBerÜhmte. om )i9mtr. 
BeUtBti^Wdlifahar. J9«imo « Blpmo. 
Berachar (294297), der ine Mm Bär 

Wdcf^fiame. on, Blh-^um. 

Berahart, Berha/rd (Mdts»^, der 

Bärenkühne. Oit. Berrett, Be^^em, 9B m m, 

BeraM^ Berta*) (die Strähl^kde), 

Kz. €k mit beraoht (90) zgf* «du Mt 
Berchtger oosse), der Olanm^^, 

CO QwbTMiht, QN. Brüi^mm- 

Berchthari, Berachtheroos^ta^ier 
ölanehehreod.4eämpferx0iBp iBmuilt 

ON. Broekicr, ^rdekUr, Bäre¥^, Btntm 

Berchthoeli{aasi4»»d,i4H)i,dBi:^^0iit' 

hohe od. derQei9tgläaigende.cK>TJ^^Iit0t 

' od. HugbreehL Olt^Bertof, B»r*u<Af^t^ßmtl 



{) /. 8. 16, Änm, 1. ^) Die Sehreibung B^tha ist unbegründet. 






Berchtmar — Berulf. 
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(tyi »; n, 8;!, 4;iE, 5; g)^ >-« Ablgltting (g; ting, ^; fon, »: e, «t n, «>; a, enm, »>; er, »: ae, 1, Is). 



SexchimaT (so s tot), der Qlanzbe- 

rühinte. oo Jtora^ert. ON, Barimtr, 

Berehto, B&rto, Befto ßerOlänzende), 
Ez, e, mit berclit (sö) eg/. fru N* 
f/, Betto, Bem(*0' 
QN, Beradt, B0rehi, b»rgi, Breeht, Prtcht, 
S<frth0, Barth, Bahrdi, ßtriht, B^Ut, Berih» 
B0eM, P*oM, Bracht, Praeht^ Br9ehi ^Btrthes, 
F0rth49, »Bart»*, Bitten*; «^(Berting :) Ber- 
fOHg; «Bertin: Bort0H*, B«Uen\ ^Bartmt»; 

i^etciitilOjBaTdilo:) Btteht0l,Bra^ht9h Ptäeh- 
Ul, B*rthHe, Berti«, Bärtl0*, Berti, Bäehtle, 
B0eMl»fB0rd0l*,BarUl*, Barthel*, BardäkU^j 
SBarttU"^, Berta»*, ^^Bartela, ^BartUng, 
Bmrtling*f 

^Bartke, Bärtig, ^BertgeS ; ^Pertz, Bar»*, Bmrt$(, 
Barttf, Bartreh*, Brat/chf,Betg*, Ben* (f.Bado.) 

BexcJxtoldf Bertold, Bartold (so d soo, 
der mit Glanz Waltende, c/d Waldobert. 

QS. Btrehtold, Bergthold, Berthold, Barthold; 
Bertholt, Berthol, Barthol*, Beehtold, Beeht- 
hold, Pechtold, Bertelt, Bartelt, Preehtel*, Bar- 
th^, Barten*, BatteKnm,), eBartholz,Barthel- 
000, BartoU*, BertO»*, Bettel»*, ^BarthoUhf 
fßf.t BorthMm» 

BerchtoU, Bertolf, BeHtdf (dosmJ, 
der Olcmzwolf. c^ Wulf bert, 

QN. Burdolph, Berüeff, Beehtqlf, Beehdolf. 

Beiegeif Beregar (29A98), der wie ein 

Bär iämpfende. ON. Berger*, 

Beriher(ahiaO, derBärenkämjpfer od. 

der Bärerihehre, os. Berror, Behrer. 
Beringar, Berengar, Erw. v. Bereger. 

C/3Q0rb$m.GirSeringer,BerrtHger,Böhrtnger. 

Berinhards Bernhard, Erw. v. Bera- 

lutrd. //. Bernd, Berend, Behrend 

{BehrenaJ. c/? Hartbem. QS. 

p^mhard, Somert, Biernort, Betütert, Bohnert, 

BOtrond, Sekr^dt, Bonmi, Berndt, BorHeti, 

SBarondo, Bohreng, Sohronto, Behrondo, Bäh- 

rondi, Borondte, Biorentm, Bohren», Bdhrene*. 

BerinheXf Srw, v, Beriher. co Seriber^ 

QN. Bornoi*, P»mor, Bonner*. . 

BerJeich,BerlachC89sm), der Bären- 
fröhliche, oy. Berlaeh, Porlaoh, Barlaeh, 
BorUoh, Borleho, PerUek, Birlieh, Bierlieh. 

Bermtm, (^»sm), der Bärenheld. 

«y. Borman», Barmmn, Boormann, Bohrmann, 



Bernhaid»(i9*t29),*die BärenMOme. 

//, ^Bertt^e. 
B»nüielm rt» j tat}, der wie ein Bär 

Schützende, ^j w. Bonhotm. 

Berno, Benno (der Bär J, S», t. mU 
berin {29) zgf. m. N. ff. BemteM. 
Olf. Bemu», Beron, Bähron, Bor$to{mn,J, Bonne, 
Boom, Bono, Bohno, Behi*, ^Bdhront(*i Boorono, 
Boma(mn,) , ^Bennon; ^Bomiotg, Bonning, 
Bontng, '^Bonnonga, Bettinga, "^ Booron^fon, 
Semfen, Behnfen; 

^BeniikQ, Beueko:) BorMeho, BamMfo, i^ 



Bärmann, Bionnann, Bommann, Behmtam, 



ho, Bonoeho, Bäncko, Bohnito, BehneJeo, Boneko, 
Bähnh, Bonldko, Bon/he, BomUehe, Binneeho, 
Pennoeke, Pennicho, Ponhe, Benek, ^Behnko», 
Beenkon, ^^Senehhor ; .**^Bengel ; 
^(BerlnzOjBenzo:) '^Pemito./bh, Bomtz, Bonoe*, 
Benz*, Pen»*, Pent»*, Bonfe(mn.}*,BomM*i 
^^Beneof*; ^**Ponaig* (f. auch Bando.) 

Beinot <»9 * 21t), der wie ein Bär in der 

KampfnotBingend^.aiT.Bomot, Biemotk. 

BemwaU, Bemold, Erw. v. ßerwdtt. 

0^. Bmmewoldt, Bomhold, Bonnotd, Bonhold. - 

Bero (der BärJ, J&. 6. mit ber (w) 

zgf. m. N. 
QN. Bohre, Behr, Soor, Bor, Bahre, Bär, Bahr, 
Bior(mn.J, Bahre, Boihr, Bar, Borr, ^Bohr», 
Bahr», <^(Birink:) Borimg, Bähring, F^ring, 
Berring, Baring, Biomng, BUring, Bähringt 

^(Berilo:) Borlo, Perl, Bierle, Bierl, ^Porling, 
Biorlingf S*^Bärlin, Biorlen, Bührlonf 

^(Beriko:) Borke, Bähreeho, Biorig, ^Borking; 

ß(Berzo, Bezzo:) Bor», Bort», Port», Berfeh 
BiortM, POjbh, Bartfeh*, Bot»*, Bo»*, Pet»% 
Pätfch, Betfeh; ^*^Bet»el, Pot»ol, BoJfeU V/. 
auch Bado und Berehto.) 

Bert = Berehto. Berta = Berehta. 
Bertrand fsostisj, der Qltmzfchild, 
der glanzvoU Schirmende. 

QU. Bertrand, Bortrangf. 

Bertr&nif ä.: Beracihtram (aos i4a), 
der Olamrdbe. 00 Hramp&raeht. 

QiT. Bortrah, Bortram, BarttrOm, BaUram. 

Beralf, Erw.: Bemtaf (29*320), der 
Bärenwolf, der die Vorzüge des 
Bären und Wolfes Vereinigende. 

atr. BärwoHf, BonooHf, 



i) DU Erklärung: ^der ein Bärenhaupt dl» Helm Benütaende* paßt nur für 
^kten Seinamen, nicM für einen Rufnamen. 
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Berwalt — Blibo. 



Die ontenftehendea Ziffern bezeichnen die Stämme, die obenitehenden i-»Yerkleineni&g 



Berwalt, Berold 019*301), .der wie 
ein Bär Waltende, OewaUige. 
CO Wdt^^ero, QN. sartfäld, B^r^O, S90fMoiaj 
Btrlt, frl0tt, »ttrhtie, ^ßtrhoiß, Bt^rhoUi, 

Berwari (n e 909}, der wie ein Bär 
Wehrende, eif, Btwrdf B*«rt»artkp 

Bi«rwarik, Bi^rwrÜh, Bimrwtrih*, 

Berwin (usea), der Bärenfreund, 
der feiaie Freunde mU der Kraß 
des Bären Verteidigende, 

BibO, Pippo, K», V, Bitbald, BitbeH') 
(Bitbot, Bitbrand); ISJf, 'Fippi, 'Pip- 
pin; ff, Piebt, Seife f 

OH, Mfto« Ptppo, PHf, ^PM>«8,' 3Bieb0l, 

BigO, Pikko, Eis, e. mit big (as) zgf. m. N. 
GH. Bttch, Bieg, Biggt, Pieh,Piek, Bech,BeelA*, 
Bege, Bek, Pteh, Peeh, Peeg^ Feg; Feiehe, 
fpMke»/ SpMoO*, 

Bigwald faa * aoo, der Stoßgewaltige. 

Otf, fHgoli, PIgott; ^PUhtl*. 

Bilhard* (aas mj, der durch Milde 
•4. durch das Schlachtbeil Starke. 

eir. BUhardt, Bülard, BiUert, BitUri, BeiUri, 
eBQhare, Betthmrm, POmrUß, 

Bilheri (sa s m), der in Wide ed, mit 
der Streitaoßt BJf^e o«. damit Kam- 

. pßinde, Qtr, BtOOer, BeMer, POler, Fleier. 

BUibext (Hasao), der in iSUde od, mit 
der Streitaxt Glänzende, os. BUbert. 

Bilifrid Caassa), der mit Milde od, 
niit dem Beile Schützende. 

• etr, Btffmrti Ke.t ^Bttfel; ^Ft^fkt. 

BOigax (aajtaa), der mit Milde zum 
Speer Greifende, qn, amger, pager*, 

Biligarda faaeasj, die in Müde (ed, 
mit dem Beile) Hütende. 

^tlf ON, POegard, FOegaard. 

Biligrim (aa s ao, der in Milde od, 
mit dem Sehlachtbeile Schützende,^) 

Otr, POgrim, BUgtHn, Belgerkt, 

Biliram, Püram caa * tiB), der Beil- 

rabe.^) oir, pogfm, 

Bilo, Kk, e. mit bU («s) zgj, m. N, 

QN. BMOf Biel, Bthl, Biehf^ PUU, FOte, SehJ, 
BfA*, «(BiUnng:) BilUng, BUhmg, BieUng, 



^OBetUngaß ^IUIeo :) BieUeke, SMig, Büke, 
PteOet, BOlig, Bitteg, POUg, POeh, BteieJc; Bei- 
liekt, Sßtygf. Ssitft,, pat0, fBüatng, PtUmtnf, 

BUolt (aaeaeo), der mit Müde od, mit 
der Streitaxt zum Siege Führende. 

ON, 6 [otf. BUelJIngen, BUßngen] "Bajiitger, 

Binde*, Kk. e, mit bind {ei) zgf. m. If. 

ay. Bintt, ^Binding;"* Bindig; ^(Biazoi) Bimm, 
BienM, Ft$Ufck, 

Bindold* (^isaoo, der durch Ft^ßeln 
Gewaltige. eir. Bimdewmid, Ptmdoi. 

Bindnli* C47saMj, der durch Büffeln 
zum Siege Führende, ff. BktdeUf*. 

QS, Bindof, Bindoff. 

Biriko, Perko (der Bergende), Kz. e. 
mit birg (4S) zgf. m. N. (Nbf. v.Burgo^ 
OH, Biricho*, Birk, Birek, Bireh, Ptreh, Bej-ie, 
Borekt, Berge*, Bn'g*. 

BilQ (derßoh Tummelnde), Kz. «. 
mit bis (M) zgf. m. N, Qir.Btife,Be/w, 
(Biffink:) B^ng, [02/, BißUtgen.] 

BiUtOa. = Wtfftda, Wisla, die WeU 
fende od, Eff, z, Bifa* (aa): die fUh 
Tummelnde, fröhlich Süpfende.^) 

Biter olf, Er», v, Biduif* (aiJtaao), der 
durch Standhaßigkeü Sieg Bring' 
ende (od. z/. v. PiUheri dt Wolff). • 

QU. BiUtreif, BMrolff, PiHoroff, 

Blanda, Blonda (die Blendende^, 
Eis, e, mit bland (se) zgf, w, X^, 

Blande (der Blendende ?), Ee. e. m$t 
bland iae) zgf. m\N.^) 

BS. *f. Blanko/ «lf«w*, Blomi^ j ^^Benmk^^ 

Blanka (die Blinkende), Ex. e. «i^ 
blank («> zgf, w. N^ U,; Biankä. 

Blankhard rersm}, der in Kühi^^ 
heit Blinkende, gy, Bttmehti»^, bi^ 

kart, PUneherfiBltmkmrte, BUmkertm,Blmnkevm 

Blanko (der Blinkende, Weije), Jfljj^ ; 

e, mit blank (37) zgf, m, N. ■{- . 

Qlf, Blaneke, Blmnek, Blank, SUmek, AmnoH^'^ 
Blane, Blang, Bienke, Bleneke, Btehh, ^Flmmti^ ..' 
Btono^f ^^Bentgke*. V ■ 

Blibo*, Kz. V. Blidbert*, BlidbrofmF'' 

ufw, Qif, SßlHbeh Fteik^*J^, 



t) f, 8, Iß, Ä, 1, *) Diefe beiden N. werden utUer/leh »U auch mit POgrim (s£ 

'ieiregT\nm)vie7fach verwechfdt, *) Vfff. Bacmeisferf Alemannifehe Wanderungen, S,i 



Blidegar — Bramo. 
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»1, 3: 1, 4 : k, » : z), «-««Ableitung (« : ung, »: fon, • : s, •: n, »«: », en«, " : «r, «» : «e, i, it). 



das * 98}, der mit FrÖhUck- 
Kämpfende, ojr, Bt0dig*r,BUeh*r*, 
id CaaJta), der mit Fröhlichkeit 
tzende. o^r, BUffen, 

rrsfl s itij, der durch Fröhlich' 
' Berühmte. oir, BMm*r. 

}*, Bleda (der HeitereJ, Kz, e. 
mit blid (aa) zgf.m^N. qn. siUd,Fiitt. 

Ml0d0.SMd*, *SU0Awm§t ^(BlidilO:) WHda, 
^lizo^Blifo:) ^BltH», BMtfmmmJt eutfth, 

BUkher, Bleikher, SUiker (89 a m), 

der Blittßretter. osr, BUektr*, ^sMch^r», 

Blikhazd^ (89 sm^, d^ Blitgkühne. 

ay. BU*^*rt, BMehhard, SMeh^rU 

Bliko* (der BlitzJ, Kg. e, mit bUk (m) 
zgf. m. N. oir, mich*, ^auw; ^BUehig, 

BUktradf Tlektrnäf (89 ± st), die BUtz- 
jtmgfroM (das „Blitzmädel" fj. 

BHtHTd (89di96), der in Fröhlichkeit 

Kühne. ON. Biu^mrä ^), ^Sluthar/eM 

Blödel, Blödelin, Rff. z. Blido? 
BlOJnhard* (40 4 ize), der in/projfen- 
der Kraft Kühne. Qir.mumhard,Biii' 

m*ri, SUmti^t Slümt* f Erw. Blümtw*? 

Blnmo*, Bluomo (der Kra/yprof- 
/ende), Kz. «. mit blom {49) zgf. m. N. 

Otr. mnm; Bltiihm, Bldkm, ^Bl^tmt; 'ßiam- 
10, Blüm9lj BUfmel; ^*^BiamMn; *B»ühmke, 
BUfmüM, Fiamat0, ^BlÜmeh^n. 

Bodettit (97 £89}, der durch Oehieten 
Schützende, co FHthubodo. öiV. Bofftn, 
Buff0r;Kf. (Boffo:) Pufft, Puff, Buff: ^PßfftU 

Boderat (97A9i8j, der als Gebieter 
Batende. x^Bodobod. an. p^raih. 

Bod0TicJl(9fi £8X7}, der durch Oehieten 
Mächtige. co Rikbodo. 

QM. Bödrieh. B9tirieh, PüttHeh. 

BpdBwig* (9748X0), der als QeHneter 
Streitende od. Weihende, oo W^bodo, 

QN, BQ*0w(g, Budvig. 

BiKlg0T*(97S98), der zum Gebietenden 
Speer Ergreifende. co Qerbodo. 

«y. Botg0r, BSngtr*, BÖttchtr*. 

B0dherP,Botthar(874i98), der durch 
Gebieten Hehre od. als (Mieter Käm- 
pfende, c^ Hartobaud. 
gH-^ Bmmäor, Bodtr, Budor, BüOt, Buttor, 



Bodo, Botho, Poto, Buddo (der Ge- 
biet endej, Kz. e. mit band (st) zgf. m. If. 
agf. Bedaf 
Oir. Bod4, Boddim.*), Botht, Pirthe, Bo*0, Boh^ 
de, Both(mm.*),Bott, Pott, Potk, Booth,Bud0, 
Budd0p Butte, Buth(mH.), Butt(mm.), ^Bota, 
^Bodan, Potou, BMdd0H, ^(Poting:) BSdhtg, Bü- 
ding, Bütting, Buddingj '(Bodi :) Bodg, Böd0,. 
BÖih; ^Bodtn, Bodinu», Buddln, BouHnff 

^(BodUo:) BÖt0t,B9(k0t,Pitt0h Pod0kh BudeKmn.), 
Buddoi, AMi«<l«^(Bodalung:) Bottling, Bötk- 
Hngkj «^(Budelin:) Bodelin; ^^Pottlich*; 

'(Bodiko:) Bodtch, BSdeko, toddig, Pouig, 
Pottk0f B8dk0, BSttg0, B8thk0, Budtg, Bndich, 
»udd0k0, Buddook, Bndh0, Boae*j ^^(Bod*- 
kin:) Boikm*; 

^(Bozo:) BotM, Bnt»0*, Butm*, BohUt, Putf0h0, 
Bu^reh»"Btit/ohor* fi^^BStuoltBnUol^^^Pittmkf. 

Bodobeit (XI 490), der im Gebieten 
Glänzende, 

OK. Bobard, B6bittd*,Bogpmrd,Bfikb0rt,Pi>p0rtp 
Pi>pp0r, ^Bobort», Boborta, Bo^or», 

BodoU (97 4390), der mU Gebieten zum 
SiegeFührende. cr>Wolfbodo, air.Puttioff. 

Bodomar (wi 4 199), der durch Gebie- 
ten Berühmte. c/aMarobaud. oN.Bod0- 

m0r, Bodm0r, Bothmor, Bomm0r, Pomer*, 
Pomm0r*t iC>* ; Pomma, Bomm, ^BOmmaa t 

Bodwald (ar 4 soi), der als Gebieter 
Waltende. 00 Wdlbodo, au. BSih0U. 

BoppO, Poppo, Kz, V, Bodobert (Bode- 
bald, Bodebrand). f/,Fopp9,*Fopk4(n). 

OiV. PoppOß Popp0, Bobb0, Bob0, Popp, Bopp, 
Buh, Buob, »POpjpon ; ^(Bobilo :) Beb0l, Bop* 
pol, BSbol, BSpplo, PpptU, Pobol, POppH, Pup- 
pol, BuohUl8)f *Bobook, Buboeh, P9pp(g, B8%oig, 
Puppko, ^POpktm, Popphon, ^Pupphto. 

Bolo, Buofo, Kz. e. mit bos < «/) zgf. m. N, 

Oif, Boh/o, Boo», Booßf B8», BSfo, Btoß, Boß, 
Boffo , Büß, B^ffO, Pofo, Pohfo, ^Bofon, Boh/on, 
^Bü/ingj ^(BoOlo:) Bö/ol; '(Bofiko:) Busho, 
Bu/ch*, Bo/eh*, ^Bofehon; ^OZO:) Boou\ 
BMM*, Puta*, 

Botelung, A.d.rM, Botho = Bodo. 
Bramo, Promo, Km. v, Brandmar, 

Brandmwit* I0o. (f/. ^Brahmt^ 
WM» ^TiHnnto, A^WMM^ B^9otn^, Mrotuoo, Bfnittn, 
Brokm*, Broom*, Prom^, ^BrmkaiOf ^ Brm mtt, 



f) Vgl. die Nbf. Blutgard^Blidgard. *) «« nicht ^ü tu fprtehenl 
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Brandhard — Bundo. 



Die untenftehenden Ziffern bezeichnen die Stämme, die obenltehe^den i~s Yerkleinenmg 



Brandhardc^Am>,derSchtoertkühne. 

oo Hertbrant. 
OiV. Br0nn0rt, BrantUr*, Bränd^r*, Brgnner*» 

Brandmar (43 s /«;, der Schwertbe- 

rühmte. Öisr. Srammtr, ^Brammer/eh. 

ßrando'^, Brantio (das Schwert), Kz. 
e. mt"«*brand («) zgf. m. N. 

ÖiV. Brand, Brandt, Brandut. ^Brande», ^Bran- 
die, ^BrOMding, Brtnning } ^Brandin; 

•»(BrandUa:)^ Brand«!, Pranil, BrändU, Brm- 
d0l, BrMUl; »**(Brandalen:) Brändl0inj 

^Brmdieh; Br9HndicTc0, Bronth«, Bratu^, Bran- 
eh0, Pranehh, Br0nn0ck0,Br0nek, ^^ Brandiger*, 
Brand0ek0r*} ^ Brandet», BraMda/ch9,Prant», 
Br^ttg, Br0nMj ^^Pr0nt»0l. 

BrandoldcsAsoi), dermitdehiFlam- 
menfchwert Waltende, c« Waldprand. 

Gif. Brandholt. 

BribO, Kz. v.BHtobaud,Bridbert,Brid' 
brand*ufw.(/,S,15,A.l^ öä iV/#&*. 

Bridbert (43*30}, der unter den (od. 
gegen die)BriUen od, durch den Zügel 

Glänzende, OiV. PripperCmann), 

Bridirid (^asss), der die Brüten od. 
im Zügel Schützende. 

Qir. Pri^ertf Ktt,.- ^Brifh«, Pritflf* 

Brido (der Brüte 9)^ Ex, e. mit briet (o) 
zgf, w. N, 

Q^. Bri0d0, Britt, Bri0t, Br0d0*, Brett, Br0id0*, 
Br0t, ^Br0]fding,' ^Breidei^ ^Br0itUng, Brei' 
Ungj ^Prit0eh, Prit0oh, Prieteek, Brtco, 
BrMke; ^*^BH0g0l / «(BrÜO*, Brifo:) Brietz, 
Prit», BrieJ^, Priefe, Brefe, BrU/e, Preis, Preiß*, 
Pr0Mß*, ^Pritatitg} e^9pH$M0l,' »^BrtiBho, 
BrUOee, BHtOo, - 

Brimo, Sa. «. Bridmarv/w, auf, Briem, 

Briehm, Pri0m,Brehm*,Br00m*, Pr0m*,Pr0im. 

Biithait (48 4 iW, der unter den Brü- 
ten od. im Zügd KühiM, 

€Hf, Sretthardi» Bretdort, 

BritthHT(4BSi28j, deruntsrdeniBritten 
od. im Zügel Kehre od* Kämpfende. 

QS. Srtider, Breier*, Brojfor*, 

BTOdixid* (4AJt82), der inü derSchviert- 
fpitze Schützende. 

QU. Pr^ffrt, Broffti Ä».r '^BrSfftl** 

BrodO*fKz. e, mit hrordi (4g) zgf, m.N. 

OH. BrOd0, JProH, Bmdo, Brmde, Broef 
<(Broi ? :) Brudi, Br^9i ^BrSäel, P^ItU, Prodi, 
PrmO, PmJOo, PrmM,Br^,^Pr8Utf9*S,»Brmi' 
ei/enff *Brod00k,Brodke; «(BrozoO-'Vote«, 
Prot», ^ProUeen. 



ßrotliar(usias}, der mit der Schwert- 
fpüze Kämpfende od. Hehre, co Bert- 

bord. Oif. Broder, BrSd9r(mn,}, Bru4mr, 
Bruder, BrShr, ^Brora, »Brtron, ^Br0Mä§, 
Bröring,'^Brod0r/0n,Bröd0r/0n; ^J^BrSrlmß. 

Brnna (die Qehamifchte), £0» e. mU 

brun («) zgf, w. N, 
Bmnger(46 4 93), der im Harnifch tum 

Speer Oreiferide, co Qerbfm, i§. 

QN. Bmnger, Brünger, Sräuntgor, ^Brnm g o n. 

Bmnhard (45jtm)t der im Hamijch 

Kühne. 

GU, Brwmeri, Brawukart, Breumeri, Brmmmtrl. 

Bmnheri ctsjtaei), derHarmßhkän 
pferod. im Samifch Hehre. 

QN. Braunher, Brunnor, Brikmor, Brmuu 
Brauner, Bräuner, Prtumtr, 

Bmnhildef Brünhüde (4a jt is»^, die 

im Harnifch Kämpfende, co HUUbrun. 

Bmnmsm (46 s 190), der Hamißhheld. 

GX. Sraumnmm. 

Brnnmai* r«*i»;, der Harnifch- 

berühmte, 00 MeribruH, 

ON, Brummor, Brümmor, Brommer, 

Brano (derGehamifchte,Waffensßän- 
zendej, Kz, e. mit brun {45) zgf, m. N. 
ff. *Brunke, 
Q!f. Bruno, Br9no, Brune, Brtm, Br t n m , BrmJut, 
BrOnne, Brü^, Brmtme, Brentn, P t Htum, BrS», 
SBrunednn,}, Brukna, Bron», Bruint, Prmu, 
Braun», ^Oßrom/oma, Bronaema, ^(Bcvaing:) 
Briining, Breuning, ^Brüning», ^^Bn^mt^ngsr, 
"^Brunsfen, Bruhttfen; 

'(Bruni:) Bronii «(Brunin:) Brut^m; 

'^(Bronilo*:) Breunte, Bräunle, ^8grgtiw|i#»/ 

^(Brumko:) Brunho, BrtthnJee, Srün4eh0, BHkttg, 
Breunig, Brunnoeh, Brunh, Brinhf BrSemig, 
Breunig, ^Brunhen t ^(Brunizo*, Bnmlrt^ 
Brauneis, BrUna, Brund^, Brum^^ 

Braiiold(48S3oi), derHamifchgemA' 

tige. Qir. Brunotd, Bramneald, %rlMlMMb 

Brunwart (48Jtsoe}, der im Hamybh 

Wehrende. Qir, Braunwart,! 

Bündiger r«? a 93}, der bis m* Wtf- 

feUmg mit dem Speere Kämpf^tiM^ 

GN, Bündiger. 

Bando (der Feffelnde), Se. 9i mü 
band (47) zgf m.N, (Xfbf. v. Sätä^V. 

OIT, Bunde, Bimt«t Bonie, Pundo, Bunttf fimitß 
' ff und*, ^(Bunting:) BlUtting, 7« 
^(BuntUo:) B4ikf«l/ ^(BTmzo*:) f.hmi 



Btmhart — (Modio. 



jDwnmw^ — xjmowio, 

{} i i, 8; n, 8; 1, 4. ic, »i g)^ gr-18 Ableitung («; img, ?; fon, »; g, 9; w, »; a, ena, »; er, »» 
SiUHÜLBXt i4A A tati^ d^r dtMrA /»ui. /^it'i ov. s«m4m »mh^Ii«. jikio^A. »««i.^^^ 
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: ae, i, is). 



Bniüi&ii(46 ä iu>, der durch (^ ßir} 
feinenOrundh^itz Kühne, os. BOmtn, 

Bühttart, Sohnertß BöJmart, BiUm0r*, MifJm^. 

Bunker <4sjt9V, derßir/einm Qrund- 

b^tz zum Speer Qreifende, am Bmnhtt. 

Bnno, Burmo, Sm. e, mit bun (#«) ggf. 

m. N. 
G!r. Bahm,Bünaut, Bü—Cnm,), BokH»,Bohn, 
Bonn», Bon», ^Bunt; ^Bümting, BOtUng, BSh- 
nimg; ^Btm/««!/ «^(niila:) Bunttj 

^(BmiMco, BonigO:) Bikmig, Bunele; Bung; 
Bönig, B9i%iifh, PSMcTe^, Bihmoek*, Bonko, 
B<mcJe9, Bonk, BönMck; Böhntck*, Bönhe, 
BÖ»vlc;BÖMk0, B<fhmck0pBong0,ao»f^ ^BttmmMf 

^onizo, Bunzo*:) Bo»it», Bwn», Banu, Bon», 
Boi^tf ^'^^£tH»«e;, Botui9l,Bon00Uu$i ^*^Boi\f«uikf 

Bnnwalt, BunoU (46 s aoi), der auf 
fehlem Orundbeßtz WaUende. 

O.V. Bohn«icald, Bönhold, 

Buozolt (41 s SOI), der durch Buße Ge- 
waltige? ö.V. Bu/olä, Bu/elt, Bofftlt, Poffttt. 

Bnozrat (4is2i6j, derzur Buje Ra- 
tende? Ö.V. Boßart. 

Bnrghar(48 £ii^,der imBergenHeJire 
od, dafür Streitende, c« Ueriburg, ic. 

QN.Burgor,Borehor,Bürgort^Borohora,Börok9ra, 

BnTghHid(48AJL26j, der zum Bergen, 
Schützen Kühne, fj. ßorckert, Bor- 
chers Cßorchera). 
OS. Burghard^urghardtfBurhhardfBurebhard, 
PitrhKart, Bnrehardi, Bürehardt, Borchort, 
Borekar dt, Borehordt, Borghard, Burgard, 

. Burgart, Burkart, Burgort,Buekardt,9uoeard^ 
Buggort, Puchort, BockfUtrd, Boehard, ^BUrf- 
hmrta, Burekardto, Burgartt, Burgataf, Bor- 
ckarf,Borekora\Berohart^,^Burghat^,äm^ 
ehßrdt; fBf^rokardiug, Borhordüig, 

Bxu:gxaiEkm494t90)y derHrgem^ MM, 

ON, Burgmann,Borokman»,Burmann,Bormaun. 

Bnrgmar (Msitv, der durch Berg^ 
Schützen, Berühmte. 09 Merilmrg, w. 

OIT. Burgmar, Burgamar. 

BnigO, BulchOy Buka (der Bergende), 
Sz. e. mit bürg. (48) tgf, m. S- (NA. 
S/f. f^BuJTe, BoJfeO 



ON» Burtea, BuHeka, BurMh BurhdmL), Burck, 
Bmrek, Bork, Bortk, Borka, Bugga, Buek, 
Baek(mm.), Botü^, Buch, Boäh, Sßurg»; ^u- 
fiohing:) Börhimg, BüoMag, BSaking/ 

^Burkt,Bürhi/ fBOtgMß ^BUrgal,Bth'kl0j'*^(ßar- 
golia:} BürkUn, BürkMn, BOaUin, BMAalmt 

^Burgteo, BuITo, BoITot) Bmr», BMr9, Bora, 
Bor/ch, Borat», Bootm*,Buta*,Puto*, Bujfofipffo, 
BtK/KmM,), Bua(mn.J, Bufeha, Bt^kAf^BO/akau, 
^B^fohings ^*3Büraolt Bur/ehal, BarmaUuaf 

BnrgwaJd (48^800, der durch Bergen 
Waltende. <^ Waläburga, w. onr. Borg- 

woMifBurgold, Purgold, Burgh<ad,^BurgJioTe* . 

BurgWBTd (48ä8oe), der bis zur Ber- 
gung Wehrende. 

&.V. Burgwardt, BorgwardU 

Chiemo t= Gimo, Kz. », ^^fe9na1\,Oi/e' 

mundf^) [ON. Chiam/aa.] 

Chlobo*, Kz. V. CfModebaud, Chlod- 
bald od. Chlodobert.^J f/. Lahho(n)*. 

OS. Kloop, Klopp(nm,J, Kiopp, LSba, L5h, Loh*, 
Lokua*;^.IMba»,'^LÜbtfaui ^Lmhktuoß ^KlSp- 
pal*, LSid*, LSbtl*, LSkail*, Lotki, Laibio*, 
^Laiblen*, ^LÜbtUng*,' ^Klobika, Klopka; 
^Lopit/eh*, Lopit^ch*, 

Chloderieh (i99d2i7), der Ruhm- 

m>ächUge. OS. LaHeh, LSHek, LShrig, 
Loraak, Lork, Lorck, Lorvh, LOhrig*, Lauar*. 

ChlodiOf Chludio, Ludo (derBeruhm- 
te),Ez.e.mit hlut (m) tgf. miN.f/.LutUs), 

Jjata(8): '^LÜcke(n)*, Lüke(n)*, Lü^e*. 
OS, Klodt, Clodiua, ' Kloth, Klott, Klodt, 
dudiu», Gluth, Kluda, Klute, Kludt, Kluth, 
KluttfClouih, Cloudt, Clauda, Olauth, CHaudiua, 
Qlauth,OlOde, Qloda,QlotH, Oloe, Lado(mnO, 
Lohdo, LBdt, Löhde, Loth, Lutt, huth, Laute, 
Lautk, Fludß, Loha, lok(m»,J^ l/ih(m»^J^ 
Laua, Lau, ^Lutha, Lauts, Lufj ^OMtau, 
Loodan, ^LSdlug, ^^^Lottngaj ^Clodg, Olau- 
dg,Olog,Liiitg,Le*g,Lmudt,PVttgi ^»^ at ot^ttt gi^ i 

^Lvdilo, Luüo:) Ludl* LoU, 'LolUag; 

^Chlaodioss, lMmLo:)Ktoo1^,Kto(aß,aiooh*, 
Löttgo, LoH6M»9, LBttgä, lM6h(am.}^, nügaf, 
SUmH», LmxCmit»}*^, »LmboH*^, JUMfcM^, 
LOckam*^, LSOeau*,. UUifam^^i ^^^OUehal/ 



') SUub dfittkt an eine Kß. l^ Qnpimar, Otdhmar ss Öodomar, ^odmar, wag 
mir jedoch hedenkUeh erfd^^M» Für git ßndet fieh häufig ki«; der AtufaU von § 
4rf eheint ja in OüosOifUo, OHberisOifäCbert u/uk und für iessi iU die mhd. Form 
Kriei»käd/Ur Orimhitdeu 9ergtiieiheu„ OeUrföUU Qimberl'aQiiibert, OimmundaGin" 
mund vfio, KU Cfrunde liegen? ^) /. 8, 15, Anrn. 1, 
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Chlodio — Danafrid. 



Die nntenftehendea Ziffern bezeichnen die Stämme, die obenOelienden i-»yerkleineninir 



^(Hladizo, Lozo, Lnzo^ otauSit», sloß»Slnßf 

daß, ClHfi, Klüß, KUUa, Knum*, KMjlek, 

Klöifish, mUifiih, KM/ch,KUu»Ui/ch, Kltmß, 

LoKfiih; lM^fifh0, lAi0, JMtt, Umm, LStM/eh, 
iSaUu, LautAth, Lqfith, LS/eh; loa», Lo^t, 
Ishf*» loott ntUt lät/eh, Ltfelf, iMuat ^Lot' 

ChJodobert, Modebert aa» * so), der 
Buhmglänzende. 

QN, KUiber» KiOv^r; Klopper*, loAtri, ha- 
h*rt, LSpert, LBpt*, Lobtr*, LIfbtr*, 

ChlodomiT, Chlodomair, Modomer 
Ci39*i92j, der EuhinfchaUende. 

Olf» Lothamiurf, Lotmar, Lomar, Lohmar, 
LommWf LShm0r, Laumtr, FlSmtrp ^Iaim9r9, 
LutmT», Lßnmn-t, 

ChlodowaJd, FlodoaM, Ludolt (m 
*aoiJ, der mit Euhm Waltende. 

Oir, Lothai, Si^ihkoUt; Ze, : ^»»Löltgon. 

Chlodowig, Chlotlwig,Fiodowig,Lud- 
wig <i99Aaio}, der EtihmßreUer. 

OIT» iMdoiotog, LuiotHg, iMthoig, LtidtoicH, 
nä, f Ladowig, ^Lodotoiok», Ludwig; Loämigo, 
^UMUnoieL 

ChlodnJI, Modul/, Ludolf aag £ m), 
der W/U Ry,hm zum Siege Führende. 

ON, LutMf, LudOlph, Lußioff, LSlofft L8fi, ^Lu- 
doV* LOtMf», LOhoM, LUo/o, Ltd/o, ^LO^fing, 
[ofß, audh Litfo.] 

Chlothar, Flothar, ]Lothar da» 4 tu), 
der RulCmkämpfer od. der Ruhm- 
hehre, ifi Lader, LOhrCa), JAUr. 

Otr. KUfter, Klüter, Claud^r, Lottor, Lodor, LS- 

ikoTt Lautor, Lutkor*, Litdor*, Letuor*, Lohr, 

Uhr, Lahr*, FlOtof*, FUttor*, Fludor, ^Lod- 

Bora, Ltthro*, "^ LMorofoit,* , Lahrtftn*j 

^t^Lortmtngt, ^Laurö/ehf 

ChlOiloiüJda, Chlothüde, Klothüde 
fi39i)i9a>, die Ruhmßreiterin. 

I^abo*, Dappo*, Kb* p. D€tgapem,Dage- 

hold, DckgSbod, JDagibrand, Dagobert 

ON. Toppo, Jfßmb, Dopp, Tmppi ^Tvtfol, 2Mcl*/ 

^^DmbUr*, Täbl«r*f ^Ta^so:) l/opf(fch*. 

IkBgBXedf Tagarca (4»s ne), der wie 
das Lieht RaUnde^ 

O.V. Dmgrodo, Tagart, Tägori* 

J}agalaiir4» s 172), der Licht/ohn. 

(?y. Tagttoh. 



Dagaward (4»sao9), der wie der Tag 
Wahrende, oir. Tai»aA(ma,),^Daicanm. 
Dagebold (49 s M), der Lichtkühne. 

ON. TaboM, Tabo^, "Dablor*, Täblor*. 

Dagirid (49 ä 82), der wie der Tag (wie 

das Lichf) Befchützende. qn. Daffwu 

Dagibod (49 s 27), der Glanzgebietende. 

QN. Tahoth. 

Dagimo*, £>. v. Dagmar, Dagimberi, 
Dagimpald. QS. Datm; ^»^'Dmtmlar» 

Dagimpald, Erw. v. DagaboU. 
QN. Damboldt. 

Daginbert, Daimhert, Erw. v. Da- 
ffObert. GN. Dammort, Damort, Doa^or. 

Dagmar, Tagamar (49^192), der wie 
der Tag, icie das Licht BerühnUe. 

ON. Dammor, ^Dammoro. 

Dago, T(ikkQ,Mz. e. mit dag {49) ggf, mJ^, 

O.V. Doako, Daaeko, Tag, Taeko*), TaOefmn.), 
Taggo, Dago, TSgo, Däeko, Dach, Tach, Pog, 
üogo, Do«g, Doeko, Deh, Toggo, ^Tägon;* 

3(üagilo:) DaM«*» Dogol, TOgot, Dotitle*, Thoß^, ' 
aDägling, DaMing*, Dohling; ^^Doüieleo*» 
Thoatg*, TalUch*; 

^(Datgiko, Daiko:) Doieko*,Doyeh*, *Z>^dte*; 

^(Ta^rizo, Tayfo:) Doit*, Thetjt, DoUl, ^Tkoa- 
fom; ^^»Doißt. [ON. DoUMagoH.] /. auch Tkoudo. 

Dagobert, Dagapercht (49 *aoj, der 
wie der Tag Glänzende. 

ON. Dabbort, Tappert, Tofbort, Tobturt» D9b^f% 
Dappor, Taper, Dafbor, Dabor, ^Dappora, 

Dagxät (49A8io), der toie das iMi 

Sieg Bringende. [on, Tkaiifim§m,J 
DaJbert (aosao), der Stehglänzemäk, 

Riihmglänzende on» ikOHH. 

Dalman (sosmy, det fl^xe^ ^^^1^ 

volle Held. on, 

DalOt Tallo, TeOo (der Eahni\ 

Stolze), Kz. e.mitäiaM60)egf.nuJf. 

ON. DcMo*, DoiMl^, Thoi*, Toft, Utta/ß-^m^ 

Dammo, Damo, Kg, v, Dagtaar^^fi^ 

,gamund, on. /. boi zimI^ 

Dtmatrid rsi s as), üet (gsg^Jm^ 



Dänen Schützende. 



01^ , 



*> DU N. mü g^ehärfiem Mittaut (Daaeke, Taeka, Tagge ujka.) i 
«on Dago ala auch von der V. Dagiko ßamman, loie aueh/ahon TakkosDagOta^ 



Dank Drogo. 



29 



<^•i,»:n.a;^,«;k,»:»),«^-^aAbleitMlg(•;^u^g,T;f<M^«:g,»;l^to||^el^^il;^^, n;ae.i.t8). 



I>anic-, /♦ Tkank-, Tank . 

Dsmo (d&rD»M), Kz, t,fBii dan(M) 
«fl/. m. N, Oif. Dm, Do»», DOkm*, 

Dehn*, SBmM0f ^ß^^Dt m mt l ti^ f *ihH0i^, 
^Dwmimt *(I)aiUIO:) OY. /. hal ThamJeo. 

Dannlt*, Thanolfaadaaoj, der {gegen} 
die Dänen Htm Siege Führende. 

Off. £mnn0teolf; Erw,t Pom mw lf, 

Danhert Csasao}, der durch feine 

Sitten Oiänaende. otr. ihn^rt, Dai$b0r, 

l}atlbo*, Es, 9. Daubert, Dauhold u/w. 

Qir, Dmub, Do*th0, Tattb»*/ ^DauUffk 

J>aiiliarr (asne), der Sittenßarke, 

-kühne. Olf, Damrt, Vamm/*, ^DtM9rä*. 

jyanmar (asigv, der Sittenberühmt e; 

elf, Daumtr, 

I^ano, Dawo,Kz, e.mitda,\i(8a)zg/.m.N, 

ÖY. Ijaw0*, Dauw*, D100; Baue, Dau, D0w, 
Dtjft, ^Daua, ^Damett, Dornt t ^Dauui*. 

I>anwalt*f TawoU fsasaoi), der oh fei 
nerSitttn od, nach Herkommen Wal- 
tende, 0.f,Dauwald, Dauw*, Dmw^, Dotce*. 

Uealher (aoät^t), der Buhmhehre od, 
dermit Stolz Kämpf ende, oif. Dahiw, 

Thäler, DdhUr, D8lor, TkitUr, TUltr, 

JDegaiÜiaxtr63sm),derSeldenkühne. 

OTT, D0g0Hharä, Dagtnkurdt, DtinharO*, Dtin^ 
hardt, Thetnhardt, DSktüiafd*, Ddimhtudi*, 
D0imrt, Ddhttert*, Ditnhard, Di^nhart, DtHn- 
hard^, Th0in«rt, Dmntrt*, D0$t0rt*, DtlneU 

JJeganmar ('63si92j, der Helden- 
berühmte, OS, D0fmn0r, 
DeganOß, Thegan (der HOdJ, Sz, « 

0M D0gm, T0g0», Dtin, Thtin, DOm^, Dthn*, 
Dähmfi, D*k(mn.}i 9^D9MHnf ^DmnwOoß, 
D0 m00 k 0*, DmtMe^t ^Tktnit», Dm»* 



I}0ganoJt Cessaoi^ der tvie ein Held e. mit dorn («) zgj, m, 2f, 



Waltende, gir. D^gmhoid, Ditn^tt. 

I>egenherräasm}, der Hddenkäm- 
pfer od, unter den Helden H^e, 

QN, Doffonor, TOpmtor, Dmhot, Tkoittor, Dohntr, 

J>ehihaTt cusiatj, der unter den 
(od* gegen die) Dänen Starke, 

ON. DoHhard^, DOHnhwd**, Daimori, DSknort*, 
DonnoH*, DoKmor^, 

Deorold (masoO, der teuer od, herr- 
Ueh WaUende, on, osncatd, düt- 

mmid*, D^wmld, DOrlt, ^Dohrhoto, 



Deorall {^isaaoj, der in HertUehkeU 
zum Siege Führende. 

«y. Dioro^, DHrolf, 2*jrr»y, Tmrl^, Dintf, 
TMtrauf, ThAnf^f, ^Türffo, 

Detlaus^ Theodilach odj^DetlefsThi- 
otleip, Dißt",/, Theud-fThiud'fl^utr-, 

Diefbrand, Deotprand (msaj, der 
für fein Volk zum Schwert Greifte. 

OiT. DiUohrtmdtf Oittebrandt, DtHharn, Dib* 
herk, DUtbam, Dubbom, Duppot^ Tdppor*, 
DUbor*, D«pp0r{mn,J, "^ lM>hor*naf, 7W>oron»f 

DiomuottDeomot(mäi99>, (der und fj 
diewie ein Kriegsknecht Mutige, 

JV* <?^* OomuihK 

DioTÜob <Hsm), der in Herrlichkeit 
(od, wie ein Tier) Fröhliche. 

Olf, TkouorUch, DmtorUeh, 

Diaro, Teor (der Teure, HerrUche), 
Kz. e. mit diur («) zgf, m. IT, - 

Olf, Tkouor, Duhr, Dohrfmn,*}, Dorfmn,*), 
Dffrro, Dörr, DOrr, DMr, ThUrfmn,J, Dirr, 
J^ro, 9juhroH, iDOhrfmi *(Teonini:) p8r. 
rio»i ^»^i^ThürUnga f 
^Thmrioh, Dürg; D9rgo,Dür^t€ih,Jurloo,9D8rgo9, 
'Dürgon, Dyvrlem^DJurTeen, doJurhoH^urehom. 

Dombert ruesoj, der durch UHeü 
(Recht) od. Würde Glänzende, 

OK, Dommbartt Tompntf a,t ThmA, 

DomhardfDomardCusiaejyderdurOi 
XJrteü od. Würde Starke. os.Domh4$rdt, 

Dontmort, Dummort, DümmoH» DOkmort, 

Domhari*f Domartu» cossm}, der 
ßir das Hecht (UHeü) Kämpfende 
od, der durch feine Würde Hehre. 

017, Thomer, Dommor, 

Domo, Duomo* (der Würdevotte), Kz, 



otr. Dohmo, Dom, Dokm, DtOm, Thum, Thüm, 
Thymi »(Daomelo:) Dummol, Dümmoi, 
Dommti, TMmol, Thümmel, Tmmmoi, TSmmol, 
«Dömling, ThUmUng; ^Domko, DShmko, 
DOhmke, Thümtg, Dömioh, »DdmfohoH, 

Domrioh, ä. Tuomrich redsur), der 
durch Urteil od. Würde Mächtige, 

Qir. Domrieh, Dommrich, DommoHoh. 

Drogo, Drugo, Truogo (der Krieger), 
Kz. e. mit drug («) zgf, m. 2f. 

ON, Droge, DrSgo, TYocho, 



Driidbald — Edmar. 
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niA iititATiftftliendeB Ziffern begetchnen die Stfanne, die <rtwnftehwid<m i-» Yerkleinenmg 



DttLäbaM, Tndbold (srsWy der dur^i 
die WalküreKühne.üir.Trmuboth*,Drub0i. 

I^TUdgetfThrudger ms $3), der wit* 
der Walküre zum Speere Greifende, 

Qif. Trägst, ufHHber, 

J>rHdheTi,Triidhari(e7Si25), der mit 
derWalküre Kämpfende oa.dwf€hfie 

Hehre, 02r. Trüt^r, TrtwHtr, DrSdtr. 

PmdO, Kz. e, mit drud (57) zgf. m, N, 

Oy. Drude, Drut0, Trude, Traute, Trautt 
Draudt^ Dreuth, Treut, Drue, True, Dru,' ^Dru* 
ding, Drviding, Treuding, ''D*oy/M; 
«(Druaio:)Drtt*rf, Treuta,Dreuttel,DfyU.Trüll, 
Brühl, Trühl, Trütl; ^ Drulfen,Trül/»n,i^*treud- 
ler*; 3i«(T'nidlili:) Treitdieitt, TretUleiit^* 
^(Dnidiko:) I^nthe, DrüOo, Treucke, Treugej 
«(Truzo:) Draut», Trautaj a-\-80n Dntm/cMldf 
«♦«IVirtifW, TrUi/V{nm*)s ^^TrütfOi^. 

DnidnU*f Trudolf mjtmj, der Wat- 
Jcürfimoo1f{dem die Walküre und den 
Wolf Sieg verheißen?), ay. Traut- 

lojr, Drotteff, Truioff, TrOloff, Trolf, Trolff» 

Drnäwin, Truttoin (stä3ii),der Wal- 
kürenfreund, qn^ TrautU)0ii^}Kz,: Drnwe. 

bruktuUfTruchtolf (^ä9^>, der das 
Kriegsvolk iBum Siege Führende, 

[Oif, Truehtelfingen, Trochtelfinge».} 

ÜXUJßO*, Ez, v,xJ)rudmunt, pruima,n^ 
Drutmar (jDruehtman, Druchtmar, 

J^niehtmUHd), &y. J)rmhm,Drumm,Trumm. 

Jkmtm^n (si sm), der WaHalrefnhM 

GS, Trutmemn,^TrauUna>m, Trumtmn, Dru- 
nMnn, Trawnim»^ 

Dmtmar (siäigs), der durch die Wal 
küre Berühmte. 



Dnrink (der ThilringerJ, E», e,mit 
diffink (««) zfff, m, N* (f. 8. U, X 1,) 
Ur, Durktg,Dürimf, DUkrhtg, Di^riuw, IMMetg, 
DSrUtg, DfrrUtß, TMring, DmtrUtg, 

EhMThard, Ehev^rd (eosm), der 
Ehermutige, ff, Bvtrt CEv€r$).. 

Qir, Sberhard, &rard, Ebhard, Ehart, Sbert, 
»Everi*, SM00r*m, Sbbers, Evere*, «Sherdi^g, 
Enerding, EfHugf 

Ebavolti Est,: Ebola* (eosaot), der 
Ebergetoaltige, on» Ebeit, Evetf, eg^b^ia, 

EbOy Ebboy EppOi Kz, v, EburyEbaro (so), 
«d, V. Mdbert, ff. *Eb^e. 

air, Etibe, Eeh, Ebbe, Ejfp, J$ep,J9p;^Eb9, »Eben, 

Eppen,S*8jaeM, ^Bfpinle, ^^Ebbitvi^, ''^eibfent 
S(Bbilo:) Ebel, EbeU, Eble,. Spplef ^EbeUmg, 

i^Epfiierj 3*2(Ehoiea, SppelinO ^Qey^MI», 

Bvelein, Ebien, J^gjpleni 
^(Eppiko, EpochQ:) Ebbeehe, SbbeeJe, Ebek, 

Ehhe, ^Ebgen, ^^£Uwno. 

Ebnr, Ebaro, Ibor, an.: Jöfwrr (der 
Eber, der Fürst), Ee. e. mit ebur {eo) 
gg/, m, N, Oif. Eber, Ssbereß ^JAerle, 
^EberJing; ^^(EvretUai) Eberlei», Eberlen, 

EburmanxeöAm^, der eberßarkeJSeld. 

OS. Ebermann, Evermann, ^ 

Ebnrnand, Ibomand, Jornanäts 
(eoAioa), der wie ein Eber Kühne. 

GN. f. bei Jornand. 

Ebnrwin (soash), der Eberfreund, 
der mächtige Freund, jf, ^verwUtt, 

ON, Bberwien, Ebertoein, Everieien, Övencie^ 
Oterteien. 

Eclc = Agio. Jffbi-, /. Ag^, AgU. ' ' 
Eda, Ez. e. mit ed («i) ggf, «0. üf. 

Eff.: ^Edüha. 



nxr n.M— -^ imuhm Edbütt, ä,: Ethber4iht ($1 * 3o>, der 

iA^Duldnerf; ^Dulk, TulTee; ^Dult», 

DnJthait* (m i i2eJ,der durchod. tnAus-^ 

dauer Starke. Qir, Duidkardt, DuMun-du, 
J^nlthexif Sultkeri (easmJ, dermis 

Ausdauer Eämpfende od, dadurcH 

HehreK ON, Dulder f Srtp,t DtOdnert 

^HHtMpxecJi^ ^S8S80J, der durch Aus- 
dauer Glänzende. 

ON, Tulpraehi, TÜlper j K»,f Dolfpl 



Schützende. 0N. ^fert, ^ji^f^M^ 

Edgar («tsss), derßir fein Erbe miU 

dem Speere Kämpfende, on. Edgmr, 
EdheTf Ether mst26), der ßtr ßSii 

Erbfi Kämpfende bo, dadureh Sehn, 

QN, Eder, mer. 

Edilei (9i ä 172), der Srbfohn,. 

OS. "^Edlef/en. v • C;' 

Edmar rw * ttsj, der dureh fiin JX»*- 
gut Berühmte. &tr, . 



Edmund — Euarik. 
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(1:1^^; n,^i I, *; k, 5; «), »-»Ableitung («; ung, ? ; ton, » ; 8. 9 ; n, «> ; a, ena, « r er. i^ ; ae, i, is) 



Edmund Cet^aooj, der fein Erlgut 

Schützende, 
Sdo, EddOj EttQ, Ede, iCs. e. mü ed iei) 

zgf. ^. N. Orbf. V. AuchJ f/,Ede(n}. 
av. Ed, Ett9, «if««i»,tfj;<Ufiigr/^(Edika, Bdikot) 

EMg; ^^^Ätert; ^+aoi: 2R*oM. 

Edrich, Mherih {eiA2i7j, der durch 
fein Erbgut Mächtige, on. EtfHch. 

Edtüi (etäsao), der ßinem Erbe StCi 
Bringende. öy. Edoiph. 

Edward, wuU.: Eduard Ceisaoej, der 
feinErbeWahrende. G!r. Edward, Eduard. 

Edwin (et s 9X8 J, der Erbgut^freund. 

OS. Ettteein. 

Eff',/,Ag-, EizL',f.Ägin'. EiS',f,Agia- 
EleJUradie, Alektrudis (e^si), die das 

Seiligtum od, den Palast fchützende 

Schlachtjungfrau. 
EUanpirik, EUinburg C62 s 48), die 

mit Mut Bergende. //. ElmeHch. 
EHenSLf Elana (die MittigeJ, Kg. e. mit 

aljan («2) ggf. to.N. (fp. mit Helena vmgt.) 
Elia, -Ufa. Elfe, m.-Ilfo. Emilo= 

Amala. Eminit=Irmina. Emmerich 

= Irminrich. Engel, w., //.=An$üa. 
JBpSL,K». e.mit eb(ur) {eo) zgf, w. N. od. 

Kz. v. Edburg ufv>: ff. «(Ebila :> meh 
EpArl&ig (eosnsj, der wie ein Eber 

Fröhliche. qn. overUtoft. 

Er oho, ArgOf Sa. e. mit erkan (64) 

ggf. m. 2i. (Kz. 9. BrkanO 
ON, Arko, Ark, Breho, BrcJt, Brh, HOrehe, ffor- 
^Ikmt, Borhot, Birohoff ^Srok^K 

EXBMUich {83dU7j der Ehrenmächtige. 

BN» E kr^ tro i ohf SmrotcJu 

ErbMid (9»Jki29), der Ehrmutige Cod. 
z= BarOuträJ. 

Olf, JMiard, Brhi»*» Brhardt, Ehrhard, £Ar- 
hmt^t Shrhm'd^, Skr9t*,Sn»th* ,Shrot*, Skr$*. 

Erinbreobtf Erambert, Erbrecht* 
fesJtaoj, der durch Ehre Olänmende. 

dzr. Ehroiihrochf, Xe. t ghrbrot^^, Erbrecht*. 

Srixidmd CeadöU, die Ehrentraute od. 
die über der Ehr^ pochende Wcdhüre. 

9^K* ON. EM-OHtrOMU 



Erinfrid, Emfrid (ssAsa), der die 
(od. mit) Ehre Schützende. 

OiT. Ehronfrid, Ehmfried, Ehrertfort, Erferf, 
Erinhartf Erw. v. Erhard. 
QN. Ennert, Ehrnt*, Ernth*. 

Erkan (der Feste, Edelfinnige), jKfe. e. 

mit erkan (m) zgf. m. N. qn. ^Erekeno. 
Erkanhart, Erkehart (64ät2e)j der 

durch Festigkeit od. Edelßnn Mutige. 

ON. Erehert. 

Erkanheri, Erkahar {e4siss), der 
durch Festigkeit, Edelßnn Hehre od. 

damit Kämpfetlde. on. Barhner,Herknor, 
Borekner, Herehnor, Erkor, Borgor*, Borkor*. 

Erkanwaldf Archinwalt, Erchanold, 
Erchold C64s3oi}, der mit Festigkeit 
od. Edelßnn Waltende, qn. ^Arehonhouo.. 

Erleber, Erlher Ceesm}, der für die 
Edlen Kämpfende od. durch feinen 
Adel Hehre. on. srior. 

Erliwin (es aus), der Graf enfreund. 

GY. Erlewein, Erlweii*; Erw.: Brlomooin, 

Erlo(derEdle),Kz. e. mit erl («) zgfm.N. 

on. Erle*, Ehrte* f <(BrlIko :) SrleOhO, Srlebk. 

Ermengil (155 a 10^), Irmins Qeifel. 

ON. Ermekeil. 

Ernüngand ass s toi j^ der von Irmin 

befchützte Qote. on. Armontgaud. 

Ernst — Amust. 
Ernwin {esAStaj, Erw. v. Erwin. 
ÖA'. Emewein; Erte.t Emen*ooUi. 

Ero*f Kz. 6. mit er («3) zgf. m. N. 
ON.^Ehring; 3<Eralo:) Brie*, Ehrte*; 
<(Eriko:) Erieke, Ehrko. 

ErpoJd (16 A 300, der in feinem Erbe 
od. durch fein Erb» Waltende. 

ON. Erbt, '^ Erpelding. 

Erwald, Erold (es a soo, der in Ehre 
Waltende (od.=Hariw€UdJ. gn. Ehrhoid. 
Erwid(i25A3W. der das Heer Weifende 

(- AriowisO. 
Erwin (es s 812J, der Ehrliebende (od, 

^MariwinJ» 
Esdsrt, ff. CO a. Mdaart •= Agihard. 
Stzel, dp. Eff. », Ado od. z^ Edq. 
Eaarikf Eorich, EricJh (esAan), der 

durch Qqfet?, dwrch Gerechtigkeit 

Mächtige. on. ShHeh, Brich, Ehrig. 
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Euhert - — Flambert. 



Die untenftehenden Ziffern bezeichnen die Stamme, die obenftehenden »^^VerkleiiÜJf^if 



Euhert reesao), der durch Gerechtig- 
keit Glänzende. 

ON. Bfiptrt, Eupp0rt, EUppt*» 

Mumnndceesaooj, der das Recht Schüt- 
zende O.V. Emuttd,^Smu»d9, Bmundta^mona, 

Ewa, Kz. e. OTt« ew («») »gf.iD, N. (^Ewe- 
za). ff. Ehe: ^Eke, I^e, EvUe, Efke. An ihre 
SteUe hat /ich fp. die bbl, Eva gedrängt. 

Ewald (teseoOf der nach JRecht od. 
O^etz Waltende {od. = AgiufoU), 

Oy, Ewald, Ewaldt, ^Ewolds. 

EwartCee s aoej, der das Recht od. Oefetz 
. Wahrende (od.-AgitcarO. o.v. Eweru 
MwOf Euo, Kz.e. mit ©w(m) zgf. m. N. 

ff Ewef *Euke(n), 
<tN. Ett>0, Eut, ^EtcMi 2(Ewln:) 9EiC0n, Et€9- 

niu», Eu0nj <(Eweko:) ^EükOH. 

Wagheri (ersasj, der mit Freuden 
Kämpfende od, der Freudenhehre. 

Oy Feehor, ^FeeJeor». 
FaginO* (Eno. v. Fago), Ez. 6. mit 
fAgin (61) zgf. m. N. 
QS\ F0in*; ^Fahntttg; ^Feindet, Feinthol. 

Eaginold (6iJtm>, der mit Freuden 
Waltende. os, spfinhoue. 

Fago, Faio, Fäkko (der Freudige), 
Ez. e. mit fag («7) zgf. m. N. 

Oy. Fach, Faaoh, F«eleo, Fache, Fach, Fay, 
^roH, VajfhingcnfJ '^VayhiH^cri ^Factfch, 

FalaoJihart* (es s tssj, der unter den 
Falen Kühne, on. ifaMcrt, tfähiort, 

Fahler*, Feiler*, Fäller*, Ifählsr*. 

FaJacho, Falko, Falcho (der Fale), 
Kz. e. mit fal (|«s) zgf. m. N. 

^N. Faleh, Falke*, Falk*, Falcke*, Faleh*, 
Fahle, Vaie, Fahl, Bfakl^, ^Vahlen, ^Fchling, 

Faramund (n * boo), der die Heer- 
fahrt od. das Qefchlecht od. in Ge- 
fahr Schützende. 

FaiO, Ez. e. mit far {$9) zgf. m. N. 

ON. Fahre, Fahr, Färe, Fehr;^Vehr9t ^FehHo; 

»^Farlen:) Fekrleat ^^Vehrene, "^TehrUs; 

^aradio:) ^^^Farraehj Forckeaj Verheltf. 
Fartman, Erw. v, Faraman (e9Sl90)y 

der Heerfahrthdd. os. Fortmaim. 
Farto, Ez, e. mit fart {99) zgf. m. K. 

ON, ^Fertiag, 



Fasiheri 00*125), der mit Featl0s^ 
Kämpfende od. dadurch Hehre.' 

QN. Fastcr(mH.), Fester, "^Fcetorfen, 

Fa^man ao*i9o), der feste, fUmi- 

hafte Hdd. ö.v, 

Fasto* (der Feste, Standhafte), Kit. 4. 

mit fast (70) zgf. m. N, 
Oir. Faet, Fett, VeH, ^FeeUag, 

FaBtTat(7osatVfdermit(od. surJFe&H§* 

keit Batende. 0!f,Fa9tert;Snc.t Fa t t m iil Ü 

Fastrich (10*211), der durch Festig- 
keit Mächtige. on, FaatHm. 
Feginmar (tnAi»), der FreaM^ 

rühmte. Gif. Fchwtar, F e t m er, 

Feidinand (09*203), der in der Mm* 
fahrt Kühne, od, = Fridnand. ') 
Oy. Ferdinand, Fernand, ^Ferdinande, 

Fighard* (12 * tao), der durch SchmuA 
od. Eile Kühne. 

OS, Fichert, Fefkert, Fieker*, FUger** 

Füibert (7s*aoj, der vor Vielen 0^9»^ 

zende. «y. FObeiß 

FiÜgex* (73*93), der für YieU ^ 

vor VidenJ mit dem Speer J^ßß' 
pfende. on, vau§m 

Filiman(78*i9Q), ein Hdd vor T^^ 

QU. Fi^mann, 

FilO*, Kz. e. mit fil (7«) zgf. m, M. 

OS, Fiele, Fiel, FM, VM, Feil, VaO» 
^FieUUh, FeüiUtfek, 

Filogad 03*10»), der vor Viele» ^j^ 
OS. vaiffttth, 
Fllomar (i3*m), der vor Viü^^ 

rÜhmJte. OS. VHmar, FtOmer, 

Filonmi(i3*i98), der vorViden 

as. Vilmut. 

Fladeiich* (74*217), der Gl 

tige. Otr. FUUlerieh, 

Fladhexf* (74 * tu), der Gl 

od, Glanzkämpfer, ov, 
Flado* (der Glänzende), E^, 

flad (74) zgf, m, N, 

(?y. Flato, FUtde, Flad, moU, FMk, 
^Platttch, Flatgft ^Flaia, FMm, 

Flambeii, FUmpracht ds * 
durch Vng^fidm ed. fein» 
Strählende. 



i) Üindor wfeh, von Homand, wohei da» JTaöfc uzUr rötMU^ditm}^ 
zu T gnjordm und Mm{/'ehen r und n ein d evng^ehQhen worden «Uro. 



Flano — Fridegunde, 
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Q; i, «: n, 3: 1, 4; k^ 5 ; g)^ «-i» Ableitung («; gpg, 7; fpp, «; g^ 9; p, i». ^^^ en>, n . er, ": ^^^ä^ 



^ano ^rfcr UngeßümeJ, Kz. e. mit 
flan (76) zg/. m. AT. ^at. sn^, 

Foldheii* atstasj, der in Ung^üm 
(durch Kufe) Hehre od. damit Käm- 
pfende. OS. V8lt0r, FSlfr, VStfr, Vetttrf, 
«FoUHng*, Vollring*; Erto, : Fvldntr, ^ 

Foldmar* (76Si9v4erdurch XIngeftüm 
od. Hilfe Berühmte. ow,FoJtm»r,vottmor, 

Fl>ldo* (der Ungeßüme od. der Helfer}, 
Kz.e. mit fold {le) zgf. m. If. ow.voidt, 

F9U, Fmsthf, VSthf; 3»"Vo*tol0r9; «(FulzO, 
Folio:) Folta, Volt», VoU, F9lx,Vautz^Vö^cK 

FoUcbald Cn^io, der unter dem 
Kriegsvoüe Kühne. ö.v. v9ipoi. 

FoUihieehMf Folgert m s w, der unter 
dem Kriegsvolke Glänzende. //. Folpt 

Gy. FHtbreeht, Vollbreeht, Votbreeht, Fnlprücht, 
VoUbrmeht, Vllprtieht, Volbtrt, Votport, Voll- 
bthr*, VoUbot^^ Vollport» Volborth, VolbmHh, 
Volbor, FVthor, »Votbor», Folpt», «VoUbHng^ 
Vollb»diHg. 

Folkg^r (77 4t 98), der Volksfpeer, der 
für fein Volkzum Speere Greifende. 

QS.Vol9or,V9tekor,Futfsfor*fiFolhor»*,V9teh9ta, 
VolUr9;9AFtnkorlin9,Vltlk9rliHg. (f. Folhh«r.) 

Fblkhard (nsm), der unter dem 
Krieg9VolkeKühne^/.Folkert(FolkersJ. 
c« Hartfolk. &y. rothhart, Volelcardt, VolU 
gttrd, Voikori, Folgort, Fuchart, Fuekort, Fug- 
ger*, Volhardt, Vollard, Voll ort, »Fo/Jt»»-«». 

Folkhercn * ias),der unter demKriegs- 
volke Hehre od. für es Kämpfende, 

QO Herifoleh. oy, Volhor, Völckor, Fölgor, 
mior,iPuggor*,SFolhor», ^FollHng*, VolMng*. 

Folkman mätm), der Volksheld, der 
Heeresheld. ©y. voikmann, voiii^nH.. 

Folkm&T Cii 4b tn) , der unter dem 
Kriegsvolk (od. durch es) Berühmte. 

Otr. VoTkmar, VoUhmar, Volkmer, Vollmar, 
Vollmor , VSUmar , Pdllmor , ^Vollmering, 
VSUmoring. 

FolkmntC774ti98),der unter demKriegs- 
volke(od. durch es)Mutige.Qy. voikmuth. 



Folknanä m s aoa), der unter dem 
Kriegsvolke od. durch es Kühne 

Ö.V. Volkenand. 

Folkrat msney, der dem Kriegsvolke 
Batende. oo Ratfolk. 

Ö.V. Vollrad, Vollrath, VoUradt, Vollort. 

Fölkrieh mäm), der unter de^t 
Kriegsvolke (od. dwrch es) Mäehtiae 

Oy. ^Foirteho. ^ 

folkum, w., ff. Kz. V. Folkmuota. 
Folkwald Cn a aotj, der unter dem 
Kriegsvolke (od. durch es) OewedUae 

Oy. Vollgold, VolhoH, »Volkkolo. 

Folkwardcrr s m), der das Kriegsvolk 
Wahrende. ff. Folker^ (FoUcw**). 

oy. Volkwarth,Vol3uardt,9Folk0r»*,Vot9uard», 
Vollquartm, VoUquar», "^Vollquardfhn. 

FoJkwin Cn d anj, der Volksfreund. 

oy. Folkwoin. 

Foppo,K». v.Falkbald,Polkbrecht,Ful' 

hrand. öAT. Fobbo, Fopp, »Fobbon; 3v8p^i. 

Franko (der Franke), Kz. e. mit frank 
(79) zgf. m. IT.') ff. Fronke. 

Oy.^) FroHkg.Franeko, Frank, Frotik, Franek, 
^Frankon, Frenken , ''Frankfen; ^Frofikol; 
«**(Frank0lill :) Franklin; Srr9»a,^iFronta€h 

Frawibalt<8o*av,der durch denHerrn 
(Fro) Kühne. oy. FrSboit, Pr9b9i9. 

Frawibreobt, Frowihert,Frobert reo 
4b 30), der durch den Herrn (Fro) 
Glänzende. oy. Froba»th, Frovort. 

Freia — Froia (die Herrin) ^ Kz. e. 
mit frawi (so) zgf. w. K., mit An- 
lehnung an die Göttin Freia. 

Freuleiob (sojbtis), der du/r<^ den, 
Herrn (Fro) Fröhliche, oy. Frehiich. 

Fribo*, Kz. V. Fridebert, FridubaU, Fri^- 
dubodo, Frithubrant.9) oy.Friobo,Frip- 

po, Frtbb0;3Fr<obol*i **2prtbolin; *Frippko. 

Frida (die Friede-, 8chutzvolie).,Ss. e. 
mit firid (s») zgf. w. N. ff. *Fieke. 

Fridegündßf Fredegundta {82 A iiv, die 
zur Befchützung, bis zum Frieden 
Kämpfende. «> Quntfrid, m. 



.^ . 1/'J.\ ' "*• ^' *^ ^'* *"** heutigen StN. fich deckenden aK. können 
/Obttperftändkeih zwn Teü auch eintt fp&teren Bildung angehören und äU urfprüng- 
Kehc BN. den au9 FrafOeen, Ä^««, aehwahen,- Thüringen ufw. Eingewanderten begeith- 
net haben, wie diß bei aUen nicht zur Vornamenbüdung verwendeten StN. (wie Baier. 
tmi dm neueren StN. (z. B. ElfUßer, Schweizer ufw.) vorauseufetaen ist. ^)f. S. 15, A. t) 

Dr. B«inold Kapflf, Deutfche Vor- und Gefchlechtsnamen. 8 



Frideher — Fromtit 
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0ie uut ^ltafen^e'fi'gitfern bezeichnen die Stamme, die obehReTiei^den » 

Prideher r^rfu«;, der S^iützh^we, 



ä Verklein er «Bg 



od. der zum ScJ^Ue (bis zum Frie- 
den) Kämpfende. op HaHJrid. 

e.V. Frifdtr, Freter, Fi-etr, F9dd0r^ »Fritder»* 
9'F*dtl4rm, Feddem, '^F0dder/«nf *Fedd»rcke. 

Friderßn, Fridurun rsa *2so, die Frie- 
dßn-j SchtUzzauberin. co ^w^/rfäym* 

f^idnsmd, Fredenand, Ferdnand, 
Ferdinand (82 a 20a}, der Schutzkühne. 

ÖY. /. hfi Ftriinand. 

Frido^rido, Feddofder SchStzejide), 
[&s.e.nätiYid{82)zgAm,N.f/.^Feekern) 

Ö.V. Fried«, Fried, Fridt, Fred«, Fette, ^Frieden 
^Freding ; ^(FridUo, FrUlo :) ^FTfi^d, fttifiä^ 
l0, FHIU, FrUl, ^Freela; ^FriUi»9, Früingi 
Frühling; S+2Fridolin: Friedlei» i 

•^<Fridiko, Feddeko, Frihko, Fikko:) Fredike, 
Fredth, Fedeok, Fettk«, F«ttieh, FitHeh, KricJee, 
FricTe, Fricciua, Frieg, Fr«e1c(mn.), Figge*, 
Ffge*, Fiech^, Ftch«^, Fiele*, Vicic*: »f¥«»»*i*i 
Feeleen, Feeleen, iOgutioa, ^Frize»; ^*SFrickelf 

«(Fritheao:) Frit^, Frit/che, Fritz/ch», Fr^ih 
Fri/ch, Fitze, FUU, ^Fritzen, Fitzen; ^^^Frit- 
fchi, Fit f Chi; ^*3FritKel, Frefil ; ^*^ Fitfite, 
fiFf.et/chkee. 

Fridah&ld rw s 24}, der St^mtzküJme. 

c/D BeMefrid. , QS. Fridebold, Frf^^*. 

Fridiübodo (82 s w, der Schutzgebie- 
tende. c/D Bodefrit^, O.v. F^fe^foth. 

Fridttger, Fridger (sa^saj, der zum 
Schutz mit dem Speer Kämpfefide. 
c/3 Garifred. ON, ItricJcer. 

FridiÜeib^82Am}, derFrieden-,SchtUz- 

fohn. GN. Friedig, ^Priedleben. 

FridiaJt csz * 820 j, der Schutz^öolf. - 

00 Wblffrid, OS, Spreel/s. 

Fridojnar f62 t m), der Schutzbe- 
. rühmte. //* Fremer<B), od MarafHd. 

ÖV. Fr{mm«r, < Femmer ; * ^^Femerling. 

FridnriebjFnderiekyFridrich ^*läfe»/?>v 
der ScMUztnächtige. //. Frerich(a), 
. f'rerlc. v> J^fHid, 

<?iV. Friderich, Fri^riehf Frederieh, Friederich, 
"' Friedrich, Fredereck, Fräden'ch, Fredneh, 
FrBdrich, Frerik, Frerich(mann), Frieden- 
reich, Fidrieh, ^Friederiche, Friedriche, 
Freniche, Fraerk», Ferrige, ^^Frideriei, Frie- 
derieft .^FrederM»g\ Frerking, '^Friedrich' 
^foh¥. Friedwich/«», Fr idrichfyn,.Fte^ric/en. 



Fridn win m&u2}'y de r Schutzfreun^ 
der fchützende Freund. &<o Winifrid. 

Ö.V. Friedwein. , . , 

Frid-Viraldf Fridold (szjtaoi), der Schutz- 

gewaltige. ' c/d y\^aldifrid. 

G-V. Friedewald, Friedewold. 

Frihartf Friart (st s i2g), der durch 
Freiheit od. Freuiulfchaft Miiiige. 

ÖAT. Freiärt, Freyert. 

Friher Csi s las), der durch Freiheit 
od. Freundfchaß Hehi^e od. für Jie 

. Kämpfende. GN. Freiher, Freier, F>eyer. 

Frimo*, Kz. v. Frmmundy Fridmut,Fri- 
dumarod. v. Frimunt.^) f/. Fimmef»). 

Ö-V. Friem, ^Fimmen. 

Frio Cder Freie f der FreuM^/EfK «. -mä 

tri { 81 ) zg/.m.N. G^. Frei, Fr&g, Freu. 

Friamaj:* (84 ± i92>, der unter den Brie- 
fen Berühmte. ff. Friismer{§/. 
Ö.V. Frmvter., ^Früemerf, 

Friio, Friafo, Frsß^ (der Friefe), Kz. 
e. mit Ms («4) zg/. w. N. 

6N.') Frie/e, Friea, Frieß, Fri/itts, Frelp^Freyife, 
Freefe^ Fre/eCum-J, Freh/ee, ^Fre0t, ^FH^/en, 
Frei/en, Frefen, Frif«n{m, Ft^eniva, ^»^^Frif- 
fenga; ^Frieficke, Fri^eke, Frie/ecJsf, 

Friwald (8ism), der inFi^if^it Wa- 
tende. QN. freiwald, Fr«ikold, 7l^«h«ld. 

FfTOSirich, Frorich (so a 211), der durch 
den Herrn (Fro) Mächtige.. 

GS. Froreich, FrÖrich. 

FrobO*^Kz. V. TrawibaldfFrawihf«^ 
od. Frodobertf Frotbald, Frotbrand. ^) 

GS. FrSbe, Freute,^ FrÖbes, Frohbö», ^FrSbiMf; 
^FrSbei*. 

FiOCho (der Kyhne), Kz. e^ mit fsK^ 
Chan (s7) zgj. m>N. os.Fruck,Frück(mO. 

Frodo, Fruoto (der KlugeJ^K^^.^^ 
frod (M) zgf. m.N., od. ^ CRrodo.^ ,' 

GS. Frohde, Fröie, Frtith, Frufth, ^Fr^ttlff^, 
*(FrÖdak:) Frutig: ^Frutz. 
FrojSLf Froio (der Herr), ^x. c «ö 
firaw (w) zg/. m. N. C-V. tPwM^^jü^ 
Frühe, ^Frauen; ^^rawilo :) ^FrühUm^. 
^^FrSlke; ^FrÖlking ; »Fr'aate, Kraa», Fre^^ 
Fro/chf, f^Frö/cheief; ^*^J Fr5/chlinf 

Ftcmnt, Frtdmut (so 4t m), der icM^ 
deti Herrn (Fro) Mutige. ■ ' 

O.V. Frommuth, FrÜmuth*. ', ■ , 



^) vgl. die Anmerkung zu Franko (S. 33, A. 2). 2) y. s. 15, Anm. 1. 



Froolf — Gailo. 
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^, :. *? ' ' ?!-^ ' ht'-^^ '' ' ^^^ *~" Ab leitung (6: ung, *: ton» »; s, »: n, W; a, «na, »»: er, «: ae,\ is). 



Wroolt (80 i S20), der vom Herrn (Fro) 
gefandte (yiegrerheijendej Wolf. 

GS. Frohloff, Frohtob f 

Frowiher* (so a 126), der für den 
Herrn (mitFro) Kämpfende od, durch 

ihn Hehre. QS. Flauer, Freuer. 

FrowimSLn (msiooj, dev vom Herrn 

{Fro)hefc1i4ltBteHdd, OAT. FrtHnmann. 

Frowimnndf Freimund (ao^aoo}, der 

vom Herrn (Fro) Befchützte. 
Frowin (sossi»), der Herrenfreund, 

FrOS Freund, gy. Frohwein, Frobin, 
Frohbein, Frobeen, Frobenius. 

Frowino*, Kz. e. mit frowin iao)'zg/. 

m. N^. G-V. Frohne, Frohn, nä. : Frahnv, 
^FroHtng, Fröhningj ^Frohnecker Froneck, 

Frowirtit (aojtate), der vom Herrn 
(Fro) Beratene od, wie Fro Redende. 

GS. Frorath. 

Framlher (se s /s«>, der durch Tapfer- 
keit Hehre od, damit KWanf^de. 

QS, Frommer. 

Fmmold, Fromoldy Frimold (89 s 900, 
der in^ Tapferkeit Waltende. 

OS. Frömmelet Fp9h%melt, Fromhold, Fromm- 
hold, Friehmelt, ^Frommholz. 

Frnochwin (sisan), der Kühnheit 

Freund. etr, FrUhtoein, FrükUin. 

Wraoi]^0*f Framo (der Tapfere), Kz. 

e. mit ftfum («<;) zgf. m. i\r. 

GS. Frohme, Fromme, Fromm, Froom, Frahm, 
» ^(Fruming :) Frömming; ^Fromm^l*, Fim- 
mel, Frömel, ^ Fremdling f; *Fr8mck0, 
.Frameke, Frähmke, ^Frömge», 

FaJbrand (ns^), der für fein Volk 
zum Sehwert Greifende. qS, voibrand. 

Falka, Kz. e. mit fttlk (77) egf.w. N 
ff, Fulke, Fotke; ^cjoFolste. 

Falko, Folko,Fokko,Kz. e. wi^f -ftilk (77) 

. zgf m. N. ff. Fooh (Fokm). 

OS. Volke, Volke, Folge, Volk, Volk, Folg, 
Füll*, Foke, Foek, Foeke, VoOde, Fauk, Faueh, 
Vauck, Fugef, ^F8tk», Fokke»» Fokea, 
^Fmiing*, FBeking, ^f>F6kbna; »(Folchun:) 
Focken, Foken,Fook9n,^Volkena,^Volkening; 
' 3(Pullttlo :) FSlkel, Vötkel, Völekel, Föekel, 
Vffk^lr^^Völkelin; '(Fulzo :) /. /^o/<to. | 



Falknli (n t sno), der Volksivolf, der 
das Volk zum Siege Fahrende 
//. Fulf(8). ON. ^Fm^s. 

Falmo, Kz. o, Folkman, Felkmary 
Folkmut, Folkmund. 

GS. Völhn, Fommf ^Vülmle; ^VoUmieke. . 

Fanio, Fonfoy Fufo (der Enffchlof- 
fene), Kz. e. mit funs (ss) i^f. m. N. 

GS. Fuhfe, FSje, Fees, Vühü* ,' Vö»*', VMhf^, 
^Fufen, t'Feefer. 

F&rchtegott, fp. SN., = Tcfio^'eo?, 

dem fal/ch geäeuteteH Leberecbt nach- 
gebildet . 

Oabo, Qeho, Oibo (der Freigebige), 
Kz. e. mit gab (w) zgf. m. N. 
ff. Jahe(n), Jahhe(n), Jave(n), Jibhe(n). 
GS. Gabe, Gabbe, Gaah, Gadb(!), Oapp, J^m^, 
Jajf, Jaab, Jappe, Kapp*, Gebbe, Geeb, Oetce, 
Oepp, Jeep, Jap, Qiebe, Kiepe, Kiebe, Kieb,Gieb, 
Gipp, Kipp, Jipp, ^Gabes, Jähe», Jobs, Jap», 
^ Jobben, Keben , JÜtben, Jippen ,' ^Geb- 
bing, Japping; "^Jawhfen?} ^f^ Käppis*, 
^Gabin; »(GabilÖ:) Oabei, Gabele, G&hel, 
Gebell, Gäpell, Giebel, KOibel , i^Gabler*; 
^^Oäbelein; ^(Gibicho:) Gäbcka, iSibeeke, 
Geteecke, Kiepke, Qefke*, Geffke* , Jeffke*, 
^Gebken, Geffken*, 

Gaganbard(9o s läe), der Beutekühne. 

GS. Keinen, Jähnert, Keinath. 

QaJbo*, Kz. V, Oaidbald od. GaiSbert. 

GS. Geib, Keip, Keipp, ^Kaibe. ' 

Gaidbalt m a 24), d& dureh Kampf- 
gier Kühne. '■ 

GS. Geipeli, Oeipel, Oeibel, KaiSett kitM. 

Gaidheri* (91 a mj, der in Kampf- 
gier Hehre od. damit Streitende. 

GS. Geiter, Jeitter, 

Oaido (der Kampfgierige/, Ks. e. mit 

gaid (91) zgf. m. N. GS. Qaide, Qeide, 
Geith, Keithj ^heidel,* Keiiel*; -'^Keitz, 

GsUdold (91 A 301 j, der in Kampf gier 

Waltende. ON, Keidel*, KettelK 

Gaila (die Freudige), Kz. e. mit gail (sä) 
zgf. w. N. ff. ^Oeilke, 

Gailo, Keilo, Gelo ^der Fröhlifihe), 
Kz. e. mit gail {92) zgf. m. N. 

GS. Oerilei Gayle, Gatfl, Geil, Keü; ^KeiUnt; 
^Geilin:) Gehten ; ^GeOich, Keilig. 



Oaishart — Oastrick. 
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GaiBhart r93*m}, der Speerkühne 

( = Gerhard). Gir. Oai/tH, Oai/er. 

OamsüJtier (ss s /»«;, der wie ein Alter 
Hehre od. Kämpfende, ay. KamUr, 

Kamml0r,K0mml0r^än»mi4r^0ml^,O<i*nplet: 

Oamalo, Kz. e.wiegamal (m) zgf. m. N. 

OH. Gammel, Oemmtl ; ^QammUlin, Gmeltn ; 
*0äm4i<gce. 

Gamalrat (95 * as ), der wie ein Alter 

Ratende. 0!r.atmmrath,Jamrath,Qamm«rt. 

Oanüiard (95 oa.96* imj, der wie ein 
AUer od. in Freuden Kühne. 

ÖY. Oamm0rt, Kammer* /"OY. Qammwrtingen.] 

GammOf Kz. e. mit gam (96 od. 96) zgf. 
m. N. 

GS. Gvmm, Kamm; «Gmwming [OS. OemmingenJ; 
3/. GameOo; ^Oemeck*, GemttOee, OemmcTfc. 

Qamrich (96od,96S2t7), der tde ein 
Alter od. in Freuden Mächtige^ 

ON. Oemmerich, Jemmerich, [ON. Qemrigheim.] 

Gandarik (97 * 2 tu, der wie ein Wer- 
wolf od. in der Schlacht Mächtige. 

GS. Oenderieh, GttMerieh, Gonrich, Jmrich. 

Oangbert f98*aoJ, der im Schreiten 
Glänzende, c/3 Bertegang. os. Oamptrt. 

OangOf Qingo, Kz. e. mit gang (98) 
zgf. m. N. 

GS. GM90, Gang, Gang, Gmg , ^Genking, 
[OS. GtnMngtnJ ^^Genkktgtr ; ^GangolfOetngl. 

OangTioh (98 * 8/7;, der im Schreiten 

Mächtige. gut. Gengerteh. 

Oangnll, Gangolf (98 ± m), der im 
Hinfehreiten Sieg Bringende, c^Wolf- 

gang. GS, Gangeloff, Gangloff, Gangauf. 

Oanfhax (sn ä i2S),der wie einJ^erwolf 
Kämpfende od. der Schlachtenhehre. 

OS. Ganter, Gonther, Gannter, Gantter, Genther, 
Kanter*, Kanther*, ^Gentere. 

OantO (der Wencolf od.der Kämpfer), 
Kz. e. mit gand (97) zgf. m. N. 

OS. Gante, Ganth, Gandt, Genthe, Gente, Genth, 
Gent, Kant, Kanth, Jentho ; 
<(QantaIo:) Gandil, Gentel, Gendete, Oenedl, 
Oindel, Kendet, Kentel; *Gandke, ^Gentgen . 



«(Genzo:) Oantm, Genta, Kant», Gane, Qanß. 
Gentfeh,*, '^Oenxenfohn; 5*3oanzel,Gentsel,Oen- 
*ef, 0Än/J/*;ff*3i«(Ganfalin:) G&n»in, Gänß- 
len ; ^**0an3ike, ^Genzhen. 

Oaoabod (msiVj der Gotengebieter. 

GS. Koabothe, Koapoth, Goebeth, Koethoth, 

Oaraman, Gernhan ('93S190J, der 

Speerheld. co Maniger. 

GS. Garm4>nn,6ermann, Gehrmann, Oerrmann^ 

Keihrmtum, Jerrmetnn. 
OarbO*, Kz. v. Garibaldi Garibert, 

Gerbodo. os. Oarhe, Karbe, Garwe, Oenee, 
Garve, ^Garbe, Gerbte, »Garben, 9*8o„rbens, 
Garvena, ^Gerbing ; ^Oerbel*; ^Gerbieh,- 
^Gerbitz, Gerbifbh. 

OaribaJd (93 s u), der Speerkühne. 

CO Baldegar. 

GS. Gerbatd, Gerbet, Oerbel*, '^Oaribaldü 

GaribertfGerbrecht Oa £ ao), der Speer - 
glänzendt. co Serchtger. 

OS. Garbreeht, Qerbracht, Oerbert, Oarber, 
^Gerber*, Oarber», Gerbere*,' ^Qerberäin^. 

Oarhnar, Germar (98 ä t^H), der Speer- 
berüJtmte. c« Herigiaf ff. Garmer, 

OS. Germar, Oarmer, Jarmer, Germer, Jdr' 
mer. Jenner, ^Oarmer», Jarmere. 

[OS.Oermeräheim.] 

Oaatbrecht* (m *. ao), der unter den 
Kriegern Glänzende, gs. Gaatper, Gem^ 

par, Gaepard, Kaepar, Keuper, Jaeper, Cuegme-, 
Caeper, "^Caeparefon, Oaeperfon f); Kz. f Jm^. 

Oasthart (too s ia6),derFel4zugmu^i0e, 

GS. GaeteH, Gaffert, QaHer, Jaeter; ^Oeeter- 
ding; ^fiGeeterUng. 

Qaato(der Krieger), Kz. e. mit gast <iM 
zgf. m. N. 

GS. Gaste, Gast, Kost,' ^Kesting; ^KestiA 
Gasten, Jästenj ^Gastet, Oästel , JatfÜt, 
Jeatel; ^^^Kdsttfn*, 

Qaatram, (m s m), derFeldzugarake, 
der die Krieger zum Siege Fiihrei$ie. 

GS, Gastram, Jastram, Jeßtram. 

Qasttich (too s Sil), der unter den JÖ^ 
gern, durch die Krieger Mä6Mi0. 

GS. Gastreich*, Gestrieh, GSatrich, KSHrtlßu 



f) 06 und wie weit das perfifehe Ttanahar (Sehattmeitter) mit hereinfpieU^ iß$ 
dahin g^eüt bleiben. Die Formen Gastpar und Qaspard weifen ziemlich beßimmt tü^f 
deutfchen ürfprung hin , wie fich auch für die beiden andern von der Legw^-jj^ 
botenen K. der „heüigen drei Könige^* die Anlehnung an deutfohe N". fehr laicht 0t0^i 
Melchior könnte SntßeUung von McOchard, Balthafar mag durch Batther, Batda^fll^ 
BäUmund (tfhf, 9. Baldmund) ufw. mundgerecht erfehienen fein. ^ 



Ooistiilf- — Gerhard, 
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(1: i, »: B, 3: 1, 4: k, s: j), »-u Ableitung («: ung, ': fon, «: ß, »: n, W; a, en*, ": er, ": ae, l,i9). 



GSLBUMlidooäa^), der die Krieger zum 
Siege l^Hihrmde. qn. Gaatoiph- 

Ganbo, Ke, v. Gawibert, Gawibrand* 
od, V. Gaudbert v/w, 

ev, Qaube, Qaupp, Kmttb, 60ubr 

GBMdAid, GozzoU üoijtaoo, der unter 
den Goten Waltende, oo Waidegaud. 

Ö.V. SMtoli, KStttl** Kotz0l*, Coßa*, O0ff«i*> 

Gaudo, Gozo, Jozo {der Gote), Kz. t. 
mit gaut iioi) tgf. m. N. 

6S, Gau*, Kotze, Sooft, Kofi, Qat»/t,Jauß,Jnu9^ 
Knßf; ^eoffoH, ^Q9ff%n$; ^Qaudi, Gaudy; 
^Gaudig, Gooke, Kooeho; ^09/Ho, KStseol*, 
Kotztl*, KStzU*, ^G9ßlt»f;^^Ooßli»; ^^^GöjS- 
goih Gif/ehon; ^GaudUe, Gauu/ch, KäHtü/eh; 
vft, aueh^Godizo bei Godo, 

GaMdoman, Gojman uotjtiso), der 
Ootenheld. 

GN, GoßmaHHfGoti9maim, GotttmantttGStommtm*, 
Gmioma»», Gnßmatm, Koamtmk, Koßm^im. 

GtMdomBT, Gojmar (loismJ, der 
unter denChtenBerühmte, uäUerigoz. 

GX. Coamar, Gotxmor, Gaumer, 

Gaudwin, Gojwin aoi a aisj, derGhten- 

freund.c^Wine9aud. Gif, aoßwHH,Gösu>oiH. 

Gsaither, Gozheri Cioi * i2a}f der Goten^ 
kämpfer od, unter den Goten Hehre. 

cK>HarigaHd. GN. Kautor ^auHer,Ge/0r^9jlf«r. 

Güwibert, GoMbert (loasdoj, der im 
Gau Glänzende. gn, Kaupen. 

Gawiger* Ooa s sa), der GaufpeWy der 
fwr feinen GauzumSpeere Greifende. 

QN, Gaugor, Gantkor, Gauchor, 

GBwihUTt^(ioidiS€i}, der imGauKühne. 

Gif, Gauort, Gauor, Gouor, Goior*, Gogor*, 

GawilBCh* {tos ± tu), der im Gau 

Fröhliche. GS. Gawolig, Gawltg, 

Gawiaum aoasm), der Gauheld. 

GN. Katmtonm, Gojfmatm, GOnuum, GShman». 

Gawo, GawiOf Gaio, Kz, e. mit gaw ( xa ) 

zgf. m. N, Gy, Gouwo, Ga«o, Gau, Ktuve, 
Kau, Gouo, Oou, Gty; ^KSwing, QSing^ *Gauko^ 
^Ooukou, ^^Jauhono; ^Gauite, 

GebaJlBTi, GibaheH, Giber (ss^izsj, 
der durch Freigebigkeit Hehre od. 
dafür (damit) Streitende. 

Güf. Goior, Oowor, Kapfor, Keher, Kopor, ^Gtb- 
hora, Oopor», Goworo; ^Gotaorl, 



Gebald, GeboU (stsaoij, der mit Frei- 
gebigJceit Waltende, 

GS. Ooftold, OoboH, Goppolt, Kapelt, Kappott* 

Gebawin, Gibunn (8$ * an), der frei- 
gebige Freund. 

GebhATdf iL: GebahardrsBäne/, der 
durch Freigebigkeit Starke. 

GN. Ga>hard,6ebhardt,Geppert,Gahorf, Gebort, 
Govordt, Geber*, Gopfert*, Gabbort, Giobort, 
Gipport, Kiepert, Göpport, Kapport, Gowort, 
^Goberding. 

Gebrat (89^210, der /und die) mit 
(od. zur) Freigebigkeit Ratende. 

Oy. Gebrat. [ON. Gebroakofen.] 

Gegihheii (so a isaj, der durch Beute 

Hehre. oy. Kainor. 

Geiltnnß* (92 jt aej, der zum Übermut 
EntfchloJ/ene. gn, goü/uji. 

Geilhard, GeiUrt (92 s jztj, der durch 
Übermut Kühne. gn. GoUoru 

GeÜheri* (»2Am}y der durch Über- 
mut Hehre od, damit Kämpfende. 

GN. Geiler, Gajfioir, Keiler 

Gäii»riCb\ Genferich (aasanj, der 

Speermächtige. «y. Geu/erteh, Geu/erieh, 
Gei8inar=Garimar. GS,Gei»mar,Gaiamar. 

Geilo (der Speer), Kz. e. mit gais (93) 

zgf. m. N. Gif. Goi/e, Geiß,Gois,Keiß,^6ainng, 

Gelptratdaasiie), der mit od. zum Über- 
mut Bauende, gn, Gel/rat, Geifert, Gdlfert. 

Gendrad (97S2ie), der im Kampf od. 

wie ein Werwolf Ratende, ff. Gentert*, 
Gera, Kz, e. mit gar (93) zgf. w. N. 

ff. «(Gariza:) c^ Jarat. 
Gerbodo (93*27), der mit dem Speer 

Gebietende, c^ Boutgia? gn. oorbode, 

Gerbo*he, Gat-bade, Gerbado, Gorboth, Gerpott. 

Gerbrand (93*42), dem der Speer als 

ScJM,certdient?Q/sBrandiger.GN.6erbraud, 
Gerda (dieHütende), Kz. $. mit gart (9.9) 

zg/.W.N.,od,K8.v.Qerharda,ff.^Gerc0eCn}, 
Gerdmd, Gertrud (93 jba?), die Speer- 

trauie, Speerjungfrau, ff, Qerderut, 
t Qe^^Ht. Qo Thrudger, m. 

Gerhard (93*126), der Speermutige, 
, c/y» kartgar, ff, Qerd(e8), Gtrriet(8). 
GN, Gerhard, Gorard, GÖrhardt, Gohret, Gefirt, 

Gdrd$f GeertduamOt ^orJtard«, Gorarde, 
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Oefihari — Öildo. 



Die antenftehenden Ziffern bezeichnen die Stämme, die obenftehenden i>5 Verkleinerung 



Oe9rtz,Oehrte, Gerrtsts, GerHts, G«0rd99;O«r- 
d«a(mayer), Gerda,09rta, ^Gtrdinpf'^Oerd/en, 
GirrUztn, ^(^G0et*f9ma, 0»r»«ma» 0«r/emm. 

Oerhari (»s « tss), der Speerhebre o^ 

-kämpf er. c/d HaHger. GN. KArer, KShrer. 

QerhiMe Cmstsa), dieSpeexßreiitiirin. 

CO Hildigera. 
QexJaahf ä.: Gerolach (93*m>, der 
. Speerfrohe. ff- QarUch(s). 

GN, Oarteivh, G«rlaeh, QSrlaeh, Garlieh, Ger 
lieh, Görlich, Garlei, ^Garlicha, GSrlieh». 

"CterltUid (98 s: 179), der för fem Daiii- 
zvkm Speer Greif ende. cr> Landagar. 
atf» Qeplwtd, 

Oei^eip, Gerief (aa Am), der S^etrfifkfi. 

f/. GrcUf. GS. Garlieb, Garltpp, Gariepp, 
Garlff^, ^Garlef»*, Gra{f«* ., , > 

GßrÜode, Garlint (93 sn»), dieSpeer- 
fetiUmge od, die mit demSp^OKSebiü- 
zende. <^ hintgo^f »»• 

OerxnOf Kz. v. G<M'a7nan, €hks^imarf 
a&fmuntf Germut. 

0^^. ^Garms, Germ»^ ^^Gävmtna. 

Oermnjxt r98ssoo),d6rmit4feni8pe&r^ 

Schützende. • o^r* oerm^nd. 

Qermttt (93 s m), der Spetrmtdige. 

c/3 Moatktr. O^ Jarmuth, 

Gern&njd^(98j!2e8), der Speerfrohe. 

(jü^Ncmdgar, GH. G«rnant, GÜAMii^äU 

Oernemtkn <ioiAi9o), der kämpf - 
gierige Held. öat. Kenmäntu 

QeinhSkXd* (i04Sm)i,Erw. v. Girhard. 

GS. Gemhard, Gernhardt, GerMrt, Qernet. 
Gen^, Q*ma$f Gemtlif *60rmtk0. 

OernOf Chemo (der Kampf gier ige), 
Kz. e. mit gern Hoi) zgf. m. N. 

GN. Gern, Ker», Kivn, ^Geminff, T/ehemittgf; 
iGemij^^^GeniUin. 

Getnoi (9aA.2u)y der Speerkämpfer. 

c/D Notker. ÖiV. Gemoth. 

Q exnTiotL*(m Jt 211), der dirnkKarnj^f 
gier Mächtige. ov. Gvmreich*. 

Gero, Gere, Kero (der Speer), Kz. e. 
mit- g*r i^8) zgf. m. N. ff.^*Ötrlc. 

Git*' Gehre, Kehr, Jtirr,^Geer8, Geri^,'GSrrttB, 
^Geereih Kehren, Gßren, Garren, GarrHyTarren 



^Gehrung, Göhrtmg, Gering, "Oehring, ^rinf, 

Oöhring, Gehrum, Jhering ; 
•^(Gerilo*:) Qerle, Geri, Gerlit^ , *Jwa<i»«r; 

3*2Gerlin} ^^g^frlUe*. 
^(Geriko:) Gehrieke, Oerig , Gehrig, ^Gehrigk, 

Geyhe, QercTee, Gehrlee^ GehrTe, iAäerlt^aerig, 

GerieJh GehHch, G9rpk, .JeriUe, Jerieh, Karch, 

Jarhe, Jarch, Yerh^), ^Qorx, ^Qerhen, Jar- 

hen^), ^*^Gereken8, ^Gerhing; 
^Geritz, Geere*, GArt»*, Jertz, Garet»* 

Gerold, ä.: Gariwald (dssaoo, der Speer- 
gewaltige. c^WcUdegmr.- ff. GehrelCs). 

GN, Gerold, Gerald, Gehrtddt, Gerhold, Jetrold, 
Gerlti GrahUmn,), *6erhol», Gerreii», Gerlte. 
Gehras, Qerele, Qmrret». 

GferoJi, Garulf C99S3to), der mit dem 
Speer zumSiegeFührenäe. c/^Wolfgra>\ 

GN. Garleff*, Gerioff, Karlauf ,'G^^eff, ^^far- 
lefe*, Gar reif», Graalfs. 

Gerrat{93S2i6), def mit dem (öd. zum) 
Speer Rettende, c/d Radiger. gs. Geratk. 

Gerroch {93*144), der mit d€m Sp4er 
zit/vn Schlachtruf Klingende ? 

GN. Gerock, Gerok^). 

Gerwas (93 a 301), der Speerfiharfe, 

CO Wa/uger. 
Gerwig (93 s 310), der Speerkkmpfer. 

CO Wiggar. GN. Gerteig, Gerwich, Karwich. 

Gerwin (93*312), der Speetfreund. 
" 00 i^iniger. 
GN. ^«fiW», Oervimu, K*riei0n, Jetttde». 

Giberi/Qb. {€9 *»i7), der dun^ Frei- 
gebi^ßceit Mäi^hUge. cfN* oipperteh. 

Gfbtrid, Giffrid, Gebfrid (89 s 8s),der 
mit Freigebigkeit Schütze ft^. ' ' 

GN. Giebfried, Qipfert, GSpfert*, Geffert, KU- 
feH, mefer, «Giefere, Qeffera. Ki. i^^i^ 
Kiefef; ^Oi^el; *Geffke*, Jeffh**, ^Qejflm*» 
Geffeken** ■ ■ * ■*" 

Gibicbo, Giheche, Kff. k. Gabo, ^ibo. 
Gilbo*, Kz. V. Qif albert (GÜdm), 

ai/albald,Gi/albrand. on. Kiih,g^ 
Gildo, Guido*, Goldo*, Ki. e. M 

gild (M) zgf. m. N. ff <?<*^^^^V 

GN. Gilde, GiUe, QiU*, Golde, GoUt, W«, 
«(Gilting; Gelding :) Kelting}*Gaidiiff9Q«mt 
Goltz, GSltz, Goltzfch. 



i) Die Verfahren des Feldmarfchalls Grafen Yorkv. Wartenburg fehritbßmjß^ 
Jarken-Gustkotosky. ^) vgl. die Anmerkung zu Sindroch. 



Oirhüh-d — Glis. 
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Oirhatd*, Girard (m a mj, der durch 
Kampfgier Starke, 

OS, Gierhardt, öirard, Gierth, Girth, ^Giet^z*. 

Oir laich 004 * nsj, der in Kampf - 
gier Fröhliche. qn, ^Gieriicha, 

QiiO* (der Kampf giengej, Kz. e. mit 
gir (i«) zgf. m. N. 

<?.V. Giert, Gier(nm.*}, QOtr, Ki*ry *6M#»«, Kiera; 
»Gi«r&i$, ^Ghring, Sir*»9; ^OM, Qitrl, ^Gitr. 
liftg; ^^OitrUns* ; . *Oi0rck», OietHg, Oitrueh ; 
^Oiertx*, 0*€r/ch, Kierfeh; ^**Girt»i0. 

Gtrold, Oirald ao4S9ot), der durcfi 
Kampfgier GeioalUge. 

&yr. Kif^tt, Qi9rtld, t}t»r9i. 

Oirräm, Oiranma (to* a i&>, der in 
Kam/pfgier zum Siege führendcRctbe. 

Ö.V. Qieram, Qi^ruin. 

GlTnltfi94A32o), der in KunpfgVer 
zum Siege führende M^olf, 

O.W Kierulff, Gie>loff^ 

OilBf Gefa, Kz. e. mit gis (tos) zgf. w. N. 

ff. -Glitte f %eßke, Gßfche, 
Gitsklhrechi, Gi/elbert,Gilbe)rt{msdoj, 

ff^r durch feine Geifeln Glänzende. 

oT) Bertigißl. SN. Qitjitlhrtehtt Wß$lbrtoht, 
GeißeU>reeht, Oe/elbraoht, Ottbrteht, Gilbert, 
t Kilherti Kifher, ^G^lhwe, ^ 

Oilaletk (im s trs), dei' Speer- od. Gei 

■ y«(/'^OÄ*. Ö.V. mnlith, QiÜig, KitjeiacW 

GitaUTid(mA82), der dieGeifdnScHüt 

zende. ob Sridugi/al. gn, guferu 

GÜBlh&Tt Ooesi26j, der durch die 

Geifeln Kühne. ON^ Gei/«lhard, G«i/«i- 
^rdf, GH/hlhard, QilUrt, G^lert^^ . 

0ilalm&rf GÜmar am a 132), der durcli 
. feine ^Geißln Berühmte. 

Oy* Giluner, Killmer : Kz,: Gilm, 

GiiBlold aoesaeOf^der ^tiroft -J^in^ 

Geifeln. Gticaltige. c« WaUegifil. 

*0's% amwit, Guittatd, '.» ) 

GilaloiS (iogAäko)f der den (od. durth) 

Geifeln Sieg Bringende. cr> Wolfgi^ ? 

OS, OeMäujr, Gieihlbff. ^ 

Gißbrecht fCHfebracht^Gisbert (ms 30^ 
^Gerbrecht,od.z:Gi/'albrecht. cr> herclitgii. 
OS. Oiabigteht, Gie/ebrecht, ^Gitibertz, 

Giiela (die Geifä, die Bürgin), Kz. e 
mit giral < m) zgf. w: I/.(od. K(f. ä:Gifa) 



Gitihaldrms 24j^Gifalbald (dir diirth 

feine Geifeln Kühne) od. - Garibald. 

GX, Kaßbold, 

Gilibrand (to6S42J = Gifalbra^d (der ■ 
für die Geifeln zum Schwerte ^^v 
fende) od. = Gerbrcmd. G.V. eif^Bhrt^ntft. 

Gililhar, Gifether aoediis), der durch 
feine Geifdn Hehi^ os. für ße 
Kämpfende, c/d Ükäregifet. ö.v. ^e/eter, 

Giealer, Kießler, kie/«ler, Geifi«ler, Geißlet-, 
Geieler, Ötjller, Gillef, Gthli'r/ ^JRß^trin^f 

Oiiilo, Gilo (der Geifel, der^Biiige^, 
Kz. e. m. gifal {ton) zgf, m. K, 

Ö.V. Git/el^ Oifieh Kie/el, KUßd, Qelfei, ß^Jf^t, 
Geial^ Geißle ^Gi^l, G%eM, GUte*, QüP^^mie, 
Kill, Kißl*, ^Qiehm, ^Kf^iV9f KißUng. 

Qiamai ri05St92j s Germa^ «i. ^^ISf4^ 
mar. ar> Merigis. Gif. Gegemef. 

QiiO (der Speer od. der Geifd}, K^. 
e. mit gis {105) zgf. m. N^, 

GS. GiefeCmn,), Öi9ß(mn',), Stefe, Kteß, t^, 

Geyfo*, Geife*, Gejffe*, Geea, Getß*, Gele*, 

Qeß, Kefe*, Kee/e*, K9/^,Sikl*, ÄM*i*»feÖ'«»*» 

Oie/ett*, Gefeniue, ^Qiefing, QißUg, -Mltlf*^, 

^^Oiefhtger; 

3/. Gißto; <(Qi9ko:) Giefee^e, Giefehe, Geehe, 

^ie/ehe, JiOotf, O^nh, ^Giefchmi ^ÖU/ekh^^. 

Giitold fi06SS0O = Gerold od; ■= Gifalold, 

GN. Gieawald. 

Glanbrechtf ä. : Glauperacht C107 s sq), 
der durch Einfickt Gtqaizmd^, , 

Gif. Glaubrecht, KletuprecJit, Gluitrecht, Klow 
bert, Olaubreohf Glauber, ^Klubertz; Kz.: 
Klaube, Qlupe, Glaub; ^Klaubke. _, ., 

Glanheri* rmstaö), der mii JÖit^Ä^ 
Kämpfende od. da^rchx B£m^j\\ 
.GM» Klmmrf mrwi (GUunberi* :) tiiaumr*, 

Qlauwalt* ao7saiu), dw. .mät^Mitt' 
ficht Waltend-e. gn.> KietuMid. 

Glawc/^ (der Kinßchtige), Kz. %: mit 
glau (/07) zgf. m. K. GN,GlaüS,'^ai*, 
Clau, aaviuaf; ^»^GUming*, '^^GlauHet^j 
^Glauke, Glauc1ek,Klaulck,tlaUclce, Ktauck,Olä- 

" iee, aaciua f; ^Klautfch, Klau/Sf; ^**Klaü/ckJee. 

0U& (der (^ißetidej, Kz. e. mit ^lis ( tos ) 
zgf. m. N. 

OK. Glie/e, GlHfl] GleßCmn }, Ktaiß*, Cleß*, 
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Godabert — Ooldheri. 



Die untenTteliendeu Ziffern bezeichnen die Stämme, die obenftehenden i^^Verkleinerüg 



Godabert, GodebeH aoe s aoj, der durch 
Qottytoie GottStraJdende. os.Gottbr^üht, 

OoHbrtUh, Qobbtrt, OSpjttrt, Joj»jp0rt, Qohert, 
K0gpper(mn.jf Jupfri, Koher, OSp^r, KSb9ri 
^Gott0rt8, Jotfhra, "^GoObtr/m; ^Ktberie. 

Qodairid, Qottfrid (io9^s2j, der von 
Qott B^ehützte <>d. mit Gott, wie 
Gott Schützende. 

ON. Go^friMt, Güit/ert, GSpftrt, GöpfertU, GSb- 
fardt, Gcffarth, Gopftr; Kt. (Goffo:) Kopf, 
KSff, ^Kofinki ^Gofel, "Koßtr, 
OodtÜhaTf Er%D. V, Qodehar, 
Gif, GSttltr, Kottl^r. 
Godalhard, Erw, v, Goddhart, 
GN. GoUhordt, GoUert, 

Oodbo*, Kohbo, Kg. r. Godabert od. 

Godebald. GS, Koppt, Coppe, Kob, Gopp, 
Kopp*, iTwM«, Kub9; *GÖpJce, Joph: 

Qodebald oo» s 2*), der durch. Qott 

Kühne. GN. GojM^t, Kofipold, Kobbelt, 
Kobolt, K'O^tll, JobeKmnO, Güpptl» KSbbel, 
Göptl*» GUel*, KSbel*, ^GSbbtls. 

Qodedankoo» 1 2«^^ der an Gott od, mit 
Gott Denkende. gs. Goddang, 

Qodegilel im s m), der Gottesgeifd. 

Qodehar (m * mJ, der durch Gott 
Hehre od. mit Gott Kämpfende, 

GN. Gottfr, God9r, G4tier{m»,J, Ketter f 

Qodehard, Gotahard, Gottliard (mjt 
i8<f>, der durch Gott KüJme. 

GN. Oodehttrd, Godehardt, Gotthard, GoUhardt, 
Goddard, Gottert, Goddert, Gödert, GSder, 
Gokrt, GSrdtf ^GÜdderM, 

Qodelhlde (109 a 179J, Gottesßhlange od, 
Gottes/chüdf die von Gott Befchützte 
od. wie Gott (mit Gott) Schützende. 

Godehaar, Erw. v. Qoäomar. 

GN. Oollmt, Kollmmr*, 

Godemun 00» s iso), der Gottesheld. 

GN, Gut^ntnm, Go tm t0 $ m , QoUmann, OmOtenum»^ 

GodeikAlk, Gottjchalk ciotdiss), der 

Gottesknecht. GN. Gott/eXalk, Gott' 

/oktüif, Gotifehülch, Qotifchald, Gutt/chaU, 

Gedo, Goddo, Gotho, Kz. e. nUt god ( 109 ) 
Zß/. m. N. ff, *Qöke(n), 

GN. God*, Goihtf Gohdo, QotU, Goih,Oott, Godt, 
QChd*, Gödde, GCddOuB, G9tU, Gtthe, JSthe, 
GSthf KBih, Gude, Gute, Gitthe, Quth, Gntte, 
Jütte, Güte, Oüth, Gäde^JOde, ^Gohd**, <^G0. 



ding: KotUng, GStHn$, GuUng, Gütimg j 

^(Godino:) Godl», G€den, Gßtten, Jetten, ^Qg- 
den», GSena; 

^(GodilO:) GodeKmn,}, Güdet, GÜthel, Qottel, 
GütteKtnn,), Qüttel, G9ttle, Gukle , OuÜ*; 
GShle, GSM, Gohl, Johl, Golle, 0%Urmtk,), 
Göll, Gm, «GSthling, GUtUing, OmkUmg, 
Golling, GShltng; ^GOdeHn:) G«U^ JÜU 
«•»♦, Güthlen; ^*GMlc; 

^(Godiko:) Gottke, Gottge, Goch*, GÖdike, ««- 
decke, GSoke, GShe, JSdiche, GÖitig, Göttteh, 
GSdtke, Gtthge, GMeke,Gädich0,Gadke, (HUH-. 
ke, Gedieke, Güttteh, Guthke, tMth*, OmAe, 
^GS^je», GScka, »QSkm*, 09eken*, GHfoit^s 
^Göd^ng, Göchingk; ^»(Gbdikin:) Ootf«. 
km^ Göeke»*, Gükem*, GStJen*; »*^QÖdeho*e; 
^^^(Gokilo:) Gokel, Gockel, G9ekel, GSggit 
GOekl, KÖgel*; **3*e6oggeleiH; 

^(Godizo:) GotM(tHH,J, Kot», Gott/ehe, ^iotm/ch, 
God/ehe, Got/ch, GStxe, Gdt»(mannJ, &hi, 
GSt^eke, GÖttfche , Gdt/eh, Go/ehe , Gofek, 
08/ch, Goffe, Goß, Gntz(mn*.}, Gut«, Ou^ek, 
^Götxen, 9*8eot*eH9; 5+a(<Jozilo :) (7«<a<, 
GSt»el, Kotzel'*, KÖUsel, KStale*, Goffel, Güffel, 
KBffel, Of/ele, Gßt/ehel, GS^eM, G9tmji>hd, 
Gofehel, Gütmel,«Q9UfekUng, ^^Goßlf; «^^Go- 
ziko:) Göttke, GSi/eKke, Gö/ehke, Gitifokeek, 
Got^hick, JodsOe, 
^0fr ^^ 9on Godimo eibgeMteten Nemtem 

berühren /ich viel/tith mit deinen «pt» f/entdo, 

Godol&ch*, Godolek (m*n6>, der 
durch Gott Fröhliche. 

GS.Gotadch,GoHlack,Gottliok,Gotaich,GSttUau 

Godoleff Gotleip, Gottlieb (109 * ii^, dar 
Gottentßammte.^J f/, Jolf (Jü\f9). 

GN. Gottlieb, ^Jolfe, 

Godowa2d,Gottdd rmssou, der mit 
Gott Waltende,durch Gott GewaU^ 

GN, Gottwald, Gotthold, QodeU, G9d4lt, Oo^tt 
«QSthal». 

Godoward (109 a bmj, der mit GM^ 
wie Gott Wahrende. Gourf Gy.^Goon, 

Godalf (109 A 320, Gotteswolf, der durek 
Gottes Hilfe zum Siege tHihrt^tiü, 

ON, KotUofy KMojf, 

Godwin 009*312) Gottesfretmd* 

GN. Gottwein, Gowien, Joteien, 

Goldh.eri*,Gelther aiojti26},der ftim$ 
Gold od, das Ojgfer Streitende od. dß* 
durch Hehre. GN.Goiter{mn.j,KbitorfmH^ 



^) al/o nicht = Geo^iXog, /ondem = ^eoyivfj^ odtr ^loyiVfjf. 



Goldrun — Orimo. 
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(T; i; ?; D, 3; 1, « ; Ic ^; z), «-t^ Ableitung (6 ; upg, 7 : fon, « ; 8. « ; n, ^ tu, eaa, " ; er, " ; ae, i, ig). 



OöUtnui (HO * 221 j, die Ooldzaüberin. 
QoMwald* OiodsoOy derQcldgeicaUige. 

Oy. Ooldteuld*, 

Ooma, ChomOf Kx. e<,mit guma {m) 

Zgf. m. N. GS, Oowmt«, Ooptm, Komm, 
€f um m«*, Qumm*, Kumm*; vgl» auch Gummo. 

Oinnoharf Oomar (tnAi26j, der utUer 
den Leuten Berühmte. 

GN. Kommer, Kummer*, [ON. Otnarinftn»] 

Ooßger (101 s»Q), der Ootenfpeeri der 
ßlr die Goten zürn Speere Greifende 

GN, GSttsm-, 

Go£hart (m / iWi der unier den Goten, 
durch die Goten Starke, g.v. Qoff^rt. 

Goßleich. (loidna), der unter den 
Goten FröMiche, a»v. GosUeh, Köetueh*, 

Goßleip (101 s n2), der Qotenfohn. 

ON, Kutzleh, ^Kttt0Ub0H. 

CfoMram, Kaoßhram (m s m), der den 
Goten Glück verheißende Reibe, 

GS. Oausrapp, 

Gi^Mwig (101 ssio), der Gotenkämpfer, 

ON. Sotticig, Coateig*, Gc/etcig, 

Ootrai, Kuoterat (109*216), der ijon 
Gott (od, gut) Beratene od. mit Gott 

(od. gutj Batende. QN. Gorath, Gurrath. 

Gottheit, Gofthüf fp. SN. 

Gotthold, Vd. V. Gottold==Godowaldy 
dann wmgedeutet (109 *U9): Gott zur 
Treue verbunden od, hold.') 

Crottlieb tz Godolef. 

QoiÜ0h,fp.SN.: = GoU fei Lob od. 

lebe GoU (vi, auch durch Vd, aus Got- 
leip entßanden; Zu/amm'enhang mit dem 
im 6. Jahrhundert vereinzelt . v^kom' 
inenden Qudiluh ist kaumwahr/cheiHlich). 

Gottich&lk = Gode/kalk, 

Qozoli (loi ä 320J , der Gotenwolf, der 
den ^Goten Sieg Verheißende. 

ON, GÖtaloS, Mt^Uf* 

Gradhard*, Krathardoit^ m>, der in 
Kampf gier Kühne. 

ON. Gradert, Grdttr, 



Orado*f Krato (der Kampfgierige), 

Kz. e. mit gräd {m) zgf. m. N. 
GS. Grmdj '(Oradilo*, Oralo:) Grall, Orahh 
KraM, GroU, GreU*t (OriÜÜCO:) €n»ek\ Orpck, 

Oraitidditsaaj, der das Alter od, wie 
ein AUer od, in der Kifenriistung 

Schützende. GN, Grafftrt, Gravon*, 

Oranli (113 asm J, der Chauwolf, der 
wie vor Altere od, in der Eifenrii»- 
tung gt*m Siege Führende. 

GN, Qrayf, ^QvmUfo*, 

Qrawhertflraohaitdßrahart (itsim\ 
der wie ein AUer od, t» der Eifen- 
rilstung Glämende. 

GS. Grubort, Grahbori^ GraueH*, Of«»»r**V 
GrahbHjJü. (Graho:) Graf ^OrMap, Krabb»*, 

Orawhtirt* (tisAm), der wie eih 
AUer od, in der Eifenrüstung Kühne. 

GN. Grawort, Orttuor**, Grauor*, 

Orawman, Graman (ita)bm&,der den 
AUen gleiche od, der eifengerüstete 

Held. GS, Gramamt, Grotmuttm, 

Qrawo (der Graue, Alte od. der Eifen- 
gerüstete )i Kz. e. mit graw (us) zgf. 

m. N. GN, Gratco, Graw, Grc^, Orauo, 
Grau, Graa, ^Gräving; *Grago, Grtuäe, 
Kraek*; «(Grawizo*:) Krehwi/ch. 

OrimbaZd (114^24), der HdmkÜhne. 

QrimhOf Grippe, Kz, v, Qrimbald, 

Grimbercht, Grimbod. (/, S, 15, A. IJ 

GN, Grimpe, ^QrimfoH, ^Grimp^tg, 

Qrimfrid (it4 * es), der im Mdm Scfiüt- 

zende, GN, Km, : (Oriffo;) Grolf*, Gr^^\ 

Orimhar, an.: Grlmar (114t im), der 
Helmhehre odi der Hdntkämf^knd9^ 

GN, GrimtHor, Qrotmär*, ^Grommora, 

Qrimhard (114 1 m), derHdmmutige, 

GN, Grimmort, Griomort, 

QriixtliUdie, Kriemhüi 014^135), die 

im Hdm Streitende. 
Orimo (der Behdmte) Kz, e, nK^ «r^nm 

{ii4) ggf, m, N. ff, Krimf 

GN, GrimwtOp Krimmo, Qrommo, Grimm, Griom» 
Groom, GroMt, ^fON,GrimmingonJ^^Gr(mming» 



^) Von allen mit walt, old zu/ammenge/etzten Namen itt diß der einzig«, 
der auch in der Snt/telltmg mit „hoW* noch einen annehmbaren Sinn gibt. 
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Orimo — Gtmdrun, 



Die untenftehenden Ziffern bezeichnen die StSinme, die öbenTtehenden <-5 VerljJgjlBmjm, 



♦r; «(örlMila:) Grimma, Krimnm, OM-^ OuÜdakaT, Oundochar 017*29^;^ 



m0lf, Qremm«l; ^^Kt-imtlke; 
^(Grimizo:) OrimMtlg^ 



^Grimmig; 



Orimriob*, Krimrich uh^^h), der Qund&lach,Gimdeldch(mjtrr^,mt 



im SeVAie MätMige: Qtr. 4tetnm9Heh. 
Orimwulä, OHfnöld aus m), der im 
Hdme Waltende. 

€^riiO (der (hr<me), Kz. e. mit gris (//s) 

Zgf. m. y. GN.i3rH8,Greiß,g!raik, Kfaiß, 
^GtHßng, ^^Grie/ingßrj ^Orai, 6f»W*. 

QTonirald*^<i^meald cnödsaOydefiiii 
Lehensfrifehe Gewaltige, 

GN. Grontooldt, OrOmoald*, Grün^tcattl*. 

Oranbald ^ (ue s a#>j- der in Lebens - 

ßi/bhe Kühne. Gtf. Orymptit. 

QTjmbTBtht*,Gn>mbertk (jgeJk atv def 

' in L^enäfrifohe^ Glümzende. 

GM. GrumbrMht, Grumbt, Orrnnt, 

Ornnh^vdf KronhaH ^m * tu%j 4vr in 
Ldfensfrifche Starke, Kühne. 

ON- Grunent^ Grü»0rt, Gronert , Grotmert, 
Krtmerf, Kr«n0rt, fvuntrtf Kr6hM«rtf SroiHrfy 
GrOneTj Krönff, ^Gronart«, Gronarm. 

€frxmo(der Grünende, Lebemfri/cJieJ, 
' Kz. e. mit grün (ite) zgf. m. N. 

4Sii. GifMW^ Gru*HCmm,), Qr*m, Gruhm, Grotte, 
Gtfoh», Grün«, G*'ün, qrühn, GrS», Greer^ 
^OrotteH, ^drüning, GrSning, ^[ON, Grünin- 
^«nj i^GirUningeri^^OrSM^n, KrdnMi/i f-^Gru- 
nieh«, GrüMti, 

Grnnripb Cne s 211 >, der in Lebens- 

frifch€ Üäehtigt. GH. srönHch. 

Onm»rdrtn s ta«},deruhter den Leuten 



KÜ/Me. öiV.t 

OnmA^ich.^(Msk A»t7X, der unter den\ Gnm^^*, Gumbei*, GUmha*, Gumm^t 
Männern m. di*rek<ße Mächtige. 

^if, OtmmtHiK. - .•!. - '• ^i 

Oninmo*f Kz. v. Oundamtmd, Gunde 
mar, Gundainad. öy. Gufmh9*y-Gi»mm^) 

KMmm*,Gaumf^Gimhti/*GutHiHich,0>^'Gama.} 

€hunpi^, ^Kzi V» Guiidhem, O^md^'' 
band, ^unOübad, Gundobaid, Gun- 

dobert. GN*Oumpt Gumm0*, OtHttm*, Gaurn, 
^Jömpmi'f ' ^Gumb«t*, Gumpa*, iTAmp«;*. 

Onnda /die Kämpf eHn), Kz. e. mit 
gimt ('//7) zgf. w. N. I 



1)1 der Schlmht Wachjame. ' 

Oy. Gonnacker. 



SeJilachte/nfrohe. 

OS. Gunäelach, Gu>tdlach, 0**ndlaek. 

Gnndem&r, G^mtmar air% >^/;*Ä«r 
ScJdacMenberühmte. c/i karffündfs, «. 

GN. GutnMer, Kummer*; ^Kümmerte*. 

OnnderSLd, 'Gundrat Ons^ieifsi 
in der Sehlacht Bat^tide. 

ijfiinderich (iiiA2ti), der S^Mil^^ 

mächtige, on Richgund, tc. GS. GSmiOt- 

GnndiridOi7S82) der in derSchtiiiM 
od. durch ßeSthützende. gn. g\ 

Gttndhard Cmdtse), der Sek 
kühne. 

OS. Gundert, Günthert, Gontwd, O^fmurt, 

Gnndihüd, GundUldis, QufMd^ 
Gunild, an. GunnhUdr Ca^ ^ /BsjtiJk 
Schlachtenkämpf erin. co "^rf^iifrii 

GundO (der Kämpfer) , i[zs^^^ 
gunt (//7) zgf. m^N 

GS. Gvnd, Kunth, GOnth ^ 
'(Gundilo:) Gund«l, GOndeU, ^qut^fiUit 
<(Gundicho:) KunOe; ^Oün^en; *^^ 
ö(Otini50:) Ganz, Gunt*, OOnz/GliUn^dH^ 
e+lJ».-^ Günfrt; «*-«(G«li««!o s) 
Güntzel, GOitfel, KihUftl*,Künt0ei\ "(mnOMi 
ö+3+/(Gunzili:) Kütuli*t ^**Outifi^^^ 

Gnnäobald qti±2i}^(UrSi 
kühne. //^ 






GS. Gumpold, Jumpelt, JummM, Oüäujk 

\Gnndobert, Guntbrecht, G^unM^ 

, Gumhert (in a 30), derScKlacki ^ ""*'" 

f zende. cr> Berchtgunä,fo. G'N. 
Qkmprieh, öump«rt,Gum3!^tri;G\ 
pari, Gomhistt, Komptrt,' Gumm^,^ 
Gumpar, ^Gomptrt*, JumptUt, 

' freund. co Wiwi^m^i^SP 

i GS, OönnetP0iH, J«n9i9»in 9 ' «» A 

Gundran, Gudrun, 'tnh^, ^ 
(117*221), die ScMachti 




GttnditJf— Haginher. 
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^ : i> g|.a, > : 1, < ; k, s ; g), «-« Ableitung (^ / ppg, ; : fbn, » ; g, »: n, i«: a, ena, " : er, »« : ae, i, is). 



Guadnlt,Qundolfai7S3Sio),d^rSc1ilMth 

ten/iCOff. oo Wulfptmdia, ic. GS. Oundolf. 

GuiitöhTainnu8,Gtinfram (in±u2)j der 

I Schlachtrahe. <?.V. Guntram, ^Guntrama. 

Gfnntbar, Gmifher, Günther 017^125), 
der ScJduchthehre od. der ScJhlaehten- 
käTnpfer. 00 Harigundis, w'. 

GS. OÜAth&rCmn.Jf^Gundw, Outttirfmn.), Kitn- 
ter, Oonäerfm».), Oonn0r(min.), Oöhner. 

^ultaf, ahd. Gkt7idaßap*, Chußaffus 
rit7sz5s), der Scliiachtenßah.^) 

GW Guftav. 

Hadabrand, Hadubrant (ns <e 42), 

m.j Schlacht' /^vert. 
^adahrechtf Haduhert aiSA39), der 

hn Kriege Gflänzende. oo Berchthari. 

O.v. Habrecht*, Haprecht, Bahereeht* , Have- 
^eckt*,Hafrerecht*, Hahbert, Happert, Hebert, 
liaber? , HepperCmn.}, ^Haherding, Heber- 
din^ i ^HeherU, Räberle, Hepperbe, ^üeberlinfi^: 
HebperUfg ; ^^Häherlien, Häherlein. 

Hadaleicl^ Oia s naj, der im Kriege 

Friihliche. Oir. HadUeh, HeOUch. 

B&dsua&r Cua s /92J, der im Kriege 
od. durch iJm Beriihmte.Q^. ikm^M^, 

Ramm»r*, Bamor,* ^ffamer»*, Hemmers)^, 

BadAltt^ Ois ä 2t6), der im Kriege 
Ratende. cr> Radhad. ÖY. Saddrat. 

Uadfuich 018*217), der iv\ Krifff^ 
durch den KHeg Mahctige. 

C40 Bichhad. GN. Bederich, Stdderieh, 

Hedrieh, Heddriek, UeiUricK HSdrich. 

ETadaniaii, SadumanfnajbiW), dtir 

KHsgsheM^. &y, He4emaitMf Bettmamt. 

BadahAldrit8£24}, der Kriegskühne. 

äo BaWmU. 
OAT. Bl^debAld, Hhppofd , Happoltf Happelt, 
BeO^t, Hebold, Boppel*, Hahel(mn.)*. 

BadaJbvtrg, Äkrfe&twv ^'"^ **'<»/, die 
im Kriege Bergende: Kz.: Haha; 
ff. He^h; *HeipJcej Heibke. 

Badairid tm* 82} , denf^ - ;m ^ Karie^e 

Schütaänd«^ G.r. B»ffert, Bmffm-, »Ba- 
■t,gr94 —K*. (Heffo:) HeJBfe, ^ejfe»; »(ila- 
filo:) He/ele, BdfeUi ^Baffke. 



Hagabald (m *20, der durdh Regen 
(Schützen) Kühne. 

GS. Hockobold, Be^hold, Beipt. 
Haganrioh, Hainrich, Ena. v. Ha- 

g^ich. ^,Y. /. bei Belnrith. 

Hagaw^U*, Hagoalt 019 a m), der 
durch Hegen, Schützen Gewaltige. 

Ö.V. Hegewald, Begewaldt. 

Hagen» = Hagin 0. 
Hagibrecbt*, Hagibert, Haghert (119 
Am), der Schutzgldnzende. 

GN. Hnckebracht, Heg«bart,B»g<Aarth , BvckbaH, 
Hebart, Heibert, Heiber, ^Be^jperta. 

Magigis*, Hachkis(ii9Aio&), derßir 
den Schutz Bürgende, od. = Haginper. 

Oy. Baigis, Heigia. 

HagihSLT^ Hager Cu» s 12s), der das 
Heer Hegende od. im ßurchj Hegen 

Hehre. OS. Hager} Hacker, Hacker,^ 

Baker, Becker, B&gerfmn.}^, Bäcker Omn.), 
Beieteer, Beider, BeierCmh.). 

Hag^BTd^f Heghart dt» t i2s), ' der 
im Hegen Kühne. Gif. Bagurt, Backen, 

Baackert, Begert, Beekert, Bieher*t, ^Heiarte. 

Iffagiman* (119 s m)^ der hegende, 

fChüfseil()e Held. GS^.Hagema>M,Begma'nn, 
Beckmann, Beimann, Heymann, ^Beimanns. 

Jffagimar* (119 * 192), der durch Hegen, 
Schütze?* Berühmte. , 

O-V. Hagemer, Hechemer, Hegemer, Heymeri 

Hagimnnt*, Hachmunt, Haimon^ 
(119*200), der durch Megen Schüt- 
zende od. über Schutz Terßigende. 

GS. Hammond, Haimon*, ^Baymona, 

Hagiabeit, Heinprecht, Erw^v. Hae 

gihrecht. 

GN. Hctgenbarth, HÜgenbat'th, Bambreeht, Beim» 

brecht, Heimbert, Beimbrodt, EStnpert, Bern- 

per, ^ Hemmer diHg, ^ Hemm9r9*f ^Bemherlet - 

Haginger* Oibsss), der zum Hegen, 
Schützen den Speer 'Erg*4ißn^. 

Gffj, Benniger, BeMker. - 
Haginbard, Erw. v. Hagihart.mr:aahn- 
hardt, BeMhardt, Baynard, BHneH, Be m ^—' ^ 
HagÜtber, Erw. v. Hagihgir. 
GV. Bagner, Begner, Büntner, Bahnet*, tßU% 
Her, Benner, Hayner, Heiner, 



') Die Schreibung Gustav ist für den VN. unbegründet. 
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Hagino — lHaimivald. 



Die untenftebenden Ziffern bezeichnen die Stimme, die obenftehenden i-& Verklec 



^Hajfungfy?, Heittgsf ^Heiko, St'^'^ 
GN. Hag0, B^ngt, Haag, H<^, B099, 
B*y, Hajf,*aa^0», B9jf9n,Bti«nfB9im1^fU.^ 
^*^H*yungg, Hayunkgt, Heiungt, B9inga*i ^ 

«(HagUo:) Hägth, Haga, Haehtl, BOchO, 
chtl0, H«g0l, H0ch0t, B8eh«l, HoM^ 2 
^HOg^iinf; ^2(HakhiUn:) Häg^-^ 
Bägelen; 

^(Hagiko*, Haohiko, Heiko:) Hugeck, 
BHk,H»ich0,He^h, H0yek,Hagg; Bagg, 
Bake, Baach, BaäUh , Baek^) Beel 
^Bteking; »BtOeen ; **^Bfiek«l, B«geh^ 

''»Btttz*, BtUfch*, B0tt*, ^*9BtU4l» 

Htddo, Heido {der HeUereJ, A, 
mit heid (129) zgf. m. N. 

ON. Beidt, BeidCmH.JtBa4a, B«gd,B»^^t0f mm^ 
B^t(mnO, Baydt, ^B«U9(ttmOt 
Heidin : £r<yii«»; ^(HeidUo :) H«yd^ 

^B9itlingj S^^Baidlm; ^^B*id0lh; 
*BeUUh0, Bayduk*, ^B0itch4n, BHdfftt^ 
^(Hsizo:) Beitzt B»i/t, BH*, BIß, ^Batm 
^*Beifehe. 

Haidrich, Eno, : HeidoHrich 029 ^m 
der durch (od, inJHeiterkeitMäel^ 

OX, Btidrieh, BHtHeh, BtUHg , 
BHdißtiek; Eru>,: aHd^n^tich, 

Huidnlt, Htidvlf 029*320^, 'dm- ^. 
Heiterkeit zum Siege Führefhik' 

Ö.V. Bifdwolff, B9idoif, Beydolf, BHOo^g^mit 
dolj?h,B»idtloJf,B0idello/, B9idl0t^,HtmM 

Haimirich, Heimrichy Heim • »^'^^ 
S2i7j, der in der Heimai M 

OiW BeimHek, B0tmr0ich,Bimmrieh,*m 
DU «urigm QS, /. bti Brittrieh. 

Haüno, Heimo, Ke, e. mit hn1<ift|ii| 
zgf, m. N. (od. Kz. V, ffagiman, 

mar, Hcbgimunt). qs, H9im0, TrftU __, 
^(Haimin, Haimuni:) B»imon\ Bwm^m^* 
^Bitgm<M9*, 'HBaimno:)B0iml*; * 
Biemk«; ^(Beimezo:) OS. f, hoi 

Maim^eichtj, Heimhert am^mKi^, 
im Heim Glmze^de, od. ~ rrgjfiSrtllli 

QW. B«tmbrseht, BambroehU 
ww ^ , «- . X, ^ , « , W^Utrt GN. f. hoi Baginbort. 

MAgo,Hako^eio(derHegendeßchüt- Maixnwtüd , Haimoaldr Mi 
zendejy Kt. e. mit hag («*) zgf. m. N. (132*900 der in der Heimat Wk 
ff. Mago, Haye(H)f Heie(nJ, Hey(€n); Gewaltige. qu. n-lmiUt^ 

^) Die ge/chär/ten Formen mU a (Hagg, Hocky Haakh u/w.) können' /t 
der V. Hagiko, wie auch von der unverkleinerten F. Hago f lammen ; vgl. S. 



Bagino, Hagene, Hano, Heino (der 
Hegende, SchützendeJyKz. e. mit hugan 
(Ji5) zgf. m. N. //. (Heins;) *Heinke. 
GS. Bogen, Bagn, Bamto, Baim9(tmu), Bahne, 
B0hH*, Betme, Betm, Beim, Bemtdu», Beino, 
BeiHe(m»,J, Begne» Baute, Bog», Bein* j^Ba^ 
gena, Beine, ^Beinen, ^^Bagena, ^(Hagining:) 
Banning, Benning,Beining, ^BenningSfBeinge* , 
''Heinfohn, Beinfen; ^Geing; 

^anala:) Beinel, Beindl, Beinle, Benle, Bakule, 
Bänel*; 9*9BainUn, Beinietn, Bänlein, Bdnleni 

^(Hannicho, Hanko :) Beineehe, Beihke, Bancke^ 
Bänke, Benke, Benk,Baink, Bennieke, Bennich, 
Benneke*, Bennig*, Bink, Blnck,^Beink», Ben- 
nigea, Beinge, Bennige, Benniea, ^ Benking, 
"^Bink/en, ^*»Bdn(€ken, Beinicken, Beineken, 
Bainken, Binken,^Bennieken»^inkene,**^Ban 
kel; Beinkel, Benkel, Benekell, Binkel(mn.)j 

^Hanzo: Bnnitm/ek*,Bana*, Beine, Baine,Beintee, 
Beinte(mn.J, Beittfe, Beinfiue,Benze*,Be»t*e*, 
Ben/e*, Bintze, BieMefeh, Binfe, Bim», Bin- 
fcke, Bin/ekiue, ^Beineen, Beinteen, Bingen» 
^Benzing*,Ben/tng*; f^*^Bemtzet,Beinael(nmä), 
Bäit/el(mn.J*, Benzel(nm.J*, Beftfel*, Ben- 
/ekel*, Bäntsfekel*, Binttel, Bin/elfmannj; 
^**Bein9ke, Bin»ke, BeMz/ekke*, Ban^ekiek*' 

Maginold, Heinold, ä.: ChagnoaM' 

Erw. V, HagiwaU. GS.Baneu/ald, Banne- 
wtldt, Banotd, Baneltf Bänelt, Bagnald, Bei' 
nold,Beinkoldt,Beinelt,Beinletk,Bänet,Bänel*. 

fiaginrat*, Hainarad, Erw.v.Hagirat. 

OS. Baknrat, Bam^atk. 

Maginwakar* (119*297), der im He 
gen (Schützen) Wachfame, 

GS. Banetetteker, Bannawacker, Bannwaeker, 
Beimaekmr, Begnaeker, Beinecker, 

Maglrat, Hachirat 019*216), der zum 
Hegen (Schützen) Ratende. 

OS. BaekrtOk, B*ekratk, Barofkf 

Hagirleh (119*217), der Schutzmäch- 

tige. GS. Bügerick, Bäkrich, Begrick. 

Hagiwalt*, Hagoald (119 * aoi), der 
durch Hegen, Schützen Qeioaltige. 

'" ~ Bmigold. 




Haisto — Harilemd. 
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1:1, »SÄ, *: 1, *: k, *: «), *~^ Ableitung <« : uny. " : fon, » : 9, » ; n, t« : a, ena, » ; er, " ; ae, i, is). 



WaiBtO* {der Kamp/mtiHgeJ,K8 e^mit 
hÄist (fw) zg/. m. KJ) os. Haißt. 

BTaÜOllO, an, Helgi (der Heilige), 
Ks e, mit heilag {tat) zg/. in. N. 

ßy, Bath0, /iatlich, BrUifft mich«, mig0. Hilligt 
fftlcke, mick9, BSllOft. 

Halidrich (m *wx>, derHeldMimäeh- 
tige. ö-v. »»*••<«». 

Kalo (der HM), Kz. e. mit hal {m) 
zg/, m. N. (Kg. V. HalidoJ 

ÖiV. Ball*, HmU9*,a$M0, Bmhl, Btkl; *(Helinf :) 
HaUtmg, BeHUng, Btlling ; */, Balicho, 

HamBr (der Hammer), Kz. e. mit ha- 

mar U*3) »g/. m. K.Oy.B«im»r*,Bamm*r*, 
»Bammm-B*; ^Sammm-U*; 9*^Bäwtmert9tn*. 

HBUterieh aasstr), de^indet Wqf- 
fenrüstimg Mächtige. 

GtV. Bmmtrteh, Bmnmtrieh. 

Ht^JXUno*, Hemmo, Kz. v. Hadamund, 
Hadamar, Hadoman, Hathumot, od. = 

Hämo (der Gerüstete), Kz. e. mit 
Jutm <««) zg/. m. N. 

OS. Bamm*, H0mm0*, 9B9tmMn, *(Haming:) 
Btmming ; »(Hamilo :) Bamtl, Hmmm^; 

*iJlmmako,Kemi\iO':)Bameh0*,Bamh0, Btmek**, 
BtmmU (t=Bemmf«J, »Btmkm, »♦«ffamfc«H«. 

SsuaatpO (^Haginbo), Kz. v. Hagin- 
bald*, Haginhrecht u/w. 

OS. Bompt, Bamp, Bemp^, Bimp0; ^Hmm- 
p0l, Bempat, Bimptlj *Bampieke. 

Baus s Hanzo'), K/f. z. Hagino od. z. 

HaatO {der Behende), Kz. e. mit bant 

(194) zg/. m. N. 

OS. BtmdtCmatm), H0M0, ^Bandtm; ^Bcmttl, 

Bända; ^BomäOe^; 

^Hanzo :) Bänif/ek^, Bona*, ^Bmting*, ff#»»- 

/imff*, 6*SBmif0l(mn.} , BättfalCmemmJ , Bm- 
MtCmn^J*, Bmtf4l{mntmJ*, Bmtfch0l(tim.V, 
^^Bmaltr/^Bmähtt^Bmtkm, BäiU9m,Btm$km*. 
Mappo, Heppo, Hoho, K». v. Hada- 
b^reht, Hadabem, Hadalrant, Hathu- 
bald. (/. S. 15, A. Dff.Habho, Habbe(n). 

OST. Hopp», Bapp, Bäpe, Bapa, Beppt, Bapp, 
Baabt, Baäb, ^Bmba», Babba; .«(Hebino:) 
B^hbm ; ^(Hapilo:) Bappat*, BaUKmn.)*, 
W0b0l, Bebbtl; ^(Hapiko*:) Haph9, Babk; 
B«Mek, B0hieh{ «(Hapizo:) Babi/eh. 



Mardarat, Hartrat Osesstt}, der mit 
(od. zur) Kühnheit Ratende. 

G« Bathard. ON. Bartrmth, Hartort. 

Harderieh, Hartrich cmun), der 
in Kiihnheit Mächtige, c^ Rtkohard. 

ÖV. Hartrig, Btrtorieh, Bortrich, HdrUrich. 

Haxdali d^esaso), der in Kiihnheit 
zum Siege Fahrende, co Wul/hard. 

GN. Hortwolf, HaHlof*. 

B[ardwInfHartwinCi26*atv, der Kühn- 
heit Freund. c« Winihart. 

GS. Hartwein, Eortioein. 

Haribaldf HeHbald (asuo, der 
Heerkühne, c« Baldher, gn. ^orhoid. 

Hariberacht, Haribrecht,HaHbert, 
Heribert, He^'bert OiSdm), der im 
Heere Glänzende. co Berchthari. 

OS. Barprocht, Barpproekt*, Ekrbroeht*, Er- 
hroeht*. Barbort, Barbartk, Borbrockt, H»'- 
bricht, Borport, Borbort, Horbart, Berbmrth, 
Borbor (mann), ^BoribortK, Barbor», Borpors, 
^Harbording, 

Haribrant, Heribrand (ii5S4e),das. 
Heerfchtcert od, der Schwerthehre. 

Oy,. Berbrand, Haarbrandt» 

Hariliid aas * agj, der das Heer Schüt- 
zende. CO Frideher. 
ON. Horfart, Horrfa3%rd*. SCm.: (Herfo:) Harff, 
Horf, Borpf*, ^Barfoo, ^Barffon, ^Bor/ing. 

Harigaud, HariganJ Oxstotj, der 
für die Goten Kämpfende od: unter 
den Goten Helire. oo Gauter. 

ON, Borrgott, Borrguth, Horgot , Hergotiua, 
Borgt, Borrgoß. 

Haxiger Oüsssaj, der HeerfpieJ, der 
für das Heer {od. im Heer) ztim 
Spieje G^-eifende. od Garaheri. 

ON, Borgor*, Borhor*^ Horehor*, HUrgor*. 

JffaxHiaxd 02s s ikj, der Heerkühne. 

CO Hariheri. OS. Borhard, ^Hoorkarts. 

Haxilaipf Herüeip, n. HeHefrissstrv, 
der Heerfohn. co Leibher. 

GS, Harlepp, Horlopp, Harlieb, Horlieb. 

Hariland 026Si7Sj, der im Lande 
Hehre od. für fein Land Kämpfende. 
CO Lanthar. oy. Harimndt. 



^) /. 8. 19, Ä. 1. *) Es ist durchaus nicht nötig für den VN. Hans nur Kz. aus 
Johannes anzunehmen; der/elbe paßt eben/ogut zu Hanto wie zu Hanno od. Hagino. 
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Hartman — Hartold. 



Die uotenftehendeo Ziffern bezeichnen die Stämme, die obenftehenden »-^s Veriü 



Hariman, Her man (i^a^ito), ttir 
Heerhdd od. der erhabene Held. 

6N. Harman, Haarmanni Hermann, Herr- 
mann, Hfermannt Härmaifn, HSrmtmn^, Hörr- 
mann, Harmatm, Harmg», Ehrmann?, ^Her- 
mana, Hermannes, Harmens*, Hermen«*, ^Har- 
mening, "^ Harmana/en, ffermens/en, 

JSarimot, an. Hermödhr (i25Aisfi),der 
Heer mutige. c/^ Mothar. 

Ö.V. Harmuth, Herrmuth. [ON. Hermuthau/en-J 

Hariobaudes,Chariobaud,Herbod02ö 
4t 27J, der Heergebieter. <x) Baudachar. 

GS. Harboth, Herbotfie, Herboth. 

'Barira.tf Herrat 025 jt 216}, der (und 
die) dem Heere Raiende. c/3 RetOhavi. 

GN. Herret. 

Haririch, Heririch (i25jt2iv, der Heer- 
mächtige, c/o Rikher 

GN, Harridh, Herrtg. 

Harittlt ü26jba2o), derlteerwolj, der das 
Heer od. in Erlmbenheit zum Siege 
Führende. c/:, Wtdfhar, 

GN. Harloff, Herloff, Herleff. 

HariwaJt, KarioicaJd, Harold, Hh- 
rald, Herold 025 s 301), der im Heere 
od. erhaben Waltende, od WaUhari. 

ÖM HerwaU, Herncald, . Herold, Bärold, Her- 
hold, Herholdt, Herrhold, Herlet, Hertt, ^Har- 
lejl, Berhotz, HSrh^rte. 

Hariw^S^rdf Hencart 020 a 30c ), der 
das Heer od. mit Erhalknheit WeM- 
rende^ <^Witriher. G^. Honvard,Herwurt 
Merwarih, Heerwarth, Berwath, 

Wttriwich, Heriivig, Herwig 020 aatoj, 
der Heerkäfiipfer od. der mit Er- 
habenfieit Kämpfende od. Weihende 

oc Wigheri. GN. Barwig, Berwig, Herrung, 
Herwich^ Herbig*, Herwegh, Ertpig*, Ehrwig*, 

Haro, Ario, Herio, Hero {der Hehre. 

od. der Kämpf erj, Kz. e. mit hari <jaa) 

zgf. m. N., ff, Haro, Hera (Hee 

ren)} ^HmkeC», Hergen). 

GN. Haar, Beere, Heer, Herre, Herr, Her, ^Bara, 

Heere, ^(Harink*, Herink :) Barrtng, Baring, 

Bäring, Bering, BÖring, Berripg, ^^Barrinaß, 

'^Harringa, Beringa, "^Harfen; 

^(Herin:) Baren, Beeren, Berm; ^**Bar»ackf 

^(HerUo ^ Berel, Berte, Härte, Bert, <^(Hariltink, 

Herilung:) Barling, Berrling; 3+Z(Herelin :) 

Behrlin, Bärlin, Beerlein, Herrleint Bärlen 



''<H^riko, Heriko.) jHark9, Hörig, ^ 

Berig, Berte, Baarich, Harig, ^B&r£ch9, 

jea, Barriee, ^ Barken, • **«JI«ry«>^, ITirjMiM 
Berkens, Berckene, ^Bercking, "^Harlcfen; 

^(Harizo:) Barreis, Berg, Barfch. 

Bartirid 026^82), der mit Ki^nM 
Schützfinde. 00 Fridahart. «sf. 99^1^1^ 

HATtgar, Hartger Cm £93), der. mi 
Kühnheit zum Speer Qreifen^Hh 
oo Qarehard. qs. Bntgkr. 

Hartberi*, Arthericm£i2ö)j derdvi^ 
KüJmheit Hehre od. damit Streitf^ 

z^HaHkard. ON.Barder,Barter,H^d^,jmi>. 
ter, Bärtter, Berder, Berter, BSrim-, ^B/freUn^ 

BLartjBip^artlieb ose Jt nv^derM^^^ 
heitfohn. cm Bartueb, 

Bartleb, Bertlepp, Bartief*, 

Hartman^ Erdman 02s ^^^^r-^^ 
feuhne^ ftarke HeU. gn. Ha^-tmatm, j*f^ 

mann. Bertmann, Erdmann, Er^UmeMi^ 

Haitzuar, Ertmar (126 jt tn2), der 
Kühnheit Berühmte. 00 MerkßHt^ 

GN, Ertmer. ' 

Saiimund (126 £200), dermitJSji^ 
heit od.StärkeSchützet]tde,GN^ __ ^^ 

Hartnint (i2ed;ts8j, der ^d^rch Mükit'i 
heit, durch Stärke Mtttige. 
c/D Mothard. qn. ffnrtmA 

Hartnagal (126*202^, der mit JE 
lleii Schmiedende od. Schuf zi* 
00 Nagalhard. gn. Bärtnagel, rT\tmß^ 

Harto*, Ardo (der Kühne, S^S^ 
Kz. e. mit hard {126) zgf. m. Jfti' 

Ö.V. Barte, Hart, Hardt, Berthe, zrer«A»«|B# 

ding^:) Härtung, Hardttnjf, Harting, mii fll^. 

Bartong, Berting, Herding, mrdinclef ' 
^(Hardin:) Harten, Barde», Beräen, * • <1*J& 
^{B.UtdVLOi)HaHl, Bard«U,aert9h Berget,, 

Ariel, Ertet, Erdet, BrUe, Erdle, ö, 

^^^BärdUin; 
* Bärtig, Bertig, Bortke, Betrtje 
^ Bartitefeh, Barte, Bert**, Ekr 

Hartold*, Artald(msaoij, der 
Kühnheit Gewaltige, ck> 

GN. Bartelt, Härtelt, BerUU, Art^iti 
Ertelt, Brdelt. 



Hartwig — Helidwin. 
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i:i, »fn, 3; 1, < : k, > t u), «-" Ableitung (« : nng, 

ISartwig, Harduwic^ fy26 s aioj, a^r 
7Yut Kühnheit StmUnde. t^Wighard. 

GS. HarUfiig, Bitriwigi^ Hmrttctg, Harttvieh, 
Hardtcicit, B<rtwig, Hm-dvtig, Sr^Atpfg» Bari- 
tceck, ffertweck, "^ Hartu>ichf*tu 

Hasbert (mjtsoj, der durch Schön- 
heit od. linier den Bejf^n Qlät^gend(i. 

Haßp^lt (i27jk24^, der dwrch Schön- 
heit od. unter denffeffen Kühne. 

G.V. Haspel» 

HaliOf Heffo, Haß (der Hejfe od, d^r 
Schöne), Kz. e. mit hafs {m) zgf. m. N. 

GM. Haff9t Beffe, Beffius, Baß, Beß, Haas, 
Hafe, Baaf«, Häfe, ^mffing; 

^(HaCTi:) Btiffg; ^(Harnnon:) Hejfen; 

^BaffeKtnann)» Bäffü, B^Jfa, '*B€ß«ls,«'B^Atiti9 i 
^""^ Heßlei» i 

'f^Hafig, Hertko:) Beißg. [OS. Btjßgkebi^j 

HailOJn&r*,Heffemer r/27 s i9Sij,der un- 
ter den Heffen Berühmte, o.v. HefTemef. 

MaMUlf 027*320), der Heffemvotf, der 
die iSeffen zum Siege Führende. 

GS. Hafeloffy Haßlof. 

HathUfwnU, Hadulf (ues329^f dm 
im Krieg mm Siege Fülwende. 

c/3 Wolfhad. GSp Hadlauff, Htdloff, Haleff. 

Hathn wig, Hadufig, HßdAvig ata # ato), 
die Sckldehtenkämpferin od. I^la<ik- 
teth^ceiherin. 5/3 Wikfwd, m. 

^//F' GS. HatHoich, Hedewig, Hedwig, Hett- 
wig, Hawig, itttwich. , ^ 

Haftet Hedda {die KHegerin), Kz. e. 

mit hadu (As) zgf. w.Iv. K/j. : ■'^ffettüa. 
HattO, Heddo (der Krieger), Kz. e. mit 

ha/lu .<//«> zgf. m. JV. //. Uedde(n) 
9S. HaH, Hat, Bad, BeAde, Beddäti*, ^BaUe, 

^Bet^ma; ^Heetink:) ^OBatUnga, &tt4nga, 
,Hedd9m0a. [ÖS. Äa«fiV/.H«»Ä»'f»#*», <T«W»»*y 

i^B&ttiHger, B«t*inger, Hedinger ; 
^<H«ttüi:) Batten, Bedden; 
3<Hetilo:) Bedel, Bßdel, "MeMer, ^Betiing, 
^(Hadiko:) m^ttigt Brttiff^ Haddich, Bädieke; 

H^deke, B»^e, fBmdeg«K^, Bettgen; 
v'^Hazo:]^ Hatt, Beiz, Bet/ch; ^^^HMeelf'ß^dJtHf 

BSt/chel; ^-\r^^Baizeld. 

MAWAXi, ä.: Hachwart Oi« 4 VM,j\,\der 
d'^rch Hegen Wahrende, 



7: fon, 8:8, 9*. n, ^ö; i^ ena, »: er, i^; äe,i, is). 



Heidhrecht*, Ailbert (vt94m>i ^ 
in Heiterkeit J^raMende\ ' 

00 Berchth^d, w. O.V. BetdebreoM* 

Heidger, Haidkaer ai»A^),dir frdt 

Heiterkeit zum Speere Greifende. 

00 Oerheid, w. GS. Beitger. 

Heidher*, Haitar a29jtii6^)j dermif 
Heiterkeit Kämpfende od, in Heiter- 
keit Hehre. OS. Beider, Beiter, Bayder^ 

Heidolt (129 A 301), der in Heiterkeit 
Waltende, g/d WäUheid, w. gs. ^Hdewaid, 

Heilher i* (130 £125), der jHeilheHre 
od, der uT^verletzliehe Kärnpfer.. 

GS. Heiler (mannj. Hailer, Hejff^Cf J^^Ul^K. * k 

HeiUka, mhd.HeldieCdieileihge ), Kz.- 
e. mit haiUg {lai) ^g/.w.N.t od. K/f^ 
z. Heila*. (f. S, 19, A. 1.) ff. Heilke, 
rttff.z Olga. 

Heilker aaojtss), der zum Heile (od^ 
unverletzt) mit dem Speere Strei- 
tende. GS. Beyliger, ^Beilgers. 

Heilman Oao & 190), der Heilsheld, 
der unverletzliche ^eld, 

GS. Beilmann, Heilemann*. ^ ^ 

HeilO (der Heile^ UnverletzlicheJ, Kz.. 
e. ndt heil {laal pgf. m. N. 

GS. Heile(mant%*), Betl, Beyl, ^Beifing. 

MeimA,Kx. e. nUt beim <i^^/. ti>t tf. 

//. Bieme; *HUmhe. . , 
HeimhArd, Hewnard a» jt mj, der 

in der Heimcut od. durch ^ Mutige. 

GS. Heimert, Bfiimer, Hiemer*. ^ 
Heinrich = Haimirich od, Haganrifih. 
ff. Hinrieh(8). 

OS. Hektrieh, He»rieh, Bem-ig, BÜnfH^,'-Mät*' 
drii^, Bentrick, BOAdrieK ^Beim-iah», Bin^ 
richs, BittdricTu , Heitdreieh* * • BeiHderieh*,. 
Hendriehe, Bettdrix, Bi»d^he , ^''^Beinriei, 
Henrici, "^ Beinrichfpm, Binrichfen, BM^ieh» 
fohn, Biuderhfen. > - i* ,> 

Helche - ffeilika. ^ 

Belido {der Held), Kz. e , mit halid ( m ) 

zgf.m. If. 
GS. B^id*,.Beidt*;.HUeli4$n'.yipmm S- 
Helidwin (m * aix), der HeldfinfkeW'd^ 

GS, Belitcein, --^^ 
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Siruz — Hrodebefii. 



Dl« nntenftehendet» Ziffern bezeichnen die Stamme, die obenftehenden t-> Verkleineiung 



iarax(def JSirßhJ, Kx. e. wt« Wruz (m) 

Zgf.m. N. QN. Hirte, Bir/ch, Her/ch, Hirtz*, 
Hört»*; "(Hirzula:) Birza, mr/eh»l, Rir/eKle. 

Hnabi ßer Jüngling), Kz. e. mit 
knab <ifiö) zgf. m.N, 
6N. KH0b0, Knape, Knab, Knappe*» Knapp*. 

Hoeho* (der Hohe, Erhabene}, Kz. e. 
mit hoch {140) zgf. m. N. 
ON. Hooh4, meh, Hohe; a(Hocbilo, Hoüos) 
HSehel*, Hoff0, Boyl; BShUl^, IMO*; 'Hßo 
chiko, Hoiko:) BauelM, Beuch, Boech, BSck; 
^Oiso, Hozo:) Hoit», Bot»*, Buigo, Bßß, 

Hoohprecht/Hochberi O-to s 90), der in 
Erhabenheit Glänzende. o/sBerchthoch 

ON. BoMtroeki, Böbroeht, Bobort, 

Hoehxat 040 * 218J, der mit Erhaben- 
heit Ratende. qn. Borath, 

Bochrich (140 s 211), der dwrch Er- 
habenheit Mächtige. 00 Rickhock. 

GS. Baurick; Kz.: Boryf, Bori?. 

"Boitced (140 A 8t), der mit Erhaben- 
heit Schützende, 

QN. Boffort, BOjlfint, Boffmri.^Boffartm, Bof- 
fera; Kz.t Bopfj ^BSpfel; *mpjig. 

Hoger (140 * 99), der mit Erhabenheit 
zum Speer Greifende, od. - HuJcger? 

&.V. Botkor, BSekor, BÖgor, BSehor, Boior, 
Boytr, Bouor. 

UolOg (140 ä 174) die fwnd der?) in Er- 
habenheit Leuchtende.^gf^f'ON.Boioeh. 
Homkn (140 s 190), der erhabene Held. 

QN. Bokmann, Bomann, Bamonn, 

Hoamf^ (140 A 198), dsr durch Erhaben 
heit Mutige» 

ON. Boehmuth^), Bomuth, BämntJu 

Horant (i40Jtai8), der mit Erhaben- 
heit Schützende, od. a.v. Hot^^? 
Horn*, Kz. e. mit hörn ii4i) zgf. m. N. 

ON. Born, öHornnng: mming; "^mrnie 
*BornUihe, Bornif, BSmi^. 

Hornboge (mjtw, dem das Horn als 
Bogen dient?, od. Zf. v. Hom<»Baugo9 

SowaM*, Hohold(i40*aoi),d^in Er- 
habenheit Waltende. ON. Bowald,a<>tootdt. 

Howsmian (m*i9o), der hauende Bdd. 

ON. Boremann, Bo/mann*, B<tffmami^. 
' 1) Die Herleitung vom TTor«« „der HochmuV' (aU BN. «M/^f«^ 

wahij-cheinlic?,, wiewol z. B. der StiftswitM in '^^^'^^j;^ C' ^''J'^'^u^^^ 
geistlichen Hochmut'^, eineix andere* „die wHfenfchßftUehe Hah^cU «ul«. 



durcfc 



Howawart a^s saoo), der 
Schioerthiebe Wahrende. 

QN. B8jf«rt, Boftrt, BSfer*, Bofor, Bauer*. 

Hraban, Chramnua, Ghranno, Ra- 
banus, Barn, Kz.: Hrabo* , Rabo 
(der jflegverheijende Rahe), Kz. «. 
mit hraban (14a) zgf. m. N. 

ON. Raben, Baven, Krabbe*, Krammo, Cramm, 
Oramm, Oram, Oran, Kragp, Babß, BUt^, 
Rave, RaaXh Raap, Raaf, Rtkfff *«*••, Bamm, 
Rappe,Rapp, ^ Raben», Rebenea, Rahma, «+/2«.* 
»•mmtAardt; <?(Hrabauing:) Rafnming,Behkt§i 

*(Chramnino:) Rennmin, Rebien; 

3(Chramilo*0 Kramel, QraHnel*,Rähm«l, ^Oram- 
ling, ''Rammler; S+2(Krammelin :) Oromlin; 

*Rammhe, Ramcke, »Rameken; S^rnnhe, jR-otu^. 

Hr&ba.nher* , Hraner fi^ * 125), der 
durch den fiegverheijenden Raben 
Hehre od. mit feiner HU feKämpfende. 
OD Heriram. ON. Oräbetter, RabeoMr, 

Orakner*, Oranor*, Kraner, Krmmer. 

Hr&b&nniJint*iRannemtind(na <t»)e>, 
der durch den Rabe'Q' Bejhhütiste ad. 
•wie diefer Schützende, oir. Rapmumu 

HrabAtiold, (jhrannold, Rannolä (i4X 
*3oi), der durch den (ßegverheijfen- 
denj Raben Gewaltige, co W€Uderam. 

ON Oranoldj Kranold, Kraknhold, Or aii M e l *, 
Rabenold, Räbenalt, Rabenhold, B9 mm t1t f 

f^Kranriholf, Krannhals. 

Hrampercht, Rambert 042 s j»}, d^r 
wie ein Rabe Glänzende, c« Berchttim^ 

Brodbalt, CJhrodobald. Rotbatt, 2h4- 
bält (i4€Jb24), der Ruhmkühfie. 

ON. Ruppolt, Ruppelt, noppelt,Ramb0t^Bö§a^ 

Hroddrad, Chrotrudi», RotrtjU, M»- 
traut (146 A gl), die Ruhmtrcnxts *<. 
die ruhmfchützende Walküre. 

Hrodebert, Hradpereht, Chrodtc$^ 
Rudbrecht, Rupprecht, Jßttptr^, 
Rudbert, Rodbrecht, Rodbert^ j^w 
pert, Robert (i4ßA^o), der JMm 
glänzende. 00 Fermekimf)^ 

ON. Ruppreeht, Ruprecht, Subroeht, li ii W W lf p i ^ 

Robreekt, Rodboriua, RotKkaHJiP, Mmgß0f 
Bubert, Rubarth, Baubert, a^k0f% tMI^KA 




Sroddmi — Hrodwig. 
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RöbTt, BSper, Mber, R9bhtr, J7«apA% ^oj>. 
j>«»-i«^ Roppirt, Rob0rt9, Bover; Röber», Sau- 

BrodirU, Motfrid, Butfrid (i«än), 
der Muhmfcmtgende. co Fridartu. 

GS. Buffett, Baff«rt, Büffln BSfer, Supfer, 
^Hoff0r«;Kz. (Ruffo): Ruf, RuffyRußff,RH«ff^). 

Mrodgar, Krodeger,Rüediger, Roger 
ri4e s 9a)y der Ituhmfpeer. //. Rötger.. 

«xV. KrCehtr^ Rüdiger, Rödiger, Röttger, Bött- 
cher, Roger, Bogger, RocTear, Rokahrf, Rocker, 
Rugger, Buehor, Rüeker, Rattiger, Rötjer, Ri- 
tUper, Rüger, RSger, Rudigier, Rieger*, ^Röt' 
ger», RÖfkers, R3i/cher$. 

Hrodhßrd, Ghrofchard, Ruthard fue 
<e i2s>, der Ruhmßarke. gn. Grüttert, 

R3ttcherdt, Rudhart, Rudhardt, Rothhardt, 
Rothert, Rudert, Ruthat, Rudat, Ruthet, Rau- 
tert, RShrd, Rdhrde, ^RÖhrs*, ^RShrden. 

HrodhS^TifChrodohar, Rother a46^i2s^, 
Ruhmkämpfer od. Ruhmhehre. 

OS. Gröter, KrSter, Grüther, Grüder, Krauter, 
Kreuter, Ruder, Rüter, Rüder, Rühder, Rauter, 
R&der, Rother, Rotter, Roder, Rodder, Rötter, 
Roder, BCder, ^Böhr, Sehr, »BSder», ^Rdhr», 
^Röteritig; ^Böhrle, BöhrU 

Hrodländ, Chrodoland, RuUmd, Ro~ 
land a4ßsn3), der durch das ganze 
Land Berühmte, öy. Roiiand, Roh 

sjand, Roland, Ruland, Rühlaud. 

Jffrodleif,Jtotleip cuesmj, derRxüi- 

mesfohn. es, RoktHeb*, RodH»ff, Rndlaff. 

JEbodinAn,Rotman,Rod^n (i4eAi9o)y 

der Ruhmheld. GN. Rodemann, Rot*- 
maMthB**ttm0nH,RomanH,RuhmaMt*,RÜmaHn. 

JffTOdmund, Chrodmund, Rudimund 
046 sfioo), der RtthmfchiUzende, über 
JRuhmVeffögende.Gy.Roihmumd,RQmundi, 

Erw.: Rotermund, Rothtrmund, Rottermund. 

Mrodo, Chrodo , Ruodo (der Be- 
rühmte), Ez. e. mithrot {i46)zgf. m.N. 

QN Of%tde, Grude, Kraut, Krott, Roddo,Rode, 
Rohde, Bhode, Bhodiue, Rodde, Rothe*, Roth*, 
Roth, Rotte, R<m, Rode, R5th,Rauth,Rud,Ruthe, 
RiHh, Rudde, Rutte, Rute, Rütte, Ruhe, Rühe, 
^Krauts, Ruth; ^{Ohroding :) Grotting, Rod- 
ding, Roding, Röding, Röthing,, Büding, Büt- 
4ng, Büihktgj ^Budi; ^Buddin, Rhoditt, 
BHat», Boden, Bohden, Rüden; 



"»(Hroadilo, Rodilo, Rollo:) Crudetiue, Gruel, 
Kiüll, Kroll, Rodet, ROdel, RSdeliu», Röthel, 
Rudel, Rüttel, Riedel*, Räudel, RötMe, Roll^, 
Röhle, R9hl, Rolle, Roit, Roel, Rieht*, Ruhte, 
Rühle, Ruht, RulKmn.), «Rottete, Röte, «Rüd- 
ling, Büthling, RoUnch,BShling, Bühling,7Rehl^ 
M*, '^Roller; «^{Hrodelin :) Röthlin, Bolin ; 
3*^oleko:) Rolcke, Röhlicke, Böhlike, Bfllcke, 
Böllig, Beuleke; 3*SBolt/ch; 

*(Hruodiko, Rodiko :) GroHke, Qruttke, Kruttge, 
Krötke,Bohdich, Botteck, Rottig^ Röttigjtöthke» 
Roddig, Rudek, Rudeck, Rodeck, Ruttig, Ruck, 
Ruckh, Rüdig, Rücke, Rück, Rßcke, Boock, 
Roick, Rameh*, f^Rooke, «Rotteken, ^**(Rukelo:) 
Rocket, Rocket, Rücket; 5(Ruozo, Rozo, 
Rofo.) Kt-utz/ch, Rut/ch(mn.}, Grotz, Krotz, 
Rodatz f, Rotz, Rotfeh, Rötfeh, Rutz, Rütz, Rauz, 
Sofch(mn.J,Röfch,Reutfoh,Reutzfch,RuJJ(inn.J*, 
Rüß*f Rüfch, Reufch, Rofe, Röfe, Raffe, «Kru- 
fing, Rößng; ^^Roßn ; 5+3(Rozelo:) Grö- 
fchel,Rözel,Rötzel, Rützet, Rüffel,Rajel,Rütfrb. 
le, Reufchle, Räuzel, Räußel, i^Rützler, Rüß- 
ler,Rößler; «+^(Roziko, Vior\\iO-:)Rofeck,Ruzeh, 
RSffchke, Rutfchke, Rofeke, Röfeke, Röskc 

Hrodoleicb, Rodleich (ue Jt mj, der 
Ruhmfrohe, oy, Rothtach,Rotack,RödUch*. 

Hrodo wald, Chrodowald r/*? s m), der 
Ruhmxodltende. qn. Rohdeu^atd, Bothtcatd, 

Rohwald, Rohwoldt, Rotcoldt, Ruwotdt, Retcoldt, 
Rowohl, Rudelt, «RotJiolz, Rottete; *»^RÖltgen^ 

Hrodoward, Chrodoard, Rutwart 
(146 Jb 306), derRuhmioahrende.Gy.Ruwet. 

Brodrik, Chroderik, Roderich, zgz.: 
Roriko^ Rurick (i^ siüt), der i?t«Äwi- 
reicJie, durch Ruhm Mächtige. 

O.V. Orüderieh, Roderioh, RothrHeh, Rüdrich, 
Ruhrieh, Rorich, Röhrig, R9Hg, RöhHeh. 

WrOibüi, Chrodulf, Rudo^, R^dulf 
(iMA32o)f der Ruhmwolf, der rmtRuhm 
zum Siege Führende, ff. Rolf(8). 

Gif.Rroiof, Rudolf, Rudolph, Rudeloff, Rudioff, 
Rodloff, Roloff, Rholoff, Rudiauf, Bqthlauf, 
Rolauf, Rote ff, Rolf, Rotfes, Rollfuji, «Rölofz, 
Rutffee , Rolfe, Rolffa , Rohlfa, ^Rohlßng,^ 
"^Rohtfen*. 

HiodwigfChrodomg,Rudioig(i46*sio), 
der Ruhmkämpfer. 

GS. Krudewig, Krutwig, Krautwig, Rodewig, 
Rodewich, Roddewtg, Rodewyk, Rodteig. 



^) Die/er Name ist mit Doppel/elbstlaut (nicht Raff!) zu le/en 
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Hroggo — Hnndo. 



Die untenftehendeu Ziffern bezeichnen die Stämme, die obenftetienden i— ^Yerkleinerung' 



Hroggo, Rugo, Roggo, Kz. v. Hrode- 
gandf Hrodegang, Brodgar, Hrotgis. 

OS". S^yUch, Bug«, Rog0, Rogge, Bügge, Rück, 
Rauch*, RuJUf RiUt0j^Rüg0lfRaugel;^^Räueh- 
lein, ReucMin. 

HrotmAT, Chrodomar, Rohnar, Rut- 
mar (146^192), der RuhmfchaMende. 

ON, RSmmer, Rotner, Rohmer, R5mer(mann) , 
RShmer, Rumer, Rftumer. 

Hrotlwitha, Rofwitha (146A279J, die 
Ruhmßarke. 9Ü^ ö-v. Rotwittf 

Hraodprant, Rotbrand, Ruthrand 
a46<t42), der mit Ruhm da^ Schwert 

Filhrende. OY. Rohrahn, Robra? 

Hmotgaat (usAtoo), derRuhmkrieger. 

&.V. Rodigaat. 

Hmpo, Rupo, Ruppo, Robbo, Kz. v. 

Hrodbalt , Hrodebert , Erudbern. 
HruodherOf Hruodprand. ff. RSbeOO. 

Off. Qrufe, Grube*, Grobe, Kroop*, Kropp*, 

Ruhe, Rupe, Bupp, Ruppiu», Bue^, Robbe, 

Robe, RSpe, Raupp, ^Qrupen, Rüben, Roben, 

^Rüping; ^Grobienf 
^(Rupilo:) Rüpel, Rubel, Rubeliue, Ruppel, Rüp- 

pel, Robel, Robbet, RSbel, BSpell; ^*'R«bbe- 

lin, RüppUn, Rdbbelen; 
'(Robiko:) Robeele, Röpke, Sübig, Süptg, Beuphe, 

^BSphee; «(Robizo'.) Bobitzfch. 
Httbo, Ubo, Kz. V. Hughrecht, Hugibald, 

Hugibernf Hugibrant. 

ON. Hubo, Hube, Hub, Hupe, Huppe, HupPi 
HObbe, Hoppe, Hoppfmn.J, Hobbe, Haube, 
Ob«, Übf, * Hoppen, ^Heubea, ^Hobbing; 

^Hubel, Huppet*, Hüppel, Hüppl, HSbel, Übel*, 
Übele*, 9Hobbele, ^^Hübler, «ÜpUngj^^iVhi- 
lin:) Üb^in, Übelein, Übelem; 

'(Enbiko, Dbiko:) Hupphe, Hobbie; ^Hübgea, 
Bophee; ^^(Hnpichin :) Höpken. 

Mugbxechi, Hugubert, Hugbert, Hu- 
bert (148*90)^ der Oeistglämende. 

OS. Hubrecht, Huppreeht, Hubert, Huppert, Ha**' 
bertfObort, Haupt, HOpper, Huber, Hauber, H<^ 
perfmn.}, übor, ^Huppertz, Hübbera, HÜbera. 

Hngdietrich, Zf. v.Hugo <^ Dietrich. 
Mngibald 048 suj, der Oeistkühne. 

OS. Huppold, Haubold, Hupptl*. 

Bngilrid a48S82j, der mit ^eist 

Schützende. ON. Huffert, HüfftH, Hu- 
9aH*, Buffer, Hüffer, Hof er*; K». (Hüft)) 
Hufe, Hauffe, Hau ff, Hü ff (mn.), Hof e;^ Büffel. 



Hngih&zt (i48Si26), der Geistmutige. 

OS. Hugart, Bauhardt, Hmuert , HogaHh*, 
Bucht f, HSchtf, ^Huehttngf 

JB[ngiher,Hugiher,Huger ri48stas}, det 
Chisteshehre od. mitOeistKämpfende. 

OS. Hueker*, Hugger*, Bücket*, Büger,HSger, 
Bocker, BScker, Hoier, Hoyer, Hauer*. 

Hngimar Ci48 s i99),der Geistberühmte. 

OS. Hümer, Hiemer*, "^ Haumerfen. 

HugOf Ugo, Ogo ? (der Geistvolle), Kz. e. 
mit hug U48) zgf.m.N. ff. Oye(n),Öj(i. 

GS. Hugo, Buge, Hüge, Hug, Buch, Böge, Baug, 
Bauch, Bauk^y, Bauek, Bauke; 
Hugi; ^(Hukili, Ttagiloi) Buget, Hügel, 
Bügle, Buohel, BÖchet*, Büekel, Baugel, Bau- 
kel, Bauekel, Beugel ; Buhle, HShle*; ^*^Hüg- 
lein, Heuglin, Heugelin; 
<(Hugiko:) Hucke, Hueh, Bock*, ücke') Ück«; 
^Hugizo:) Butee, Bautz; ^*3Hutzel, '^Hutzler; 
^^Hufchke. 

Hugwalit, Hugold (m * m), der mit 
Geist Waltende. os. Huwaid, h^w 

wald, Hugold, Buhold, Bügal, Bugot, Huot. 

Hngw^rd Ci48sao€j. der mit Geist 

Wahrende, os. Bowardt,Buvart*,Högarth*. 

Hnlbo*, Holbo*, Kz. V. Buldbrechty 

HÜldbald Ufw. os. Bolpp; ^Holbein*. 

Hulda, Holdafdie Holde, günstig Ge^ 
ßnntej, Kz. e. mit huld ( /« ) zg/. te. N.*j 

Hnldehar (i49*ia6), der Gunsthehre 
od. mit WolwoUen Kämpfend^. 

OS. Holder, Holler. 

HJÜderieh*(i4»Jtttt) derHyMm^ehtige 
(feit Ztcingli fäl/chlieh für da» M^ 
inehr vcrßandene Ulrich gtfetzt). 

Hnldo*, Holdo (der günstig Gefinfd^, 
Kz. e. mit huld (149) zg/. m. K. 
ff. Hole(n), HoUe(n). OS. Hulda, mtk. 
Holt, Holle, HulKmn.), HolKmn.},Boia*i^ißjak^ 
din*, Hullin:) Holden, Holen, Bohlen. 

Hummo, ümmo, Kz. v. Hummar^- 
Eunimund,. es. BOmme, Bumm; Hj3m^ 
mi\i:)Hummät*,Hommel*,8Bommala*j''mtmm 
ler; *Bumtmeeke, Humka. 

Hando (der Erbeutende), Kz. t. «H' 
hund {m) zgf. m. if.ON.Hunä,* 



') Vgl. du Anm. tu Dago und Hago. ^) VoUnamen hUtüf. im groß. Kan 



: i, «: n, 3; 1 -» : k, »: z), •-»« Ableitmng («: vmg, 

"MWr» w% t^^di n^M ^ oa \ Aa-v tnÄA ai*i% TTtimt» 



ßunfrid — Ingüo. 
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MunIrid{i6o*82}, der wie ein Hüne 
od, gegen die Hunnen Schützende. 

(s.v. Xh^riä, ümfrUd, «ngl.t Bumphrjf, ^Mum- 

Hunhard Ctöos^e), der Hünenßarke, 

, <?A\ ffSJuMri, Heuntrt, Hontrt, 

BanheTf Honher Obo a 125^, der Hünen" 
kämpfer od, der Hünenhehre. 

OS. Hüner, Hühntr, Hontr, HSntr, Hauner, 

HnnibaJd, Hvi/rnbold (150*20, der Hü" 
nenkühne, //, HummeU, Hwantnel, 
c/s Baldhun. OS, Bunibold, Rumholdtf Hum- 
blot, Humm«lt, Humbal, Hump^, HumnUlift 
B%tmtH*l*f Uommel*, ^Hommal»*, ^^Hutnmler*' 

Hnnibracht, Hwiihrecht, Humbert 
C160 s 30), der wie ein Hüne StraMende, 

Oy. Humbracht, HumricM*, ümbt-echt*, Bum- 
b0rt, Hump0rt, Hümpert, ^Humperdittck. 

Mnnigtirf Hungar dso * 93 j, der Hü- 
nenfpeer, der den Speer wie ein Hüne 
(od, gegen die Hunnen) Handhabende, 

G^, Hungar, Hu»g»r, Huimker, Hunk^tr, 

MarnnSir (16OA192), derteieein Hüne 
oA. gegen ^ die Hunnen Berühmte. 

Qlf, Humm0t', Hummer, Hommtr, ^Bomtn^ra» 

Mono (der Hüne, der Riefe), Jä.e. 
mit hun iiso) zgf. m, N. 
QN, Bim«, Buhne, Buhn, Sutin, Suttäu», Bu»' 
fUu$, BOute, BüH», Bonn, Bon, BSn«, BOhnt^ 
JBShn, B<Mn, Bount, BtUH, ^BUnt, BSnt, 
Hon/9, ^Bontn, ^^Bonmu, ^Böning, ^fiBSningat 

«(Hunilo:) BOhna, BOhnlo; ^^BOhnloin 

^(Hmiiko:) Bunpk«, Bunk; Hunok«, Hünick«, 
ffontcke, Böntokf, Bönigs ^'^^Bunck^; ^♦»(Hu. 
nicYaaC) Bünichon,Hünig«n,HUn»ch€n,Bünehen} 

*Hunz9, Bunz, Eßnfch, 

Snnrad aso s 216 j, der tde ein Hüne 
od. gegen die Hunnen Ratende. 

0*Y. Sunrath, Bonrath, ünrath*, ümrath^. 

Htuxrieh Oßosan), derHünenmächtige, 

ON, Buhnrieh, Hundr.ich, Bonnrich, Bonrieh, 
Humrieh, Bumrieht*t, ^Hunriche, Bonriehe. 

Mnnthard cm dm), der Beuteftarke. 

OS. Bunden^ 

Sunwaltm Hunold Oso s 300, der Hü- 
nengewaUige. on. Bunoid, nanoid, 

Honold, Bonnold, Bonhold, Bohnhold. 

Ibalt (161*24), der durch die Walhüre 
Küfme. OS. ibota*, Eit&d*. 



Ibo, Ibba, Iwo, Kz. e. mit iwa (168, zgf. 

m. N, (od, Kz. V. Ibald, Ibert, od.=Agiho), 
OS. Ihe*, Iwe, Ife; ^IbeU*, Eipel*; <(Ibiko:) 

Ibieh*, Ippich*. 
Ida (die Walküre), Kz. e. mit id {157) 

zgf, w. N. (f. S. 52, A. 2.) ff. ^I^je. 
IdOf Kz. e. mit id (157) zgf. m. N. (tw. = 

AgidOyKff, z.Ägio).//. Ido,Ide(n);*Ike(n). 

Icko (Ichen), Itze(n) ; Elaste, '^*^Itzke(n). 
aS.lde,Egth/ ^Jdele, Eitel, Eitle j '^Icke, 

Sjtken, leken, Jt»en; ^*3^Iekele. 

nja, Ilifa, Elfa (die Wajferelfe), Kz. 

e. mit ils (isa) zgf. w. N. 
Ilsheri* (153*125), der durch die Waf- 

ferelben Hehre od. mit ihrer Hilfe 

Streitende. QS, Eifer, Elßerj Ene. t Elaner. 

Illo, Elfe (der Wajferelbe), Kz. e. mit 

ÜB (153) zgf. m. N. 
OS. n/e, lUft, Büfe, EIm; ^,^iEUler, Elßler. 

Inga, Kz. e. mit ing {im) zgf. w.N, 
Ing&lirid, Angilfrid, Engdfrid, Erw. 
V. Ingifrid (fp. = der vom Engel 
Befchützte od. wie ein Engd Schüt- 
zende). OS. Bnge^fHed. 
IhgaJJiar, Angelher, Eno. v. Inguheri 
(fp. = der Engelkämpfer od. Engel- 

hehre). OS. Engeier, Engler. 

Ingalhard, Angühart, Engilhard,. 
Erw. V, Inghard (fp.= derEngelkühne). 

OS. Engelhardt, Englert. 

Ingstlmanf Angüman (154*190), der 
von Ingo (fp. vom Engel) befchützte 

Held. OS. Engelmann. 

Ingeborg (154*43), die von Ingo Ge- 
borgene od. wie er Bergende. 

IngeJbdd (154*82), der von Ingo Be- 
fchützte od. wie er Schützende. 

Ihgbard, Hinkhard (154*126), der 
durch (od. wie) Ingo Kühne. 

OS. Inghardt, Enghardt, Engert, ^Bincker». 

IhgilO, Kz. e. mit ingil (154) zgf. 

. m. N., od. Kff. zu Ingo. 

OS. It*ga, Engel, ^BngeU(mn.), ^Bngefn, ^En~ 

geling. Engling; ^(Angeliii:) EngoHen, Enge- 

lein}*Engeike, Englich, ^ Engelke», ^ Engelken; 

^*^Eng«tkenf, ^ Engelking. (f. auch Angilo.) 
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Ingman — Iß/ndnit 



Die uatenftehenden Ziffern bezeichnen die StSmme, die obenftehanden >~^ Verkleinenmg 



Ingman* OM^mJ, Ingos Held. 

ÖiV. Jngemann, Engmann, ^Ittgmßtuts. 

Ingo, Jno, Kz. e. mit mg {im) zgj. m. N. 

GN. Enge, Ihne, Ihn*;^/. bei IngUo; ^InikO» 
Dco:) leJM, ^Jx, ^lehm* 

Ingobertf Ingbert (ts4*9o), der durch 
Ingo (wie Ingo) Glänzende. 

Oy. Ingbert, Ingber, "^Ingwer/m. 

Ingobrand a&nk42), Ingos Schwert. 

Oy. Ingebrandt} Erw..' Ingenbrand. 

Ingoldf Inkwald Ost d aoij, der wie 
(od. mit Ingo) Waltende. 

GS. Ingwcad, Engeteali, Ingold; Erw,: IngenoTO, 

Ingomar, Hinkmar, Immar asAsise), 
der durch Inge Beriihmte. 

GS. Himmer, Biemef*, Immer(mn.)*. 

Ingrahan, Ingram aöiJti42j, Ingos 
Rabe, der mit Ingos Hilfe zwm 
Siege Bohrende. gs. ingram. 

Ingnheri, IngeherOM * nn^, der durch 
(wie) Ingo Hehre od. mit feiner Hilf e 
Kämpfende. _ an. Yngwar. 

GN. Enger, (fHinekere. [0S\ Ingeraheim.] 

Uta = Hira, Kz, e. mit hir (m)zgf.w. N. 

Irink, a.v. Iro = HirQ. 

IrmgAltf Armgardy Kz. v. Irptineittrd. 

gÜT* OS. Armgarit, ^Irmgttrt». 

Irndirid ose s 82}, der wie Irmin 
Schützende od. von ihm B^fchiUzte. 

Irmina, Hermina, Kz. : Irma, Emma 
(die Urkräftige), Kz. c. w« irmin (i«) 
zgj. vt. ^^ 

Irmindrad oestei}, IrminsSclUacht. 

Jungfrau. WtF" OS. Irmtrmut. 

Irmingar Om a sa), Irmins Speer, der* 
mit Urkraß den Speer Handhabende. 

OS. Irminger, Ermenger. 

Irm3ngaTd(i65S99), die durch Irmin 



IrminOf Arminiu8,Irmo,Ermo, Lmmo, 
Emmo (der Urkräftige), Kz. e. mit 
irmin (/«) zgf. m. N. 

GS. Herrn*, Imme, Emme, Himmef, hmm, Im9, 

Im, Ihm, mm, ^Immink, i<>lmm0n§m: 
3(Ennilo, Imilo:) Ermel,Emmäl,Im4i(mn,)»f^«f 

Himmel(mn.J*, ^Ihmela, ^Ermeling, EhenUmg; 

^^Himlgf; *^2(Immilln* :) Imiin, Unm^en; 
*(Imiko, Emicho:) Ermh«, Immich, ImJqe, 

Emmig,Emig,Ehmche*;^*^{lamuiäXU)Emkm*i 
*(Irmizo*:) Irmi/c.h, Immi/ch,Ermi/ch, Emtfeh. 

Irminold (iösasoD, der mit Irmin od. 
in Urkraß Wcdiende. gs. Ermoid. 

Irminrat Oss a 216), der von Irmin Ge- 
ratene od. ivie er Batende OS» ßmrmih, 

Iradnrich, Ermanrich, Kz. : Erma- 
rich, Emmerich, Emrich Oössinj, 
der durch Irmin (od. durch Urkraß) 

Mächtige. gs. ErmHch, Emertch, Em- 
merich*, Imrich, Emmrich, EmHch. 

Irnfrit — Irmifriä. 

Irolt Ci37Jb8oo, der Schxoertgewaltige. 

lialher, Islar aae*i26j, der dvxchs 
Eifen (auf dem Eife) Heh^ •*. da- 
mit (bzw. aufdemEife)Käm^fende. 

OS. leler, Ißl^r, Bieter, Heieier*. 

Ilan(derEifeme), Kz. e. mit iüm. (lat) 
zgf. m. N. OS. I/en, Ißen, B^^n. 

ItaiArAnd Cm« *^), m., das Eifen- 

fchwert. gs. Ifenbrand, Ei/^n^remäi, 

lianbrecht, Ijbmbert aoe^tsoj, der 
Eifenglämende. 

GS. I/enberth, IJhnbnrt, Ei/enbarth; EJe.: üekert. 

Hang lim, Ifangrin, Ifegri^n Oae^tW, 
der Eißnhelm, der mit dem Eißn 
Schirmende (od. derEifengrimmigeJ. 

GS. Ei/engrein. 

Ilanhard ase^mj, der EiJh^c^ShM, 

OS. Ei/enhwd, Ei/enhardt, Ey/enhetrd*, E^ßm- 
hardt, Itnard; Kz. : Iffert, I/ert, EiJ^r^. 



od. urkräftig Bewahrte od. wie Irmin^ Hanman Ose dt m), der EiJbnhiHiL 

Bewahrende. OS. Ei/enmann, Si/emann. "^ _, 

Irminbar, Irminheri 055*125), der' lianwin* ose s 312), der Schwerf- 

durch Irmin Hehre od. mit (wie) ,^^V/. , T" '^^'T*Ln 

Irmin Kämpfende. os. irmer, laheri, Ifer Ose * t28j, der at*fjj» 

Immer Cmann)*, Emmtr(mwm*), Ehmer. Eife od. (Kz.v. 1/anher) durchaW^^ 

Itminhardf Ermehard, Emhart Hehre od. damit Kämpfende. 
066*08}, der dwch Irmin KiJihne. os. ifer, Eifer-, »Eiferie, *^*/«^*|*v^^ 

GS. Irmert, ErmeH, Immert, Immer(mn.)*, Hindt Ut 056*67), die Eifh%juf^m§k^ 
Emmert, Fmert, Emmerfmn.)*, * Armerding.l ^Qtf ^^' Eifentraut. '-^^L- 



Isleih — Katitnm: 
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laleibr, IsleifCisaäm), derEisßhn oa. 
(Kz. V, J/aiiUih) der Schwertfohn. 

GS. laMbtr, Meib, Ei»M*. 

Ismt^T (166*198}, der Eisberühmte od. 

dv/rcha Eifen Berühmte, on. um^r. 
lio (der Ei/ige od. Eifeme), Kz. e. 

mit is (/w) tgf' m- N'. 
cy, Ei», H0t/**; «(Ifunk:; Ißng; '(Islo:) Ei- 

/0l0, Hißa, Ey/el; 9*^Ifelin, Ei/elin. Ey/elein, 

Ei/am; <(Ifik«:) l/^ckß, Ei/^ch, I^ßg*, 

J»k0, Ifeh; ^^chtn. 

IloJd, Ifolt {196*900, der od. die auf 
dem Elfe od. durchs Eifen Gewaltige 
(vor 1100 nur m.)^ 

ÜUiar (isi s 12S), der durch die Walküre 
Hehre od, mit ihrer Hufe Streitende. 

OS. Id0r, JHter, JHtt^r*. 

Twein (ßat>. Iwan) = Ibmn od. = Iduwin 
od. = Agitoin od. = Hildwinf, od, K/f. z. 
Ivtroslbo, Ibba od.rzHibho, Hilbo. 
Jom&nde«, gotf-Ebumand. Vä. Jor- 

danes. GS, Jordan, ^Jordtms, JordtMi 

J8rdtn9, JSrrmu, Jörn», 

JungATAt (i6o*2i6j, dermitJungend- 
kraß Baiende. os. jwtktrt, jnnkm-*. 

Jangerieh (i6o*2i7), der in Jugend- 
kraft Mächtige. OS. Jungmidt. , 

Jtmgm&n aeosm}, der jwgendkräf- 

tige Held. OS. jungmann. 

JungO (der Jugendkräftige), Kz.e. mit 
jung(iw) zg/. m. N. 

OS, Jung«, Jung, Jungiu», Juncke, Jünkt, 
Jungk; ^JÜngel, ^Jüngling; *^Jiingkm, 

KAbbO*f Kz. V. Kadebald, Kadebert, 
Cfhadbedof ff, (Zabbo:) SyahU, 
OS, Kappe, Ka»v, Kappus, ^Kapp»*>, ^Kaben, 
Kavn, ^Kappings ^>^ Kappia ; *KappUh, (f. 
auch GaboJ 

KAdalhardf Chalhard (t6i*i26), der 
unter den Quaden od, durch Bered- 
famkeit Kühne. 

OS. Kallhardt, Kathart, Kaliart, Kahlart. 

KskdsdmsLn, Ghilaman? (leutiso), der 
Qiuidenheld od, der beredte Held. 

OS. Kallmann, OaUmann. 
KßdalO (Eitc. od. V, V. Kado), Kz. e. mit 
kadal (m) zgf. m. N. 

OK, Gada, Kadall, Kahla*;*Kalka, KalkCmn.) 



Kadebald (letSiO, der unter den 
Quaden od. durch Beredfamkeit Wal- 
tende. OS. Kadabold, Kappalt, Kappal*. 

KitdebeTt (m * Sc», der unter den 

Su€ulen od. durch Beredfamkeit 
länzende. OS. Kabbart, Kappart, Kap- 
par*, Kapar*, ^Kapparts. 
KadelhBT, Eno. v. Kadher. 
OS. Kadalar, KdfMar, Kattalar*, Kalltr, Kdh^ 
lar, Kdhlar, Kallar*. 

Kädher (lei siss), der unter den Qua- 
den od. durch Beredfamkeit Hehre 
od. damit Streitende. os. Kadar, 

Catar, Kattar, Kattar, ^Kattar»; ^ Kattrain*, 

K»dO, Chato (der Quade od. der Be- 
redte), Kz. e.mit kad (tei) zgf. m. K, 

GS. Cato, Katta, Kada, Katt, Kath; 
«(Kadelo:) OS. f, hai Kadalo; ^Ketha; 
5(Charo:) Kat», Kaatz, Katfoh, Kafch, Käa*, 

Käß*, K&fia*, Kafa*, Kaefa*; 6*«(KazUin 

Kafilin; ^*^Kätzka. 

Kaganha.rd, Gainard {9o*mj, der 

durchBeuteKühne. os. Katnart, Katnath. 

KaganOf Geino, Gainas (der Erbeu- 
tende), Kz. e. mit gagan (so) zgj. m. If. 

GS. KaJma, Kahn, Kaina, Kain, Oain, Kaint 
^(Kaginzo:) Kainz, KaitK. 
KagO*, Chago, Kz. v. Kadger od. v, Ka- 

gano. os, Kai, Kay, Kaag*, Kaga*; ^Käg^; 
^KagaKmn.J, Kachalf, Kagal, KSgal*, 

Kamphart (i62*i26j, derKam^^fkühne* 

OS. Kampart, Kampfart, Kampar(mmjt Kam' 
par(mn.J, Kapart*, Kapar*, Kappar*. 

Kampo (der Kämpfer), Kz. e. mit 
kamp (162) zgf. m. N. ff. ^Sianike*, 
OS, Oampo, Campa, Camp(mn.J, KampCmn,}, 
Kampa, Kemp, Kampf, Kämpffa, Kdmfff, 
Kampf, ^Ctmpan; ^j^ Kampling ; ^Kampka, 
^Kampkaa, Kanikaa, ^^Kampktna, 

Karl (der Mannhafte, der Held), Kb, 
e. mit karl (les) zgf. m. N. 

OS. Karl, Carl, Carla, Kart, Karll, Kaart, Karat, 
Kardal,Kalla,Kallaat,SKarla, Oarai», ^Kerlan, 
^Kerling,'^Karlfan,^tKarUr*i ^Carlin,Karlain. 

Karlman des * iso), der mannhafte 

Held. OS. Karlmann, 

Katnnier (ist * 192), der unter den 
Quaden od, durch Beredfamkeit Be- 
rühmte (od.-Iladumer) . Kz, ff. ^Sjamhe*^ 
Skxmke*. GS, ^fiäiamkan. 
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Ketill — Kunrad. 



Die untenftehenden Ziffern bezeichnen die Stämme, die obenftehenden i^^Yerkleinenm^ 



Ketill (der Hammer), Kz. e. mit ke- 
till (iw) Zg/.m,N.^) ÖiV. Kelle*, ^Kelling. 

Kindo*, Chmdu9 (der Sohn), Kz. e. 
mit kind Uw) zfff. m. N. qn. Kind,- 
^(Chintila:) Ktnd^l; S*2(Klndelin:) KindMn. 

Knodirid* Oe? s 82), der fein Ge- 
fchieht Schützende. 

ON. Ex, : Knof, S$K>o/,Knaufff Kttop/*; ^Ki*eff0h 

Knodomar, Chnodomao' (leiäiBZ), der 
QefcMechtberühmite. öy. ir«. K»orrt 

Knodo*, agf. Knut? (der Edle), Kz. 
e. mit faiod ii€7) zgf. m. ^. 

ON. Knote, Knott , Knuth , Ktttutt , Cfnauth, 

Kneut, Knud, "^KMtdfe»; 
^Knoäel, Knödel, Knüttel, Knittel, ^^Knodhr, 

KnSdUr} ^Knocie, Knaaelefj 
^(Chnnz :) Knnt», Knaue, Knotg, Knote, Kneitz, 

Knut, Knaus, Knauß, Knöa, Knie»?, Knai/ehf ; 

^^Knötxel, KnS/el, Knofel, Knäufel, Kneifet 

Knie/elf 

Kohbo, Kz. V. Qoddbert od. GodebaZd. 

ON. Coppe, Koppe, Kobbe, Kopp, Kob, Koop, 
Kwbbe,Kvibe,^Koopa; ^KSbbel*,KÖhae, Koppel} 
*(Kopeko :) KSbiche, KSbhe, KOphe, Kopeke. 

KolbO*, Kz. V. Kolobert, Kolohoz u/io. 
od. V. Godalbert, Godalbold ufw. 

ON. Colbe, Kolpe, Kolb, Kulp; ^Kölbel. 

Kalo (der Behelmte), Kz. e. mitkol {tes) 

zgf. m. y. 
ON. Kolle, Kon, KoXl, Cölle, KShle, KSll, Kulle, 
Kuli, KuM, 0uhi*,SKühl9,^KilhUng; ^Koltze. 

Kolohard* 0€8*i2e), der HelmMhne. 

ON. Kollert, Koller*, KShler*, Köhler*, Koller*. 

Koloman Oea * 190), der behelmte Held. 

ON. KoUmatM, Collmann, Kohlmann, Kuhlmann 
Kullmann, CuUmann; Bit. Kollm*. 

KolOxn.Sil*fKolm>ar(m*i92), der Helm- 
berühmte. 

ON. Kollmar*, Koltmer*; Kz, Kollm*. 

Kpnr&d = Kunrad. Konradin, Kjf. hg. 
Kraft, Chracht (der Kraftvolle), Kz. 
t. mit kraft (iw) zgf. m. N. 

ON. Kraft, Krafft, Kracht, ^Krefting, 

Ktaltheri (199^126), der Krafthehre 
od. Kraftkämpftr. on, Kr^fter. 

Kriemhild* 3 Grimhild. 

Kümo*f Komo, Kz. v. Kuniman, Kuni- 
mar, Kunimund. (vgl. auch Goma.) 

ON. Kumm*, Kühm, Khym. 

i) f. S. r>2. Aunu 2. 



Kuna (die Kühne od. die Edle), Kz, 
6. mit kuon od. kuni U^o) zgf. w.If. 
ff. ^Künke; alm.: ^■"^^^ChilnkeU*. 

Knnibalt, ä. : ChunipaM (110*24}^ der 
durch feinen Adel Kühne. 

GN. KümpeX*, Kümmel*. 

Kunibert f ä.: Chwnibert (nosao), der 
durch feinen Adel od. durch Kühnheit 

Glänzende. on. Kummen, Kummer*. 

Kaniger, ä.: Chuneger (noAsa), der 
mit Kühnheit od. für fein edle.9 
Gefehlecht zum Speere Greifende. 

ON, Köniffer, K9nneTcer, KSnker, Keunck^r, 

Kundgande (no a in}, die für ihren 
Adel od. mit Kühnheit Kämpfende. 

Kuniharif Chunihar, Kuniher, Kütp- 
her (noAi2b), der mit Kühnheit od. 
für feineil Adel Kämpfende od. da^ 

durch Hehre. GN. Kühner, Kumsr, 

Koner, Conerus, ^Conere, ^Conring, 

Kanihartf ä.: Chunihard (i70*g»e}, 
der durch ßinen Adel od. durch 
Kühnheit Starke. 

ON. Kunhardt, Kuhnhardt, Cunardt, KuAm^rt, 
Kuhmrdt, Kunert, Kunneri, Kühnen, Ko3»net% 
KShnert, Conard, Kaunert, Kunath, AfJM^ 
Kunth, ^ Koner ding} ^j^Küntgen. 

Knnimantf ä.: Chunimund ^hoam^l 
der den Adel od. mit Kühhhni 

Schützende. on. Kunimund, KSktt^ 

mund, CSnemund, Kienemund. * 

Knnirich, ä.: Chunirich (nojkitt)^ 
der durch feinen Adel od. feine KukH^ 

heit Mächtige. GN.Kühnreich,Cohnrotah 

KxmiwB.lt f Chuniald (110*301}, eMr 
du/r ch feinen Adel od. durch KOhnhet^. 
Geicaltige. c.v. Kunwtad, KumOik. 

Künold, Kühnelt, Kühnhold, 9sShnk<am. 

Kunrad, Chunrad, Konrad fnosam^ • 
Zz.: Kurd, Kurt, der kühn t^eä.- 
Ratende, ff. CorcKea). '^ 

ON. Kunrath, Konrad, Conrath, Conrad, C^- 
rodt, Kurt, Curt(mn.}, Curth, KurOi^ Qm^'\^ 
tius, Kuhrt, Kort, Korth, Korte, Cort^/tE^i-'i 
CordeCmn.}, Courth, Kauert, Kauer, ^^ '^'' 
Kohr, ^Konradf, Conradte, Conradft. 
taada, Conraete, Curder, Kurt»*, Äiw^' 



Ktmrad — Lernt ger. 
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^ i, ^tm, 3;!, 4; k^ 6; z\ «-l^ Ableitnng (6; iing, 7; fon, »: s, 9; n, to; a, ena, »» : er, »« : ae, i, is). 



0*9, K!ard0», KorOta, CorOt», Ko«rtt, OordU, 
Kohr0, Oohr»,Ktm«ir», Kau0r»,»Kohr0H,K9hrni 
**«Ä»*m«, ^^Cunradi/Jonnuli, Conrad^, ^Kör- 
ting, Kohrkt9f SSrittg, KÖJtring, Kattrinff, 
"^Cordftn, Corßm, Corjhn, Kohra/0n, S^hrftn, 
Kor/$Hf ^CorcM, KurrU, 

^OXkO, Chtumo, Kuno, Kono (der Küh- 
ne Ml. der Edle), Eis. e. mit kuon od. 
kuni (m) zgf, «i. N. ff. *K<mhe, 
W, Ctmo, KiOuH, Ktio», Kuhn, Chun, Khün, 
C<m0, K8n0, KO^m(0m.J, Kohn, KShn, Kann*, 
Kaun, Kann«, Kien*, KUhn; ^KShn», Koena, 
^KShitmi^ ^KühnUngf 

üuHifi ^(Ohuiiulo:) Kuhnle, K4lhta*, KienlB^ 
Kühniil, Kühnda; S*2 Kühnlein, KÖhnlein; 
Chiinlko, Ettniko:) Kimteke, Kümfeha, Kiht- 
•Mo;K«hmeTe0, SuHhIm, Ktmteh, Kunik, Kunig, 
S3hnk4, Köhnek; Könntck», KSnecke, KÖMehe, 
K8nig*jKShnk0, K«u»Mke,Kingt^Köng»,9K*m' 
k0n,Kattksn; ^*^Kunig0l, Kunkel, Kunekel, 
Künkele, KinkeU, Kinketj ^*3*^KÜnk0Un, 
Kinkelinf KünkeUn; 

Chaoizo, Chonzo:) Kuniu, Kunifch, Cuontz. 
Kunt00, Kun9t,Kuntz{mn.), Kune{mn,J,KoHz, 
Cong, Kaunits, Kientfeh; ^*^Küntgy; 
^*3gitnzel,Kun»el(m»,J , Küntael,Konzel(mn,}, 
Kienzl0jflKünt»ling; ^*S*JKangli; S*-^^Kitnt0' 
Un ; ^*^*^KÖneg0n, 

In&tard (m s aej, der durch Tüchtig- 
heit Kühne. 

ty. KiMhardt, Kogtgrt, KSfter*, ^^Knat0r0r. 

iHaiO* {der Kundige, TüchtigeJ,Kz. e. 
mit kust (i7i) zgf. m. N". on, Kogt; 

»(Kostil«:) KSsa0i »^KöaUin; ^*^ KSstlieh* . 

lutatwin (m s 8i2j, der Tüchtigkeit 
Freund. on. Ko8tw0in. 

ttdIOfLaipo*, Leifi (der SoJm), Kz. 
e. mit laif {m) zgf. m. N. 
Mf. L0ib0, L0Sb, «(Laiping:) L0ibing; »(Lel- 
bin:) Ubin, Lepptn, Üben; ^Laibl0*, L0fb- 
l0*; S^LeUblin'^, Laiblen*. 

Aiiu^ Lethu (ehr FeindfeligeJ, Kz. 
e. mit leid (^7«) zgf. m. N. (f. S. 58.) 

tS. L0tJt0, L0H0, LeH, Leyde, LeitCmn.J; ^(Lei- 
ting :) L0d{ngi *Ledtg. 

\Sünpo, E». V. LcmdbaZd, Landbrecht, 
Lanprand, Lantbodo. (f. 8. 15, A. 1.) 

Ur. iMmp, Lampe, Lampp0, iMnpe, Lempp, 
lisrnm*, L0mm0, Lemm, ^Lampen, Lemmen, 



^{liampxüo:) Lampel, Lempeliue, Lemmel, Lanü*,, 
LOmmle, ^Lemling; ^*^Umlin, LOmmlein ; 

^(Lambiko:) Lembke, Lamke, Lameke, Lam-, 
mich, Lmneke, Lemke, Lemtge, Lmnek. 

Landbrecht, Lambrecht, ' Lambert,. 
(11a sao), der im Lande Glänzende. 
c/3 PeracJUland. ff. Lammert (Lammer a) ^ 
Qlf. Immbretiht, Lampreeht, Lamhraeht, Lam- 
hardt, Lamparth, Lampen, Lambmrt, Lempert,. 
Lammgrt, Lämmer*, Lemper, Lämmer, ^Lam^ 
brecht^, Lemperte, Lempert», Lammerte, Läm- 
mer», Lemmer», '^Lamparter, ^Lammerding,. 
Lammet-ing; ^Lemperle. 

LAndemar (na * i»2j, der im Land, 

Berühmte. ey. lendemer. 

LSLndtrid (na a sz), der das Land Schüt- 
zende, oy. LandfHed, Lamfrid, LammfHedi, 
LempfHed, Lempfert, Landfer(mn.),^U>if«r»^ 

LandOf Kz. e. mit land (na) zgf. m. N^ 

OS. Landet Land, Lenie, Landt, Lent, Lendf ;: 

3(Lantolo»:) Lendel, Ländlej s+«(Landolin :> 

LOndlent *(Laatucho:) Lendek», Lentge,. 

Len^e, Lanhe, Lenk»; 
^(Lanzo:) Lan», Lantz, Lanteiu», Land8(mann) ,. 

Lantfeh, Lenfch, LaMefeh, Leng», Leng, Lenfg, 

Lentfch, ^Lanfing; ö+i<(Lan2iko :) Langke,^ 

Leneke, Lentgke. 

LandohArd (na*i2ej,Lanthard, der 
für fein Land Kühne. c^HarUOand^ 

QU. Lantihardt. 

Landolt (na s aoij, der im Lande 

Waltende. qn. London, Landahl. 

Landrich (na*2n), der im Lande 
Mächtige. oo Richlant, 

OS. Lendrich, ^Lenderking. 

Landnll, Landolf (nasaw), der fein 
Land me ein Wolf Schützende od. ihm 
Sieg Bringende, on. Landoiph, Lendeloff. 

Landward, Landoardcnajtaoe), der 
fein Land Wahrende, co WaHl4ind. 

Oir, Landteerih, Landwehr. 

Landwich (na * atoj, der für fein 
Land Kämpfende od. Opfernde. 

CO WihlOMd. OS. Landtoig, Landwich. 

Lantger (nasgaj, der für fein Land 
zum Speer Greifende. 00 Gerlami^ 

Ö.V. Li-nker, Läneher, Langer; *Langerke, 



L 



58 



Lanthar — Liubhard. " 



Die untetiftehenden Ziffern beeeicbnen die Stämme, die obenrteheDden i~^ 



hs^nihSiXf Landheri (na^iKJ, der im 

Land Hehre oo. dafür Kämpfende. 

Qo Harüand, 

Lenter, Ifiimtr, ^Lenäer», ^^LamUrtr. 

Xango*, Jjugio (der LeucMendeJ, Ef. 
e. mit lang (tu) zgf. m. N, 

OS. Lohe; ^Ufekl**; ^^LäuchU. 

Lebereebt, Vd. v. Liutbrecht. 
XeibheT fm^iav, der ßir /eine Söhne 
Kämpfende od. diireh fie Hehre. 

CO Harilaip. ON. Laiber, Leiber, Leber, 

J,eikha.rd*, Lekard (na s ae), der in 
Fröhlichkeit Starke, Mutige. 

OS. Leichhardt, Leieheri, LeiherU 

Xeona (die Löwin), Kz, e. mitlewon (m) 

zgf. w. N. 
Xeonhard, Leonard an* 126), der 

Löivenßarke, Löwenkihhne. 

(?y. LeoHhardt, Leetwd, L5ieei»Jiard, LSwett' 
hardt, Lonhurdt, LSnhwd, Launhardt, Löh 
nert, LShner, Ltemhardt, Unhart, Linhordt, 
Liefert, Lehnhard, Lehnkart, Lenhard^Lehttart, 
Lehnen, Ijehner, Leinert, Leiner, ^Lenhartz, 
Lenneurtz, Lhmart», Linnar», Lehnderte, Leen- 
derts, Leenderte, Lendere, Lehnere, 

Xeopold =: Liutbald* 

Xethard Cnss^ej, der in Feindfelig- 
keit Kühne. gn. LeUert. 

Xendebandea, Leodebaud, Idutpot 
(182 A21), der unter dem Volke Gebie- 
tende. QU, UppoH, lApnt. 

Xewald (m Jt aot), der Löwengetoaltige. 
wie ein Löwe Waltende. 

OS. Uwatd, LehMKdd, LStoaldi). 

Xewan, Leon, got. Liuwa (der Löwe), 
Kz. e. mit lewon {177) zgj. m. N. 

OS. Lahn, Leo*, LStee, L8to, LSb, nd.: Latce^ 
Laue, "^Levfen; ^LSbeUf ^Lentz*. 

Xina (die Sanße, Milde), Kz e. mit 
lin itrs) zgf. w. NJ) (f. S.4», A. 1.) 

Xindher cn» s 120}, der Schildhehre 
od. Schlangenhehre od. der mit dem 
Schilde Kämpfende, co ChaHiirut, *p. 

•QN. Linder, Linter(mn,); Enc: Undnert 



Lindolt (t79*82o), der SchOdw^^^ 
mit Schirmen zum Siege FüMfVik 

CO Wu\fiind, u>. Olf* Undeloft 
UndUjf. Bne, r Und9nlatt/f,Vd»: Lindmk4 

Lino (der Sanfte, Milde), JS^. «. \ 
lin {178) zgf. m. N. os. uhn, i 

Leine; ^Linning, Letning; ^isko:) /. JM 

Liatbrecht cm* so), der ScMhä- 
Scklangenglä/nzende. c^BeraehOM, 

GS. Umbrecht, LtmpreeM, LtmpHeht, 
Limpert,Umbarth, Umpardt, Umpett^ 
^UmberUf, UtnpeH», Umtpere. 

Lintgar 079 s 98), der mit dem iSdtöi 
zum Speere Greifende. 09 GaHi^ 

OS, Linker. 

Linthait (m s m), der SehUdMk 
od. der durch die Schlange JSSkn 

00 Hardaind. w. GS. Lindart, 

LintO, Kz. e. mit lint (77») zg/.fn.l 

GS^ Ltnthe, LtndefmH.), Uni, Und, 

Unnefmn,), ^Unntng; 
^(Lindilco*, Linko:) Undeehe, Undtg, 

Linck, Linke, Unk, Unkh, Ungk, UHffg, 

Lenke, ^UndOeea, ^^^Undgene; 
5(Linzo:) Unz*, Unte*; ^^Untzel*. 

LiniwaJt (mssoi), der mit dem SM 
od. durch die Schlange Wiüte^Üt 
CO WcUdelind, w. GN. Ue^dli0f 

Lista (der Listige, KtmsttioWlJ, t 

e. mit list ( 180) zgf. m. H. 

GS. U8t(mn.), U/H, ^Üeting; ^(LialiA^I 
ten; «(Ustilo:) LieU. '^« 

LiBthazi (180 s m), der LiatMm 

GS. Uethart, Ueter*. '^ 

Linba (die Liebe, Teure), A/i'i 
lii^b ( t8i ) zgf. w. N., od. Kz. v. £iA»#|l 

XifabdrtU Oai*mj, die Lieb^irmlkä 
die die Liebe fohützende Wn^fÜttU 

J0^ GN. Uebetmih, Uebetrmu$, LfWJ* 

LiubgSLTdf Liobgarda Ci8i *99Ji^ 

lÄebeshüterin. SÜP gn. rflttwfi 

Liubhard fmsmj, der Lieb^^ 

CO HartUeh. ON, Uebhardt*, U^i^0 
hard, Lebhardt, Laubhardt^ SLithmr^& 



') Tw. mag der GN. Lewaid auch auf Liutwaid zurüokffehBn; doch i§t äklfijßll^ 
im e. Jdhrhimdert erfcheinend« VN. Lewaid jeden/dUe von Liüiwäld »u f i iimmi^ij 
/o früher Zeit keine Ab/chwäehung von Hut su le vorkommt. *) Die/er iiTUtjjffj 
/albstverßändlich mit- der nhd. finrUofen Kz. Lina = Karoline u/w. nicht »m iNifVMpl 



Liubheri — Ldutbet'ga, 
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iti^»ti^ 3; ^ 4;k,5;a), fr-« Ableitung <«;img,T;fon,ata,»;ii,My;»,cna,":»r,i<;«e,i, ja) 

tfiMä>heri astäm}, der Litbehehre 
! od, der Lieheskämpfer. od Erliup, 

tiV^iriehf Liuprich Oat S9fr}, der in 
Idebe Mächtige. 

||?.V. iMtrich, Ll4hr0i«Jh L»ih4rtch*. 

Eiim^bman OstJbmX, der Lie^tesheM. 

OD MatuUiub, G.V. U^bmann, UO^munnn, 
aipmmitn, lAeppmtmn, Upjmwm, iMuhmann^ 

Linbo (der Li^, Teure), Kz. e. mit 
liub (/«) zgf. m. N. 

Oy. LUb0, Lib9, Litht, Liepe, Lieb, Leih*, Lei 

Mm«*, Lanhe. Laub, Leute*, Liweht «(Liu 

biBg-:) lAiMng, Lelbing*} 
IK0LdllMIo:) LMeil, LUbh LuibJ, Leibt; ^^Ue- 

belia:) iMkMn, LeOMn^t 
i^ttwlche:) LSbckef Lia>i§, UMg, Li^ch, 

LUbh«, Leibig*, Leibeche*i'if(behe*, I^veke; 

«♦«(Liewikin:) Liebchen, Lefken} 
-»(Liebizo:) Uebifeh, 

Jäinbold*, Lupoicald (181 43oij, der in 
\ Liebe Waltende, os, Lebettaid. 

JdudAf Ez, e. mit liud {i82) zgf. w. N^ 
I XXf' ^Liudiia, läula, LoUa; ^Lktdika, 
ff. *lMc^; „verfeinert": Lude. 



\Z4llldjexioil (tsi * av, der Volksmacht 

QU, Liederich, IM$t^. 



liiadgsrdie, Liutgart OsbsmJ, diet 
VoUeB/chützerin, 

90^ ON' LiMgert, iMchfutrOt, Luihw**. 

I J^^dgtbStf Liudeffast (isastoo), der 
Volkskrieger. otr, Leidg—i, Letgt? 

. IdadbMTd (t9Mm)y der unter den Leu-, 
im, durch fie Sta/rhey Kiihn4i.tty, Luid- 

\ « f^ktdiftlHh0tt,LMdhardt*,Lu$ht$rdi*,lMtter^r 
Umä9rt*, ifid^rt, Letiert, «LeOerding. 

I/Mdigetf Liutgar, Idudeger ctaäM), 
I 4er VeVts/peer, der für fein Volk 
\ tum Speere Greifende. 

ttifi Lideker, LOüeeker, Lütger, LeuHger, Lei- 
,.099*-, JUUhger, LOc^cer, Luker, Ueket* 

i^dOtf Sz, e. fnttliud (isn) z^f. m, N. 
^ *IAlehe(n)*, JUtkefn}*, LUtJe*. 

I i,mUJMd^, Lut^, tM^, Lüde*, Lüdde*, Lühte*, 
: Math*, LleUbe, Litt, Legde, ^Luth»*, «(Liu- 
: ^iffik:)Lled4ng,Leid{ng; iLHdg*,LiUy*,Litti; 
ffJ^K^) tuihin*. Luden*, LMden*, Lütten*, 
■' ' i9t0*, Lieden, ^LUthen»*; 



9(LiatiUt:) Luithle, Ludl*, Lulle*, LmU*,Ltlkl*, 
Uedl, Liedel,^Liatng*i^hwdol9n:) Uedlen; 
S*^l4edlieh*. 

*(J^iViaXko\)LMeke*, LUdeek^,LAddedh**,Lüdi- 
*•*, UUike*, LOUge*, Lndkel*, Ludekue*, Lüt- 
Hg*, Lat^e*, LO^efmn,)*, Littho , Uedhe, 
Liedtke, Uedi^,Udke,Lmhe*,Lakihe!*,IMdke*, 
Lenehe, Lieke, Leidieke, Leidig, ^Lueke*, Lux*, 
Lemx(mn,)*, ^LUdeehtng*, LOekini^, ^Lak- 
fen*; ^^Leod«<9liiii, Ludeoliili:) LMhen*, 
Lüekgen*, LOhem*, »LMdeekena*, LMhene*, 
LUdtkmnä*, LMgen»*, iMttgen», Uk^en9*f 

5{hinzo:)LHitae,Luite,Leutte,LeMze,Lei»tK,LeHt/eh, 
Lietae, Liet/che, UeteCmnO, UiMfum^J, Lettae, 
LeHaCmnOp LeHfch,Leift,Uß, Let/ehef, ^Lie- 
z€n(m9ger),^Liefohing, ö+S(+2Lla«illn:)Lo</J/«; 
^'^^(LMUiko:)i>Mt«ib«, Leittke, Lit0ke,Le*tfchke, 
Lat/ehg, lü/chg, Lit/chke, 

Liaduli (i82Aaao), der dUa Volk zum 
Siege Führende. oo Wulfoleud? 

GK. LiUelf, Uedlof, Uedioff, Utolf, lAttolf, 
Ltudolfh, Lddolfh, Leutholf, Leitholf, Leut' 
loff, Lei^ff*, LeitlOiff*, Leittitttf*. 

LiudwaJdf Liutold',Leutold (isBJtaoo, 
der unter dem Vdke WalteniM. 

e.V. Liedeieald, Ueumld, Leunzld*, Ludald*, 
L*mth0ld, Leidelt, Leidhold, Lettelt*, Ledold, 
^Leuthele, Lemele, 
Linn20*f Kz. v. Leadomar, Liutman, 
Liutmot, Liutmund. (f. S. 19, A. 1.) 
QN. Ltmme, Luhme, Lnmm, Ueme, XdeiMna, 
Liem, ^Liknmen; ^LOmmel, 

Linpger (m * w;, der füur die <««, wti^ 
lÄebe zum Speer Greifende, o? Gtrlib» 

Qtr. Uebeher, Luhiger, LObker, 

Ltupraw. Osi^iW, der Li^>esrabe. 

O^V. Lielbrmn, Liebereim, Lebrmn, Lieberum. 

Liupwart Oai s aoe), der die Liebe 
Wahrende. g^. Uebicerth. 

Litttb&ld, Liutpold, Luitpold, Leut- 
poldfLeopold {i82 s 24), der VolksMihne. 

O.V. Liebaldt, Liebold, Liebhold, Uepelt,LiebeU, 
Uebel*, Ubelt, Lippold, Uppoldt, Lippelt, 
Uppet*, Leopold, LebolS, Leppold, Leppelt, 
Lepel*, Luipold, Lmppold, Luppoldt, Lübold, 
Laubhold, Leupold, Legbold, L e tp el dt f teg- 
poldt. Leibhold, Leipel*, Le»el*, Upel, »Lieb- 
holz, Leibhols*. 

Lintberga, Liudhurga (msw, die 
das Volk Bergende. - Kz,:Liuba. 
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lAutbrand — Madalo. 



Die untenftehenden Ziffern bezeichnen die Stämme, die obenftehenden *~3 Ye; 



Linibrand (tsisw, der fwr fein Volk 
das Schwert Ziehende. GN,T.etppfaHti, 

Leibbrandt Letbrand, LMtrand, UObbren. 

LiatbrechtfLitUbert, Liehrecht, unt- 
gedeutet: Leberecht dsa i ao), der unter 
den Leuten Glänzende. 

Q^. LUhr»eht, Lubreoht, Lmubreehi,L0opr9ehti 
Ubr9ektfUb*r9ch*, LUbhiwdt*,L$opard, Übtet, 
UebirtfUtpertf Läppert, Idpp€r(m*i, >, Leb«rt. 
iMkhtt, Lahb0rt, LaUhhmrt, Laubert, Law 
her, Leupert, Leipert, Lepper, Leber, Luber, 
Lev0r(mH.),^LMfertz, Uebert», Lieberm, Ueb 
her», Lebherz, Labbere, "^Lever/o». 

Liuttrid aeasw, der das Volk Schüt- 
zende. ÖY. Lteffert, Ltpfert*, UOfrted*, 
Lefbfarth*, Leforth, Uefer, »Leib/rtz*, ^Üef- 
fering. Zz.: Lufft,Li$/t; Kz.: (Lioffo:) iMif, 

Liuthari (msm), der Volkshehre 
od. der fW fein Volk Käm^nde. 

OX, Lieder, Leuther, Leuder, Leiter, Luther*, Lut- 
ter*, Ludet*, Luther, Lüder, Lühr*, LierCmn.J 
LShrCmn.)*, ^Lüttere*, Luddere*, LOter»*, 
Lüdera, LOhr»*, teure, Uere, Leidere, ^Lü- 
deri»g*, Lithring*, ^LÜdere/eH*, 

Xintman dsasiso), der Volksheld. 

ON, Ludman», UHtmoHn, Lüdematm, Ltttmann, 
LtedemoHu, Leitmam», LühmtmH, Luhmtatut. 

Liutxaot Ci82ii9a}, der unter denLeuten, 
durch feine Leute Mutige. 

GS, Lemuth, L^muth, 

Lintnand (iSi*2oa), der vor allem 

Volke Kühne. ON. Leutenant,^) 

Lintrod Ciss s i^}, der durch /eine 
Leute, unter dem Volke Berühmte. 

OH, Lutteroth, ^^Lutterotti, 

Liatrum. Osasi^), der unter dem 
Volk Berühmte, od. ^ lAuthrcm. 

Gy. Leutrum*, 

Liutward (i&jtm), der das Volk 
Wahrende, os, Leuert, «ii«*#-j*. 

Liuwa (got.Jf der Löwe, = Lewan. 
Idatwin ('182 ± 8i2j, der VoVe^reund. 

OS, Leutweiit, 

Lochard (174 s x26j, der Lichtkühne. 

OS. Locher. 

LoMxmrijtsLoengrim a74diW, LicM-A 
hdm, der wie das Licht Schützende.l 



Lozaan (174 s 190, der Li* 

OS. Lohmann. 

Loth&r^Chlothar. Lubke, K/f* aC 

ba. Lucie=Liudika. LuH-^f^ 
Luke, m. db w.,f/. = Ziudiko <t 

bzw. Chlodio tt Chlodia*. 
LundO* (der Begabte), Ez. & 

(idi) zgj, m. N. 
OS,Lunde,Lund,Lundiue; ^LOtMche, 

ö(Lunzo:) Luntzß ^*9LAnttel. 

Luntbeii (iMAao), der im 
durch feine Begabung Ol 

OL, Lummert; Kt. .' Lumbe, Lumpe, Lump, 

Lnppo, Luhbo, Kz, v. Liutbold^, 

bem, Liutbercht, Zdutbrand, lÄ 

OS, LObbe, Lupp, «juihbea, »L4bbeH, 'j 
^LObbeeke*, LObehe, LObech*, Lubig^ 
lAtbetz, Uppitz/eh, 

Macht (der Machtvolle), Kz. 
macht (is5) zgf. m. 2f, 

GS, stacht, ^ Machte, • ^Mdchtle; 
«(Mateo, Mezo:) Matz, Metze, IMz, mom 
M<nß, Maae, Maa0, Meß; ^*^Metzeli «HiT " 
Metzge. [Oie/e a»teh zu Matho.J 

Machta*, Kz.e, mitmacht {i6B} m 
w^. Sjy. Maza. ff. Meita, Jfetd,^ 
B9* Hieran fchlitßt ßeh in derWm 
Magda die bU. Magdalena (It^iwiMi 
/ondem ein BN., = die aua Md^tUbf^ 

MaohthUdis, Mathilde, JtfedMpfi 
Cmsmj, die mit Macht Kä»uJi^M 

MachtoU 085 ä 820J, MadUw^^ ifi 
mit Macht zum Siege JfSihrmä^ 

OS, Machtolf, Magdo^, **''"Ti 

Madalhart {w^iMj.derdur^ksJl^ 
Kühne. oy. MaMert, ifmmi 

Madalher asj jk isv, der am^3hH$llh 
platz Hehreod,ßlrsRechtKämjß0^ 

OS, Madaler, Modeler, Madler, MttUM^, ~~ 
ler, Mealzr, Mähler, MäMer*, 

Madalo, Malo, Kz, e, mit 
zgf, m. N. osi MOdet, 
MaMCm;}, Mehle, MM, MßUi, «^^ 
Madelung, MaUing, MehUngs *Maktk^' 
Mehlig; ^Malitz, UehUtm, MeH», $n^ ^ 



') Mit die/er Deutung dürften /ich auch die Träger det Titd*^ „ 

deut/ehen Heere eher befreunden, als mit der eines „SteUvtrtrtta-t**^ M 
SchneidigJceit bar ist. ' 



' Madwig — Manfred. 61 

ÜC^Fäy <: I, *t k, &: z), «-"Ableitung («; ung, 7; fon, »; i. »; n, JQ; a, «ins «; er, »; ae, i, ig) . 
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(ise^sio), dßr fiira Recht od. 
\ dU Ehre Streitende. 

bpr. Mmdurig, Madvig, Mathwig, 

S^r, Maginher, Meginher, 
Meiner, Erk>, v. Magihar, ey. Mttgtner, 

'Bnpercht^ Erw. r. MoffiperL 

^9^ Mtmbttrt, Mmtibert, Mm>tm§r*, Mmmlutrdf. 

'Ad, Maginrad, Meginrad, 
Mtinrad<i68Jt2i6), derkräfUgRatende. 

MH. Mttnrad, Mtnrad. 

lütjßbald* Ci88Ai4), der Machtkühne. 

M^Otold, M»0bold. 

Kgf lliar*, Megiher, Magher as8^m>, 
äet Machthehre od, Machtkämpfh-. 

mt' 9ßg«r, MOcktr, MeMh0*', Moger*, iIeJet*,Mai- 
•!*, Jftt/#r*, M»ifer* '); ^^MegerUn, Magerle». 

Wagihart* (t88Si20,derMaehtßarke, 

Aü^ne. OxV. machhardt, Mäkmrt, 

'Mm^kvrt, Makert, Meckert, Meiert. 

W9gina^. e. mit magan {m)zgf. w. N. 

//, JttM,^^ Miena, Miene f ^Mietiice; «(Me- 

:) CO Minate. 

ßSt (tasjtiOQ), derXraftkrieger. 

mf-Mektgaet. 

MAgiDhMrdf Meginhard, Meinha/rd, 

Xm, 9. Magihwt. ff. UMmrä, Meinm 

L Oki$terV, Meint CMeimJ, Meent {Meente, 

f, Mens, Menden}, Mieniet(a). 
gy. •^^ g mhm rd, Mminhard, Meinhard, Mei- 
mfHh^, Metnert, Mennert, »fehnert, Mmm- 
JMnb^, Mantiert*, Mienhardt, ^Meinherg, Mei- 
\m^; MBlmaert9, Meinder», Mteniete, Meinte, 
Mtb»^, Meents. 

Mt^llba>, Megino, Menno (derMächti- 
f^tb. e. mit magan {m) zgf. m. N. ff. 
mOMfMeineCn), Mein, Me(n)no, MeneCn), 
J^ii^f»;,, (Mins, Mina/en); *Menke(n). 
0m ptUfn» Magnus, Mwmo*, Menno*, Mahn*, 
mm^0Memk*,Mehne,Meine,Mein,^Mein8,Men9, 
Meena, Min», ^Meinen, Menen, Meen«n, 
i,Mettne»,^ Menning, "^Meenfen, Mennfen, 
Mintifen, Minfm} ^Megnin; 

^K^fjibifi»fUaai»,Mbkko:),Manigh*,ManH{ch*^ 
üftumek*, Mwmech*, Mah$ihe*, 
[^H^lf iti i*^Maa»ke^yM9anh*,Manke*,Memeke*, 




Manh*, MelmdlM, Meinioke, MdJuUebe, Men- 
neeke, Mshnig, Meneke, Menke, Menek, Menge, 
Meng, Minck, ^Menntken, Menken, Meenken; 
**SMankel*i 
^(Magin^o, Meinzo, Manzo :) ir«ffur, Mantiu»*, 
Man^,mnte, Mäntg*, Menge, Menz, ^Men»ing, 
MenfcMngf 6*»Manzel*, Menget*; ^^Manebe. 

M&ginoldf Megincld, Meinold, Ertc.v.. 

Magowald. 
Gy. Maginot, Manold*, Manhold*, Mannhotd*, 
Menold, Menoth, . Meinhold, ^Meinholg. 

Mttginoll, Meginolf, Meinolfaassaso), 
der mit Maeht zum Siege FOfirende. 

ay. Meinolf, Menolf, 

MagiperUissMoj, derMaehtglängende. 

ON, Mebert, 

MagO (der KraftvoUe), Kz. e. mit mag 

(188) zgf. m. 2f. 

Gy. Mag, Mmehe, Mach, Machu», Maack*, 
Macke*, Maac*8), Magg, Meeg, Mech; 

^(Megl:) Maye, Mm^, Mey, Mey; 

^(Megilo, Meilo:) Mäekel, Meckel, Mechel, M&- 
fd, Maichel, Meyet, Meile, Matte, ^MSgfiny, 
Meüing; 9*2^1^1^^^^ ^^MeeheOce, MeiUeke i 

^agiko:) Maceo, Meicke, Mecke, Meck, Mteu», 
Mmaeh*, Macke*, Mach*, Mäkue«) »Macken; 

^(Magizo^aizo :)Maaa,Makig,Meitg,Mei/^,Mayß 
Mattfeh, Metfeh. Matfish,iiMaufer ; ^^M^^eke, 

Magotrid, Magafred aas s si), der mit 
Macht Schützende, oy. Meife^, May 

farih, Mayffarth, Meffert, ^Maferding. 

Magowald, Magoald das 4 sot), der 
Ma^ht gewaltige, mMhtig Waltende. 

oy, Magold, Maehold, Maeholl, Maeklot, Mach- 
let, Maehlett, Makat, Maufotdt, Matwatd, Mei- 
ufatd, MaywOd, Meywild, Mehwatd, Meyhold, 
^Maehola, Machholg, Machalm, 

Magnbrant Oaajtaj, der das Schwert 
mit Kraß Ziehende, oy. Makebrand, 

Malwine (i87od.t89S9is), die Rechts- 
freundin. 

Mänagoldf Mamgold (190*901), der 
unter denMännem Waltende, Ober die 
Menge Herrßhende, ay. Manegoid, Ma- 

negald, Mangold, Mannigel, Mengel, ^Mangels, 

Manfred riaoAss), der die Männer 
{od, wie ein Held) Schützende, 

^ In den,rMiaten FäUen wird aUerdinga dem N". Maier mit feinen vie^fachen 

10^ die StandeaheMeiehnung zu Grunde liegen f doch iat die obige A. durehaua 

kuoge/chloßen. *) vgl. die Anm. tu Lina. ^) Vgl, dieAnm. tu Dago AHago. 
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MaYhhard — Mather, 



Die untenrtehenden Ziffern bezeichnen die Stamme, die obenftehenden i— & YeiUi^ 



MSLühStTd (190 * 126}, der Heldenkühne, 
unter den Männern Kühne. 
CO JfTartman. ßy» Mannhardt, Ulanntrt, 

MsLnigSH, Mangaur (i90S99), der Hel- 
den/peer. co Garam<m. GN. MMniger 

MsuUlO (der Held), Kz. e. mit man (t9o) 

zgf. «. if. (hptf. t\ HarimoM,^ 
e.V. Matmo*, ifatut, JI/oäh*, ^MitnnM, Manna, 
"^Wankjin, Mem/en; 

"(Mannila :) MändU* ; S*»(Mannelin :) a/andlen, 

^(Maiiitiko:; mMeh«, Van«cleti*, MannMt*, ih»n- 
k0*,Mane7ce*, ifmtu$k0*,Mahnk0*, Mäkncke*, 
Maank*, Mannig*, Mämti9,Mann«h*, Manntelti*, 
Mtmdgk*^, Men0ck»,M*niek;M»mUehtrMLmeh, 
M0nkt,M0»eh0,M0nh, MenoTe, Menig, ^Mtngeti* i 

. **^l£9iBaimni)Mennt9tn,M<lm*chmt;-*^^Mm%M^ 

5(Manneto, Manao:) Mana^, ManHut*; ^*^Man- 
Z0l, Mtmtlt (/, auch Magino,) 

MantO (der Frohe), Kz. e.mit mand (tst) 

zgf. m. N. GS. Mandt, Mtndt, Mente, Mend«, 
Menth«, ^Mändte*; «(Manzo:) /. Manne. 

Margarete, Magret, griech. - latei- 
ni/che Umbildung aus got mark- 
reitu« (aiid. merigrioß, mhd, mer- 
gri^J, Meer gries, Perle; Kz.:Grete 

Maria, Mara* (die Berühmte), Kz. e. 
mit mar (tss) zgf. w. N. E/f. ^Marita. 
WtfT /p. im bbl. N. Maria = hebr. 
Mirjam (Bittermeer) aufgeganffen, 

MarigOt, Merigoz dssäiot), der Ruh 
mesgote od. der auf dem Meere 
ßreitende Gote. oa Gcmdomar. 

6N* Mmrgott, Margt»*, MtrgM*, 

Mariher (issjbub), der Ruhmhehre 
od. Ruhmkämpfer bzw. der dnf dem 
MeereHehre od,KämpJende.c^Hamiar. 

O.V. Martr, 3farh»rr, Mehrer. 

Markbert (i93S8o),der an der Landes- 
mark Glänzende. Qu, Markbert. 

Markhari (m^m), der an der Lan- 
deem^rk Hehre od. für fie Streitende. 

e.V. Ueurher, Merker*. 

Marka, Mark,Kz. e. mit mark U99) 
zg/. m. N. 



ON.M9rco,Marh(mn.*), Mar1eu9,Mmeti0j: 
Make*, Maak*,ejfyrk«0, Marx*, MMU^jm 
^^Merkena*, Mehtkene* f 
^MarkH, Merkal, Mergel*, Mätotihf «^'^M 
^»(Marklin.) mrkim, Mäv^sUMn. 

Markali (19a * sao}^ der dem, Lanäeßk 
Bringende. aif. Markio^, jfai 

Markwald, MamehoU {i93saoix^^ 
an der Landesm^ark od, mt* j^ 
Rojjen Waltende. Gy.Markweaa,JMt{ 

^arkwart, Marachwart dgasam^i 
die Lafidesm^rk (od.. mit feinen Si 
fen) Bewachende. 

Qy. Markufart,Marquard, Mmr^urett^ 
worth, Marckwert, Marckord, Marki09t^ M 
qitardt, M0rkord, Morkurth*, "^Mar^um^ 

Maro,Harro,Merio (derB^kh^^tt^ 
e. mit mar ( m ) zgf. m. N. //. e. 

ON. Mare, Mahr, Marrt, Marr, Äf&ke^i 
*JI*Är«»,/Maring: Marung, Mäkr^immi 
ring, Möhring*, ^»^Mehringg, "^Mirjbn,^^^ 
*(Merilo:) Merlo, Mehrle, Merl, Mar^,^ 
Mdhrd0li *^(Merlin:) MOhrlin, 
mhrUn; ^aHko:) MOh^lk, 
k0n0*, Mtihrckena*} ^^^Mergel*; 
Mar«, MttrtM,Mar0i0, Mer», Martmf 

Mar^hod, Marbod (19»^ nj, 

Ruhm od. auf dem Meere Oe&MM 

CO BomA 

GN. M«0rbothe, Meerboti; Ka.t ^mtMli,' 

Marikalk (198*23^, derRuh^ 
od. der auf dem Meere 

ON. Mar/chalk, Mar/cJiall.^) 

Marwalt (m 4301 j, der mit 
aufdemMeere WaUend^e.c^ 

GN. Mahnodld, Marold, Mahrhi^ß^ 
Mahrdt, Meerwalt, Mehnoald, Mt ' ' 
Maroi, Maret , Mardt, Makri, 

Mehrolz, Meerhol», Merlte; Er%», t ^l 

Marwin (192 4 312 j, der J?j*ä^ 

CO Wiftimar. Qjf, 

Mather (m s i2^j, der für 

Streitende od, du/rehfii 

r. Madalher. 
GN. Matter, Mader, Maader, 

Meeder, MpHer, SMatUm^ ^k 



') Die/e Namen können auch von dhä. marachrkalk, lyeräeJcntiM'^ 
fehaU, ah/tammen, alfo ur/prüngliehe BN. fein. ' V^ 1 



MaÜiO — MotJiar, 
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l>j Jtföfffo (der Geehrte^, Kz, e. 
mit mad (ise) zgf. m. If. 

Hieran haben /ich die hbL N. 
r MaUhäu9 und Matthias g^ehlqffm, 
^02i, Mattho, Metto, Math«, Made; ^Mäßing, 
\lMtaing; 'MaM; »/• Madaloj 
mbtdmtsho:) dUtdecTkt, MmUieh, MattwJe, Miattck«, 
\ muOf, Mehke, Uetj; »tfeattn; 
gUup, Mezo:) QN. /. bH Maekto. 
faar, Möro (der Maure?), Kz,e,mit 
■ maur («<) zgf. m. N. 

0ßr» Moor», Moor, Mohrfmann), Morr, Möhre, 
! M8hr, ^Moore», MOhrg, »Mohren, «fMauring:) 

Moring, MSring, M8hring ; 
^ßKatiiy Mifhry ; »(Morino:) Mortn; 
^faurilo :) Morlo, M8hrle, Marl, Mor eil ; ^^Möhr- 
: iin, ^Mrlin»} 
pianriobo, Koriko :) Moriek, MorigTe, Mohrig, 

J^Heke, Mörihe, MÖrieke, MShrOse, MdhHcke, 

Morcho, Moreh, Morcke,Morck, Mörk, »MSrcken. 

llAirOi Ka, t». Magowaldf Magotoart, 
: Magowin. &y. Mumf ^Mautz. 

Ife^arif«« (i8«*i26), der durch Ehre 

Mi. durchs Recht Kühne. 
UegflZtbOldf Erw. v.Magibalt* (mA24), 
: der Mächtkühne. GS. Meinboia. 

^^gingBT (i8ajb9S)f der MachtJ'jpeer^ 
der machtvolle Kammer, gn. Menger, 

' MoHigerf, Minger, ^Mengera, ^3fenger/en, 

^egfugis f Meingia Oas * losj, der 
Mctchtfpeer od. Machtgeifd, Macht- 

hürge. QN. Mengt», Monge»*, 

Meginricb (isajon), der Machtreiche. 

ON. Monrieh, 

M^inoZd» (taa^soi), die mit Mackt 

Waltende. //, MahneU, MieneU. 

|fejD9ilK>f MemmOjMammo (^mgkAo), 

Kff^ V. Magaripercht, Meginbold ufw. 
ff. Memmo,Mamme(n}fMemmt,{n)i*liemke, 
Qtf. Mttmjpe, »Mammon, Memmen j 
^;jtlL9mjf1Xo*^BXXii\i>i)Mdm^,Mammel,Mommel, 
i^famncbo:) Mehmke^ »Memken, Meemken. 

UeXQWig Oaasai») der auf dem Meere 
^4^ ntU Muhm Streitende, c/s Wigmar 
Ö.V. Martoog, Manp»tf' 

UikMAf Mtkko (der QroJie}, Kz. c «dt 
mik (iB6) zgf. m. N. Kff. ^MicUel^] 
'■ 1) J)er Anlehnung an dUfen urdetUfchen Stamm hcU der N. de» EraengeU Michael^ 

'fUr MHgUi«^ a^« Nachfolger WuQtane erf eheint, feine große Verhreitwng xu verdanken^ 






OY. Mik, Mieg: -»(Mikilo:) Miehel,Michl,Mi€k»l,, 
Miquel, ^Michel», ^^Mikeler, Micheler, Michler,, 
"^Miehelfen, 

Mildbr&nd {m*4aj, der mit Milde 
zum Schwerte Greifende, 

QN. MÜdbrand, MUlbrand. 

Mildhiecbi <mAao), der durch Milde 

Glänzende. GN, MUdebraeht, Mildebrath,. 
Mübrecht, Milbrodt. 

Mildhard rmsiw, der inMiJdeKühne. 

GN. Miliard, Milder*, Milter*, Miller*. 

MUdher cm s as), der durch Milde 
Hehre od» damit Streitende. 

QN. Milder*, MOter*, Miller*. 

Mildo(derMild€,), Kz. e. mit mild {m> 

Zgj. m. N. QN. Müde, »MOdon, «(ItlU 
tunk:) Milting, MÜUng; ^MiUt^, Mütfeh*. 

MilehardCi9esi2€j,der im ZermaU 
men(od. mit Milde?) Kühne, qn. Mieiert. 

Miletint Cioe a 279 j, der im Zermal- 
men (od. in Müde?) Starke. 

Milo, Milon (der die Feinde Zermal- 
mende, od. der Milde?), Kz. e. mit 
mü (196) zgf. m. N. 
GN. Müle, Meüe; ''(Hiliko:) Mieleeke, Mielke,, 
Milcke, Mük», Mileh, MHich,^[ON. Melchingen] 
^^Melchingerj «(Milizo:) Milt»* , Miltfoh*.^ 

Maatker (198*93), der mit Mut zum 
Speere Greifende. co Qermut. 

QN. Mueker(mann). 

ModSLlbext<i9BSso), derMutglänzende. 

GN. MUhlbrecht, MOhlbrett. 

Modalhart^ aQsstw, der MtUkühn»,. 

GN. Muhlert, MMl»r*, Mühlert, Mühl*r*. 

Morhard (ms 126 j, der gegen die 

Mauren Kühne. ON.Mohrhard, Moor^ 
hardt, Moraht, Mörat, Möhrer f 

Morlog(i94Jti74), der gegen die (umler 
den) Mauren Leuchtende, gn. Moriok,. 

MoTOld (194S80O, der gegen die Mau^ 
ren Gewaltige. 

GN. MoraHtj Muralt, ^Mohrhol», ^^Mor^tr. . 

Mothar, Muaiher (i»8Si2sj, der Mut- 
hehre. od. Mulfiareiier. . 00 Barimot,. 

QN. tM»r,- Mitder, Muther, Mu^iorr, Math» 
herr, MMtOr, Mntter, Mmrter, Mamdor. 
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Mtimmo — Nandolach, 



Die untenftehenden Ziffern bezeichnen die Stämme, die obenTtehenden »-»V« 



Mlimmo*f Kz. t?. Muniman, Munfmar, 
Munimund, ff, Momme, o.v. Mumme, 

Mumm, Uomm«, Momm, "^Mumfen, M<»mnf$n, 
Momf$H; ^(Mammalo:) »fumm«l, «uhmtl. 

Mnnderich (200*211) jder Sehutzmäch- 

tige. 00 Richmund, OIT. Munderich. 

Mundo (der Schütgende), Kz, e. mit 
munt (200) tgf, m. N, 

GN. Munt«, Mund«, Mund, Mundi, MOndtCmn.), 
MOmf, Mondt, SMUnd«9, ^Munding, Münding, 
MSnting, /OY. Mundingm] "Mundingerj 

'(Muntilo:) Münda, «Mündling; "^Mündige, 
**^MonHg»l*} * 

-^onzo:) Munt, Münm, Munfeh, ^Münzing , 
5*S(Mun2ilo:) Munatl, Münwel. 

Munibrecht (199 a w), der Irrenden- 

glänzende. gy. Momb«H, Mombtr, Mum- 
m«rt,Momm9rt, Mommi9r,'*Momtn«ria,Mummir». 

Muniger (ibs^sb), der mit Freuden 
tum Speere Greifende, gy. MOnkar, 

Muno^ Monno (der Freudige), Kz. 
e. mit mun (199) zgf. m. I^. 

Cy. Muhne, Muhn, MUnn, Monno, Man«, Mohn, 
Moniua, Mohn , ^Mohn», ^Mannen, ^MSnning, 
"^Mohnftn; 
■*ilunek0, Munek, MunJe, Mdnnig, MUtMig*, Mün - 
mich*, MÖnnich*, MSnch*, Münneek«, Mohni- 
ek«, MShnk«, ^Müncht, ^Muncktn, MOiiken, 
**^Munck9l; ^Monzo:) QS, f. ha^ M^nOo. 

Munther* (200 sa&), der Schutzhehre 
od. Schutzkämpfer. co Harimund. 

«V. Mundar; Mundter, Muntorfmn.J, MÜnd^, 
Munter, Münmr, Minderfm»,), Minner*. 

Maodo(derMutige), Kz. c. mit mod im) 
zgf. m. 2f. 

«AT. MuOt, MÜik, MUd, Moda, Matt, Mmutke, 

Miede, «Moding, MSding-, 
«(Motilo :) Model, MSdel, Modell, Mudel, Muthel, 

MÜUel, MoMe, MoM, Moll, MÖM«, Muhl, 

^MühÜng; f^^MUhleief; 
^Odiko:) Moek, Mügge, MSdtg, Müdig, Mutke, 

Muck, Müelr, Müohe, Miedeketj «^'jATcXreJ, 

^MSgling*i 
<(Mozo:) Mot0, Mutwe, MüUe, Mut», Mmutz*, 

Muß, Muh», Muufi, Mum, '^Moaer, Mofert; 

^+IM: Moemrt, Motaert; S^aoii Moaelt; 

^^uezU:) Muael, MuUel, Mütmel, Mtt^ohele, 

Mutjehel, ^^Mutfehlerg ^^^MuffcKke. 



Muotirid (198*89), der mit MiO;^ 
zende. os. Msffert; Km, : (Mao&ä[4 

^Muffel, ^iMüffling. ** ' 

Muotwald(i98ssoo,dermit]i^0W 

tende, Mutgewaltige. otr. JMii 

Mutrieh (198*211), der MufmlUh^ 

GK. Mudrirh, Muthreich, MüUrieh, 

Nadala, Nadalia, NataUa^Jfä&ßi 
dige, (hmstvoUe, Olilckliche),JSi 
mit nadal (201) zgf. w. N". 

Nadaltred (20t saa), der mit ^hm 
od. Glück SchiUzetide. 

Kz. (Nafo*:) Nat^f, tHurnff, Ueef, IN0f 
i^Nafzer; ^*^*'^irafzgerf, 

Nadalo (der Gunstreiche, Glü€i£ä 
Kz. e. mit nadal (»m) zgf.m.M* 
V.z. Nado). cur. Nadele, NaOaUfßgSä 
lin:) Nädelin, NädeUin, Nädelem. 

Nado, Nato (der (gnädige, JE^ßM 
ligejyKz. e, mit nad {201) zgj\ ife.r|K 

GN. NeOh, Naht, Nähte, Säthe, »Nt 
3/. Nadalo; ^Nadge, Nmtfke, Ni 
Ndoke, Nach, ^Näckea, ^Natgeeuf 
Näckel, Neokel; ^Nazo:) ifam 
Naß*, N^, »Neetzen; «♦^(ÄezUo^^^ 

NagaljKz, e. mit nagal (202) Zff/'^ijt 

ON. Nagel,Nahl,Nail,Neilj 'Ydl^j;!^;^^^^^ 
Nägel; *Nägelin, Negeletn, YflgM^;^'^* 

Namo,Kz,v. Nandmar*,Ni 
od. Nadm^r* uJ\o. 

ON. Nähme, Nahm, Noame, Noomt^ 
Nomm, ^Noom», ^^Nomena, Ni 
mei, ^Nommel»; ^(NamnchO:) 

Nandbreeht, Nantbertf2S^s 

Kühnheit Glänzende, otr, 
Nando, Namw, Nonno (^efdrJTil 

e. mit nand {203) tgf, m. N. »: 

GN.Nemne,fJwiie,Ntmn,Ne»ne(mn,^^ 

^YaHn«n,AroHM0M^^(Nandung:] 
^Nanni, Nanny, NaMj '(Nandfio;)^ 
^(Nendicbo, l^änndko:} i/«nM^, 

nig, Nenneche, Nanaoe,NuHeha, 

NSnnig, ^Nanthea, Nan^, ^ 

Nanken: ^(Nanzo:) Nm%», 

Nandolaeh (208*m), 
heit Fröhliche. 



f) In die/er F. zufammeng^ojfen mit einer Bildung auilat, na 
GeburUtage, nUmlieh du Herrn, d. h. am WeihnaehtsfeH, Geborene, 



Nandtvalt — Muhart. 
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(»:i, «:ii, 3:1, *:k, s:z),«-« Ableitung (6: UDg,':fon, 8:8, »rn, io:a,ena, »: er, ":ae,i,i8). 



JS^andwaJt*, Nandolt CäossaoO, der ii 
Kühnheit WäUende. on. ti*n*caM, 

Nandwig (20a * 8to), der mit Kühn- 
heit Streitende, g.v. sentuHg, li^ntwich, 

N&nna (die fröhlich Kühiie), Kz, e. mit 

nand ( 20«) zgf. w. i^T. //. Nonej/wb. Nane; 

I ^Nanele^); br. ^Nanni; ^Nannerljn, 'Nanny. 

Nantwin, mhd.Näntwin (203 dawider 
Kühnheit Freund. 

Nappo, Kz. t>. Naibert od. Natbold. 

Napoleon [f. NopjtoJ; ^NSbig. 

Naxdo*, Kz. e. mit n9x^(204)zgf. m.N. 

erf. Narr, Nerr; «(Nardilo:) NartM, Ntrdel. 

Naina, Nero* (der Rettende), Kz. e. 
mit nas {206) zgf. m. H. 

GN. Naß«*, Naja*, Ne/e, Nee/e, Nejfe, Nehre, 
^Nering; ^N«hrle,^N«hrliHg ;*(Na8ko,Ne8ko:) 
Nerh«, Nereh; Nährioh, ^NwMng. 

Natbext (201 a so), der durch Gnade, 
Schutz Glänzende. 

ON, Nabert, Napert, Naber, 

NsUhold (201 Jb24)y der Gnadenkükne, 

Hilfskithne. ON.Nabold,Nab»l*,8Nabholt. 

N&tger (201 ± 93), der Gnaden-, Schutz- 
/peer, der in Müfaioilligkeit zum 
\ Speere Greijende. 

; ON, Naeker, Näeker, Neeherj Kb.: ^Neehel. 

I N^ther X201 4 126), der durch Hilfsml- 
ligkeU Hehre od. damit Kämpfende. 

GN. Na*her, Näther, Natter, ^^NaHerer. 

\ Nenired, Niuvert (208 1 82), der durch 
Jugendkraß Schützende, qn. Neuffert, 

' Neufert, Netffert*, Neuffer, ^Nievera. 

Nibelung (der Nebelföhn), A.it. Niwal. 

■ Nid, Nitho (der Kampf wütendej, Kz.e. 

mit nit (207) zgf. m. N. 6n. mete, 

NietCmn.), Niedt, Neide, Netdt, ^^ifotm, Nie^ 

ihen, Neiden, «'(Niding:) Nieding, Niedung; 
*(SitÜ0*f'Si\0:) Niedel, Neidet, Nielo, Niet, Nille, 

Nill, '^N{ls/on,Siel/en*, ^Niediing;^^ Neidlein} 
*QSitSko*t Niko :) Niedke, Nitke, Nieeke, Nieehe, 

Nieh0, NMe, 9Niedeoken,^Niching; ^^ Nickel*, 

^izo:) Ni^ge, Nitze, Nietze, Niete, Niefie, Neife, 



N9hfe, Ni^, Niß, Niiz/ck, Neit/ch; »Nißen, 
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Nee/en, ^^Nit/cher*,Ni/c?ier*;S^i25: ^'«itzert; 
&*^Nietzel, Nißl, Nißle, Nüßle* , Nfitzelj 
^*^Nit/ehke, Nietzfehke, ifhitzke, »Nitzgen. 

Nidaboto, Nidbod (201 ^ 27), der in 

Kampfwut Gebietende, qn. mepoth. 
Nidbald (207^24), der in Kampf wut 

Kühne. GN. Niedball, Nippold, Nip^lt, 
Niepold, Niepelt, Neipold, Nippel, Niepe^, 
Niebel*; S^ypele*, ^Niebling*, Niebeling*. 

Nidff&r, Nitger {207*93), d&r in Kampf 
wut zwni Speer Greifende, co Gemid. 

GN. Niedger, Nieger, NU/eher*f 

NidhSiit (2mjbi26), der in Kampf wut 
Kühne, ff. NUtert (Nitters). co Hartnid. 
GN. Niethardt, Nietardt, Nieiert, Neidhard, 
Neidhart, Neidhardt, Neidet. 

NidmSLT (207*192), der durch Kampf - 

wut Berühmte. GN. Niemer, Nimmer. 

Nippo, Kz. V. Nidaboto, Nitbalt, Nit- 

bei'Cht. QN. Nippe, Nibbe, Nipp, Neipe; 

^Nippel*, Niebling*; ^t^Nipken. 

Nitbert (201 s so), der in Kampfwrd 
Strahlende. oo Pertnid. 

GN. Niebert, Nieber, Nieper, Neiber, Seiper, 
^Neippertz, ^Nieberding; ^^Nieberlein. 

Nittiid (207*82), der durch (od. in) 
Kampfwut Schützende, gn. Niefen, 

Nieffer, Neiffert*, ^Niefer». Sz.tNeiffe, Neiff. 

Nither doi * 120), der in Kampfwut 
Hehre od. Streitende. co Amid. 

GN. Nieter, Nieder, Neider, N»dder(mn,). 

NitoU <2ffi * 820), der Kampfwolf, der 
in Kampftmd zum Siege Führende, 

GN. Niedoff. 

Nitolt (2ff7 * 301), der in Kampfwui 

Gewaltige. gn* Neidhoidt. 

Nitrich (207 * 217), der durch Kampf - 

wut Mächtige. GK. medHch, Nierich. 

Niubert (208*30), derJugendßrdhiende. 

CO BerehtniuH, w. qn. Nenbert, Nenpert, 
Neubart, Naubert, Naupert, Neuber, NSvert 

Niubrand (208 * 42), der in Jugend- 
kraß zu^m Schwerte Greifende. 

<?.V. Neubrand. 

Niahart, Niwihard (208 * 12$), der in 
Jugendkraß Mutige. * 

GN. Nauhard, Nauert, Neiert, ^Nauhards. * 
^) AU Tauf name wird feltfamerweife entweder Anna od. Christiane eingetragen 
Dr. Reinold Kapff, Deutfche Yor- und Gerchlechtsnamen. 5 
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Niuman — Odalhari. 



Die untenftehenden Ziffern bezeichnen die Stämme, dieobenftehendeni-!>YerkleteaCTj^g- 



Ninman* (ws a m), derjugmdkräßige 

Hdd. GxV. lT0umannt Naumann, Si0mai*». 

NiwalfNiwol, Kz.e. wt«nibul,nifl(2oe) 
«g/. m. N. (od. E/f. z. Niwo). ON.Nibd, 
N0btl, Nübd» ^Nypel»*, «(Nibulunk, Nibe- 
lunk:) tlUbeling, NHbling, NiMling, Ntiblung. 

Niwo (der Jugendkräflige), Kz. e. mit 

niw (208) zg/, m. N. 
6N. Ntt>, N«U0, Nwp N0y; y#y, S«te, ifau0, 

Naiu, ^N0y9H! 
«(Niwilo:) iV«i«i, Haulp ^Nau^l», ^N«ultn; 
^Nauke, Naueke, Nauehf ^(Niwizo:) Notta, 

Neute/oh, NUß; ^^^Nütaet*, Nau/el*, Naufehtl*, 

NHfilt*, ^^Süffelmr*, N0u/eh0l»r*. 

Niwnnheri (208S126), der in Jugend- 
kraft Mehre od. Kämpfende. cr> Her- 

niu, w. ON. Neuntr*, Neintr; K».t ^Noiniek: 

Nodbeit (2ii A soj, der in der Schlacht- 
not Strahlende. 

Oy. Nobtrt, Nopp0r, ^Ifopp0r8. 

Noppo, Kz. V, NodbaldfNodbert (Nod- 

hrand, Nodhodo). (f. 8. 15, Anm. 1), 

oy. N<A>h0, Ndbh0; ^(Nopelo:) Nop0h NobtH, 

Nöp0l,N9bl, ^lfobmng,Nob0ling')t ^NopU/eh, 

SordbeTt,Norhert(2io * 8o7,derimNor- 
dmfioie das NordUcht?) GHämende. 
Nordman (210S19Q), der Nordheld. 

6N. Nortmwm, NSrt0maim, Normann*, Norr- 



NordO, Kz. e. mit nord {210} zg/. m. N. 

GN. Nord, Nordt, Norih, ^Norden, Noord0n^ 
Norront^^Norda; ^(Nordolo:) Nordol;^Norz. 

Nordwaltf Nordold fyiosaoO, der im 

Norden Waltende. on. Nordahu 
Noro* (der Noriker?), Kz. e. mit nor 

{209) zg/. m. N. ^) ON. Nohr, NÖrr, ^Nohm, 
«(l?uorink:) NOhring, Nüring. 

Notakar (^m^sv, der in der Schlacht- 
not Wachfame. on. Nothaekor. 

Nothnigis (211 *48)dievn der Sehlaeht- 

not Bergende. 
Notlrid*, Nofred (2ii s 82 j, der in der 

Schlachtnot Schützende. <y> FridanoU 

ON. Nöf0r; K».t ^Noffy } ^Noffk0. 

Nothar, Nother (in s i26j, der in der 

^) Buüglich des angeUiehen Übergangs von NopelOy Novelo, NoleUn^k 
Ntajtolic und Nevölo, Nivelo, Nibelung vgl. Mone, Helden/age. 8. 7 ff. ^)/*i 



ScUachtnot Hehre od. Kamp 

CO Heronod. ON. Nöthor, Notut^ 

Nothart am im), der in ScMachti^ 
Kühne, Starke, co Hartnod. os.No thmm » 

Notker au s 93), der Schlachten/p^^ 
der in der SchUchtnot mitdemSmtt 
Kämpfende od. wie ein Speer SMl^ 
zende. 00 öcn»«l, 

ON. Nöttgor, Noektr, Nöokor, Noehhmr* ^ 

Notlach* (2ii ± m), der in der Schlaf 
not Fröhliche. 

ON. mOMeh, NÖthUog, N8l<eh, SjföthUcht* 

Noto, Kz. e. mit not (211) zgf. m& 

ON. Noih, Nott, Noodt, N8iho, NoU, J|if% 
»Noihon, Nöhdmh «(Noding :) NSding, 

•'(Notilo:) Nittta, N8d0l, NSUl, Nohlm, HOk 
Noll^, NoU*, NOU0, NuU, ^NSUing, IfSOU^ß 

^(Nodilco:) Nock0, Nokk; 

5(Nozo:) Not», Nootz, Nof; Nofi, ItlHm, 
Nut», Nuji, Nüß, Nn/oh, N»uß*s ®*«iWlN^ 
NtUBTol, Nütxot*, N8ßl, N^0l*, NüftU*, T/^ij^« 
Nottfehol*, ^iNHjr^lo»», ifOHfcMl^^t ' 
6*8*2 mtOtn} ^^NdUko. 

Notalt(2iiJi8ao),ScUachtemoolf,ämU 
der Schlachtnot wie ein Wolf% 
gende od. zum Sfege Führende, 
CO Wulf not. ON. Noioff, mää fit^i 

Nuodunk^Noding,JL9.Noto. Od',jJlffi* 

Odalbert, Uodalprecht {2ßS9(0,4s^ 
in der Heimat od. durch fein Sf^ßtt. 

Strahlende, on. ülbreeht, Olbrtek*, «n. 
Ohlbr0eht, ötbraeht, Olhrich, ülb0rfmm^ 
ölborCm».), ^Olh0H», Otbors, 0lpt9, 

Odaltrid, UodalfHd(2i2ss2}^ 
Heimat od.fein Erb gut Befchy „^ . 

ON. m/ort, OlfoH^» Off0ri, Ufert, ^Vl(gfff^ 
fer»*, Olf0r$ ; Äe. 01/0-, *^Ölfk€njf, 

Odalgar,Odalger (212*99), der^ 
Heimat od. fein Erbgut KW, 

ON. Ölk0r, SOhlck0r». * 

Odalgartf TJodalgart C2i2^ 
(tmd der ?) die Heimat od, 
gut Behütende. 

'^0f Oy. ölgard, ölgarto, 

Odalhari, Uodalher CubsH 
in der Heimat od. durch/bin 
Hehre od. dafür Streitend^. 

Wh0rr, ÖM*r*, EuUr, *ÖW«r#*,' 




Odcdhart — Ostrat. 
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<i: J»«: IL, 3: 1, *:%,&: z), «-n Ableitung (6: ung, 7; fon, 8; g, 9; n, W; a, ena, ": er, «: ae, i, is). 



OdBlhartjUodalhart C2it^ia0, der in 
der Heimat od, durch fein ErbeStarke, 

Kühne. GN. OMert, ÖMert, ölhardt. 

Odallant C2i2sns)j dem c^as Vater- 
l<md zn/mErhe wird ? gn. oMand, miand, 

Odalman, Uadalman (212*190), der 
Meitnatheld. 

02^' ülma», ühlmann, üllmaHn, öhlmann. 

OdAlinar,Uodalmar (212^19»), der in 
der Heimat od. durch fein Erlgut 

Herühmte. öisr. mimar, mimer*, Uhntr*. 

OdAlrikf Uodalrich, ülricJi (212*217), 
der durch fein Erbgut od in feinem 
Vaterland Mächtige. 
fj, Ülerk, ÖlrichCa), Ölerh, 

flTM mrieh, üMHeh, üldHeh, UtUrteh, UrUeh*?, 
Oitrieh, Öllrich, ölrtieK, ^Ülrieh; ürUch»*t, 
Ütrieh», ÖhMck», ^^DlrM, ^ÖMtrhtng. 

Od Alwin {212 s 812), der Erbguts- 
freund, Heimatfreund. 

QN. Ohltoein, ÖlioHn, öhhotin. 

OdilSi, Odüia, Ottüie, Kz. e. mit odal 
(8/2) zg/. to. N., od. E/f. z. Auda. 

^gttr Olf. Ottüige, i^Odiliä. 

OdilO, UdilOf Kz. e. mit odal (212) 
zgj. m. N., od. Kff. z. Odo^Audo. 

QN, f. hH A^do und Vdüo. 

OdowakSLTfOdoaker, Ottokar (20 s 297), 
der das Erbe Betoachende. oy. ottacker. 

Oje, ff.-Oilzo, Kff. z. Oio = Hugo9 

Olga, rtiijr,, = Heilika. 

OiXunOf Omo, JCz. v. Audman, Audo- 
mar, Audemund, Automad. (f S, 15, 
Anm* 1.) ff» Ommo, Oinine(n), UmtneCnJ. 

diV. Ohm«, Ohm, Ohme, öhm, ^Ohmaa, Ohms, 
^Ommen, Ohmen, Ommen, ^^Ommena, "^Öming, 
TOmfen, Ohmafen ; <(Omeko:) Omich, Ohmig, 
ÖhmUg, Ohmeke, öhmeke, Öhmigke, ^Ohmehen, 
ökmigen, ömiehen; ^(Omizo*:) Omef». 

Onno = Odino, Kff. z. Audo. 

OppOf JJbbo, Kz. V. Audobrecht, Aut- 
^dld, Autbodo, Autprand. (f. S. 15, 
Anm. 1.) ff. Ubbo*, Ubhe(n)*j^Übik. 

GN. Oppe, Öve, ^Oppeu, Ubben*, Öppen, Oben, 
Oven, ^^öppens, Obena ; ^Oppel*, Opel*, 
Obei* öbel, Sobela*, öbela; ^(Ubiko:) ob- 
hecke ß *<Oplzo:) Oppit», Opitz, Obitz, Opetz.\ 



OrduH, Ortolf (213*320), der Schwert- 
wolf, der mit dem Schwert zum Siege 

Führende, gn, Ordolff, OrtlojBr,Orloff,Orjf9 

Orendil, ä. Aurendü, an. örwatidil 
(21*304), der Glamgeicandte od. der 
glänzende Wandale? [OiV. ot-endei/aii.] 

Oxt (das Schwert), Kz. e. mit ort (2/3) 

ZgJ. m. N. GN. Ort, Orth, Ohrt, 

^Ohrta; ^(Ortilo:) Ortel*, örtel*, örtle, ^Ort- 
ung, Örtling, Örihling, Orling. 

Ortger (213 * 93), dem die Sehwert- 
fchneide als Speer dient? aif, oreher, 

Ortgis (213*105), der Schwert geifel od. 
-bürge, od. = Ortger. ff. Ortgiea, Or^es. 

GUT, Ortgiea, Ortgiefe, Orgea, ^Origiefen, 

Ortlaip, Ortleip, Ortlieb (213*172), der 
Schwertfohn. 

ÖiV. Ortlib, Ortlieb, OrÜeh, OrUepp, OHlSpp, 

Oltleich (213 * 176), der Schwertfröh- 
liche. GN. Orlich. 

Ortman (213 * 190), der Schwertheld. 

GN, Ortmtum, Ordtmann, Ohrtmemn, 

Ortnit (213*207), der mit dem Scinoerte 

im Kampfe Wütende. 
Ortold (213*301), der Schwertgewaltige. 

Gif. Ortelt, Örielt, Ortel*, örtel*, Sortala, 

Ortwin (218 * 312), der Schwertfreund. 

GN. Ortwein. ^ ^ . 

ÖS-, f. Ana-, As-. 
Ost er, Kz. e. mit austar ( 2/ ) zgf. m. N. od. 

•=. Ostheri. ON, Oater(mn.*)/ ^Öaterle, Öater, 
^Oaterling, Öaterling ; ^^Öaterley } S+2(A.u- 
Strolen:) Öaterlin, Öaterlein, Öaterlen. 

Osterlant (21*173), der aus dem Ost- 
land Gekommene od. dem derOsten zur 
Heimat wird? gn, oateriand, 

Ostherif Oster (21 * 128), der unter den 
Ostleuten Hehre od. der von Osten 
gekommene Kämpfer, gn. /. 6«/ oster. 

OstO*, Kz. e. mit aust {21) zgf. m. N. 

GN, Ost, Ohat, ÖH,»Oat«H, 

Ostold (21*301), der im Osten od. unter 

den Ostleuten Gewaltige. 
Ostr&t, ä.: Austrad (21*216), der von 

Osten gekommene Ratgeber od. der 

den Ostleuten Ratende. 

GN, Oatradt, Öatert. 



i^_jt>. ' 
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Ostrolf — Bagano, 



Die antenftehenden Ziffern bezeichnen die Stämme, die obenrtehenden i*** Tnrlrlnlnifrmtf 



Östron, ä. : Austrvlf (n s ssoj, der 
Ostwolf, der von Osten her od, den 
vofi Osten Gekommenen Sieg Ver 
heijende. ö,v. oaterioff. 

Ostrowsilt, Ostrold, ä. : Austrowald, 

Ertc. V. Ostold. oy. Oatertcald, Ottfhold. 
Ot-, Ott-, f. Aud-, Aut-, Od-. 
OwOf Kz. V. Audowald, -ward, -loig. 

6N. Owe, Ow*, Ove*, Oh/*, »Ohfen*.- Sö/ele*. 

Pilgerln = Biligrim, 
Pippia, K/f, ». Pippo = Bibo. 
JPIektrudi» =Bliktrud.jPoppo=:Boppo. 
Madbald, Rathalt C216 *24)y der Rat- 

kühne, co Baldarat, QN,Rad0boid,Rad«- 
holdt, RajapoldtRappolt, Rabold, Rappohl,Rap- 
j?«l*, Rabeht*, Rabtl*, Rähell*, ^Rebholz, 

Badheri (2teAi26), der Ratkämpf m 
od, der im (du/rch) Rat Hehre. 

CÄ Harirad, ON. Radder, Rather, Rächer, 
RHer, Rader, Räder, Reder, fRedderfen. 

Badiger C216 a 93), der mit Einßcht 
zum Speere Greifende. co Gen-ad. 

ON. Radecker, Redecker, Retger, Racker, Rächer. 

Badleich, Radolach {216*176), der 

Ratfröhliche, Oir. Radlach, Redltch. 

Badman (216*190), der Ratheld, 

GN.Rat3tmann,Rademann,Redemann, Redmann, 

Bado (der Ratende, Kluge) Kz. e. 

mit rat {216) zgj. m. N. 
GN, Rade, Radde, Rathe, Roth*, Rad, Ratte, 
Roh, Rade, Räthe, Reede, Redde, Reth, Redd, 
^Rahta, Rähta, Rating: Reding; 

^ Radi : Ratti; 2(Ratin :) Reddin, Reden, Raden, 
Rhadenj «(Ratilo, Ralo:) Radio, Radill, 
Radel, Ralle, RaU, Rähl, Rädel, Rädell, Red- 
del, Rethel, Redtel, ^Redling* j ^^Redlin, 
Reddelien; 

'(Radacho:) Radach*, Radoch, Radig, Radeke, Ra- 
deck, Radicke, Rathke, Rattich,Rat{chiua,Ratt' 
ke,Raihge, Rat^je, Rat^e, Redeke, Räthke, Red- 
dig. Rettig, Rettich, Räike, ^Raa^ee, »Raht^ 
gen, Räthgen, Rathjen, ^SRatgene, Rathjena; 

«(Radazo*, Razo, Rezo;) Radatz, Ratz, Raa», 
Ra^ch, Raffe, Ra/eh, Reetz, Ratz, Räz, Reetz, 
Rätz/bhf **^(Razilo :) Ratzel, Retzel, Raffel, 
Rtffei, iiRatnler, Rafiler; ö+='(Raziko :) Rac- 
zek, Rath/check, Rätzk, Reetzke. 



Badobeii, Ratprecht (216 a so), derJSH^ 
glänzende. cjoBercMrad,GN.Rappara,a^ 

peH, Repert, Rahert, Radber,Rajter,^Rahb^rtM. 

Badull (216*320), der durch Einjldd 
zum Siege Führende, //. Redlef*^ J?*rf- 
elf*, Beelf(8)^; w, : ^Relfke. oo Wulfru^ 
ON. Radioff, Rathloff, Ralph, Rcutff, Rtuf, 
Reut, ^Rahlfa, Rahlwea, Rauls, ReOl^f^, 
Redelfs*, Reel/a*. 

Baganbalt, Reginbald (214*24), 4er 
im Rate od. durch Götter/chltiJ fu> 
überausj Kühne, 

Qtr. Rambold, Rampoldt, Reinbold, BhHnhtUt, 
Reimbold, Rembold, Rempel, Rammelt, M*t^ 
mold, Reimolt, Reimelt, Remmel, ^Rambeiiit 

Baganberga, Reginbirg, Raimhir^ 
ga (214 * 48 j, die mit Rat, Mnßdhi «L 
nach GötterfchluJ (od, trefflich^ B«r^ 
geTide.//. Reiinerich.^ggTGS.Reg^mkm^^ 

Baganirid (214*82), der durch Ktt* 
ßcht od, nach GötterfcMuß foo. tr^ 

lieh) Schützende. Ofr.Rennfried,If0ttfklHt 
Rennefarth, Rönne/arth, Ramfftt, »Rettv^,^ 

Baganhar , Raginher , RegitO^^, 
Reinher, Reiner (214 * 126 j, de^ grii 
Einficht od, nach GötterfchluJ .S3M*, 
pfende od, dadurch Hehre, g.v.m^ 

ner. Rachner, Regener, Reiner, Reinehr, Jj^gn, 
ner, ^Reinere. — Ka^, : NeHns, Norea, rTw^jü. 

Baganmxindf Reginmund, Jßed»«. 
mund, Raimund (214 * 200), der «^ 
Rat od. nach GötterfchluJ (ocu tf^ 
lieh) Schützende, Oir.ReinemHna,mii>. 

mund, Regmond, Ragmund, Raymond. "^ 

Bagano, Regino, Raino (derRatmM^ 
Kz. e. mit ragan {214) zgf. m. -JIC* 
//. *Renke(n). ^• 

GN. Rahn, Regen, Reyne, Rein, Reinua, Mtm^i 
Renn, Rehn, Rinne, ^Rina, Seina, **rrifil^ 
Reinen, Rennen, ^(Raining:) Retning, ^<i(a|i. 
ninga,^Rahn/en, Reen/en, Renn/en; *''. 

^(Reinko:) Ranke, Ranck, ReinOee, RHi^ijÜ^ 
Reineck, Reinnicke, Reinke, Reinche, liliitt, ,' 
Reinek, Reinick, Reinig, Ränieke, ^«AMMI^^Sb.] 
necke, Renke, Renk, Rink*, ^ Reineekemt'ffg^-^ 
nichen, Reinken, Renken, ^^Reinkent, ^*-*^ - 
king, iOn^nkena; 

^Regrinzo, Reinzo:) Reinita, Ranite/^ 
nitz, Rein, Reintzfbh, Renz(manmJ^ | 
Rentzow?, Rentz/ch, Ren/ch, 6*3ji€mA. 



üaganrich — Eando. 
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Ragsmrich <2ujb2n}f der durch Rat, 
im Rat od, dwrch Götter fchlu^ (od. 
überaus) Mächtige, qn. BhenHch. 

Rsig&nwalt, Reginwald, Reinwäld, 
Beinold (2i4*sov, der im Rate od. nach 
GötterfcMuJ (od, überaus) Gewaltige. 

0^. RohmeaU, Rh«ittwaldt, Beinwold, Rtinold, 
Reinhold, Rhotnholdf Reinelt, ReintH, Renelt, 
Reineh Reindei, Reindhl, Regnet*» Renett*, 
S Reineis, Reinholz, Reendela; ^»^^Rinaldini. 

Kstg&n wich (^uaqio), die nachGötter 
fchliiß Heilige, die Socfiheilige, 
f/.Rün%De,Ründewe,Rinnewe,Rünne,Rinne, 
Bagembrand {2us^), der mit Ein- 
ßcht od. nach Götter/chluJ zum 
ScMcert Greifende, om. Rembrandt. 
Ragibald, Kg. v. Raganhalt. 

Q}f. Reiboldt. 
Ragfbr&nd, Kz. v. Roffembratid. 

ON. Rakehrand, Rachehrand, Rachebrandt. 
Ragihar, RekJieri, Kz. v. Raganhar. 

ÖiV. Racker*, Reger. 
Ragihart, Kz. v. Raginhart. 
G2f. Reckhard, Reekert, Rahardt, Erw, (Ragil- 
hart): ReUeH, Reller. 

R&ginhotf Reginbot (2i4sa7j,der im 
(äurchj Rat od. nach GötterfchluJ 
(od. machtvoll) Gebietende. 

0!f. Reinboih; Reinboth, Reineboth, Reinbott. 

Raginbreoht, Raganbert,Reginbert 
C2Hsao), der im Rat, durch Rat 
4td. nach Götterfchluß (od. überaus) 
Glänzende. //. Remmer(8)*. 

Oif. Regenbrecht, Reinbrecht, Reinbert, Renn- 
bart, Rennebarth, Reimert, Remmert, ^Rei» 
merdee, '^*^^Reem/ema. 

RAgingai (214 s 93}, der mit Ein- 
ficht od. nach Götterfchluß zwrWaffe 

Greifende. ON. Ranniger, Reiniger, Ran- 
ger, Reinker, Renger, Rencker, ^Rengere. 

RAginhSLit, Reginhard, Reinhard 
m^me), der Ratßarke od. durch 
Götterfchtu^ß (od. Überaus) Starke. 
f/.Bein€rt,Reiner(s)*,Reent(8),Rieniet(8). 
Oif. Regenhard, Regenhart, Regnet, Reinhard, 
Reinhardt, Rheinhard, Reinharth, RheinaHh, 
Rienh^rd, Rienhardt, Reinert, Renard, Reh" 



nert. Rennen, RaJtnert, Rienth, ^Rheinharg, 
Reinprtet Reinarg, Reinherz, Reindere, Reints, 
Reenta, Rienieta, ^ Reinerding j ^»^Beintges. 

R^gimaLSLUf Ragim^n (214^190), der 
Ratheld, der treffliche Held. 

OV. Reinmann, Reinemann, Reimann*, Raay- 
mann. Reimmann, Raimann, Reymeuin, Rene- 
mann, Rennemann, Ramann,Remann, Rehmann. 

RAgiiunar,Reinm,ar,Reimar{2i4*i92), 
der im Rat od. nach Götterfchluß 
(od. hoch) Berühmte. //. RemmerCsJ, 

Otf. Reinemer, Reimar, Reimarua, Reimer, 
Remer, Remmer*, Römer*, 6Reimer8,Remmer8, 
'^Remmer/en. 

Ragizunut (214*198), der im Rat (od.» 

überaus) Mutige. O^.Reinmuth,Reimuth. 

Raginwart (214*306), der durch Rat 
od. nach Götterfchluß (od. trefflich) 
Wahrende. 

Qfr.Reiniearth,Reinu>ardt,Reinu>erth,SRencer»*, 

Raginwiiif Reinwin (214*312), der 

Ratfreund. OU. Rein icein. 

RsLgOf Recko (der Ratende), Eis. e. mit 
rag (214) zgf. N. 

QN. Raeko^) Raeke, Rake,Raake, Raaeke, Recko, 
Rücke, Rück, Recke, Reck, Receius, Ragg, 
Rache, Raach, Rech, ^Recken; 

3(Ragilo :) Racket, Rekel, Reckel, Rachel, Regele, 
Reichte, Regel, Reckel, Reihle, Reill, Reil, Rei- 
liua, ^Regling, Reckling, Reiling, Reyling, Re» 
ling, ^*^ Regelin, Realen, Reghlen; 
(Regizo:) Reitz, Reetz*, Reift, Reefi. 

RagOldf Kz. V. Ragamoalt. GN. Reckwell, 
Rexoald, ReiPOld,Rehwoldt, ^Kachholtz, RachcUa. 

RSLimO (■=. Ragimo), Kz. v. Raganmund, 
Raginman, Raginmar, Raginmut. 

ÖiV. Reime, Reim, Rehm, Remua, Remme*, 
Remm*, Riem, '^Remfen. 

Ra.lf=Radulf.Ram',f.Hrahan',Uram-. 

Rampo, Rempo, Kz. v. Raganbald^ 

Raganbot,Raganbrand,Raganbrecht. 

GN. Rambo, Rampe, Ramp, Rempe, Rumpf*, 
Ramm*, Remm; *{^mV.0x)Ran^ke,R9mcke, 

Ramunls = Hrabanung, a.v. Hraban. 
RandOfKz. e. mit rai\d (215) zgf. m. N. 

GY. Rand, Randt, Rente, 'ORanda; ^Randel; 
<(Randiko*, Renko:) Rentke, Ranke* , Ran- 
cke*. Rank*, Ranck*, Rang, Rer^eke, Renk, 
Renck; ^Rantze, Ranz, Rantfch, Rene*. 



I 

L 



^) Bezüglich der Formen mit ge/chärftem K-laut vgl. die Anm. z. Dago. 
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Randulf— Bikhald. 



Die ottoißekeadea Ztfient hrteiftat^m dtie £ 



temie, //: Bim*U, BJenel, Tfinmwl, Itimi 
RSpo, Rippo, Kz. 9. Sigobert^ MOcbaidf 
Sikbern, BikbraMd,Bikbodo. fAB^fgt. , 

*Mi9ktu, Fifßmt, Migp mi , Mtij ftu , '^MH^m 
Mifkt, »M itpk m , * Mtßt» u , 'MffUmf. 

Riebhelm an ä m), (ler das JUidk •«. ■ 
mit Macht Sthirmende, co Helmiriäi. 



BanduU, Bandolf(u5*3Mtß€kildwolf, 
der mit Sehmtzen 8ieg Bringende. 
cyy WidfrmmA. ejr. Mmmdotf, Rtmdi)^. 

Baathar audm/^ der mit demSehUd 

Kämpfende «jl dadurch Hehre. 

CO Seriratti. 6X. BrnmUTf RtnUr. 

Rantawig (tudMUJ, der mit dem 

SchUd mL zum Schutz Strntende. 

Rappo, Kz. V, Badbiüdj BadbrarU, Ba- 
dobert, Badobot, Bedbem. qjt. Rmff**, 

Jtm^; ^Bmfftl*, Bmktf*, RwMi*, ROMS*. 

Ratirid rtit jt x}, der durch Bai Be- 

fehützende. co Frühurad, GS.Kz^Rmff. 
RatmOT (2i9 A tn}, der Batberühmte, 
ff. Rtdmer. 

GN. Redmter, Kettimer, R ahm f r, ^Redwt^rs. 

RaiwaJtf Badolt Czu^aoO, der im od. 
durch Bat Waltende, co Waldorad. 

OS. Rjde*e<adf RadttHOd, Rmcald, RaaU,Rtde^ 

Ratwig (ti9Azio)j der mit Eir^icht 
Streitende od. Opfernde, on. RtdOmtf. 
Redbem (ne s 34), der Batfohn. 

OS\ Radber, 

Reddag rji6d49j, der im Bat wie 

der Tag Leuchtende. qn. Radaeh*. 
Regin-, f. Bagan-. 
Regina (die BatendeJ, Kz. e. TTwiragan 

{214) zgf. w. N. ff. Reifuiy Riena^ Bina; 

^{'RemzB,:)^Ben8te, RinaUy Ben/ehe. 

Reginlwindis, Begifwindis(2us2^9), 

die im Bäte od, durch Götter/cMuJ 

(od, überaus) Starke. 
Reimerich^Baganberga. Rein-J.Ba- 

gan-, Reinold^J^Baganwalt;w.F. hz. 
Reinolda (214^301), die mit Einficht 

^) Von aUen noch als VN. gebräuchlichen Zu/ammenfetzungen fnit wa^ fV 
i$t die/e durch Volktumdtutung am /iärksten entßeUt worden in Reinht^, ^'^ ' "^ 
nun (ähnlich wie ölwein und drgln.) zwei bekannte Worte zu enthalten feheint, 
abge/ehen davon, daß eine fo Jußliche Bildung dem kraftvotten und kemha/tem ilK^tar 
deut/chen Hamen/chöpfung waltenden Geiste völlig zuwider istj wäre auch die S$$MtK$ ' 
/o wie ße Jetzt viel/ach erklärt wird als „rein und hold" felbst fprachwidrig, ^tmlß '• 
Neuhoehdeut/che (außer bei Farbenbezeichnungen, bei denen der erste Teil " 

bial zu f offen ist, und dem Worte »taubßumm", das nicht „tcmb und ^ 
dem „durch Taubheit ftumm' bedeutet) die Zufammenfetzung zweier Sigi 
Wörter nicht kennt. *) Mit St. rid {218) gebildete Vollnamen f. im gr&ß, ' 



RicbJDUOta* andiMj, die MatM" 
mutige, ff. Kz.: Bidkem, EieTntm. 

RichowiD,Bikvnn, Bichwin f^n **n^ 
der' Machtfreund. co Winridk, 

GS: RMtw«im, Rtiehmttm, Rimimima, gfifiif— 

Rido, Kz. e. mit rid { 21a od, 21s) zgf* 1 
y. ^) GS. Ried,Rio(k; ^^RideleB :> irffj^T. 

Ridrich* f2is*st7j, der Pfeümof^t^ 

GM. Ritdriek, RiedrHck, JNMcrtcJL 

Rigaherga, Rithbirg (217 *^j, A 
mit Macht od. das Beich Bergettie. 
ff, Bipperich. 

Rigobezt, Bikbrecht €211 ± 39^, 4m 
durch Macht od, im Reiche StrtÄ- t 
lende. ory BeraehtHA, 

GS. Riepreckt, Reipreckt, Riepert, RiopsT, RU' [ 
her, Ribbert, Reibert, Reibor, Ripphart, 
perts, Ribarz, Reiber», '^ROtberda, R^pmÜt 

Rika* (die Mächtige), Kz. e. mit nk^Bi) . 

zgf. V). N. ff. Bieka, Bieke, ^^Bichis^^ 

c^Riggest, BixUj/wb. : Bicke, ^(Blkilil^^ 

Biekele. 
RiM>SLld,Bichbalt (211^24), der 1 

Macht od. im Beich Kühne, 

rieh. OS. Riobold, Riebet, Rippotd, , 
Reiboldt, Rippeifmm,), Reibet*, 




Bikfrid — Roger, 



Osi»»;n, 3; 1,4; k, 5; z),g-i^ Ableitung («;nng, 
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SLUcIrid (m s 62) ^ der da9 Reich od, 
mit Macht Schützende, co FrUkurik. 

an» Biff«rt, Biffurihf Reiffert, Etifarih, Btf^ri, 
Befctrdt, Kz, (RifTo:) Riff, RUf, m»ff, R^if» 
Beiffs ^Riffel, ^Ritßing; ^Riefke. 

JBLikJiSLTi, Mikheri (211*126), der mit 
Macht 94, fwrs Reich Kämpfende 
od. dadurch Hehre. c/> Haririch. 

Oa. Bt0ekh0r, RieoktrCmn,), Riehehr, Riech- 
heer. Rieger, Riehher, Rieher, Reieherfmn,), 
Beiger, Rotger*, ^Riecher», Richere, Ricker», 
Bibers, 

JEUkhildef Richhüde (211*135), die 
mit Macht od, ßtrs Reich Strei- 
tende. ^ 00 Hildirik, m, 

B,ikxxia,JifRichman(2nsi9Q),derMacht- 
heldod. der Held im Reichs, coManrik. 

QJT. Bieekman», Riehmem», Reichmann, Rie- 
maHn,.RimanH, Reimann*, Reyfnann*, 

Jiikniar{2ii si9^, der Machtberühmte 
od, im Reiche Berühmte. 

OiT. Reimar*, Richmer, ^Rickmere. 

Miko, Richo (der Mächtige), Kz. e. 
mit rieh (2/7) zgf. m. N. ff. Bieke(nJ. 

ON. Bigo, Riecke, Riech, Ricke, Rieche, Rieeh^ 
Bieh, Rieh, Reiche, Reih, Reich, Reiche, Reich, 
^Biehea, Rick«, Riet, Reiche, ^Riehen, Riechen, 
Riehen, ^^ Riokena , ^0 Richena , Rphena, 
«(Biohink:) Reiehing} 

a(Bikilas, Bichilo:)i2/0c%«2r«»ii.;, RUgel,Reichel, 
, BeichU,Reigel,^ Riegel»,^ Reiehling^ReichUn, 

^(Bichizo, Bizo:) Ritze, Rite, Rietfeh, Riß, 
Beitze, Beit», Beiz, 5**Rie1f6hhe, »Eitzchen, 
«♦«(Bizili:) Ritzel, Rietzfchel, RitfcM, Reitzel; 
BijTel, ^Rißling; ^-^Rietfehke, ^ Ritachen. 

Mikohard, Richhard, Richard C211 s 
126), der durch Macht od. fürs Reich 
Mutige, 00 Harderieh 

ON, Richard, Biehert, Riegert, Riehert, Rieehfrt, 
Biekert,Rigbhard,Ritfeher,Ritfert,Reiehhard, 
Beiehard,Reichardt,Reichert, Rieht, ^RichartS} 
Bichartm, Btokere* , Reichartz, Reichere, 
Reeheri», Rigte, ^Richten, "^ Riehardfhn. 

Rikrat, Rekkared an a 216), der mit 
Macht od. dem Reich Ratende. 

00 Baderich, QU. Richrath. 

RikalIC2ii s S20), der Machtwolf, der mit 
Macht od. demReiche Sieg Bringende, 
ff. Ricklef(8)y BickelCa)*, co Wtd/erich. 



Oif. Rikoff, RUloff,Richlefft^Riohelf», Ricklef», 
Reckelofe, Richele*. 

Rikwalt, Richolt, Rigolt (211^801), 
der mächtig od, im Reiche Wal- 
tende, ff, BiekeKe)*, co Waldirich. 

GS: Reiehteald, Reichold, Reiehhold, BeUsheU, 
Beiwaid, Biewüd, Biewaldt, Bieieotd, Biehdt, 
Bigol, Bieöbel*, Bichel*, Beiehel*, Bichelot, 
Richet, Ssiehelt», Bickela*, Bieget»*, Reich- . 
holtz, "^ Riehelfen, 

Rikwart, RichwardC2iiMos),der mäch- 
tig od. für das Reich Wehrende. 

Gtf. Riehtcardt, Requardt, Reqttate, Rehate, 
^Riguarde, Regnarda, Rehhai/tK 

Ring ang (148*98), der im Panzer od. 
auf dem Ringplatz Hinfchreitende. 

Ringger 043 s 93), der im Panzer od, 
auf dem Ringplatz zum Speer Grei- 
fende. ON. Rinker. 

Ringhard (143*129), der imPanzer od, 
auf dem Ringplatz Kühne, 

OiV. Ringertj ^od. Erw.: Ringelhctrdtf 

RingOf ä.: Hringo ßer Gepanzerte), 

Kz. e. mit hring (143) zgf. m. N. 
QiT. Kring, Rinehe, Ringe, Ring, Rinh, Rinch, 
Rfngk, Ringiua, ^^Kringa, Ringa, ^^Ringena: 
^(Hringilo:) Kringel, Ringel, Binhel, ^Ring- 
lingj ^^Ringeihe. 

Ringoli (143 A 320), der im Panzer od. 
auf dem RingpUUz zum Siege Füh- 
rende. Oy. Ringleff, Rinkleff, 

Ringelt (143*301), der im Panzer Wal- 
tende. ON. Ringewald, Ringwald, 

Ritiher (220*125), der Riefenkämpfer 
od, der Riefenhehre, qn. Reifer, Reißer, 

Rilo (der Riefe), Kz. e. mit ria {220) 

zgf, m. N. GN. Ri^, Riea, Ri^, «•/*•, 
Reejh; «(Biflng:) Reißng;^Reißg, Reiaht. 

RitIchard = Rtkohard, 

Robert = Erodebert. 

Rochold (144*301), der im Schlacht- 
ruf Gewaltige. 00 WaUchrog, 

GN. Rückoldt, Rochold, Rochelt, Rocholl, Rö- 
kohl, RohkoJU, Rohwald*, Rowald*, ^RoehholM, 
RüchholB, RUchholz, Rauchholm, 

Roger = Urodgar, 
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Bokhan-^Salo. 
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Rokhari, RoacheriCi44*i2^, der durch 
den ScJUachtruf Hehre. 

GN, Roehar, BüeToer, Soeher, Roff^r*, 

Boko, Kroku» (der Rufer im Streit), 
Kz, ermit hrok ( tu) zgf. m. N. on. Oroh, 

Roch*, Soeh, Sik)k0, Roek, Roj^, RöcIm, ROek, 
Rauch'^, ^Rwfh»,Roqu*»i^»^R9chHng;vgt*Hr<tggo. 

Roland = Srodland. Rolf= Hrodulf. 
Rolamunde 04ss2ooJ, die durch ihre 

RoJJe Schützende. 
B>oio=^Horfa?f Kz. «. mit hros {t48) zgf. 

m.N.^) o4,sBuozo?ON. Ko/«*n/tc„/. Brodo. 

Rofwit&sHrot/ioUa, Rotrut=Hrod 
drud. Rudi,alm.K/f.z.Hrodo. Rud- 
ol^Hrodulf. Rüedeger^Hrodgar. 

R ttkhart,HroehhartCt44Ai2$),derdurch 
den Schlachtruf Kühne. ^v> Hartroch. 

ON. RücTehard, Rüehert, Rüehert. 

Riunhari, ä.: Hnmiheri (i47At86), der 
Ruhmhehre od. Ruhmkämpfer. 

OS.Rctumer, Romer*, Rohmer*, Römer*, RS1tm0r*. 

RumhartfRomart (147*126), der Ruhm- 

ßarkCf -kühne. QÜ, RSmert, ^RSmerding. 

Rnmhilde (ui ä tau), die Ruhmjlrel 

terin. 
Rwnker, ä,. Hrumker (mssa), der 

Ruhmfpeer. QIT. Rümeher, Rühmeher. 

Rnm.0, Hruomo (der Berühmte), Kz. 
e. mit hruom («7) zgf. m. N. (od. Kz. 
V, Brodman, Hrodmund, Hrotmar). 

ÖM Krumm*, Rohmy Rom, Röhm, Ruhm, Rumm, 
Reum!^(B.om9,VLkl)Röming, Romm{»g,^*iOg^y.fffn 
minga, ^ '^^ Romminger ; 

*(Rumali:)Ä«mfn«/*, Romme l*, Rummele,^ SS- 
meling, Rühmling, '^ Rammler; S*2sümelin , 

*Romeick,ROmke,Rühmke,9*SRühmken8fiRom0ifi, 

Rnmpo'', Kz. V. Bumprecht, Ruombald. 

GN. Rump, Rumpp, ^Rumpe»ß ^»^Rümpge». 

Rnmprechtf Rumbert (147 s 80), der 

RlÜimßraMende. ey. Rummert,Romherg*. 

Rnmwalt, Rumold,undt.: Romuald^ 
(147*801), der Ruhmioaltende, Ruhm- 
geicaltige. 

Rnniiid (221 182), der Zauberfchüt- 

zende. 00 Frithurun, w, « ON.Eüa Rumpf. 



Salge, Sallge, Selke, Sellke, SeeThe, £ 
5(SaladO:) Saladee, Seid, »Selten. 
'; Vollnamen hiezu f. im groß. Namenluche. «J vgl. die Anmerkung n 



Runhart (^isx2e), der Zauherkaihmt 

Qir. SönnerU 

RuikheridBi * 12s), der Zauiberkämpfif 
od. Zauberhehre. 

Gff. Rohner, Rönner, BSkntr, Bauner. 

Rttno, Kz, e. m. run (221) zgf. m*2f. 

ON. Rohne, Rohn, Boon; ^(RunikO:) BunOttt 
Bunneeke, Buhnke, Buhneke, Büknekf'^Ruitfe, 
Bunek, Büneke, Sohnk0, Bonge, BBtUgh, AAi- 
hackf, ^Buh>üeen, BSntJen, ^^Buhnhm», 
^'Bauneeker*; **^BunkÜ, Bunkel. 

Rnnwalt (221*301), der geheimnisveH 
Waltende. c^ Waldrun, w. 

GN. BöneU, RShnett. 

Rnombald (141*24), der Ruhmkühne. 

ON. Bumbold, Rumpat, Bumpel, Bümpel, £««!> 
m«l*, Bommel*. 

Rnsthatt* (222 s m), der in der R^^ 
tung Starke. on. Bott^n. 

Buato, Brusto (der Gerüstete), Ä 
e. mit rast (222) zgf. m. N. 

ON. Krut, Buat, BüH, Bo9i, Bäatf } ^BS^A 

Sachio, Saxo, Sajfo (der Sach/e}, 

Kz. e. mit fachs {224) zgf. m. NJ}, 

QN.^) Saeh/e, Saehße, Baffe, Sache, Sackt, Smt,^ . 

Saß ; ^Sajfel, Seßle; ^Sachfiko :) Saäke, grillt 

Salaher (220 * 125), der mit • GfUifi 

Streitende. GN. Saler, Secler, BOtK 

Salaman (225*190), dar GlückaheUL 

ON. Salemann, Saalmann, BallmanH, "rirfrrrrmm^ 
Seelmann, 8alamon*,SalomoH*;Kz.Tf. Qafmtäl. 

8alainir, Selmar(225*i92), derdtw^ ■ 
Güte od. Glück Berühmte, 

GN. Sellmar, Selmer, Kz. ^Sellm»; *B0lm^ 

Salbertf Selipercht (225*30), der da^f^ 
Güte od. Glück Glänzende. J. 

ON. Selpert, Bea>ert, Sapper*, Souper, ßWWS 
/&..• Sauppe, Saupe, Btntp, 

8 alerat, Sdirat (21s * 226), der mU 
od. Glück Ratende, gn. seiirath, 

Salo, SaUa (der Gütige, Gl\ 
Kz. e. mit Tal (225) zgf. m. M* . 

ON. Sala, Salla, Saal, Sahl, Seele, 8$^ 
Sello, Seile, ^Seeloe*, ^Sallng, 8 
^(Salako, Salicho:) Saleicke, Seligo, 



Sanda — Sigibrecht. 
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iy ^; n, 3 ; 1. * : fc^ '^ : z), <^" Ableitting (6 ; ung , ' ; fon, » ; s, 9 ; n, lo : a, ena, »» : er, »a : ae, i, is), 



8anda, Senta (die Währhc^igeJ, Kz. 
e. mit fand (aae) zgf, to. N, 

8andaTB,t aaesstej, der Wahres Ra- 
tende' Gif. Sandrat. 

Sandbald ^imsav, der durch Wahr- 
heit Kühne, , co Baldafad, 

Gff. Samhold, SamboL 

Sandebert (»6 sao), der dwrch Wahr- 
heit Glänzeride. 

OS: Bammln, Santmtt, 6omfr, 

Sandhard*, Sanderd, JSrw. : Sanärart 
{226 jb i26), der durch Wahrheit Kühne. 

GS. Sandrart. 

Sandheri f22ejbt2s}, der für dieWahr- 
heit Kämpfende od. durchße Hehre. 

OS. Sander, 'Sandherr, Sanier, Sondier, San- 
ner, Senner*, Söder, ^Sander», ^Sandring. 

8ando (der Wahrhaftige), Kz. e. mit 
X^nd (sae) zgf. m. N. 
6.V. Stmdo, Santo, SOnde, Bante, Sandte, Sand, 
SoHdt, »Samen; ^SOdingß ^(Sadi:) Sandi; 
^SandeKmn.)*, Stndel, Södelß ^Sanddk, Sand- 
Tee, SamUke, Senteek, Sannig, Sänke, So/Heck; 
5(Sanzo:) Sana, BanUe, Sent»; ^^^Seneke. 

8andwalf*,Sandolt {22€*9ov,der durch 
Wahrheit Waltende, co Walt/ad. 

OS. SannweUd, Stxndol, 8andel(mH.)*. 

Sarabeit Caa? a so), der in der Rüs- 

tl*ng Glänzende. ON. Sarher; Kz.: Sarpe. 

Saraldf SeraJd Caaisaoij, der in der 

Rüstung Waltende, es. sehrwaid. 
Saraman (asfisido), der gerüstete Held. 

aS. ßatirmunn, B^rmann, SOhmtann. 

ßarawart (sarssoej, der in der Rüs- 
tung Wehrende. 6S. saan. 

Sarawig* Caaissio}^ der in der Rüs- 
tung Streitende. gs. sance^ 

Saro (der Gerüstete), Kz. e. m««far(227) 
zgf. m. N. 

0Sf, Boro, Baare, Bahr, Sar, Sarius, Barre, 
^rre, Beer, ^88ra, ^(Sarunk:) Bäring; 
^erila, Serilo:) Serlo, ^SarUng; 
jifß$3t&cho :) Saraeh, Berig, Sehrke. 

SixbilbuiLk,A.v.8kilpo. Schrut&n:S/f. 

4»* Skroto. Schweikert-Swidgart. 
S^J>ald = Sigibdld. Segest, ck> a. Sigi- 

M0, JS/f. zu Sigo, od. - Sigigaat. 



Seliger (22& a 93), der mit Glück od. Güte 

Kämpfende, OS.amger, SeeUger, Saleher. 

Sibo, Sihja, Kz. V. Sigibalä, Sigibaud, 

Sigibrand, Sigibredit, Sigipato, 8igi- 

pero. ff. 8iehen(8); *8iefke(n)*. 

ON. Btohe, 8ieb,8i^,Seipp,8eppe*, Bopfi*, ^Sibs, 

Siebe, Sehe», »Bieben; ^Seihte, Sippel*, Sefbel*; 

^(Sibiko:) Sebikoh, Si^ieke, Sieb4e1i, SiOteck. 
Siepke, Sieuieke, Sitffke*, Sitpke, Bieveeke*, 
»Siefken*^, ^Bieveking^, 

Sigeband r«2s 1 26 j, der das Siegesban- 
ner hält ? od, den Sieg an f%eh feffdt ? 

8igelher, Siklehar, Eno. von SigheH. 
QN. Biegeler, Siekler, Segeler, Sichler, Sichler, 
SeicMer, Silier*, Sieler(mn.), BieMer, Boy 
ler*. Seeler. 

Sigelinde C228 a ns), die Siegesfchir- 

merin od. Siegesfchlange. 
Sigher, Sikhar (228*125), der bis zum 

Siege Kämpfende od. Siegeshehre. 

OS. Sogar, Bieker(mn,), Zicker Cmn.), Sieger, 
Sieher, 8eeher,8eger, Segger, Seeger, Seier, Beyer, 
^Siegers, Segere, Seegera, Zickera, ^Syring, 
Sepring; ^»^Seyerlen, ^Segerling. 

Sigibald, Sibold, Sebald (228 a 24), der 
Siegeskühne, ff, 8iebelt(8, Siebeis). 

GS. Siebold, Sipoli, ,8iepolt, Sebald, Seebald, Se- 
bold, Seebold, Seeboldt, Seepolt, Seibold, 8eg- 
pold, Seypolt. Seybold, Seibeld, Sippel*, Biebel*, 
Syhel*, Seibel*,8«yppel*, 8eubel*,8ibeth, Seibt, 
^Siebolda, Siebeis, ^^Siebelis, Siebeltet, Sieben» 
list, ^Siebeltng, ^^Seibolier. 

Sigibaud, Sigibodo, Siboto (228*21), 
der Sieg gebietende, ff. Sibet,Siebi, Siept. 

OS. Sieboth, Bebode, Seebode, Segebade*, See- 
bade*, Seyboth, Sepott, Seiht. 

Sigibrand (228* 42), m.JSiegesfchwert, 

ff, Siebrand, SiehemCa), 
OS. Siebrand, Sybrandt, Beebrand, Beebrtmdt, 
Bibbern, ^Biebranda, Zybrandta, Siebema. 

Sigibrecht , Sigibert (228 & so), der 
Siegglänzende. 

OS. Segebrecht, Segebart, Biebrecht, Zyppreeht, 
Siebert, Siebarth, Siebard, Sieber, Ziebarth, 
Siphardt, Sebert, Seeber, Seibert, Seiber, Seu- 
bert, Seuber, Siebord, ^Siebera, Sybertz, Sie- 
vert*, Sievera*; ^fisieberling, Sipperling. 
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Sigifrid — Simo. 



Die untenTtehendea Ziffern bezeichnen die Stämme, die obenftehenden »-»Yerklela i HÜ| 



Sigilrid, Sigfrid, Sefrid, Sifard, Suf- 
frid {228 s 82 j, der Siegesfchützer. 

<?y. attgfritdf Seifried, Betfri0d, Sie/ert, Ste- 
V0rt*, äifard, Siffert, Seffert, Seifert, Seif ort, 
80iffa!hrt, Seifhardt, Sayffärth, Seiffer, Sei- 
fer(mnO, Seuffert, Beuffer, Seufer, Suffert, 
SueJ^ortf, SSeifrig, Seif rita, Siefert, Biever»*, 
^BefferHf Kz. (Siffo, Suffo :) Seiff, Sipf, »Bef- 
fen, ^Beufang* ; ^Büffel , Büffle } ^BHffge, 
aOfhe, 9si^te0H, 

Sigifnns raas <e sej, der zum Sieg Ent- 

ßMoJfene, Q.V. Siefuß; ^Se^fUßl. 

Sigigast*, Segestfy 8ixt? raas s wo), 

der Siegeskrieger. on, stxt*. 

Sigihard C228 s aej, der Siegeskühne. 

OtT. Bighart, Sieghard*, Segehart, Siegert, Bi- 
ehart. Sichert, Bthert, Siehert, Seegert, Seiehert, 
Sägert, Berth; Erw. (Sigarhard): S<<;Ä«rw. 
Sigilant (228 s na), der für fein Land 

Siegende? O^. aiegland, SUland. 

Sigileich aas aus), der Siegesfröh- 
liche. OS. BiUich, Billig. 

Sigileip (228 A ii2), der Siegesfohn. 

OS. Sielaff. 

Sigilhardf Siklehard, Erw. v. Sigihard. 
OS. Seelertf, Sichler. 

Bigiloch, Sigüoük (228 a no, der Sieg ■ 

leuchtende. OS. Sigloch, SUgloeh. 

Sigiman (228*190), der Siegesheld. 

OS. Sigmann, Biegmann, Beegmann, Siekmann, 
Simann, 8iemann,Seemann, Ziemann, Zeemann. 

Sigimar, Sigmar (228 jt 192), der Sieg- 
berühmte. ÖAT. Simar, Siemer, Ziemtr*, 
Simmer, Zimmer*, Seymer, Zeymer, Schmer, 
^Siemera, ^Zimmern*, ^Biemering;^ Zimmerte*; 
^*^Ztmmer1y*; ^*^ Bimmerlein. • 

Sigimot C228S198), der und die Sieges- 
mutige, OS. Sigmeth, Simmet» ^Simetz. 

ßigimund, Sigmund (228 s 200), der 
Siegeskräftige, Siegfchützende. - 

(?xV. Biegemund, Segemund, Sigmund, Segmund, 
Siemund, Siemond, Bimond, Beimund, BUnon* ^ 
^Simmond», ^^Bimondi. 

8igipato (228 422), derSiegeskämpfer. 

. OS. Segebade*, Seebade*. 



Sigirich (228 4 m), der Siegm&ch^fK, 
Siegreiche, ff. Sirk. 

QU. Bierieh, Sierek, Beehrich, BeHck, Stgr^A^, 
Serie, Zierk*, Zierele*, ZiHgy (Hrh. 

Sigirod (228 * i4ß), der Siegberühmit, 

OS. Siegroth*, Birot. 
SigiSznnnd, Erw. v..Sigim*ind. 
OS. Bigiamund, Sigeemund, Biegeemuntt, 

Sigiltab (2284256), der Siegesßa^ - 

Sigiwalt, Sigold (228 4.300, der ^%^' 

waltende, Sieggewaltige. 

OS. Bicgwald, Biehwald, Ziegold, Sewaid, 
wald, Beegailf Buieel, SuM, ^BtihUnf. 

Sigiwart, Sigtoart (228 4 soe), der_4m 
Sieg Wahrende, ff. Siwart, ßlfumtt 
Suwet, Siud, Ziud(8, Ziuden); '*Zic^ 
OS. Bigwart, Biewerdt, Seward, SMcord^^^H 
«lert, Byvarth*, ßywarth, Btevert*, 
^Bietoerta, Sieweta, Sievera*, Baaverä^, 
^Süvern, Ziuden, ^Sicverding, ificverinir, %»« 
verfen*; ^Süverh*, ^Ziohen. 

Sigiwin (228 4 812), der SiegesfrmmS^ 

OS. Siegwein, ßiewein, Biebatn, Bu w e ntm» , 
wening. 

Sigo (der Sieger), Kz. e. m. &g 

zgf. m. N. ff, »ä_ 

OS. Sieg, Sigge, Siehe, Sich, Biacka, S^ M^ 
Sich, By, ^Siegea; 

^(Sigilo:) Stiele, ßigle. Siegle, atagaU^ 
atekel, Zickel,Sieekel,Siehel, Beckel,aiMt^if^ 
Bello*, Belle*, Bell, Seil, Zell, ^Seeloo^^^mg^ 
ling, Sieling, Beiling ; ^^Biagtimt Jf^^ 
^^Segelke, Belk*, Zelk*, ^Bielohm^ * 

^(Sig^izo, Segizo, Segest ?:) BagHn, Btaü^^ 
Bit», Bieifch, Biatzfoh, Seez, Seit», a*im, 
»Seetgen, Biddan, Zidden, Zietan*f 
^^^Biteke. 

Sigrida, Sigrit (228 4218), die 

reiterin. 
Signli (228 4 820), der Siegt 

ON. Behloff, Belohff, Baalhoff, 
Schleaf, ^Sielving. 

Siguiie,EJf.z.Siga.Sigurd,i 
SimOf Kz. V. Sigiman, -madä^ 

-mot, -mund. (ff. Siems^emmtl 
^OS. Simon*, 8iem,Seime,Seim, Beuma, 

mii, Biema, Ziems, ^Biemen,9*8i 

fen, Simfon ; ^Siemd, ^Siamalinhf 



^) Die Formen mit eh können auch von der durch k verkleinertiät} 
( = Sigiko) ftammen; vgl. Dago. 



Sind^ald — Sküdbert. 
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I«; n, > ! 1, * ; k, » ; z), »-" Ableitxmg (« : ung, ^ ; fon, » ; s, » ; n, ^o ; a, ena, » : er, ta ; ae, i, ja). 



fdebald aao s w, derKraßkühne od, 
i Heerzug Kühne, o.v. aimhoi, gtmmei 
io, Sido^. e. mit fint (230) zg/. m.N. 

I Bindi, Sint, Bitt«, Bin, BUi«, S«ide, Seyä; 

«, ^Stndt, BHf, Blau, »aiddffn, 'akmi^g, 
lindila:) aiitd^l, 8Ud*l, BM0I, Btidel; 
|indiko:) Bindig, BiUig , Sinnig, Baldig, 

ÜV»; **^SiHg4l, Single, Btngili «(Sinzo:) 
^nz, Zintej ^*^Sin»9l. 

\doltf Sindwald (230 s aov, der Kraft- 
oaZtige od. im Heerzug Waltende. 
fdram (sao a t-ß), der Heereszu^s- 
fbe, der dem Heereszuge Sieg Ver- 
HJende. co Chramn{ßnd. 

p Bindram, Sinram, Bimram. 

roch (280 A 144), der den Schlacht' 

%i>f mächtig (^od, im HeereszugJ An- 

winimende.c/iRoißntfic.,?- oif.simroekJ) 

ko (der Geist' od. Kraftvolle), Kz. 

mit fin {229 od. 230) zgf. m. N. 

, Sinn, ^Sina; ^(SinL*) S#»<; «Ä»»e»; ^(Si- 
frot) Sinnig, Sinock, Boinoeleo, ^Biot^fen; 
^inzo:) /. bei Sindo. 

^old (23ood.229S80i), der Kraft- (od. 
b ist-) ge waltige. qn. ai9nhoid,ainnhoid. 
^tha,T (230 A 125), der im Heereszug 
fehre od. der Krafthehre, Kraft- 
^mjpfer. co Heri/int. ÖY. ßindor, 
vther, Sünder*, Sinner*, Sennor*, ^Binders. 

^tker, Singar (230*93), der Kräft- 
en Qerßnda, w. 
I atnger; ^Zingorle. 

mtpercht (230*30), der durch Kraft 
j^iinHeerzugOlänzende.c/aPerac7aßnd. 

> Simpreeht, Bimper, Bompert*, Bem^or*. 
to*, Kz. €. mit ris (23/) zgf. m. N. 
\ BHfi*» an/i, ^^Bei/or*} <(8irik:) Birig. 
t = Sigigast od. = Sigizo (V. z. Sigo) 9 
%do (232), der Schädiger, der Feind, 
der Schützende? 

Schade, Belkad, Bchadt, Sehat. 
^Jtto*, Kz. e. mit Xkaft (283) zgf. m. N". 

■ Schaft, Schefft, Schaff, Bchaf, Bcheeff; 
Schacht; ^Scheffel*. 



ßkaitold (2884801) der mitdemSchaft, 
der Lanze Waltende, 

ÖiV. Beheffold, Bchefold, Scheffel*. 

Skakhart* (234*126), der im Erfchüt- 
fem Mutige. 

OiT. Sehaehert, Schäker, Schacher. 

8kak0fSkakka{derErfchütternde),ltz. 
e. mit fkak (234) zgf. m. N. 

Qlf.Söhack», Behacke, Behack, Behaake, Bchaak, 
Behache, Schach, Schock*, Schach*, Schecke, 
Scheck, ^Behecke. 

Skalko fderKnecJd), Kz. e. mit rkalk 

{286) zgj. m. N. 
ON. Schalke, Schalk, Sehalch, Behalch, Behelk, 
Scheich, Schell*, Scholl*, Sehaal. 

8karibrech t (236 * 30), der in der Schar 
od. durch das Schwert Glänzende. 

o.v. Scheerharth. 

Skariman (236 * m), der Held der 
Schaar od. der Schwertheld. 

O^' Schermann, Seherrmann.. 

8kariw alt fSkarold (236*301), der in der 
Schar od. mit dem Schwert Waltende. 

G.V. Scharold, Bcharteath. 

Skaro, Kz. e. mit tk&r (sse) zgf. m.If. 

Ö<V. Beharr, Schar, Schaar, Schür, Boherr, 
Seheer, ^Bchäring, Schering; 
^(Scherilo:) Beharl, Beherle, Schert, Sgoherling ; 
"^Behareh, Sehet eke, Bcherk, Boherch; 
^Scharz, Scherz, ^^Soherzer; ^^Sehcrtel,8chärzel. 

Skarpo (der Scharfe), Kz. e. mitCka^rp 
(237) zgf. m. N.^) 

Ott. Beharpff, Scherpe, Scharfe, Scharf, Bcherff, 
Behärffe, ^Schärpen, ^Scharping; ^^^Scherf- 
Ung/*8eharpke, Scherfig, Scher ff ig, ^ Bcherff gen , 

Skarto* (der Spaltende), Kz. e. mit 

fkart (238) zgf.m.N.^) 
ON. ^(Skartilo:) Schertet, Schertet, Sehertle. 

Skarnlt (230*320), der Scharwolf od. 

Schwertwolf Q:T. Seharloff. 

Skich (der Ordnende), Kz. e. mit 

fkik {240) zgf. m. N.^) ON^ Schicke, 
Schick, Schicke, Schick; ^"Schickler. 

^ildbert* (241*80), der SehilägWv 

zende. ON. Schubert, Schelper. 



f) Die früher übliche Deutung = ^Siebenrock" iat ehenfo unwährfcheinlich, 
Mflie von Gerok =s Geh- rock. ^) Vellnamen hiezu f. im größeren Namenbuche. 
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Skildheri — Smido. 



Die untenftebenden Ziffern bezeichnen die Stämme, die obenftehenden i*^yerkletn«ii^tf 



Skildheri* (241 * 125 j, derSehüdhehre 
od. Schüdkämpfer. 

GN. Schader,aeh«lter(mn.), Schmer*, Sehener. 

Skildznan* (241 s mj, der SchUdhdd, 
der fchirmende Hdd. 

ON, Seheltwtann, Sehelmann; Kz, t Schelm, 

Skildo (der Schirmende), Kz. e. mit 
fkild {241) zgf. m.ir. 

QU, Schild, SehUdi, BehiTl, Schetdt, Schell*, 
Scheele, SehSll*, <^(8kiltang:) SeMlling, SeheU 
Ungi ^BehOh«, ^SehOdgen, Sehitkm, Sehügen; 
^Schutt, Sehehs. 

8kilpo*f Kz, V, Sküdbert, Skildbodo 

Ußv. QN, Schupp, Schelp, ^(Scbilbung). 

Skiro (der Qlämende od, der Sahir- 
mendej, Kz. e. mit fkir {242) zgf. m. N. 
(f. 8, 75f Anm. 2.) 6S, ^Sehiering. 

Skonhari (239*1210, derßXr die Schön- 
heit od, zum Schutz Kämpfende od. 

dadurch Hehre. QS. SehSner, ^'SehSnererf 

Skonhart C239*i2ej, der dwrchSchön- 
heit od. Schutz Starke. 

OS. Schonhardt, Schönhardt,Sehonert, Schönert. 

Skonibert (239 *ao), der durch Schön- 
heit od, Schutz strahlende. 

ÖiV. Schombert, Schönber^, Schommert, ^ScTtom- 
martzj ^Sehdmperle. 

Skono (der Schöne od. der Schüt- 
zende )i Kz. 6. mit flcaun (239) zgf. m. N. 

Oy. SchooH, ScKönefmn.jt SchSn, ^Schöning; 
^Schönen, Schönle, ^^rhönling; »^Schönlin, 
8chönleiH/*ScMtneeJeef Schönle», Schönig, Sehun- 
ke, ^8chönigen,Schö$tgen,Schöniehen; ^Schönitz. 

SkonolJt (239 s 320), der der Schönheit 
SiegVerheiJende?, od, der Writ Schüt- 
zen zumSiegeFührende. oy. schönewoi/. 

Skonrich (239*217), der durch Schutz 
od, Schönheit Mächtige, os.sehönreieh, 

Skopo, Skupo*, Kz, V. Skudbert u/w. 

ON. Schöpe*, Sehoppe, ScJuutpp, Schöpf*, 
SchÖpff*, i^ScMpfer*; ^Sehäuffele, Scheu/ele, 
Scheifele, Schaible, ^Schäuffelen, 

Skotf Skuto* (der Schleudernde, Schie- 
JendeJ, Kz. e. mit fkut (240) zgf. m. If. 

QN, Sehaude, Schode , Sehott; ^(Skudilo:) 
Sehöttle, Scholl} ^Schock*, Schoeh*;^(Skazzo:) 
Sehütze*, Schütz*, 



Skothard (245* 12$}, der itnSchieyfm^ 
Sciüeudem Starke, qn, sehotur, Schö^ar» 

Skrotbert* (243jb9Q),derdurchSchwer%* 
hiebe Glänzende, oif. kz,: schrwg^ 

Skroto (der mit dem Sehwert Dre^ 
hauende), Kz. e. mit fkrot (»^ zgy. «»Jf. 

ON. Schrot, Schrodt, Schrott, Sehroth, BehreuOkf 
^Sehrötel, Schrödel, SehrötU, Sehroll; ^achroOtt, 
Schroeke, Sehrock, 

8krntolf(243S32oj, der durch Schuj^f^ 
hiebe zum Siege Führende. 

ON^. Sehraudolph; Ke.t Sehrauf*, Sc\r^^ß 
^ScJtröffel*, Sehröfel*, 

Skariprant (244 s 42 j, der im, Schleiek- 
tenßu/rm fein Schwert Führende, 

QN. Scheuerbrandt; Erw,t Schwur enbr^zne^^, 

Skaro, Kz. e. mit fkur (244) zgf, w, JT. 

Qif. Schure, Skuhr, Schur, Sehuur, Schür, fmJ^mrr, 
Sehoor, SehSr, Schorr, Sohaur, SchtMtzrCmm^ 
Seheuer(mn,), ^Seheurlng; 

^Seheureil, Seheuerle; ^^Seheuorlein, Sehemrtm^ 
Scheuerlen; -^Sehurig, Sehurg, Schareh,8<!kmt^ 
rieh, SehauHeh, ^Schurken, ^^Schürle^mf 

^(Skurizo, Skurz;) Schurz. 

Slanghart (24$ Jkaej, der List^HÜ/i^ 

ON, Schlordt, ScMör. 

Slango (der Listige), Kz, e.mit fTh^ 

{246) zgf, m. N. QN. Schlauch, ScWa», ScIWh«^ 

Slicho* (der Durchbohrende), ^\. 
mit Xlich (2^7) zgj. m, N, (/, S. ML. 
Anm, 2.) ö.V. Sehleieh; ^SohStm 

Snüdhar* (243^125), der mit Ktemtff * 
fertigkeit Streitende od, daSmtjk 

Hehre. ON, schmitter, Sohmi*d^r, — jM 
der, Schmier, ^'Schmierer f, -i.'." 

Smidhart (243*126), der durch Kt^üSi 

fertigkeit Starke. qn, scTtmim^^ 

Smido (der KunstfertigeJ, Kz. ^wA 

fmid {248) zgf. m.N. ' ^ • 

GiV. Smitt, Sehmiede, Schmid*,^ ßch 
Schmitt*; ^Schmits, Smete, Sehmedee, «S 
ding, Schmeding; 

«(Smidilo:) Schmittdiel, Schmidel , Scitm 
Schmiedle , Schmiele, Schmiel , Seh» 
Schmeil, ^Schmilling; ^^Schmidlinj 

''(Smidiko :) schmiedecke, Schmiedig^ Seh 
Schmedje, ^Schmiedige», Schmiedehtn.- 

ösehmitg, Sehmeett; 



Smidpoto — Steiniger. 
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(1 : i, « : n, 3 : 1, 4 . k, 5 : z), »-W Ableitung (« : unir, " : fon, 8 : 8, » : n, w : a, «n», »« : er, w : «e, l, l9). 



Smidpoto* (248 A 2V, der durch Kunst- 
fertigkeit Gebietende. 

OS". Sehmittpott, SehmidtpiH. 

Sjnitwfilt* fa48 s m), der durchKunst- 
fertigkeit Gewaltige. 

GS', amithal, ^SmUhaU, Sohmiäthaf. 

Snelh&rt (»49 s m)y der durch Schnel- 
ligkeit, Trefflichkeit Kühne. 

Oy. 8ehn9nhordf Bohnai^r» 

Snello (der Schnelle, Starke, Treff- 
liche), Kz. e.mii ftiel {249) zgf. m. N. 

OS.Schn»U9,Seh»«n^n*lKmn»*)^okna,BeTmait. 

Snelrat (249 d 216), der trefflich od, 
zur Schnelligkeit Ratende. 

GS, SchnHlrad*t SehnoUrath. 

8p&do (das Schwert), Kz. «. mit 

£pBA{25i)zgf.m.N.^) ON. Spade, Spode, 
Späth, Spdht, Spoth, 98päkf, ^Spätkon,- ^8paz- 
ZÖ :) Spatg, ^apeetten; ^**8patfeh9eh. 

Spare, Spero, Kz. e. mit fpar (gas) zgf. 

mn. K.^) GN.Spahr, Sparr^pter, Spsrr, BpSrr. 

8pil (der im Waffenfpid Kämpfende), 
Kz, e. mit fpil (aw) zgf, m. N,^) 

GS, Spi«lCmn,), 

Sprinkhard* ca« * aej, der imSpring- 
en Mutige, 

ON. Sprinkhart, Bprinkhardt, BpHnchhardt. 

Sprinko (der Springer), Kz. e, mit 

fpring (286) zgf. m, N, OS, BpHng, BprtHek. 

St »ho*, Stafo*, Kz. e. mit lUb (206) zgf. 

m, N. 6N. Btab, Btnff, BUtpf; ^*'^Bidbl0r9 

StHdalher (2B7JU2V, der durch Stand- 
haftigkeit Hehre od. damit Käm- 
pfende. ON. BtadUr. 

StAdepert, Erw. StacUaptH C287MQ} der 
durch Standhaßigkeit , Beharrlich- 
keit Glänzende, on. atopp«r, sutkhor. 

St»do (der Standhafte), Kz. «. mit 

ftad (85Z) zgf. m. N. Gtt.Bt9d9*,8laadt, 
8stenU9, ^BtOding, Btedingh; ^(StadÜ:) Stadel, 
fftOhle*'; *8tddko;^SttLZO:) Btat», 8taat»,8t0«t». 

St»hal, Stalo (der Stählerne), Kz. e. 
mit Xtahal (sm) zgf. m. N.^) 

OS. Stahol, Stahl, atähle*,^Btahling,8t0kUng, 
atailiHg, i^atOMerf; ^atehelp!^8tähelin,ateh' 
lin, StoUien; *8t«hlehe, ^'Btahloehgr*. 

i) VoUnamen hiezu find noch nieJä 



Stainhard {26sdi2ej, der durch die 
Steinwaffe (den Donnerkeil) Kühne. 

O.V. Steinhart, Steinhardt, Btoktori, 

St£iinold{265 Jt 301), der durch dieStein- 
waffe (den Donnerkeil) Gewaltige. 

OS. atoiweald. 

Stakher (209 s 126), der mit Stichen 
Kämpfende od. dadurch Hehre. 

OS. atäeker. 

Stakko (der Stechende), Kz. e. mit 

Itak (269) zgf, m.N, 0N.6euefe«,8taaehe, 
Btaack, Stiele, Btaeht, Btaeh, »äg*, 8fg«(mn,). 

Stamo, Kz. «. mit ftam (aet) zgf. m.K. 

ON. Stamm; ^atambhe*. 

Stampert (2€i*80), der in feinem 
Stamm od. auf dem Schiffe Glän- 
zende. OS. Stamport, Stammort, Stemper, 
atemtmor*, Stamer*, Stemmer* ; Km. Stomp} 
^Stampehl*,atempel{mH.),Btempell;*Stamhhe*. 

Stamrich {261 s 217 j, der in feinem 
Stamme od. auf dem Schiffe Mäch- 
tige. OS. Stamorieh, Stemmorich. 

8tang0*, Kz. e. mit fbang (262) zgf. m. N. 

OS. Stange, Stang, Steng*, ^atangen; ^Stängel, 
Stengel; ^^Stengelin, Stänglin, Stänglen. 

Starkhur (263 a 125), der durch Stärke 
Hehre od. damit Kämpfende* 

on: Btarhor, Btorltor. 

Starko (der Starke, Standhafte), Kz. 
e. mit ftark (293) zgj.m.N. ON. starke, 

Starcke, StarkCmn,*), Btarek, Btärho, Stärk, 
Stork, Btorek, »Storkonf ^Btarb^l; ^Btarizo:) 
Starm, Start», ^Btoroing; 6*SSt€trMol, StOrtol. 

Starkall (263*820), der ftarke Wolf, 
der durch Stärke zum Siege Füh- 
rende. ON. Starklqf, Starldoff, Btraekloff. 

Steinbreoht C2su8o),der mit derStein- 
waffe (dem Donnerkeil) Glänzende. 

OS. StoinbroeJO, StoitibarU 

Steijxher des s 125), der mit der Stein- 
waffe (dem Donnerkeil) Kämpfende 
od. dadurch Hehre. 

OS, Steinher, Btoinhorr, Stoinor, Btotmtor. 

Steiniger*, Staniger (266 s 99), dem der 
Stein (der Donnerkeil) als Speer gilt. 

OS. atotniger, Steinoekerf, Stenger*, 
nachgetpiefen. •) /. 8. 75, Änm. f. 
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Steinmar — Strudo. 



Die untenftebenden Ziffern bezeichnen die Stflmme, die obenXtebenden i~&Yer1d< 



Steinmar (26&Ai9i)j der durchdieStein- 
waffe (den Donnerkeil) Berühmte. 

61f. Sieimar, Steimer, Btamer*, 

Steino (der Stein, der Donnerkeil), 
Kz. e.^mit ftein iaea) zg/. m. N. 

G.V. St«ine(mn,), ßtein, 8t«0n, Stehn, ^fiteittes, 
SHenea, Bfiens, 8t»f%s,^SHen»nj ^afinel,Bt0in- 
del,St«inle i ^^SteinMn ß ^ateinecTce, BteinecTc; 
SteinigJc«, Steinick, Steinig, Steinh«, BUinch«, 
SUnke» Stingj ^Steinii», Btenz, 

StibOf Ejs. V, Stindbaltod, Stindbert. 

6N. Bii9h0, Btibbe, Staub, 8tttib,S8Ub9,^Sti9hiHg. 

Stidmar* (ieiAisi)^ der durch Stäa-ke 
Berühmte. 

Gy, Btiemer; K».: SU0me, Btiem f ^Stimtcke. 

Stidoli (267AS20), der ßarke Wolf. 

ff. Stielf(8), QN. ^Btielfa*, 

Stillrid {266 s 82), der durch Beruhi- 
gung Schützende. 

GN. BtiUfritd; Kz. ^Stialfs*, 

Stilicho, Stiliko, Eff. zu. Stülo. 

Stillihart C2ee*i26), der du/rch Beruhi- 
gung Kühne od. der durch Kühnheit 
Beruhigende. öw stiiiert, sutit-u 

StiUiher {266*125), der das Heer Be- 
ruhigende od, der du/Tch Beruhigung 

Hehre. ©y. sailer, Stieler, Bti*M0r. 

Stillo* {der Beruhigende), Kz, e. mit 
ftil {266) zgf. m. N. 

Gy, 8tai0, StiU, stiele, Stiel, Stiehl, ^StOe; 
^Siüling; (Stiliko, Stilicho:) BtOke, Stück. 

8tiJidba2t*,Stidbalt{267A24), der du/rch 
Stärke Kühne. oir.8tiboit,stiebei,8teibeit*. 

Stindbert*, Stidbercht {26? * so), der 
durch Stärke Glänzende. 

Oy. Stimper, Btieberi, Btieber, SHeper. 

ßtindhard*, Stittert {267 4 mj, der 
durch Stärke Mutige. . 

QN, stittert, Stinder*, Btitmer*, ^Stytter»*, 

Stindo*, Stido* (der Strenge, Starke), 

Kz. e. mit Ttind (2^7) zgf. m. N. 
G.V. Stinde, Stindt, SHedt; «(Stldilo:) Btindel, 
Steidle; festen»*, ^StiM(ring, 

Stinri (der Oroje, Starke), Ez. e. mit 
rtiur (268) zg/. m. N. {/, S. 77, Anm. 1.) 

GN, Stuhr, Stier; ^Stim, ^^Stümerf; ^»^Stierlen. 



Stral, Strello (der Pfeil SomM^ 
ßrahl), Kz. e. mit £tral (269) -zgf, m» Ei 

GN. strahl, Streio, Strähle, StrtJO«, 
Btnnae*, ^StröMin*, ^StreMbe, Btreiki, 

Stralheri* (^69Jti2c^, der :^eiücäimjfsf 

od. der Pfeilhehre, GN,8trahUr,Btf^mm 

StiAngheri(27o S125), derßarJeeKBm "■ 

l)/er. QN, atränger, Hli ^n\ 

Strango (der Starke), Kz. e. mit I 

{270) ggf. m. N. ON. Streietg, ; 

Strenges^Strengel j ^(Straozo:) SfranmtB 
Strentefch, ^8tran»en; ^Sti-eneel, 
Stricho*, Kz. e. mit itrich (s?/) zgf. i% 
GN. Strich, Streich, Strick jHStrichin*:)i ' 
[^J5(8trichi[n]zo, Strinzo :) atrint», i 

Stridbert* {272 s so), der im ffi M 
Glänzende. 

ON, Strieber, Streiberf Kt. (Stribo*):i 

8tTidm.ar{272si92),derStreithe 

QN, striemer, 

Strido (der Streiter), Kz. e. m^M 

(872) ggf. m. y. Gif. BtridOm, M4M 

StHtt, Streit; ^(Stritilo*:) StriOo, A|^ 
^StrieUr, Streit» ; ^*9Strttm4li **^fTf i Ifrflgi 

StridoW {272 s 820), der im Streiimn 

Siege Führende. oir. , 

Strikhart {^1 s m), der Stre^ 

ON. Streichert. 

Strikheri {271*126), der 8fi 

od. mit Streichen Kämpfenät. ' 

ON, Streicher, Stricker*. 

Strither, Strifer {ü72 4b im). 
Streite Kämpfende od. Heh/rtf- 

ON. Strieder, Stritter, Streiter, 

Strudbalt* {273*24), der 1 

te-J kühne, on. strubeit, , 

bei*, Straubel, Sträubet, 

Strndbert* (278* 80} , der Bau 
glänzende, on. ströbert, stt 

bert^ Btreuber, BtrUber, Btrüwer, i 

Strndfiid {278*8»), der ( 
Vertoüstung Schützende. 

ON, Kz.: Strufe, Struff, 8tn>of, 

8trado,Strodo(derIiau 
rende), Kz. e. mit Xtrud (aj^y j 

ON. fttrud, Strutt, Strott, StrOij 
«(Strudilo*, Strullo:) Strodel, , 

StrShle*, »^Strühlein, BtriPatH* *._, 
^(Strodiko, Strokgo:) Struabfmihji^ \ 
5(8truz:) Strute , Btruß , *' 

^"^^Strütztl, Btreußel, 



r -'^• 



Strtidolf — Sivindlier, 
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StrudoU (279 Asso), der Rauhwolf, der 
wie ein WolfUaübende^ Verheerende, 
od, durch Verheerung zum Siege 
Führende. es, strutwoi/, BtntttJwff. 

ßtrapo^trobo,Kz, V, Strudhalt od.'tert. 

Olf. Btrub», Stroh«, Straube, Straub, Strupp, 
Btropp, ^Struban, Struve», ^Btrübing, Streu- 
Unp; 3atrob0l*j StrSbel*, Strebell*; ^Strübig. 

' Bturxhheri* (274 a 12s), der Sturmhehre 

od, Sturmkämpfer. Ölf, Btürm«r,StOrmer. 

: t^tarmi (der Stürmende, imScMacht- 
gevmhl Kämpfende), Kz. e. mit Äurm 
(«74) zgf. m, N. 

■" Otr, Sturm, Storm, SUrmt, ^Storm». 

: ßnbO, Suppo, Kz. V. Sundbald ufio.f, 
od, = Zubbo?, od,=z8wabof 
G^, Sufp, 8aupp9*j ^Bobeck. 

; Bnndo, Sunno fiter Ausgezeichnete J, 
Kz. e. mit fand («75) zg/. m. N. 

€Hr. SuHdt, Sonn, Sohn, Sünn, Sohn, ^ Buhne, 
Böhn», ^SSnning; *<8undilo*, Sunilo:) Söh- 
not, Znndelf ^^Bundelin; ^(Sunicho:) 
ßohnhe, BOneho, Bönehe, ^Sonnäbea, »Böntgen^ 
ßöhnfen, SunJoen, Zunken, BSnnechen; 
, ^Sanzo:) Sunn, Zunz, ZuntK, 

I SnndOlt (ai&Jtaoi),der mit Auszeich- 
Titvng Waltende. 

Oy» Bttntcald, Sonnewald, Bonnet, Zumpt*, 
SBanhol*, Sohnkol», Böhnholz, Sühhhoi», 

SwBb^o^i {276Ai25), der Schwaben 
hehre od. Schwabenkämpfer. 

gir. Be1iv>epper(mann)*, 

ßw^ho (der Schwabe), Kz. e. mit i\vfi,b 

(«7tf ) zgf. m. N. Öi\r. ^) Sehwabe, Schtcab^ 
Bohwähe, Schwebe, SoTnoob, Sehweppe; ^(Swa- 
bilo:) Sch*cobel,8ehwäble,8ehwebel; ^Schtoäbig. 

ßWBMa, Kz. e. mit Twan (277) zgf. w. N. 
ff, ^Swänlce, Sehwanke, Schtoantje. 

ßW^'O-Stger (977 Jb9s), der wie einSchwan 

Kämpfende. ON, Sehwaniger, Sehwenger, 

i ßjrAnAbildaf Schwanhüde(2nsia6), 

die Schwankämpferin. 
; ßw'Bnhart(a77*i2€j,derSchwankühne, 

02f. Behwanert, Schteaner*. 

j ßwAno*, Sweno fiter Schioan), Kz. e. 
\ . mit rwan (277) zgf. m. N. 



Olf.8ehwane,8chufan,Schwann,Sehtpon,SchufOon, 
^Stcane; ^Schwanen, "^ Sehieenfen* j 

*{S^BkTaxi<i\iOi)8ch%cai*ekef8ehwannecke,8ehtcanke, 
Behteetneke, Schwank, Schtcanek, Sehteang, 
Zwank, Sehteänecke, Sohtoeneeke, Sohwennicke, 
Schwenoke, Schwenk, Sehwohnke, Sehwöniekef 

^Sehwanitz ; ^*^8chwenztck. 

Slvartttaa, Kz. e. mit fwart (27s) zgf. m. H. 
ON, Sehwarze, SchwarUie, Sehwarz, Sehwartm 

Swarzman (278 * 190 j, der von den 
Schwarzelfen befchützte Held? 

0}f. Sehwartmann* 

Swemmelin, dp, Kff. z. Swimo. 
Swidbert (279*80, derdurchGefchmn- 
digkeit, Tapferkeit Strahlende.. 

QN. Sehwiebert, Schwippert, Schwtpper,8chw{ep-' 
per, Behwepper(mn,)*, Schubert, Behubart,^ 
^Sehwieberding , Sehubrtng; Sz.t Sehwipp f 
^Sohwippel. 

ßwidgarf*, Schweikert(279±99), der 
durch Oefihioindigkeit , Tapferkeit 

Hütende. OY. Sehweikard, Sehweikert,. 
Schweigen, Sehweighart, Zteeggardtf 

ßwidhard (279*120, der durch Ge- 
fchwindigkeit Kühne, ff. SchwUtert 

(Schwitters), ON, Schwerdtj 83chwitter8^ 
ZwUtere; ^^Schwertlein. 

Swidhelm (2794139), der mit Tatkraß 
Bergende. ox. sehwetheim. 

Swidiger (279*93), der Kraftfpeer^ 
dermitGefchwindigkeitzum Speere 
Greifende, co Qerfioindis, u>. QS. Sehwie^ 
ger, Sehweikher, Schweiger j ^»^Sehwiegerling. 

Swidnll (279*820), der in Tatkraß 
zum Siege Fährende. on. sehwediof. 

Swimo* f Kz. V, Swidmar, Swindeman 
ii/W.^) ON. Bchwekns ^»(Swemmelin). 

8windeman(279*i9o), der tatkräftige 
Held. 00 Manfwith, m»» 

QN. Sehwendimann, Seihwendemann. 

Swindher, Swidher (279*12^0, der mit 
Behendigkeit Kämpfende od. dadurch 
Hehre. co HeHCwind, w. 

QN. Schwinner, Schteieder, Schwier, Schwidder, 
8chwiter, Schweder, Rchweer,8chwehr, Schwier,, 
Schweiher, Schwefer, Schwerer, ^SchwHtere,. 



L'. 



^) vgL die Anmerkung zu Franko. ^) f. 8. 15, Änm. 1. 
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Swindker -. — Theiida. 



Die untenftehenden Ziffern bezeichnen die Stämme, die obenftehenden >-» Verklein^^wy 



Schweytrg, Schwiert, 8w«er8,ftchtoerg^ehw»»ra. 
^Sehwietering, Sehwiering, Bchwering ; *^^ 
Bc3tv>0nt»rlein, 

Swint (der Gefchminde , Starke), Kz- 
e, mit fwint (279) zgf. m. N. 

Olf. aehufindt, Bohwinn, Sehwndf Sehwenn, 
Behunede, 8ehuntte,Behwidd«,^Beh%ciddeti Bwid- 
den ; ^(Swindung*, Svfidvüok:) ßekwining, 
Behwenningf "^ Bchwenfen* i 

S(8winthila:) BehwindUi 

^(Swithiko :) BehtM^diehe, Bchwindthe, Bchwin- 
ohe, Schieeih, Bchwioh; 

^'(Swizo:) *^8ehwitzke, SchiHetelee. 

SwitaJd r279*8oo, der mit Tatkraß 
Waltend-e. 00 Walta/windf w. oir. awuhau 

TammOf Kz. r. Thankmar {vmgt. mit 
DammoJ 

QS* Tamme,Thtmm, Damm«,Damm,Dam(m»,), 
Dame» Dahme, Dahm, Damu», Temme, Vemme, 
Tenun, ^ Tarne, Damea, ^Tamnten, Duthmen, 
^ Tamminga, ^ Thammfen ; ^Dehmel, ^^Demm- 
ler*j *Damcke, Tamke, Tamche, Darnach, 
Damektt Dahmhe, 

Tankhart (281 a ne), der Gedanken- 
ßarke, Geisteskühne. 

GS. Danhert, Dtmokert, Denhert, ^Tangerding. 

Tasheri* (280*125), der fiir die Ord- 
nimg 'Kämpfende od, dureh Ord- 
nung Hehre. on. Da/er. 

Talo, Taffo (der OrdmrfJ, Kz. e. mit 
tas (280) zgf. m. N. 

ON, De^ffe, Dattfe, Tee»*, Theee*} 
«(TaCTüo:) L^ffelf ^(Theffiko:) Teehe, Te/che. 
Tekla, KJf. «. Baga, to, F, z. Dago, 
TeSSemar (280 a m), der durch Ord- 

nu/ng Berühmte. QN, Theemar, Teamer. 

Teuthar, Diether (284*125), der Volks- 
kämpfer od. der im Volke Hehre, 
ff. Tyader. 
e.V. Deuter, Diether, Dietlterr, Dieter(mn,), 
Tieter(mn,), Dieder(mn.), DieUer, LHtter, 
Dier(mn.)*, Thi«r(mn.)*, Deiter, Thäder, 
Thäter, Thater, Dttter, Tatter, Dadder, De$u- 
ier, DoHder, Dotter, DSdter, Tödter, TSter, 
Deter(mn,), Detter, Teder, ^Dieter», Die^ 
der9,Dier8(mn.)*,Dietfeh*,Thier8*,Thierfeh*, 
Deiters, DaHera, Dedera, Detera, ^IHeren*^ 



^Detering, Dettring, Bering *, ^^Dieriti§a*, 
birringa*, "^D^derfen, ^^Doderer, Dederet^ 
^Dieterle, Deterlee, f^Dieterlittg, TJHerUng*, 2V 
terling, DeieHing, Teterting ; ^^DieterU», 
Thierlein*, DSderlein; ^Diercke*, Diere^ee*, 

Tentwin , Diettoin (284 <t 812) , der 
Volksfreund. es. Dewin*. 

Thankarad, Dankrat,Tankrat,Tafik' 
red (281 A 219), der geistvoll Rqtendt, 

Thankberif Dankhari (281 s 125), ^ 
mit Geist Kämpfende od, der (?^ 

teshehre. on, Dancker, Tanger (mn,),D9if 
her, Daneher, Doneheri^-^rte,: Danne6leet*t 

Thankmar, Dankmar (281*198), ^ 

durch Geist Berühmte. ON.^TamwterU 
Thanko, Danko (der DenkendeJ, £b 

e. mit thank (2«) zgj. m. N. ff, Dammet 
GN, Danko, Tanke, Tank, Dank, DetOe», Detilk, 

Denek; ^(Tankila:) '^Dttneka(mH,), Demgel} 
^(Danzo:) Tan», TaMti, Dan», Z)m»«*; A*9 Am« 

gel, Denteel, i^Denzlerj ^)^9Dan»eif0mf (efL 

auch Dana.) 

Th&nkold (281 * aoo, der mit QM 
Waltende, dMrch Geist GhwtdHgek 

ON. Danokei(mn,)*, 

Thankall, Dangolf <28ism), der Itkigt 
Wolf od, der mit Geist zum iSS^ 
Führende^) f:K> Wolf dank, on. Dmkaf, 

Tha.nkwa.rd (281 * soe), der mit^md 

Bewahrende. on. Danhteart, iJpMl» 

warih, DMtekteerth, Danckewerth, Demtmyri^ 

Theda = Theuda. Thekla, f. a^^kifl. 
Theganger, Theginger (m 4 as^^ßff' 

Heldenfpeer, on, 

Theotnand, Dietnand (2s**9O8^§0^ 

Volkskühne. 

ON. Denand; Zg.: Dunte(mn,); kz.i 

Theotwart, Dietwart (284*90^j(i6^ 

das Volk Wahrende, on 
Thereündia, Tierßnt,Teorj 

'Therefe (54*279), die in Liebe 
Theuda, Thiota, TJteoda,. 

Ditta, Teda, Kz. e.mit thiud(i 

to.N. ff, Theda, Teta, Tetta, 

^ThaU; ^**Thalke* ;*Tiadjce, 



^) Der Erklärung „Benenung eine* Undankbaren, gleich dem WtUf^ , 
Tierfage Dankenden"" (Grimm, Myth., S. 542), die für einen Beinamen /te&'sj 
widerfpricht das häufige Vorkommen des Wortes als VN. 



Thmddinäe — Thmdo. 
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(>: i, >:m, >:1, «:k. »: Eft,«-iiAbIcirai«f : VBS, -: r««, «:s. *:k, M:a,eMk":«r. n:««.i.i$^ 



TbeadßUnde, Tkeoidimde, Dieäwde 
Cutstw, die VoHt^/^kinmerin mi.die 
TotkesfekkiM^^ . 

TheudemMtnd^ «^ü^aw», Vo!k^ckm' 

zerin. f/.T^mmm^T^i m ■ tfTmmkt^Timmikm. 

Theudh&rdg Dieikmft, Timähari^ma* 

tstj, der VotkrmuUü^.//. Tiartf^J>ei«rf. 

OS. DOttrt, DUUrt^ Ndtrl, Bmuit-t, Immtmt, 
DtAmrd, D^ätrt, DtUrt, Dtkard t , ^TSmrf». 
lymrf Tym^d*9, IQ^Mntf», */>rf*«iJf«j, IMkar- 
dim^, l*0t«r4im§, Dei^rdimf, *,»ißirtimfm, 

TiiendOg Thiudo, Dieto, Dudo (der 
VolkstnannJ^Kz^e. mit thind (xm) zg/. 
m, N. ff, Dudefn^^Ihtddefm}, Dpd&fmß^Tm- 

U,TheileCiU*TiedimCtu, TmäSaBf«m,Tmmk9J. 
Ok. (Tliisdft, Thcado:) iMmt«, Dmu, TnAtThi*- 
. 00, JUd*, Titt», Ti«k0, TU», TUmmt, TUmmt, 
Ditd^, TttM, Thi0ät, DSM», Dt«tk», Ditih, 
Diddm, DM», Di», 3%itf mm.J*, Tgi, T^dt, 
Th^m, D*tt», lh»p»,Th»t, ß>mio^Dmdm, 
Dtttm, Dmd», 7 % m i», nid*, rhmU, Dmddm, DmU» 
TmU, Thmtt, Dm», Dddm, DO», Tmmt*, Dmmt«, 
Dmmdejbmmt, Dmttk, Tmmt, Thmmt, TmmA, Dmm»*, 
Dm»*, (Thiodo, Todo, Dodo:) Tk»d*, T»d», 
Dod», Dodt, Dtkt, Do»dt, Tokte, T»dt, Tod, 
ToU, Dok, T5dt, (Thiado, Tatto, Dado,) 
J>mto: Thttt», Tau, Tmd*, T%tKt, Dmt«, DmOks, 
Daki, Tkdt», (Tedo:) Tk»de, Ded»neimd*J, 
Tket9, DeUe, De«, ^DitU», DimU, TUU, 
D«p»9, DeHß, ^TkUdsm, Tiedeu, TUtett, Tit' 
t0n, DMen, Dtdd»n, Tkiem, Tkjf«», T»p»m, Tmh- 
i0n, Dudd»n, Duden, Dddde», D ou dmm , Dod»m, 
Tkoden, DSd»n, Timdem, T^aden, TkadtUfTkad- 
«Im», Skaten, Tedem, Tet»m, Tedd*n, Tek»n ; 
^i^Tpdmn; Tkmdena, Tmdtf, ^(TeatiIlg,Tat- 
Ünk:) D8di»9, T«mge, '»Tksdinfa, ^Todfen, 
Tkedftt. T»d*fem, Teefem; 

'(Tntti, Tati, Dedi:) Dudp, IW^yf; 

Sff «Odin, Theaduni, Dadan :) TMedem «f/W. hi» 
T0k»nf. ok»n ^ ; ^TUdtn», Tittend*, Didden», 
T0t**n», THen», Tkedtta, TSdten», 1%en*; 

«(Thendila, Thletilo, Thiedilo:) Deul, DiHti, 
JfS^a, DUO«, DUd»l, TtUt, DitUl, tMet, TttU, 

' TMlo, Thi0lo, Tai», TOo, ThtOmCm».}, Tkil«, 

TMe, TkM{mn,}, Tttt«, TSU, DM, Dtekl«, 

, Miht», ltUkl{mn»J, TUCmH-J, Tiafmw,), TkM, 

JHU^^DOHmit.), Th0id*l,T0id»l,D»id»l,D»it»l, 

^.piMl», lMt0, DHKwtm.), D»phU, Depki, DkHl, 



J%ta€mm.J. (Tataed IWüfc TfcrfMl« iffi« >;■> 



D»di, Arttf, imaM, BaMi^glll» TWt, T»ti^ 

Tfür. «TadOocl TMtfit, (Te«i«:H£v«w. 
TV4«r, TrIermmJ, Tktiirmm.J, T%mt, 
TUi*. imfmmmMj», 
DtHt», 

«füf. Mttrs m §. oou«, DOkKmfM hubmji, m. 

limf, D»li»9, l^^Kmsh DttlBmf, TMO&mf» !^«k- 

«^ThMdoiiB, Dodokaii:) iMMcä«, ia«H»m^ 



***I%at»6km, 
Tmtck», J%Miekm, TI t I t k», TBO«, J%iiit*, 
JkMck«, TMk», TSOc», TOf», Di^, TSMk. 
DeMcht, TkmOif. HtSKek, T%»flick, Tft«l»«*, 
Dmlk*, T9kUk», Tfik», JkiOt*» Dfik TUf, 
TmOig, ^DOif»», »TUlhm, Di«lt«m,T»tk*m, 
Tak»m,Tkea»m, 'j%Mkü*9,TS0iki»9,TSUtim9i 
^Thiediko:) TVfy«, TSeht, J%i 9d » € k», Tt»d»k»» 
D£»dik*, Ti»df«, TSHft,TS«dk». TS*dU:*.TiHi9, 
Ti»dj*, Ti»^M Dat»\ Di»ekfmnuJ*, lH oktet, 
Dicho»tf,Ti€t«;i*i*d»^TUft(mm,JJH«itfmm.} , 
TK**, PiMfc*, TMifc, Tk*i9«, D»itkfmm.J*, 
Dtick»*, i>nc**« m<kfmtt.}*, (T«diko*. 
DwdcchO^^ n aiek», Dmdik, Dut*k», Dmttct*, 
DmUf», DMct«, TWte, DmiA, TmcK Dmmk, 
(Theodicbo, Todiko, Dodeko:) HUt«, Dt*», 
IVefe^ Do^e», D»§f, i>ock, Dwcir, J9€k», Dtft, 
T9c1h iTadiko:) Taddmck» T%»tft, r«^» 
Ta^,Dmmk», Tmgg«*, Tmck»*, Tmekfm»»m}, 
Täf*, (Tetiko:) T»dick«, D»dUk», Dtitk», 
De^, D»dick, D»»ch», T»fg», ^Ditg«», JN«> 
fM, Tif$€S, Ti«§», Tbr, DodbM, D tt kt, D—^, 
D9cke», Döek», Tmddif», Tmm^f—, Tmmk», 
^Tütg»» itfw, f. miit»m ***, ^DMc»nm, Dik»nmp 
D0cke»m, D9ck»n»h ^Tütkimf, "^Td^»», TVU 

*•»,• **«(Doethekin:> rmgtn, Dttttk»». 

Deut9»ny Ti»d§»m, Ti*dk»n, Didteken, Ditick»m, 
Dl»k»m, Dick»n, D tt tf t m , D* » k * m , Tmddikmh 
Tmk»n, Doek«m, Dmkit. D»d»kind*, Deth»m, 
De»tf»m, D*^f»n, D»ck»ih Toeh»n, ^IWfm», 
Ti»df»ma, TS M fn», Tit^tm, Dttg»»», Di*rk»n*, 
T^e»$u, D»tf»n»f **^TUh»t, Tt»f»tp D^, 
^DHfl, Doft, D8t»l; 
^Theiuo» Dioso, Tiaso:) D»ut»*,D»mif»krwtm^j, 
T9utfek, Diitfek, Tenfek, I%*tU> D*mß, Dttf, 
DOtfek, Di»t9€, Di*»«, D{*gCwm,J, D<»t»fmMt,J, 



c^pHnoId Kiq>r; Deatrthe Tor- oad Oerchlechtsnamen. 



7^i»s^i*Li — Tti^mäitufät. 



Tbemd^irid^ I/%^»id 'MbtMm^, dar 
4^4 Tt^ ' ^U «SA Tiiig S<hvtxakde, 

T^Oau Ttf€. bmf; ^hmmfH, Tm^U, Xta^^W, 

A6/W, W/-t Tief«*, Ttar/W, T^ufM, Za«rf/W, 

Tbeudomsui, Tetitman, IHetman 
f»t*Aimjj der Volk»keld. ff. Titnmnn. 

QU. bUtm umm^ T Se ^r m mm m , TkißrmmmUj Tide- 



0tmnm, D4 e t m mi u t, Dittm 



^'^^ctnt, *A««^4^, 4«-»';te*v i>0f0Of, 3Wt^*i 
>/Aft>/V>. .<»i^^^ >*^j^v .i»^- i^^ ^*«*- 

v»^v.A**^ ß^^m*'/. ii«*«*»y ^*«5^ ;t*«'««« 
f^^ *. jj ^K,*0 ^ , >>/<», />tj<<>^ >*#^ /SU**- >y^ 

/^^^^ >4***!#> <^4»/**, /V**-' 4*«Öy J-«*». 

/^^xA*b#^ //^/«.y /♦4/4V*, f*f<*^, i *f<^, * Ti«' 
^;<^, / V<^*„»^ fjtd^0, * />•/*#♦, / »-/i^f ^ 7*** 

'>' /' ^/^/, V ^H*t/^Mf <^*' * -tov^t^Jv* . •n*iM> 

//*^/a/>/>, ///*/*^/ />^*«#// W##«</ fH€»4U,IMß4ii 

f^n0h t4*Mf i^^**h 'rut«/<h*t, 't0HsH, tm- 

fn*h, //^AM*/ hi**fMhk*, Tut/^h^, 'Pmfk, 

^U, m^kß, /*/«•*/'■*/ *//*|#*4*>»/ *^*/*>#' 
/^*/»*/ ^ -^ <«// - Ui0t»(tl4itH0§^id,M»tK/eh«ld, 

hnld, JfutltMrm4ft4J,dAr Volkikühne 

•r»HUni*, HßHhtitm, TMthitl4, ThhpoM, PU- 
Ptftfi, hhfi^if*, hit^dth M0ktt*, Tifp0i4, IHp- 

^.^i*, i^hPßt*, fiit>0HHt*, mßlt*, Tippet* 
i>f0^(*i4h l>$i^»i*, r#*>#l*i Uupi^ti*, £h*' 
fp^^Mii« i*. ttHbtt«Kmnii*, Thfutnfi4, ThfO' 
^^ii4, i\,i>»tii, t\ii4uhh, tißfi«!*, Tor***, tiäbQid, 

4<^i>^U. t>^**^vf, /'f'*'#**i M|*#^*, U^pp*l*, 
4w*U(«^».i*, ^iirvhm»-i**\ 'i^^p^lfmm)*, 
4MH^H*{*t, ^^♦»*mM4 '^\*»*#**, 4*0b»i4» U*- 

^^i^. ^^n^^kv^^4^ -jv^a*^*, ^M^ki^^^ i^f0f(mi^j*, 

44v**(«"**- -**• <^**^*< "♦•♦' **« *'4V#»#*«*. W#. 
♦ .HHi*^' i»>*^va^*A 4^«»****»»4i»*4 4»**#««if*f 

i^\. iv»4V' A-****-*. ^••H*^*^ *>M**4^% «N*#*^ 




.XW«ma»(f*, Dehnaim*, Thrimmmt* ,Tut- 
mmmt, ThtmunM, Dodema»», Tod«m^atu*^ Toät- 
mmnm, Tkomann, Tddtmamt, Tettniannf Tedt" 
mann, Detmann, D^Hmann, D0dtmum^, Dehwatm. 

Thendorich, Theoderich , Theodo- 
rich '), Dieterich ^J fi84 * tnj, der unter 
dem (od. durch fein) Volk Mächtige. 
//. Diederkf Dierhia), Dirk, TiarkCa). 

QN. D^utrteh, Ditterieh, Dietrich, Di0d«rMh 
Uitdrioh, DUthrieh, DiettricK Ditterieh, DttP- 
rieh, Tittrich, Dittrick, Thierig, DUtreieh, 
Ditrh, lHrk(mii,J, Deitrieh, D^derieh, Dett" 
rieh, D0driehf Th9rig, Dereich, ^DiedmrUift 
Dieierieha, Dideriche, Dierichx, Dierfehf, Diet- 
he»t Dierke, IHrkea, Dirhe, Dederich*, Deriek$» 
0eriftt, Derix, TferhetlJ^rke, Ti€wh»,Timmrb$, 
Tlk^mrh»^ *IH*rkem, Dirhem, Dörk^m, »*»»<•• 
Hekem»* ^^üieterMp Diederieg, ^Dierhimf, 
Ü»>Ml^ Dier^dHcJt^ f Diedrichfaüm, Diti^ 
)cifiS/km» t>ie4Un^^/f^, Diertifym, DMtfn», Mf»> 

Th0UdowaU^ IH^toid ^^ftc d mtJ, dir 

«.W 4Ai#fiMiM. PMtttmAi. t^ittmeiti^ Pte^rmtd, m^h. 



Thmdulf — Tkrasnand. 



83 



<t5i,«:n,»:l,*:k, &:*),«-« 



der das VcdkzumSiepe Fuhreande. 

GS, V *mdw i» ff , TemMujgrj^iiaoff, Jta*^f , «Bf, 
T&iT, ißitiStafk, iJidaiJf, m«4imfft Diet^ff, 

Tb.eutegaj:fDietget<i8UM),derVolk8- 

fpeer, dtrfSur doM Y^^(wieeufi ganzes 

Vol^J Kämpfende GS. Iiemt^>er, DAcber, 
Dt*f9r, hiUffor, TOater, Tueker{mm.J, TStt- 
eher, Tfer, J%»efer, Theper, *>T*ftra. 

Thentrsua,Di€trum (£8ädisjj Voücs- 
rahe^ der dem VoUce Sieg Verkeifende. 

ON» Th»drmm, Taärmit. 

ThichOf Dkko (der Tm(Mige), Kz. 
e. ndt thich <Mg) zgf. m. JT. 

Dick, IHmdh T*ife, li^cbe, Titit. 

Thiebo*, Tiebbo, Teupe, Dvbo, Täbo, 
Kz, V. JHeJßnrmid, Themd^ob^Ot^ -bod, 
-brecht.//. Tobe<Hj^ Tiebbe(n)^T^bU<mJ. 

GX. TUib», TAbcp Jiibmt. 2%jppe, Dift>e, Tiff, 
Tie^mm.}, Tif(mau), Dwbie. Dti^, Dub, Dw 
V*, Tmpe*, TaMt, 7WW, T«ffe, Tojff^. TS^ 
f0, TS ff, />***. lt0ffCtmm.J, lM>f{mm.J, lHH>e*, 
Dumbe, Tmmke, ßaa^, Tamfp, Td^^, Tmppe*, 
Tmft^t HA; PeiH!, l^eime, Depe, Te^e, Dtibi^, 
Dfff; f^ff*» Teibe, ^Tküfbrn, memet, Tie- 
wem, Thie^m, TtfB, Dn^, Dn^f, liebet, *D&- 
hem TiSbbem, Tiel^e», Uiebem, mepem, TSfpem, 
Zfmmhtm*, Tobem, I]M*e«, S^tAb«», Tmfpe», 
TAbem, Tejpfem, Depjtim, Deibem, Debem» Tke- 
bem Debbe», i^f<TCbbe>u, TJaAbem*, Ttbbem», 
Deeeme , ^ Difgd m f , Lteffimf, TaMm^. Def» 
fimf, ^^^Debbinf, *f*^Tabb«ßMf, TVbbeßmf, 

'DeubU, DteU, Dtbl, Duebtl* nfw., elU 
bei Tbeuiebmlü emßw Tebedim^; 

^(TÜbko, Tabake:) TBbbetA^, TObebe, TUberA, 
Tiefke, Tifbe» T^ioe, DiflM, Dw tb tclit, Dmfbx, 
iHtbif^, DSbbeeb«, T^bbicke, DSbk», TSbhe,lJSf- 
he, TÖfke, JMfbiebJJSfjgiek, Täbebt, Uegke, jjeb- 
he, ^TJebieee, ^TCfhen, Tabbem, Tmgtbem, 
J^ebkem^Defk^a^DSfckimf, TmfMmig; httm' 
UiM*, Tmmbite*, T^bifck, DtM/ck, Deffi/ek. 

TblemOf Kz. r. Th^vd^moM, Theude- 

mody -mund, Thiudemar. //. Tamme(Hj. 

QU, D a mtm*,Tkmmm * , Tbimm; Tb i mwi «, Timmen 

Timm, 2Jue»f, Tki«m, T%kme, Timte, TUmi, 



^>fea,«*:B,^>:a,^>:a,«^^ll : ^^^ n. ^^^ ^ -^^^ 



TbimH», Tbym^ Tkymm, Diem,, l^t^ Diekm, 

Timmmm^npmktm, Tmmma, ^ ^>*^S^ememf,, ^Tkim- 
••MW* TmmmSmfi, '^Timm/im, Tmm/^; 

ler*, Itmkmier, «Thimmling, ItimimiJitig, 
*I^ikmh0*, Tbiemobe, Thiemhe, Dimebe, J4embe, 
TUtmiA, T k im m §. Timbm^ Timk», '**TimhBn, 



Tbiotleip, DieOeip, DtÜaf, Detlef 

<2B€kT2St^, der ViikBfo^n. GX.^T^mäOeffa, 
IßetMefa, Da^\ »TetMnm, '^I^eme^pen. 

TbiadeiBMr, Dietmiur {^mAiaa}, der 
unter dem Volke, durch fei» VMBe- 
rukmie. //. Betmer(e),^ Theimtr(^K 
GN. Temtmmr, Thetimer,Tieämer, Irittmttr, Mtt^ 
-Ditbmer, Dit*meier*, Diemar, Ziemer, 
Tiemer, Betmmr, Dethmmr, Dettmmr, 
ettmer, Tettmmr, Tatmer, Themmr, 
Tbmmer^ Tebmer, D om % ne% *, Uomtr*^ DShmer*^, 
l^ammer*. ^Tieämerg, Tvi»imerB, IHttmer,^ 
Detmter», Dem m et « , ^Üvttmaring, fHftmerimg^ 
I>ettmeri»,i ^^iJiemeni^; ^ifeutmargf 

Thor, Kz. e. Bat thor (sss) zg/, rt. JT. 
ThorlaJar ftss * rrsj, der durch Thor 

Frmiche. GN. T^rUdh, Terh^,Tkarlaciua. 

Thoritexa, Tüfßenrses #«s;, «., Thors 
(Bonars J W^ffe, 

ThorwaM, Thorald {ssss k 3m j, rfcr 
trie (iA mit} Thor (Donar) WaUende. 

GN. Thorumlä, ' T%ervmläfim. 

Tbiaho*, Kz. V. Tkretgubert, Thrasa- 
bald, Tkr<hgobod. (f, S. 15, Anm. 1.) 
GS. Tn^, Itra^^ <^Dnibmff. 

Tbragahert fsssksoj, der im Lauj 

GR^inzende «- der DreK^iesiglänzende. 

GN. T rm bai t , Trmbertk, Drmhert, TrtA«r. 

TbragaboMfTmpoldfimtHj, der im 
L(U4fKäkm€ ed. der Drvch&nkükne, 

GS. Trebl^, TrmbbUd, Tr wpf tiU , TrmpeU 

TbragowaU*, Drakoedd fimksm), 
der LaufgewaUige ei. der Drm<Jien- 
getcaltige. c.v, Dnmcbkct^. 

ThTSunmo* (Drammma ?^,K^ r. 7%rüg- 

mar, -rnrnnd u/tC. OS. Trmmm,^ Trwmm/m. 

ThiSLSnsuid <»Skmi^,derStreakmhnt. 
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Thrafo — Wado. 



Die nntenrtehenden Ziffern bezeichnen die Stämme, die obeoftehenden i~& Verkleiaenmf 



Thralo, Trefo {der Streiter), Kx. e. mit 

thras (286) zgf. m. N. 6S. Threg», Dree»*; 
«(Tranfila:) Oreß-el*, *rr»ff0l*, Drtf^l*, 
ThraBOlt, Traswalt dmA&oi), der im 
Streite Waltende, Gewcütige. 

GS. Trejfelt, Treffel*, Drtßtt*, Drefel^. 

ThumeliJCu», dp. K/f. z. Thiemof 
Thurismund, Thorisinundr287S2oo), 

der wie ein Riefe Schützende. 
Thusnelda = Thurßnhilda(287 s tas), 

die Eie/enjlreiterin. 
Thyra,w.F.g,Dioro. Totila,K/f.7f. Theudo. 
Tragofder Läufer od.Drache),Kz. e. mit 

thrag (288) zgf. m. N.GN. Track, Treche. 

Trangott, fp. SN. ; vgl. FürchtegoU. 
Tribald (28ba24), der im, Außreten 

KÜfine. OS, Triebold. 

Tribo*, Drebi, Kz. v. Tribald od, 

Trithert. GS. Triebe, Trieb, ^Tripa; ^(Tre- 
bei:) Triebet, Treupel*; ^Triebig. 

Tridmar* C289 ± i92), der durch fein 
Außreten Berühmte. 

GS. Triemar, Triemer, Tremer*. 

Tri^O*, Kz. e. mü trit (289) zgf. m. N. 

GS. Tritt, Treide, Trede, Treut*; ^Tr eitel; 
5(Trizo:) Trietze, Triet/ch, Treitz; ^*^Tnt' 
/ekel, IjreUzä; ^*^TreitfcMke, 

Tridulf (289*820), der durch fein Auf- 
treten zum Siege Führende. 

GS, Trilof, Trieloff. 

Trithert (28q±8o), der im Außreten 

Glänzende. GS. Triebert, Treiber, Treuber. 

Triwold CJ90itaoO, der in Treue Wal 

tende. GS. ^Treuholz. 

Triwolt (290 jb 820), der in Treue zum 

Siege Führende, os. z»,i ^Trefzf 

TrnhOf Kz. v. Drutbalt, Drutbod u/w. 

OS. Trübe, Drube, Trübe, Traupe, Traube, 
Traub; ^Trupel* , Traupel* , Treupel* i 
^ Traubfeh. 

Trnogheri (66A125), der im Kriegs- 
zug Hehre. OS, DrSger, Tröger, 

Tuba, Kz. V. Deotpirin, Teutberta,Teut- 
bolda,Teutburg.(f,S.15,A,l.)ff.*Töph€. 

Vdilo, Kz. e. mit odal {212) zgf. m. N. 

(=Odilo), GS. Ule, UM, UUe, ÜMe, ^Uklea, 
^Uhlen; ^UUy; ^üUieh, Uhlig, ülieh, Ölke, 
Cllig; ^ühlitzfch, ültxfch, ^Öltzen, 



Udiloll (2i9AaM), der feiner Heimat 

Sieg Bringende, gs. uttoff, 

Udo, Kz, V, Udilo, od. = Odo, Audo. 

GS. ükd0,Uthe,üth,Huth; ^ühden, ^üdtng, 
Vting, Üding; 'üdy; */• V^o; *üde^k», 
Utke, Dcko; **'^ückele ; ^ütm, Ütm, Otfck. 

Vtlo, Vfo:^Offo(Kz,v, Uodalfridoi. 
Audfrid) od, = Ulf, Wulf. ff. Ufe(n)i 
^Ufke(n). GS. ÜJF, ^üffeft, Wen; ^^^Ufke», 

Ul-, f. Odal-, mf= Wulf. 

XJlho*, TJbbo, Kz. V, Odalbert, Odcd- 

brant. ff. Ubbo, TTbhe(n). 
OS. ^ülben, Übben, <(übiko:) üthig*, Übik. 

Ulmo*, Ummo*, Kz.\v, Odalmxm, Odal- 

mar. GN, CTw*, ^Olms, ^Dmvt^n. 

Ununnot (292 4 198), der überaus od, *n 
BereitioiUigkeit Mutige, os, ümnuäi, 
Undo, Kz. e. mit und (293) zgf.m.K. 
GS. ünt«; 5(ünzo:) Ö.V. /, bei Uno, 

TJnirid (292*82), der mit BereitwUUg- 
keit Schützende.^) OS, vh>fHed, Umfriei, 

Unibert (292*30), der in Bereitwillig- 
keit Glänzende. 'Jos. umbrecht*, UmbreH^. 

Vno, JJnno (der BereitwiUigeJ, Kz. e. 
mituni292)zg/.m.N.') gs. Uno; ^(Unizo, 

Unzo:) Untze, Unz; ^*^Unzel(mn,), 

Unold (292*301), der in BerettwUlig- 
keit Wcdtende. ') os, unoid*, ^unM»*, 

Unroch (292*140, der mitBereitwilUg- 
keit den Kriegsruf Anftimmende.*) 

OS, Unruh, Unruhe, Unrau, 

UodaJ-, f. Odal-. Uote, Utez^Attiß. 

Uro (der ür, der Auerocha), Kz. e. 

mit WC i29i) zgf. m. N. (f. S, 75, A, t^ 

GS. Uhr, Auerrf** Urlich, « Urlicha; * ürieh, Uhrif, 

Veit^ Wido^). VoUC'^f.Folk-, FuB-. 
Wadetred (295*82), der durch Ar^hntm 

Schützende, os. Wepf0r*^9fiwdfrmi^ 
Wadipertf Wadbert (29s *aoj, der tu» 

Anfcurm Glänzende. os, wt^htrt, 
Wadirich (295*211), der im Af^ftur» 

Mächtige. os. w«tt**nißu 

Wado, Wato (der AnßürmendeJ,K8,4' 

mit wad (295) zgf. m. N. . ' , 

OS, Wodt, Wedde, Wede, Wehde, wkt^r^ 



') Die/e N. kSnnen aueh - Kunfrid, Kunibert, Huno, Hm. od, Hunroeh 4 

>) durch Vermittlung der lat. Form Vitus mit fcd/chet Au»/praeh* des V i 



Wado — Wcdo, 
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•(Wadila:) iK««fel, »r«<l«K, Wähdtl; 
<(Wadiko, Weduko:) watck«, Wä^«, ^wmf^n; 
«(Wa»0:) Wat*(matmJ, Waß* i ö+«(WazUo, 

Wezil :) W9tz«l, w^^i* s «+«(Waaiko;) iTotefc«, 

Wad/€h«k, Waäfach. 

W&domar (29s jt 192}, der durch feinen 
Anjturm Berühmte, os. wätmer. 

W&ghilde, Wachüde (29e od. S97itiaöj, die 
wachfame (od. die Wogm-J Streiterin. 

W&gWSJtf Wagold(29e od, 297 saoi), der 
in Wachjamkeit od, in den Wogen 
Waltende. öat. swaehhoit*. 

W&kar (der Wachfame), Kz. e. mit 
wakar {297) %gf. m. IT. 

ON. fauch fu Waghert.'J Wacker, Wager, Wecker, 
^ Weckering; Meckerte, Wacherle} *** Weckher- 
Un, Weckherlen, WeckerMn, 

Wako, WakkOyWecho(derWachfame)y 
Kz. e. mit wak (897) zgf. m. N. 

QN. Wake, Waak, Waack, Wage, Wache, Wach, 
Wecke, Weck, Weeue, ^Wttch», Weckea, Wecks, 
W4X,'^Weckenr\'^9A\iÜ0':)Wackel^ Wecklein. 

WSLlachluirit (299 sm), der gegen die 
Wälfchen Kühne. Qu, wcUchen. 

Ws^achhexi {299 tmj, der gegen die 
Wälfchen Kämpfende od, Heihre, 

Q2f, Walehtr, Waller, Wähler, Walcker*, 
Wlcket*, Wehler, Weller*. 

WalBChO, Kz. e. mit walach {299) zgf. 

m, N". OS. Walich, Wallich, Walch, Walke, Welk, 
W^lgCf * WafHehs, Walkes, Welches; ^f^ Walkling. 

Wi^lariCh {293*217 J, der auf der Wctl- 
flcütt od. (=Walcherichf299*2i7jwiter 
den (gegen die) Wälfchen Mächtige. 

CO mhwoL. ÖxV. WalricK 

WAlbodo (298 od, 301*27), der auf der 

Walßatt (od. durch fein Walten) 

Bebietende, as. waid^ott, waiipott. 

' ITdil^lU'^a (298S48J, die auf der Wal- 

: JMi Bergende od.- Waldhurga.fj. Wop- 

9»! *Wühke, WüpTce. aWG.V. WaUhurg"^. 

. Wtdähnrga (901*4$), die durch Wal- 

f'^ im Bergende (f. Walhurga). c^Burg- 

' 40€iM, tn. "^^F" ^^' W»i^f'^*'9f Wallburg*. 

WmldegStr (801*93), der zum Walten 
y^4^L mit Gewalt den Speer Schwing- 
■^ IMidt. <^ Gariwald. 

-■,j^ wälg^r, Walker*, Welker*;3,fiWalkerling. 



Waldemar (301*192), der durch fein 
Watten Berühmte, c^ Marwalt.GN. wahi- 

mar, Woldemar, WoUmar, WoUtner, WdlUner, 

Walderich 001*217), der im Walten 

Mächtige. 03 Bikuxüt. GN.WaldeHch, Walt- 
reich, Waidreich, Weltrich,^ Walrichs, Wölderks. 

WaJdifrid, Wcdtfrid (aoi*82), der 
durch fein Walten Schützende. 

00 Friditald. GS. Waltfried, ^eltfritr. 

Waldman (301 * 190), der waltende, ge- 
waltige Held. c/o Uanowalt. 

ON. Waldmann, Woltmann, Woldmann, Wolth- 
mann. Wahlmann, Wohlmann, Wollmann. 

Waldo (der Waltende, Gewaltige), Kz. 

e. mit walt (301) zgj. m. N. 

ff. Oaltfs)*; ^Wolke(n). 
ay. Wafdo, Walde, Wald, Walte, Walt, Walde, 

Weide, Weite, Wolde, Woldt^ Wolle, Wohl, WShl, 

Wöll, ^Walts, Galts*, ^Wolling, Wöhling ; 
^(Waldi:) Welti; *( Waldin:) Weiden, Weite»; 
S(Waltilo:) Wäldele; 
^(Waldiko:) Waldicke, Weldieke, Weidig, WSU 

dick«, WSUge, Wöhlke, WShlge, WShlch«, WSltje, 

Wolke,W8lk,Welke*,^ Waalkes,Woltiea,9 Wolken; 
S{yf filzo :) Waltg, Woltze, Wolt, Wulze; ^*3wal- 

zel, Welzel, 

Waldobert (301*30), der durch fein 
Walten Glänzende. c/d Berchtoid. 

GS. Wallbrecht, Walbrecht, Wiaibracht , Wal- 
brach, Wonbrecht, Walbert, Walpert, Wolpert, 
Wolbert, WölbeH, Wölpert, Wallber,\^<ioerf, 
Wolper,WSlper,Wolbier, Wohlbier,Waberf, WO- 
ber, 3wolbertz,Wolpers, ^Wolperding, Wobring, 

Wallrid= Walafrid(298*82), der auf 
der Walßatt Schützende, od. = Waidi- 
frid od, - Walachfrid, GS, WaUfried, 

WalhSLit (298*126), der\auf der Wal- 
ßatt Kühne. ON. Wahlert, Wällen. 

Walheide (293*129), die auf der 
. Walßatt Glänzende. 
Walis* (der Echte, Vorzügliche), 
Kz. e. mit walis (hoo) zgf. w. N. 

OS. Wallis*, Weiß, Wälfch? 

Waliiahari*, Welifar, Belifar 000* 
125), der durch Vorzüglichkeit Hehre 

od. damit Kämpfende. GN.Walfer,Delfer, 

Walli, K/f. zu Walda (die Waltt.de) 

od. zu Wala, w. F. z. 
Walo, Kz. 6. mit wal (293) zgf. m.N, 

od. Kz. V. Walacho. GS. Wahl, Wähle, 
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Walle*, Whle, Welle, Weht, ^Wahltn, ^Wah- 
linffj ^OWalla; *f. Walacho; ^wahlüz. 

Walraban, Walram a^a a 142), der 
Walßattrabe. (f. WaUram.)QU. Weairafen, 
Wallraven, Walraf, Walraff .Wallraff , Walram 
}^ohlrah*, Wollrabe*, Wollram*» Wohlram*. 

Walrat (298S2W, der auf derWalßatt 

Batende. GN. WaUrath, Wallroth. 

Walthart Caot s mj, der im Wolfen 

Kühne, co Artald. (?y. Waldhard, H'S/- 
tert, W6M4rt, Wöhlert, WSllert. 

Walthelm. OoiJt isa), der durch fein 
Walten Schützende. od HtlmoU. 

OS. Waldhelm. 

Walther (boiai2s), der im Heere Wal- 
tende, ff. WolUrfs), 00 Hariwalt. 

GN. Walther, Walterfmn.J, Waldherr, Welter, 
Waltier, Walthier, Wallter, Wolter, WoÜer(mn,), 
Wolter, WoMer, Wöhler, (fzf,: Voltaire, Oau- 
tier, Qauthier,) ^Wolters, Wohlers, Wouters, 
*>Wolterinff, Woldering,Wolinng, "^Wollerfen; 
SfiWaHerling. 

Waltram, Waltrahan (301 s 142), der 
durch fein Walten zumSiegFührende. 
(vgl. Walrahan.) oo Hrahanolt. 

GS". Wallram, Waldraf, Waldraff. 

Waltrat (.301*216), der durch od. zum 
Walten Ratende. co Batwalt. 

G^. Wallrath, Wohlrath. 

Waltsffottffp. SN., m,: tcaltees Gott/ 
Walttag (aoiJb49), der in feinem Wal- 
ten wie der Tag Leuchtende. 
cr> Dagowald. GN. Woldag, Wohltag. 
Wamba, Kz. p. Wanbald, Wanibert 

od. Wantbert U/W. ÖY. Wamp, Wemp. 

Wanbald C302Jb24j, der durch Schön- 
heit od. die Wanen Kühne. 

GY. Wambold, Wambolt, WemmeL 

Wanda (die Gewandte), Kz. e. mit 
wand (303) zgf. w. N. 

WandalherC8<n±i25), der Wandalen- 
kämpfer od. -hehre, od. Erw.v.Waniher. 

GiV. Wendeler, Wendler. 

Wandalo {der Wandale), Kz. e. mit 
wandal (304) zgf. m. N., od. K/f. bzw. 
Erw. z. Wando. Oif. Wandel*, Wendel, 
Wenden, Wentel, Quentell, ^ Wendeis. 



Wandemar (aoa s 192 j, der durch €fe- 
wandtheit Berühmte, on. wenOemsr. 

Wanderich (ao9S2n), der durch <?e- 
wandtheif Mächtige. 

ÖY. Wendrich, Wondrich*. 

Wando (der Gewandte), Kz. e. m^ 
want (303) zgf. m. ¥. 

GN. Wände, Wand, Wandt, Wende*, W^nS^, 
Quante, Q*tandt, Wente, Quent, ^(Wendin^) 
Wenning; ^Qtientin; */. WaHdato; ^Wm-^ 
deeke, Wandke, Wendeche; ^Wanzo, QlUl&* 
zo:) Wenz, Quantz, ^Waneing; ^*^Wentz^, 
Wenzel*, Quenzel, Quenfel, ^'''^(WensicM^ 
Wenzke, Wenzge, Wenzig. 

Wandelt (aoa a 301), der mit Gewand' 
heit Waltende, os. wandelt, wohä«tu 

Waneger C302S93), der glanzvoll od. mU 
derWanenHilfeStreitende. 02t. wimgi^. 

Wanker, Weniger, Wenger,Wenker,^2 Wang^HinT 

Wantrid {302 s 82j, der glanzvoll od, n^ 
WanenhUfe Schützende. 

ON. Wanfried, Wahnfried. 

Wanhart (302*126}, der durch Glas^^ 
Schönheit od. durch die WanenKühntm. 

GS. Wannen, Wähnert, Wehnert. 

Wanberi (302*125), derGUmzhehre u, 
für die Schönheit (hzw. mit WanenhSr 

fe)Streitende.0S.Wehner,W«hn»r,Wann9i% 

Wanibert (302*30)^, der durch 8eh§^ 
heit od. durch die Wanen Glänzende,' 

GS. Wemper, ^Wemtners; ^^^Wcunpet^ßhiMf' 

Wano (der Glänzende, der ScHöm^ 
Kz. e. mit wan {302) zgj. m. N. 

GS. Wahn, ^Wanning, Wening ; '(WaiÜ<^ 
Weneko:) Wannicke, WannieJp, TTmiirÄ 
Wanke, Wenige, Wenig, Wenke, Wendet, ifVi^ 
Wenk; 6(Wa.nzo:) j. nando. ' - 

Waneld (302*300, der Glamgewcät^. 
od. dv/rch die Wanen GewcitH&e^' 

GS. Wähneldt, ^Wenholtz, . - ' 

Wanrich (302*211), derGlanzmäe^i^ 
od. durch die W^anen Mächtig *^, : 

GS. Wenrich, Wendrich*, Wennrich*. ..^.'' ■• 

Wanthart (303*126), der durch ^p , 
wandheit Kühne. git. xrm^u%f 

Wanther (303*125), dergewandtB^SMtf''^ 
pfer od. der durch Gewandtheit: ^^' 

GS. Wander, Quander, Wanner*, 



Wanulf — Wafo. 
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W&nnl£C3oa£8soj, der mit Glanz od. der 
Wanen Hilfe zum Siege Führende. 

e.V. Wannloff, Wanhofff 

Wara, Wera (die Wahrende, Weh- 
refidej, Kz. e. mit war (sos) zgf. w. N. 

Warbaldf mhd. Wärbel Caos ± 24), der im 
Wehren, Schützen Kühne, cr>Bald%Dar. 

Warbnrg (aoss48), die du/rch Wehren 
Berge7ide. 

Warengar, Weringer, Erw.v. Warget-, 

GN. WamegA;. W^miger, Wehringer. 

W&rtrid (305*82), der durch Wehren 
Schützende. c/^Frithawar. GN.^Wehrfriu. 

~ Warger (305*93), der zur Wehr, zum 

Schutz den Speer Sch-oingende. 

00 Kencar, GS. Werg^r, Wirker. 

War goß, WerigoJ (305 sm), der die 

Ooten Schützende. g.v. warkot. 

Warin, Werino (der Wahrende, Wefi- 

rende), Kz. e. mit warin {305) zgj.m. N. 

ff. *Wamke (Wamka). 
GS. Wem, Wöm,^ Warna,. ^Warning, Weming; 
^Wernjf; ^Wemdl, Wörnl«; ^'^Wemlein; 
< Warnicke, Warneke, Warnke, Wemtcke, Wemigk. 

^WarnekM , Warnk« , Warncka, Waren^'et, 

^Warnkgn, Warntjen, ^Wamekipg,Wem«king, 
. Warnkönig; 

SfWerinzo:) Wemitz, W«rm, WSrng. 
Warinholt, Erw. r. Warhald. 
GN. Warnehold, Warmhold, Warmbt, Wehren- 

bold, Warmdt, Warmrnt*, 
Warinfrid, Erw. von Warfrid. 
GN. Warnefried. 
Warinhard, Erw. v. Werihart. GS,Wern. 

hart, Wernhard, Wnrnert, Wehrend, Wemet, 

Werneth, Wernt, Wernd, Werndt, ^Wamders. 

Warinheri, Wernher, Wemer(805*i25), 
der im, Verteidigen Hehre, ff. Wamer. 

ON. Warnherr, Warner, Wernher, Wemherr, 
Werner, WBrHh8r,Wdmer, Garnier, ^Wamera, 

Warlach Csos * ns), der im Wehren 

Frohe. GN. Warltch, Wahrlich, Werlich. 

War man (305*190), der wehrende, 

fßhützende Held. OS. wehrmann, WSrmann. 

WarmO, Kz. v. Warman od. Wart- 
man, Warmar, Warmund, Warmut. 

G.V- ^Warma, Werma,Wdrma ; *Wennke,W5rmcke. 



Warm.und,Warimund(305A2oo), der 

Schutzkräftige. ON.Wahrmund, Wermund, 

Warmut (sosdisaj, der zum Wehren 

Mutige. GN. Warmitth, Wermuth 

Waro, Wero (der Wahrende, Wehren- 
de), Kz. e. mit war {aos) zgj. m. N. 
ff ^^^WeJTeUs)*, 

ÖY. Ware, Wehre, Wehr, Werr, ^Werres, Wehrt, 
^'eeren, Wehren; ^ Wehrt, Werrjf; 
9 Werte, Wehrte, Worte, Wort, Querte, ^War- 
ling, Werling,Werl%n§ ; ^^ Wehrlein, Wehrten, 
Worten; ^^Werlit»; ^(Warakktt:) W»hrig, 
Wareh, Wehrig, Guarch, Qu^reke, Guerieke, 
^Wergia, Warkoa*; 5(Werlzo*, Wazo, We- 
ZO:) Werz, Wörz, WetM, ^*^Vf ezi\ :)Weriael, 
Wetzet, Wötset, Wijfelt, Weffeß^, ^WeJfeU*. 

Wartheri C3oe a 125), der im Hüten 
Hehre od. dafür Streitende. 
00 Hariwart. GS. Warter. 

Wartman (306*190), der hütende Held. 

GN. Wartmann, Wortmann, Wdrdmann. 

Warto (der Hüter, der Wahrende), 
Kz. e. mit wart ([aoe) zgJ. m. N, 

GN. Warih,^ Warting^ Wardeij!* Wertig} ^Wertfeh. 

Wartold (aosjtaoo, der durch Wahren, 
Hüten Waltende, gn. Warth<aä, warthoi. 

WaruU (305 s 320), der durch Wehren 
zum Siege Führende. 

GN. Werlauff, Werlhof. 

Warwin(805A3i2),der wehrendeFreund. 

GN. Warwein. 

Washeri* (307*125), der mit dem 
Schwert Kämpfende od. Hehre. 

GN. Wafer; Erto.: Wefener, 

Washraban* (sviai^), der Schwert- 

rabe. GN. Waffcram, Waaram, 

Waske (Iringa Schwert), K/f. z. Wafo. 
Wasmar* (301*192), der Schwert- 

berühmte. ON. Waamer, 

WaBmnnt (307*200), der mit dem 
Schwerte Schützende. 

GS. Waamttnd, Wachamund, 

WaBmnt, Hwasmot (307*193), der 

Schwertrnutige. GN. Waamuth, Wajimuth, 
Woßmuth, Wachamut, Wachamuth. 

Walo, Hioafo* (das Schwert), Kz, e. 
mit hwas (3ot) %gf. m. N. 

GS. Hvaß, Wachs, Waafe, Waaß, Waaa, Wafi, 
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, DitZfTitm«, Thitz,Tittze, Tietz,Thietz, Diet/che, 
TM/cke, Diet^eh, DietfcK TiHg/cK Tittfeh, 
TMetfch, m«foX, Tit/cK Di«f«> ^«^' ^**' 
Difi, Diet, Difeif^ Ti/ch, Dsitz, D«iß(mn.)> 
Theiß, Theife, TutmfcK Dut», Tu/ch(m».J. 
Dufch, Dttß, Dua(mnO> Davtz, Tautt, Taufch 
Thau/ch, Thavß, Dotz, Tot», DStz«, Totfeh 
DÖt/ehCmn.), To/eh, lk>/ch, Doß, Thofi, Dojfe, 
Dofe, Taatz, Ta/che, Ta/ch, Dettz, Te*tZj 
D«eiua,Det/ch,Tät/eK Te/che*, Te/eh*, ^Tiet- 
zm, Titz0n, Ditzen, «Thüßng, Tüffing, Thau. 
ßnff, '^ThiM/tn*,D4U8/0». ^^Tützer, Tat- 
fehtr, Tütz/eher, Dittz^r, Dietfcher, Tizer 
fi+'(Die2i :) Di»t/chi; 5+3(Teuzilo*, +2Thie- 
zilin:) Tützel, Teutztl, Deut/chel, Deut/eJUej 
DeufcUe,Di«tzel, Diezel, Ditzeh Ditzell,Di^eh 
JH«ßh Di^/eh Tietzel, TUtzfcMh Teitzeh Du- 
fcheh Dßtzel, Dötzfchel, DSßelfmn.Jf, Düffel. 
Tetzel; &*^^ Dietzelkej 5+< (Thieziko :) 
Titzk, Ditfchke, DutfcTtJee, Tut/cheh, Tuezeh 
Tu/chke, Totzk«, Tocz0h,To»zek,Tau/chTce,Tan' 
fig, Tatzke, Te/ckke, ^Dej^ken, ^^Dot' 
jgg^. 5^301 - Dietzold,Di0ZOld,Dietz/chold 

Th0Udohsdt,Thiebald,Dietbold,TheO' 
bald, Dotbald C284 a 24), der Volkskühne 

Gtf. Dübelt, Dübel*, D9ubold,Deubel*, Teupel* 

Teubel*,D«ubeliug, Thiebold, TMepoM, Die- 
bold, DiepoM, Diepolt^ Diebel*, Typold^ Dijo- 
pcldt, Tiebelt, Diebbalt, Tippelt, Tiebel*, Dip- 
pel*, Diebel*, Dibeliue*, Dibell*, Tippel*, 

Deybäldt, Deibel*, Teipel*, Düppel*, Du- 

bel(m».J*, Dubbel{mnO*> Theobald, Theo- 
pold, Tobald, Toboldt, Dopel*, Topel*, Döbold, 

Töpolt, Döhbel, Döbel*, DSpel*, Doppel*, 

TöbelCmn.)*, TSpelCntn.)*, TöppeKmn.)** 

Tauhaldt, Taubold, Taubel*, Debald, De- 

bold, Dephold, Tepel*, Debet*, Depel(m».J*, 

TepeKm».)*, TebelCmn.)*, ^Tiebela*, Die- 

heU*,DebeU*, ^^Tibaldi, ^ Döbeling* , Dob 

beling*, Tpbeding*, Thebeling*, Debeling*; 

^iDobler*, Tobler*, Doppler*, TSpler*; ^Döbe- 

li»*, DöbbeliH*, Debbelin*; ^Teipelke*. 

Thendobod (284427}, der im Volke 

Gebietende. ön. ^Ttbeding*. 

Thendobrecht, Dietbrecht (284430), 

der unter dem Volke Glänzende. 

QS. Teubert, Deubert, Deuber, Tettber, Täubert, 
Düvert, Dibbert, Tieperdnn.), Tieber(mn.) 

') Hieran angelehnt Theodor, das aber (wie Dorothea) nicht mit theo«, fi 
mit ffr. &€ug zgf. ist; beide N. alfo=gottgefchenkt. «) Die Bezeichnung „I)»«fe**ft 
„Nach/chlüffeV* /oll nach Andrefen durch ein Wortfpiel mit ^Dieberich'^ en\ 



Dieber*, Dubbert, Dubber*, Dupper*, Titp* 
per*, DUpper*, Oöppert, Döbbert, DSbber, 
TSpper, Ddbbert, Doberi, Tobert, Dober, Do^ 
ber(mnOß Tauberecht, Taubert, TaubertHh 
Deutbert*, Dauber, Dabbert*,Teippert*,Dap- 
per*, Debert, Deppert, Teper(memA), Vep- 
per(m%u),Tepper(mn,h ^Dobera,Dubbet9,D4b- 
her»; ^Tebeding*, ^Tjaberii^ei ^Deberiem 
^Dubberle; ^Dobberke,Dubberke; ^DoberitM. 

Theudo trid, Dietfrid (284 4 82), der 
das Volk (wie ein VdkJ Schützende. 

Ö.V. Teu/ert, Düfert, Differt, Diefert, Dimfer, 
Duffert, Tuffert, Defert, Teffer; Kz. (Thillfo*r 
Tufa:) Tiffe, Doff; ^Deufel, Teufel, Teu^ff^ 
Düffel, Düfel, Tiefet, Teifel, Teyffel, D«ifel, 
Dopffel; ^Diefke, Tefke. 

Thendoman, Teutman, Dietman 
(2844190), der Volksheld. ff. TienuMum. 

QN» Dütmann, Tiedemann, Thidemau», 2V«le- 
man»,Tidemand*, Tiedmam%,TittmanH, DUd«- 
mont», Dietmann, Dittmann, Tiemann, iWe^ 
mann, Thimctnn, Timamt», Timmann, Di»» 
mann* ,Diemand* , Deimann*, Theimanm* ,TuU 
mann, Thumann, Dodemann, Todemann^ ToSt- 
mwm, Thomann, Tödimann, Tettmann, 7mR- 
mann, Detmann, Dettmann, Dedtmann, Dekmann. 

Thendoricb , Theoderich , Theoäo- 
rich ^), Dieterich ^) fi84 4 tnj, der unter 
dem (od, durch fein) Volk Mächtige, 
ff, Diederk, Dierk(8), Dirk, TiarkCa)^ 
ON. Deutrieh, Dieterich, Dietrich, Diederiek, 
Diedrich, Dtethrieh, Diettrich, DiUerioh, DM- 
rieh, Tittrich, Dittrick, Thierig, DiHrei^h, 
Dierk, Dirk(m4,), Deitrieh, Dederieh, V»^ 
rieh, Dedrich, Therig, Dereich, ^Died0rie^ 
Dieterich», Diderich», Dierichx, Dierfeh9,IHm' 
ke», Dierk», Dirke», Dirk», Dederieh», Dmrk^ 
Derig», Derix, Tjerk», Tjark». Tiark»,Tia9f^ 
Thyark», ^Merken, Dirken, Mrken, **•»<#• 
Hchen», ^^Dieterici, Diederieg, ^l>i«rki0f, 
Dirking, Dierokinck, "^ Diedrichfohn, ßimlf^ 
richfen, Diedrichfen, Dierkfen, Dirk/en, Ww 
fen, Dörkfen, Derkfen; ^DiHgl. 

Thendowalt, Dietold (284 4 aoi^ iir 
unter dem Volke Waltende, 

Glf.Dietwald, Ditwald, Dittwald, IXmmIi^ Ajlt 
hold, Diedelt, Dmenid, Thowtlt, DomOä, 9^ 
dewald, Dewald, Thewald, ^Dedol»- . . g. 




Theudulf — Thrasnand, 
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Thendnlf,Di€dolfC284 ss2ot>, Volkswolf, 
der das Volk zum Siege Führende. 

GN, Ü0udeloff, Teucaoff,Dtuiloff, T«uÜfiff, TtUf, 
Tülff, Diedolph, DiOolff, Di^dloff, IHetloff, 
Ditloff.DiUlqf, Tittlof, Titlog ^ DOtlof,höUoff, 
Dedoljih, DeihXoft Dehtloff^ Dvitloff, Detlef, 
DetUef, Delf{mH.J, Delff, Tetelofft ^Deth- 
loffa^ Dethlefa, DelfSf TJadeleffa, ^Detheleven, 
^IHilef/en, Detlef fen, Dethlevfen, TeUeffen. 

Thente gar, Biet ger asijbsa), der Volks- 
fpeer, der für das Volkfme ein ganzes 

Volk) Kämpfende. ON. IJeuoker, Dücher, 
Ditger, IHttger, TikTcer, Tücher (mn,), Tött- 
eher, Toger, Tkeeger, The ger, ^Tegera. 

- T]ieutiam.f Bietram (2MS142), Volks 
raibe, der dem Volke Sieg Verheißende. 

ON» Thedran, Tedran. 

Thicho, Bicho (der Tüchtige), Kz, 
e. mit thich {282) zgf. m. N. 

GN. TeicMfnn.)*, Deichfmn,)*, Deiekej Deich, 
Vieh, Dieck, Teige, lieche, Tieah, 

Thiebo*, Tiebbo, Teupo, Buho, Taho, 
Kz, V. Bietbrand, Theudobalt, -bod 
'brecht, ff. Tohe(n), Tiebbe(nJ,Tebbe(nJ. 
QN. Tiebe, Tibbe, Thibus, Tijope, Dijppe, Tipp, 
TiepCmn.Jß TipC*nn,J, Dtibbe, Dube, Dub, Dtt- 
V*, Tuve*, Tttbbe, Toobe, Toppe, Topp, Top- 
pe, Topp, DSpp, DoppCmn,), Dop{mH.J, Doee*^ 
Daube, Taube, Daub, Taupp, Tobe*, Tappe*, 
Tapp*, Debo, Debe, Debus, Depe, Tepe, Debbe, 
Deppe, Teppe, Tebbe, ^Thiebe», Thietee, Tie- 
fet, TMvee, Tipa, Dube, Dupa, Debes, ^Dü. 
ben, Tiibben, Tieben, Dieben, Diepen, Toppen, 
Dauben*, Toben, Tjaben, TJobben, Tappen, 
Tebben, Teppen, Deppen, Debben, Deben, The- 
ben, Dehben, ^^Többen8,Tjdbbena, Tebbena, 
Devena , ^Dipping, Döppiug, Tabing, Dep» 
ping, '^Dobbinga, ^^Tuibbefing, Tübbeßng, 

Sj}euble, Diebl, Dibl, Duebel* ufw., alle mit * 
b0i Theudobald außer Tebeding ; 

^(Tiabko, Tabuke:) Tübbeehe, TUbehe, Tiebeck, 
Tiephe, Tipke, Typhe, Diphe, Dubbeehe, Dupke, 
Zhibigk, DSbbecke, Többicke, Döbke, T8bke,Döp- 
Je0, TÖpke, Döbich,Döppieh, Tabehe, Dephe, Deb- 
he, ^Tjebhea, ^Tßpken, Tabken, Taphen, 
TjeMeen,DepkenfßDöpcking, Tapking; ^Dau- 
t>itz*, Taubitz*, Tobifch, Debifch, Deppifch. 

Thiemo, Kz. v. Theudoman, Theude- 
mod, -mund, Thiudemar. ff. Tamme(n). 

4tS. DäimH*,TfkUmm*,Thimmo,Thimme, Timme, 
Timm, Thieme, Thiem, Thime, Time, Tiem, 



Thimua, Thym, Thymm, Dieme, Diem, Diehm, 
Dihm, Tamm*,Themme,Temm,Temme, Demme, 
^Thieme8,Tieme8(mn.)^Thiema,Tiem8,Themm8, 
Timmen, Thgmen,Tammen, ^8 Tiemena, ^Thim- 
ming, Temming, "^Timmfen, Tamfen; 

^Thimeh DimhDeimal, Dommelf, Dehmel, ^^Demm- 
ler*, Daimler, ^Thimmiing, Dimmling, 

^Dühmke*, TiUemeke, Thiemke, Dimeke, Diemke, 
Thiemieh, Thiemig, Timko, Timko, »Timken, 
Timmken* 

Thiotleip, Bietleip, Betlaf, Betief 

(284*172), der Volksfohn. ON.^TJadeleffa, 
Dethlefa, Delfa*, » Totleben, ^Dethlevfen. 

Thiademar, Bietmar (28isi92), der 
unter dem Volke, durch fein Volk Be- 
rühmte, ff. BetmerCs), ThedmerCs). 

Qtf, Teutmar, Theumer,Tiedmer, Dittmar, Ditt- 
mer, Dithmer, Dittmeierf, Diemar, Diemer, 
Thiemer, Tiemer, Detmar, Dethmar, Dettmar, 
Detmer, DeUmer, Tetmar, Tetmer, Themar, 
Themer, Teimer,Dommer*, Domer*, Döhmer*, 
Daumer*, ^Tiedmera, Tyedmera, Dittmers, 
Detmera, Demmera, ^Dettmaring, Detmering, 
Dettmering; ^*^Diemerling; "^Deutmarg? 

Thor, Kz. e. mit tlior (285) zgf. rti. N. 

Ö.V. »Thora, ^Thoren; ^ThorU 

Thorlakr (286*175), der durch Thor 

Fröhliche. G.V. Torlach, Torley,Thorlaciua. 

Thorltein, Torßen(283*2€sj, m., Thors 

(Bonars) Waffe. 
Thorwald, Thorald (285 s 800, der 

wie (od. mit) Thor (Bona,r) Waltende, 

Öi\r. Thorwald, "^ Thortealdfen. 

Thraho*, Kz. v. Thragabert, Thraga- 
bald, Thragobod. (f. S. 15, Anm. 1.) 

GS* Trabe, Drabe, ^Drebing. 

Tbragabert (288*30), der im Laur 
Glänzende oc. der Brachenglänzende. 

ÖiV. Trabert, Traberih, Drabert, Traber. 

Thragabold,Trapold (288*24), der im 
Lauf Kühne od. der Brachenkühne. 

G.V. Traboldt, Trabbold, Trappehl, Trapet* 

Thragowalt*, Brakoald (288*301), 
der Laufgeicaltige od. der Brachen- 
gewaltige. CAT. Draohholz. 

Thrammo* (Bramnua ?), Kz. v. Thrag- 

mar, -mund ufw. QN. Tramm, "^Trammfen. 

Thrasnand (286*203), derStreitküfme. 

GN. Dreanand. 
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Thrafo — Wado. 



Die antenrtehenden Ziffern bezeichnen die Stamme, die obeaftehenden ^—^ VerkleiBemiiir 



Thralo, Trefo (der Streiter J,Kz. e. mit 

thras (286) Zgf. m. N. OS. Thr«0», Or»«»*; 
«(Trannia:) Or^ff-el*, *rr»jr»l*, Drt/01*. 

Thrasolt, Traswait dssAsoDy der im 
Streite Waltende, Gewaltige, 

GS. Treßelt, Treffet*, Drejßel*, Dre/bt*. 

Thumeliku», dp. E/f. z. Thiemof 
Thmismund, Thori8inund(2siszoo), 

der wie ein Riefe Schützende. 
Thaanelda = ThurßnhildaCBsi s lasj, 

die Bie/enftreiterin. 
Thyr&yW.F.t,Dioro. Totil&,Kjf.g. Theudo. 
TragofderLäufer od.Drache),Kz. e. mit 

thrag (288) zgf. m. N.ON. Trach, Treehe. 
Trangott, fp. SN. ; vgl. Fürchtegott. 
Tribald (289 s 24), der im, Auftreten 

Kühne. os, Trieboia. 

Tribo*, Drebi, Kz. v. Tribald od, 

Tritbert. GN. Triebe, Trieb, ^Tripa; ^(Tre 
bei:) Triebet, Treupel*; ^Triebig. 

Tridmar* (239 st 192), der durch fein 
Auftreten Berühmte. 

GV. Triemar, Triemer, Tremer*, 

Tri4o*f Kz. e. mü trit (289) zgf. m. N. 

OS. Tritt, Treide, Trede , Treutf; ^Tr eitel; 
5(Trizo:) Trieze, Triet/ch, Treitz; 6*3 jy^. 
fehel, Jjreitzei; 5*4Treitfchke, 

Tridnli (289*s2oj, der durch fein Auf- 
treten zum Siege Führende. 

GN. Trilo/, Trieloff. 

Tritbert (289*80), der im Auftreten 

Glänzende. Ö.V. Trieben, Treiber, Treuber. 

Triwold (290*300, der in Treue Wal- 
tende. GY. ^Treuholt. 

Triwolt (290*320), der in Treue zum 
Siege Führende. g,v. z».: ^Trefzi 

Trnbo, Kz. v. Drutbalt, Drutbod u/w. 

O.V. Trübe, Drube, Trübe, Traupe, Traube, 
Traub; ^Trupet* , Traupel* , Treupel*; 
^Traub/ch. 

Trnogheri (sesmj, der im Kriegs- 
zug Hehre. GS. DrSper, Tröger. 

Tuba, Kz. P. Deotpirin, Teutberta,Teut- 

bolda, Teutburg.(f.S. 1 5,A. l.)ff.*Töpke. 

Udilo, Kz. e. mit odal (2x2) zgf. m.N. 

(=Odilo). CV. üle, Uhl, üUe, ÜMe, ^VMes, 
^ühlen; ^Ully; ■^üllich, Uhlig, Ulich, öike, 
Öllig: ^Uhlitzfch, Ultz/ch, ^Öltzen. 



Udilolf {2a*sao}, der feiner Heimat 

Sieg Bringende. gs. mioff. 

Udo, Kz. V. Udüo, od. = Odo, Auäo. 

GN. Uhde,Uthe, Utk, Ruth; ^Ohden, ^üdiny, 
Utinff,Üding; ^üdy; »/• t'«*'»; *t}49fht, 
ütke, ücho; **3ückele ; ^Dtz, ÜUi, ^M- 

Ullo, Ufo = Offo(Kz.v. UodnlfHdoi. 
Audfrid) od. = Ulf, Wulf. ff. Ufe(n); 

^üfke(n). GS. Uff, 3ojr0H, üfen; ^»^Ufke». 

m-, f. Odal-. ITlf = Wulf. 
Ulbo*, übbo, Kz. V. Odalbert, Odal- 

brant. ff. Uhho, Uhhe(n). 
GN. ^ülben, Übben, <(Ubiko:) Olbig*, ÜbO. 
XTlmo*, tfmmo*, Kz.\d. Odalman, Oäal- 

mar. gn. Wm*, ^oims, *Cf»iiM». 

Ummuot (292 s 198), der überaus od.. in 

BereiticiUigkeit Mutige, on. üimnOi. 
Undo, Kz. e. mit und (293) zg/.m.N. 

GN. ünt«; 5(ünzo:) GN. /. boi Uno, 

Unfrid (292*82), der mit BereitwUUg- 

keit Schützende.^) GN. vt^fHed, m^firM* 

Unibert (292*30), derin BereitwiUif- 

keit Glänzende. ')gN. Ombreek^, Dmbret^. 

Uno, JJnno (der Bereitwiüige), Kz. e. 
mitun(292)zgf.m.N.^) gn.üuo; ^(üniio, 

Unzo:) üntze, ünz; 6*3lMzel(mn,). 

Unold (292*301), der in BerettwilUg' 
keit Waltende. ^) on. Vnoid*, «iwwi*. 

Unrooh (292*144), der mitBereitwilUg- 
keit den Kriegsruf Anftimmeinß^f) 

ON. Unruh, Unruhe, Unruu. 

UodAl-, f. Odal-. Uote, Ute^Axfit^ 

Uro (der Ur, der Auerocks}, JR. & 

mit ui (294) zgf. m. N. (f.S.76,jLlt^ 

GN. Uhr, Auer-^*UrUch,fiürlieh$;*Uriek,Ükt$t 

Veit^ Wido^). Volk',f.Folk-, FtB^- 
Wadetred (»96*89), derdurchAi^f^^ 

Stützende, on. Wepfer*, ».fi^äft^H^^ 
Wadipert, Wad^ert (295*90), «ferÄ 

Anfcurm Glänzende. on. imm[ 
Wadirich (^95 * 217), der im Ai/^ft^m 

Mächtige. on. wi itUf^ > 

Wado, Wato (der Anftühnend^^l 

mit wad (295) zgf. m. N. 

G.V. Wadt, Wedde, Wede, Wehd0, 



^) Diefe K. kSnnen auch = Hunfrid, Hunibert, Huno, Huro'dy 
■) durch Vermittlung der tat. Form Vitus mit falf eher Äut/prach* da-^i 



Wado—Wälo. 
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Wftdila:) fF«<i«^ IF«<1«K, irAA<i«l; 
<(Wadiko, Weduko:) iF«db«, FFtf</ff, *lF«t/*»; 
«(Waao:) »•o*r<'*i»ai»H> , iTcoJ*; ö+a(Wazllo, 

Wezü :) Wetzet, W^ei* ; 6+«<Waaiko:) Wa««fc«/ 

Wadfeh^, WaäfftcTe. 

Wsidoza&T (296 Am), der durch f einen 
Anfturm Berühmte, os. wähmer, 

Waghüde, Wachüde C29€ od. S9ism)f die 
wachfame (od, die Wogtn-J Streiter in. 

Wagwalt, Wagold (296 od, 297*301 ), der 
in Wachfamkeit od, in den Wogen 
Waltende. on, ^Waehhoitg. 

Wakar (der Wachfame), Kz. e. mit 
wakar {297) zgf. m. K. 

9N. [auch »u WagheH:] Wacher, Wager, Wecker, 
^ Wecker ing; ^eeherle, Wacherle; 9*^WecTeher' 
Un, Weckherlen, Wecherlein, 

Wako, Wakko,Wecho(derWachfame), 
Kz, B. mit wak {297) zgf. m. N. 

QS. Wake, Waah, Waack, Wage, Wache, Wach, 
Wecke, Weck, Wecus, ^Wach», Wecke», Wecke, 
Wex,^Weckeni^Wachilio:)Wackel,^^WeckleiH. 

Walachliart (299*126), der gegen die 
Wöifchm Kühne. oy. weueher*. 

Walachheri (299*125), der gegen die 
WiUfchen Kämpfende od. Hehre. 

QN. Waleher, Waller, Wähler, Walcker*, 
Welcher*, Wehler, Weller*, 

WalachO, Kz. e. mit walach {299) zgf. 

m. N. GS, Walich, Wallich, Waleh, Walke, Welk, 
W*>lge, « Walliehs, Walkes, Welche«; ^}^ Walkting. 

WalariCh (298*217), der auf der Wal- 
ßatt od, (=Walcherich, 299*217 Junter 
den (gegen die) Wälfchen Mächtige. 

C« BiJcwal. Ö^V. Walrieh. 

Walbodo (298 od. 901* 27), der auf der 
Walßatt (od. durch fein Walten) 
Bebietende, qn, waid^ott, waiipott. 

WtMnrga (298*48), die auf der Wal- 
ßatt Bergende od.-Waldburga.fJ.Wop' 
fU; *Wübk6, Wüpke. ^fgggTQS.Wanburg*. 

WaldbUTga (301*48), die durch Wal- 
im Bergende (f. Walhurga). c^Bury- 

400^, «»• ffl^^* ''^' Waldburg, Wallburg*. 

W^MdegSiT (801*93), der zum Walten 
'^ mU Gewalt den Speer Schwing- 
i .QHrfd <^ Gariwald. 

\ <0i& Waiger, Walker*, Welker* j^^Walkerling. 



Waldemar (301*192), der durch fein 
Walten Berühmte. 00 Marwalt.Gi^. wahi-, 

mar, Woidemar, Wollmar, WoUmer, Wölhner, 

Walderich (301*217), der im Walten 

Mächtige, 02 BikwaU. GN.Walderich, Watt' 
reich, Waldreich, Weltrich,^ Walrieh«, WOlderhs, 

Walditrid, Waltfrid (301*82), der 
durch fein Walten Schützende, 
CO Fridttald, OS. Waltfried, ^Weltfrite. 

Waldman (301 * i90),der waltende, ge- 
waltige Held. c/3 Uanoicalt. 
GN. Waldman», WoltmaHn, Woldmann, Wolth- 
mann. Wahlmann, Wohlmann, Wollmann, 

Waldo (der Waltende, Gewaltige), Kz, 
e. mit walt (301) zgj. m. N. 
ff. Qalt(8)*; *Wolke(n). 
Qy. Waldo, Walde, Wald, Walt», Walt, Walde, 
Weide, Weite, Wolde, Woldt, Wolle, Wohl, WShl, 
Wöll, S Walte, Galt«*, ^Wolling, WShling ; 

^(Waldl:) Welti; «(Waldin:) Weiden, Welten; 

S(Waltllo:) Wäldele; 

^(Waldiko:) Waldicbe, Weldicke, Weidig, WÖU 
dicke, WÖUge, WÖMke, WShlge, WShiehc, WSltJe, 
Wolke,WÖlk,Welke*,^Waalkes,Woltie9,^Wolken; 

«(Walzo:) Waltz, Woltze, Wolz, Wulze; 5*3wal' 
gel, 'Velzel, 

Waldobert (301*30), der durch fein 
Walten Glänzende. 00 Berchtoid. 

G!f. Wallbrecht, Walbrecht, Wallbraeht , Wal- 
brach, WoUbreeht, Walbert, Walpert, Wolpert, 
Wolbert, Wölben, Wöljpert, WaUber,^<i^werr, 
Wolper, WSlper, Wolbier, Wohlbier, Waber f, Wö- 
ber, ^Wolbertz,Wolpere, ^Wolperding, Wobring, 

Wallrid= Walafrid (298*82), der auf 
der Walßatt Schützende, od, = WaW- 
frid od, - Walachfrid, GN, WaUfHed, 

Walhart (293*126), der' auf der Wal- 
ßatt Kühne. GN. Wahlert, Wallert. 

Walheide (293 * 129), die auf der 

Walßatt Glänzende. 
Walis* (der Echte, Vorzügliche), 

Kz. e. mit walis {mo) zgj. w. N. 

GS, Wallis*, Weiß, Wälfchf 

Walilahari*, Welifar, Belifar (.wo* 
125), der durch Vorzüglichkeit Hefire 
od. damit Kämpfende. Gy.wai/er,Bei/er. 

WaJli, Rff, zu Walda (die Waltt.de) 
od. zu Wala, w. F. z. 

WalO, Kz. e. mit wal {298) zgf . m.N, 
od, Kz. V. Walacho. GS. Wahl, Wahl«, 



iäk^. 
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Walo — Wanther. 
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Walle*, Whle^ Welle, Wehl , ^WcaUe», ^Wah- 
Ungy ^OWalla; V- Walacho; ^Wahlitz. 

Walraban, Walram (298 a 142), der 

Walßattrabe. (f. WaUratn.)Off. Wallrafen, 
Wallraven, Walraf, Walraff. Wallraff, Walra m, 
nohlrdb*, Wollrab«*, Wollram*, WoMram*. 

Walrat (298S216), der auf derWalffatt 

Ratende. QN. WaUrath, Wallroth. 

Walthart (m * m)y der im Walten 

Kühne, o? Artald. CiV. Waldhard, H^7- 
tert, Wohl0rt, Wöhlert, Wöllfrt. 

Walthelm aors tssj, der durch fein 
Walten Schützende. od Helmold. 

GN, Waldhelm. 

Walther (wi a 125 j, der im Heere Wal- 
tende, ff. Wolter (a), 00 Hariwalt. 

e.V. Walther, Walterfmn.J, Waldherr, Welter, 
Waltier, Walthier, Wallter, Wolter, WollerCmn.), 
WSller, Wohler, Wöhler, ffeft Voltaire, Oau- 
tier, Oauthier,) ^Wolters, Wohlers, Wottters, 
«Woltering, Woldering,Wolinng, "^Wollerfen; 
3,Swalterling. 

Waltram, Waitrdban csoi Jt 142), der 
durch fein Walten zumSieg Führende, 
(vgl. Walrahan.) oo Hräbanolt. 

G^. Wallram, Waldraf, Waldraff. 

Waltrat 000:216), der durch od. zum 
Walten Ratende. oo Batwalt, 

e.V. Wallraih, WohZrath. 

Waltsgottffp. SN., m.: xcaXtees Gott! 

Walttag (aoids49), der in feinem Wal- 
ten wie der Tag Leuchtende. 
00 Dagoioald. GN. Woldag, Wohltag. 

Wamba, Kz. v. Wanhald, Wanihert 
od. Wantbert ufw. öy. wamp, wemp. 

Wahbald 002*24), der durch Schön- 
heit od. die Wanen Kühne. 

ÖY. Wambold, Wamholt, WemmeU 

Wanda (die Gewandte), Kz. e. mit 

wand iso3) zgf. w. N. 
Wandalher(s(HAi25), der Wandalen- 

kämpf er od. -hehre, od. Erw. v. Wanther. 

Gy. Wendeler, Wendler, 

Wandalo {der Wandale), Kz. e. mit 
wandal {304) zgf. m. N., od. Kff. Uw. 
Erw. z. Wando. 0!f. Wandel*, Wendel, 
Wenden, Wentel, Quentell, ^Wendets. 



Wandemar caoa <e /»;, der durch Qi« 
wandtheit Berühmte, gn. weneiem». 

Wanderich Caoasairj, der durch Qt- 
wandtheif Mächtige. 

6?.V. Wendrich, Wondrtch*, 

Wando (der Gewandte), Kz. a. «ft 
want (308) zgf. m. N^. 

GS. Wände, Wand, Wandt, Wende*, W0n&^, 
Quante, QttandtfWente, Quent, ^CWendildE^ 
Wenning; ^Qttentin; */. WaHdalO; ^HSgif- 
decke, Wandke, Wendeche; ^Wanzo, i^Olltl» 
zo:) Wenz, QuanU, ^Waneing; ^*^W«f^9e^, 
Wenzel*, Quenzel, Quenfel, ^^''(Wenai^dl«^ 
Wenzlce, Wenzge, Wenzig. 

Wandolt (303^301), der mit Gewandt- 
heit Waltende. QN. wandelt, WenOm. 

Waneger (302^93), der glanzvoll od^nnU 
derWanenHüfeStreitende. on. if«N^, 

Wanker, Weniger, Wenger,Wenkerf^^ WanpwU». "" 

Wantrid (302 * 82), der glanzvoll od» mit 
WanenhiJfe Schützende. 

öiV. Wanfried, Wahnfried. 

Wanhart (302Jbi2€}, der durch OlaS)^ 
Schönheit od. durch die WanenKühn^ 

GN. Wannen, Wähnert, Wehnert. 

Wanberi C302S125), derGlemzhehreu* 

für die Schönheit (hzte. mit Wanenh^ 

fe)Streite7lde.GN.Wehner,Wühner,Wanm^ 

Wanibert 002*30), der durch Sch^ 
heit od. durch die Wanen GlänzetuU»' 

GS. Wemper, ^Wemmers; '^^^Wnmjjrrttimt ' 

Wano {der Glänzende, der Schönt^ 
Kz. e. mit wan (502) zgf. m. N. 

GS. Wahn, ^Wanning, Wening; ^Waill<^ 
Weneko:) Wa*%nicke, Wanniolp, Wm\\u0^ 
Wanke, Wenige, Wenig, Wenke,W9nekt,W^Si 
ir«Hfc ; ^("Wanzo:) y. »anrfo. 

Wanold (302A800, der Glanzgeiüä^^ 
od. durch die Wanen GeufOUHj^'- • 

G.V. Wähneldt, ^Wenholtz. . ■ 

Wanrich 002*217), derGlanzm^ichU§$ 
od. durch die Wanen Üäektig^^ ."J" 

GS. Wenrich, WendHch*, WennHch*, \ ' 

Wanthart O03S126), der duräkSb^ 
wandheit Kühne. Gir. Wty^^' "■ 

Wanther 003*125), J 1 ^ UwTÜtj'/i 

pfer od. der durchGewandtheUr^ "^^ 

GS. Wander, Quander, Wanner*, 
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Waimlt(mA8io), der mit Glanz od. der 
Wanen Hilfe zum8iege Führende. 

GiV. Wannloff, Watüiofft 

Wara, Wera {die Wahrende, Weh- 
rende), Kz. e. mit war (aos) zgf. w. N. 

Warbald, mhd. Wärbel (aos <« 24), der i^n 
Wehren, Schützen Kühne. c/:> Baldwar. 

WarbuTg (aosjtis), die durch Wehren 
Bergende. 

Warengar, Weringer, Erw. v. Warger. 

6N. WamegA-^ W0mig«r, Wehringer. 

Warfrid (305*82), der durch Wehren 

Schützende. cKiFrithawar. GN.^WehrfHtz. 

War g er (305*93), der zu/r Wehr, zum 
Schutz den Speer Sch-oingende. 
c/D Kerwar. OS. Wergtr, W«r7e«r. 

War goß, WerigoJ (305*101), der die 
Goten Schützende. gn. warkoa. 

Warin, Werino (der Wahrende, Weh- 
rende), Kz. e. mit warin (soö) zgj.m. N. 
ff. -^Warnke (Wamks), 

as. Wem, Wörn,^ Warna. ^Warning, Weming i 

^Werny: ^Werndl, Wörnle; ^-Wemlein; 

* Warnieke, Warnehe, Warnke, Wernicke, Wernigk. 
Swarnekea , Warnka , Warneka, Waren^ea, 
^Wamken, Warntjen, ^Wamekirg,Wemeking, 
Wamkönig ; 

6(Werinzo:) Wernitz, Wernz, W5m». 

Warinholt, Erw. v. Warhald. 
QN. Warnehold, Warmhold, Warmht, Wehren- 
hold, Warmdt, Wartnmt*. 

Warintrid, Erw. von WarfHd. 

ON. Warnefried. 

Warinhard, Erw. v. Werihan. ay.Wern- 

hart, Wernhard, Wemert^ Wehrend, Wemet, 

Werneth, Wernt, Wernd, Wemdt, ^Wamdera. 

Warihheri, Wemher, Werner (305*125), 
der im Verteidigen Hehre, ff. Warner. 

GN. Warnherr, Warner, Wemher, Wemherr, 
Werner, W5rnh8r,W5mer, Garnier,^ Warner a. 

Warlach (sos * 175), der im Wehren 

Frohe. Oif. Warlich, Wahrlich, Werlich. 

War man (305*190), der wehrende, 

fchützende Held. OS. wehrmann, WSrmann. 

Warmo, Kz. v. Warman od. Wart- 
man, Warmar, Warmund, Warmut. 

Ö.V. ^Warma, Werma,W8rma ; ^Wennke,WSrmcke. 



": fon, «*: 8, »: n, W: a, eaa, »»: e r, ti;ae, i, ia). 

Warninnd, Warimund (305*200), der 

Schutzkräftige. ON.Wahrmund,Wermund, 

Warmut (305*193), der zum Wehren 

Mutige. GN". Warmuth, Wermuth. 

Ware, Wero (der Wahrende, Wehren- 
de), Kz. e. mit war {so6) zgj. m. N. 
ff ^^^WeM'eKsX*, 

(?V. Ware, Wehre, Wehr, Werr, ^Werrea, Wehr», 
^'eeren, Wehren; ^Wehri, Werrg; 
■^ Werte, Wehrte, Worte, Wort, Quarte, ^War- 
Ung, Werting,Werling ,' ^*^Wehrtein, Wehrten, 
WörJen; ^^WertUzi <(Warakktt:) Wthrtg, 
Wareh, Wehrig, Guareh, Quereke, GueHcke, 
^Wergia, Warkoa*; 5(Werizo*, Wazo, "We- 
zo:) Werz, Wörs, WetM,^*-^(Wezil:)Weriael, 
Wetzet, Wötzel, Wijfelf, Weffel* , ^WeffeU*. 

Wartheri (soe * 12s), der im Hüten 
Hehre od. daßir Streitende. 
c/D Hariwart. OS. Warter. 

Wartm.an(306*i9o), der hütende Held. 

Gy. Wartmann, Wortmann, Wördmann. 

Warto (der Hüter., der Wahrende), 
Kz. e. mit wart ([30$) zgJ. m. N. 

GS. Warth,^ Warting,-^ Wardel,'* Wertig ; ^Wertfeh, 

Wartold (soe *aoO, der durch Wahren, 
Hüten Waltende, as. WaHhoid, warthoi. 

Wamli (80S * 890), der durch Wehren 
zum Siege Führende. 

GS. Wertauff, Werlhof. 

Warwin(d05*3i2),derwehrendeFreund. 

GS. Wanoein. 

Washeri* (301*125), der mit dem 
Schwert Kämpfende od. Hehre. 

GS. Wafer; Erw.: Wefener, 

Washraban* (3(yT*iW, der Schwert- 

7'abe. ' GS. VKajfcram, Waaram. 

WasJke (Iringa Schwert), Kff. z. Wafo. 

Wasmar* (301*192), der Schwert- 
berühmte. GS. Waamer. 

Wasmunt (307*200), der mit dem 
Schwerte Schützende. 

GS. Waamund, Wachamund, 

Wasmut, Hwasmot (307*108), der 

Schwertm/Utige. GS. Waamuth, Waßmuth, 
Woßmuih, Wachamut, Wa^hamuth. 

Walo, Himfo* (das Schwert), Kz. e. 
mit hwas (307) itgf. m. N. 

GS. Bvaji, Wacha, Waafe, Waaß, Waaa, Wafi, 
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Wäf0(mn,}*^W0ehf»»g; ^Wtjftl* [vgh WaroJ; 
<(Wasgo:) Wathe, Wäfehe, 

Wela (die Kunstfertige od, die Glück- 
lichej, Ez. e. mit wel (tos od, ata) zgf. lo.N. 

Weleda, Kyf.^Ji0,^WeliXtin£:,Ä,v, Walia. 

Welt, Hwelpy der Junge; in der F. 
Weif leicht vmgt mit Wulf, 

Wendel=Wandalo. WendeJin» S/f.hz. 

Wentibnrg^ Eru>, : Wendelburg {308 * 48), 
die mit Getvandtheit Bergende. 

• QflIF* ^^* Wottdoburg, W«nnoborg, 

Wenzel,dp,Kjf.z. Wando. Wera=Wara. 

Werdher (aiiAi»&), der mit od. für die 

Würde Kämpfende od, durch Würde 

Hehre. QIT. W«rth«r, Werd«r(mn,). 

Wexdnian(3i4*i9o)f der würdige Meld. 

ON. WtrthmaHn, Wirihmann. 

Werdo (der WürdigeJ, Eis, e. mit 
wird (314) zgf. m. N. 

ÖY. Wirt*, Wirth*, Würth, Werih, Werdt, 
Wehrt, »^hVerda; »(Wirdin;) W9rd«n [ON.Wtr- 
tw»6erjr'/^(Wirdilo:)fF<r<rf#, Witrdele, Wür- 
th«le, Würthl«; *{WeTdi<Ao:) Werdteh*, Wür- 
dig» ^ir<rtili^M>;^Werco:) Wirz, Worts, Wort. 

WexdQld(ai4saoi),dervjü/rdevoU Wal- 
tende, es. WordelCmn.). 

Werihart, Warhart fsossaej/der im 
Wehren, Schützen Mutige. 

Weritner (aoajttsa), der durch Wahren 

SerÜhmte. ON, Warmer, Wärm0r,W9rmer*, 

Werinbreebt, Warinbert (ao6sao), 
der im Wehren Glänzende. 

ON. Wehrenbrocht, Werbrun, ^ 

WerinQld rws s aotj, der im Wehren 

Gewaltige. Off. ^wahrenholz, Wamholz, 
Warmholz, Wamotz*, Warnatz*. 

Werritua, K/f. z. Waro? od,f/,-Werihart. 
Westaro*, Kz. e, mit westar (ao9) zgf. 

m.N. ÖY. ^»^Weaierling, 

WCBterich {aos^anj, der im Westen 

Mächtige. ON. Westerich. 

Westermancaossm), der Held vom 

Westen. cy. Weotermann. 

WJha, Kz. V. Wigburg, Wikherta,-hirga, 
'bolda. (f. S. 15 A. 1.) ff -^Wühke*. 

Wibo, Wippo, Kz. V. Wigbercht, -bern, 
'bodo, -brand, Wigibald.ff. WiebeOtJ. 



Oy. Wieb«, ^ Weps, ^Wiltbing, ^(WibiD :) WU^ 
^(Wibil i)Wiebel, Wibol, Wippet, Weible,W«fy^ 
Waibet*, ^Wiebela, Weibeio fON. WlbUng.i^ 
Waiblingen}; »♦»(Wibelin ;) Weiblen; <Off|* - 
biclio:) WiebeeTee,Wiebeke,Wippich, ^Wiebekiof, 
Wichart = Wighard. 

Wichraban, Wigram {310*142}, äit , 

Kampfrabe. GN. W^ehgram, Wygrm* 
Widaxold, Erw. v, WHold. 
ON. Wiederhold, Wiederholt, WedraL 

Widbrecht, WidbeH, Wiprecht, Wp 
bertraiosaoj, derimWdlde od. weithin^. 

Glänzende. GN. Weitbreeht. [vgl, Wiffbreckt,f 

Widburg (316 s 48), die im (od, toie d4r) 

Wald Schützende. ^0f GN.widehurg, 

Widiman, Witm^n (siosibo), der 

WaldJield. GN. Widemann,Wiedemann,W^^ 
demann,Widmann, Wittmann,Weidmann,Wei^ 
mann, Wedemann, Weedemann, Quittmann. 

Widimnt* {316*193), der im Wal^ 

Mutige. GN. Wiedemnth. 

Widiomar, Widim^r {313*192), d«t 
im Wald od. weithhi Berühmte. 

GN. Widmar, Wittmar , Wedemar , Widmm^^ 
Wtttmer, Wimmer, ^Wittmere. 

Wido (derJLm Wald Häufende), Kz. 9, 

mit^vid {316) zgf. m.N. (it. Guido.) 
ON. Witte, Wut, Wtt, Wiede, Weide, WeiM^' 
Weithe, Weyde, Wede, Wedde, Wett, Quit^, 
Vieth, Veit, Feit, Feith, ^Wiet», ^Wiedin$^ 
Witting, Wieting, Wedding; ^"W^ettin; 

«(Widilo:) Wittel, Weidet, Weidle, Wihl ; ^**iyii» 
dilin:) Waydelin, Weidlin, ^(Witallnlc:) wm» 
ling, Wiedling, Weitling, Wieling; 

4(Widuko:) Wittko, Wieddieke, Widdig, WHt^ 
Wittich, Wiedig, Wiedeeh,Wittke, Wittcke,WmF- 
ge, Wick*, Weitig, WeHke, Wedigo, WHUItt^ 
Wedehe, Wedecke, Weddig, WeHke, mK^lr^ 
^ Wedeking, ^Wietjea; '^*^ Wedehin, WitttcMi^^ 
Weddigen, Wedigen, Wettgen; 

«(Witiza, Wizo :) Wietze, Witze{mn.J, Wize(mm,)^ . 
Wettze, Weitz{mn.), Waitz{nm.), Weit/eh,1^ 
Wyß,witz, Weiße, Weiß*; ^*^(Wizil:) »riteifc - 
Witzfchel, Witfchel, Weitzel, W^ißcl ; 5**(^S^ 
ko:) Witzke, Wietzke, Weitzhe. [Dte/e tl00lt. 
zu Wigo,] 

Widolach, Witleich {3ie*na), des-A 
Walde Fröhliche, Spielende. GN.WfU»^ 

lieh, Waidelich, Weitiig, Weitlich, Wedt^ ' r 



Wiäugi 
Widagang fwsm), äer iwiWa 
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Widugang fwsm}, der m Walde 
mI. weit Htn/ehreiiende. 

QN. Witt§<tnff Wi * § m mf f Vttifmtf, Wgy yw / » 

Widnkind faig4ti46j,der Waldesfohn 

O.V. Wid«kind, Wfddekind, WUfhi$td, Witt- 
Und, Witkimdj W*deki»d, WeMeind. 

Widnlf, Wit€lff3it 1 9toj, der Waldwolf. 

ffy. Wem«/, widuf, wm/, 

Wieland = Wioland. 

^igaloiS (Zf, r. Wigo it Alwi9f od.> = 

Wido der WaUifer? gs. wigu»*, 

\ Wigand (3te}, der Kämpfende, od, ^. 

■ (HO ä a): der Kampfriefe od, der 

Kampfeifrige, gh. wifamd, wupmmd, 

Wie§eM, Wnfwtd, W0jffmmdt, WHgemdt Wt- 
fmndt, Wimnd, W«pmmd, Wapant. 

Wigbercht,Wibrec7U, Wigbert, W%- 
hert {310 d 90} der im Kampfe od, durch» 
Heüifftum Strahlende, c/y FerclUteik. 

GH. WipproA^, WUfnekt*, Wi*kroeM*, Wip- 
ftr^, G m i koi i *, Wo^prttk**, W*abr0t*t*, 
WtthfrodU*, Wi^r*rt*, Witter*, Weipperi*, 
Wttfer^, W » a»i t *, W0^0r^, Wippor{mM,j* 
^Wi*§ib^rt9, W i et ^r$, W i *h» iM *, Wi^tUi*. [bU 
Oy. mUt * mmeh zm WidkrmclU.] 

WighiaJtd mod-ß}, m,, Kampffehwert. 

CO Bra$tSwif. 6y. wi p ptr m , 

Wigtrid (9Udgt)f der im Kampf od, 

da»HeiUfftttm Sckützende.c^Friduiciff. 

' OH. Wtgor, Wotftr*, »WAefrHx; ^Aw«g«rU»f. 

Wiggar, Wikger {zto d m), der Kampf - 
fpeer od. der fürs Heiligtum zum 
Speere Greifende. so Gernwig, 

fty. Wi f§ or , WUfor, 

Wigh&zd, Wiehart rstodn«)^ der im 
Kampf od, durchs Heiligtum Kühne. 
coHardmüML ff. Wiard, Weyert, Wetrt 
(Webers*, Weers^.j 

OH, Wtfmrd, Wifmmrt, Witkardt, WUkardt^ Wik- 

• hon, Wifßti t , Wlolctrt, Wiehort, Wt^ert, 
Wolfltardttiroifmrt, Woifttrdt^WeHftkmrd^ot- 
hört, WoUkmrd, Woickkardt, WeUhmrt, Weg- 
<*«rd, WoUk^n, WttMiort, WoOort, Wefert, 
Woekort*, Wikmrd, Gmimrd, Wütorf*, ^U- 
nrtM, WickorU, Wiocker**, Wimrd», Witrds, 

' Wi§ger»\ WeerU, Wey«r** , Wier»*, Weoro*, 
^Wicherm.*, WUhoron*, ^Off/ardm, Wporda, 

\ Weporda, Weerdm* 



WigheTif9iodit5)f der Kcttnpfhehreod. 
fursHßäiglumStreitende.tjnHariwich, 

GS. Wi ea t or , Wigfor, Wiofor, WU^or,Wo{fer,We. 
9or, Woporfmm.j, WÜfekor, Siofor», Wiffero*, 
WU^»r9, Woieher», Wepor»*, Wior**, Woorw*, 
»Wickor»*, *Wigorm§, "^Woporoftm, Wtorofen. 

Wigibald (atodu), derKampfkühne. 
CO Baldtcig. gh. WicUkoU, WfkhoU, w»b- 
boid, Wiobold, Wappoid, Wopold. 

Wigigem*, Wikchem (uoduä}, der 
Kampfgierige, co Girwig. 

GS. Wiehom*, Wtehorom, 

Wigimwt (atodiss), die /und der?J im 
Kampf od, fürs Heiligtum Mutige. 
Kz,: w.: Wima. ff. Weinte; *Witmte, 

GS. Wtogmmih, Wepmotk, Wokmtmt, Wtkmutk, 

Wigirichdtodtti}, der im Kampf od, 
durchs Heiligtum Mädktige, 

CO Sickwick, fr. GS. WopoHch, WofrUh, 
WeihrUh, ITokriek, Woprumekt, Wopt^vucht, 

Wiglel (9iodi72), der Kampffohn. 

GS. WiogUk, WMorr, W o U9ff ^ oytoppy Wi<ag. 

Wigman ratodtto}, der Kampfhdd od, 
der Heüigtumshdd. ff. Wiehmatm. 

OS. Wifmm nm, W ief mmmn, Wiekmmmm, Wiod^- 
m m mm, Withmtamm, Weikmamn, Weükmamm, 
Wiewuim», WeiJmtann, Wtiwtan», Wegowumn, 

WiginaTi»iodi9g)yderKampfberühmte. 

=o Merotcik. GS. Wochmtar, Wiemutr, Wei- 
wtor*, Weimtor*, Wiomer, Wemter, f^WUm^ro 

Wigmnnt raio^sooj, der im fiurcJij 
Kampf od. das HeiUgtumSchützende. 

GS. Witfm mn d f Wefe m m m d. 

Wignand mod»»), der Kampfkühne. 

CO Sattiwile. GS. WUnmtd, Gmimmmd, 

Qm i mmm t, Wm»mnd, f>Wi»m»do, Wopmmmd*. 

Wigo (der Kampfer) y Kz. e. wdX yn^kzto) 
zgf. m. N. 

GS. Wiotk'j.Wiff«, Wi€k€, Wikke, Wi^,Wi€ke, 
Wich, Weiche, Wieh«, Weüeo, Weif, Wei^e, 
Weich, Weikh, Weih, Weiche, Woteh, WeOte, 
Weih, Wefhe, Wejf, Weyo,Wefe, Wehke, ^eikt, 
^ieke», Wepen ; 

'(Wigilo:) Wie9el(mn,j*, Wieehel, Weiftl, Wei- 
feU, WeigU, Wep^el, WeH, Weichet, Wofei, 
WtekU*, Vigeliiu, Mite», ^Wifloe*, Wieget», 
*Wemmf; *^Wikdin:) Weigelin, WieUeim, 
WtifliM , We^eiin, Wegotein; 

VWegix«, WiM:) /. wid^. 

^) DU GS. mU k, kk, ck^kh paßen auch zur VA Wikko = Wigiko; vfL Dmgo. 
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Wigold (aioäsoi), der im Kampfe od. 
ßlrsUeiligtumWaltende, os. witcheit, 

W*vgold, Weygoldt, Weigelt, Weiehold, Weich- 
hold, Weigt, W*yold, Wieh»l(mn,), ^Wiegela, 

Wigwart aiojtaoe}, der im Kampf od. 
da>s Heiligtum Wahrende, os.wegwerth. 

Wikland Caio * na), der für fein Land 
Kämpfende od. Opfernde. Tw. vmgt. 
mit Wieland, co Lantwich. OS. Wiegland. 

Wiliiid (att jt 82}, der mit WiUen Schüt- 
zende. Off. Wilferi, Wilfer,Wilfahrt,Wmfahr. 

Willibald Can^av, der durch feinen 
Willen Kühne, ö.v. Wiubaid, wnuhaidt. 

Willibert, ä.: WiUapercht (atiAao), 
der durch feinen Willen Glänzende. 

ON, Wilbrtchi, Willbarth, Wilpert, Wildbret, 
^Wilhertg, Wilbtrt, ^WUberding, Wilbrthk. 

Willibirg (an S48), die mitWittenBer- 
gmde;Eruf. Willinbirg*,//. Wellmerich? 

Willibrand (311^42), der wiUig zum 
Schwert Or elf ende. 

ON. Willebrandt, Wilbrand, *ir«5raH<f». 

Willibrord (an a m), der mit Willen 
die Schwertfpitze Gebrauchende. 

Oy. Willebrord. 

Willidank (ansäst), der gerne Den- 
kende. GS. Wildang. 

Willigard (ans 99), die mit Willen 
Schützende. W^f ^■^' wuigert. 

Williger (ans9a), der gerne zum Speere 

Greifende. OS. WUcher, WUUger, Willeher. 

WilligiB (ans 106) -Williger od.(=Wille- 
gifeO der durch feinen WiUen Bür- 
gende. OS, Wilgea*» 

Willihalm, Wilhelm, Wülerm (an s 
laa), der durch feinen Willen (od. 
gerne) Schützende. Kz.: Willm. 

ON. Willhalm, Wilhelm, Wilharm, ^Wilhelme, 
Willems, '^Willems/en, ^^WUhelmi. 

Willihard (anst2ß), der durch feinen 
Willen Starke, ff. Wittert, on, wui- 

hardt, Wilhardt, Williard, Willard, Wülert, 
Willet*, Witlt, ^Wilters, Wilte, ^Willerding. 

Williher (ans 125), der mit (od, für 
feinen) Willen Kämpfende od. da- 
durch Hehre. os. wnier, 

Wieler, Weller(mn.), ^Willers, Wielera. 



Willikamo(andnv,der WiUkan 

ÖAT. Willkomm, 

Williman (ans 190), der eru 
Held? 

QN. Willmann, Wellmann, ^WUlmann», 1 

Willimar (anstga), der durch J 
(festen) WiUen Berühmte, (j^^ 

mer, Willmar, WUmar, ^WiUmer», 

Willimot (ansi98), die WiU 

'90F'^^' Willmuth; Erte.S Vd, : WU 

Willimund (an s2oo), der mit 
Schützende. on, wm 

Willirad (ansäe), der gerne 1 

OS. Willrath, Wtllradt, WiUroih, 

WilliriCh (ans2iV, der durch J 
WiUen Mächtige, ö.v. wurieh, 

WillO (der WiUige), Kz, e.mUy 
zgf. 7n. N. K/f. ^ Willi. ^ 

OS. Wille, Will, Wiehle, Welle, ^Jlle»,9 
Willinh, Wieling, Welling ; 'WilHj 
^(Williko:) Willeke, WiUige, WUlig, 
Wilke,WUeke, Wilck, ^wnike»,Wilgeti* ^ 
\i\^'.) ^Willeken, Witken, Wüliken,* 
<f Wilekening ; 5( Wilzo:) WUtz, WH0,% 

Willold (ansaoi), der nach ^ 
Willen Waltende, durch feinet^ 
len Gewaltige. tfJÄ'i 

WilmOf WUlm,Zz. v. Willihalm fi 
Willimanrmar,-mot,-mund).f/,t 

GS, Wilm, WUlmiut, ^Witme», WÜbimi 

WiniO,Kz. V. Wigman^mar, - 
(Widiman, -mar ufw.). osf, 
Windisko, Erw. v. Winid, der I 

Oy. Windifch(mn.), Wendifch. 

Windogast (aiasioo), der 
Wenden ziehendeKriegerj^vit 

Winfrid (ai2S82), der die 
Befchützende. c^Friduwin,QH 

Winibald (ai2 s 24), der dwreh \ 
fchaft, für feine Freunde ." 

c/3 Baldwin. OS. Weinpcm 1 

Wiaibrecht, Winibertiaa4 
durch Freundfchafl Str 
CK> Berachttoin. OS. Wetnbrt^Mt^^ 

Winidf Windo (der Wendeji] 
mit wind (aia) zgf, m, N. 

GS. Winde, Wind, Windt, Wente, U 
Went, Wendt, ^ Winden,' ^Win^eli"^ 
Einigen; ^(Winizo:)/. Wim^* 



i) Die engli/ehtuende Schreibung Willy ist fürs Deutfche höehtt i 




WinidJieri — Withar. 
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»t 1, <! k, >: z), &--»Ableitnng («; iing, « : fon, «: g, »: n, >»; a, ena, "; er, '»; ae. i, is). 



eTi{3£3Sia5)fder gegen die Wen 
den Sireitende od. Hehre, qn. winder, 

Wiaidolt (8i9Jb8oO, der gegen die 
[fvnterdenj Wenden Waltende, 

)l^.'Windkold, W^ntholt, ^i^indholm, 

Winidrich*, Windrig(m*ai7), derge- 
\ gendie (unter den) Wenden Mächtige. 

\i^, Windrich, Wintreieh, Wtndrieh*. 

\drad aia a si), die den Freunden 

Traute od, die freundliche Walküre. 
CO Trutxoin, m, 
GN. W4intren*d, W»intrauU 

dxüi {8i8S32ojy der Wendemooff, 
der gegen die Wenden wie ein Wolf 
Kämpf ende od. zum Siege Führende. 

<jy. Windol/, WiHdolff, Windoljph, WinOhofff 

WinigeT(9i2 jt bsj, der feinen Freunden 
ein Speer ist. oo Qenoin. oir. mniger, 

Witmigtr, Winiker, Winker, Wtnifftr*, W^nger*, 

Winihartcaiasi26j, der durch Freund- 
fchaft Starke. oo EertuHn. 

«y. W«inhard, Weinhart, Weinhardtf Weinardi, 
W«t«*«rt, Wienert, Wehnert*, Winet, ^Winnertz, 

WlniheT{8isjti26)f der für die Freunde 
Streitende od, durch ße Hehre. c/^Cha- 

r.'Hfin. OS. Wiener*, Weiner, Wenner, Wehner. 

Winileich (312*175), der durch feine 
Freunde Fröhliche? gs, wetnUg. 

Winiin.an(3i2Jti9o), der Freundesheld 
id. Heldenfreund. 00 MenneuHnf 

Oft Weinmann, 

Winünar (812*192), der durch Freund- 
' fche^t gerühmte. <x> Marwin, 

4bft Wtinmar, Weimar*, Weimer*, Wimmer. 

Winirich (312 * 21V, der durchFreund 
fehaft Starke. 00 BichouHn, 

Off, Wi«nrieh, Weinrieh, Weinreich. 

WinOf Quino {der Freund), Kz. e. mit 
win {912) zgf, m. N. 

Olf. Winne, Wien, Wiehn , Quin, Weine, Wein, 
8wi*nt, ^Winnen, Wynen, Weinen, ^Winning; 

•(Winllo:), Weinel, Weinl, Weindl ; 

4(Willicho :) Winicke, Wienig, Winnieh, Wienik, 
Wineih«, Wienecke, Wieneke, Winke, Winck, 
QmMlee, Quincke, Quinck, Wetneek, Wein ig, 
^Weinget, Weing9,Wientjes, ^Winneken, Wyne- 
htn, Wienken ;**^Winkel(mn.), WinekeKmn.); 



5(Wllli20:) Wim, Wintz, Wientts, Weint», Guein», 
Oueinziua, 

Winold*, Winexocld (312*801), der in 
Freundfchaß Waltende, co Waidtdn, 

GW, Weinnold, Weinnoldt, Wtnhold, Wienhold, 
Wienholt, Weinhold, ^Wienholtg, Weinholz. 

Winult (312*320), der den Freunden 
(durchFVeundfchaflJSiegBringende. 

CO Wolftcin. Gif, Winolf. 

Wiolant, Wieland, Weland (30a), der 
Kunstfertige, od, Zf. (8O8 * 12) : der List- 
eifrige od. listige Riefe? (/. Wikiand.) 

OS. Wieland, W«land, Weiland, Wegland, 

Wilamarois * i92),der durch Weisheit 

Berühmte. ON, Wismar, Wismer, Wiesmer. 

Wiland (sis), der Weifende, od. Zj. (315* 
12) : der im We ifen Eifrige ? gy. wi/ent. 

Wilihar* (315*126), der durch Weisheit 
Hehre od, damit Streitende, co Ario- 

Wi3t. GH, Wiffer, Wie/er, Weif er, Weishaar*, 

Wilihart (315*128), der durch Weis- 
heit Starke. co Ardwis, 

Gif. Weiahardt, Wiefert, Weifert. 

Wiszaan (315 * 190), der die Männer 
Weifende,Fiihrende od. der weif eHeld. 

GW. Witmann, Wißmann, Wieemann, Weiamann, 
Weißmann, 

WUo (der Weife, der Weifende), Kz, 
' e. mit wis (s/5) zgf. m. N. 

GN. Wie/e, Weife, Weiß*, ^Wiefen, ^(Wifungf:) 
Wießng, ^^Wiefingtr ; «(Winii:) Wifel, Wiffel, 
Wiefei, We^el, Wefel*; *Wifeke, Wieke, Weiske. 

Witbald (316 * 24), der im Walde od. weit- 
hin Kühne. gn. wittboid, 

Witbrand(8i6*4i),das Waldfchwert, 
der im Walde Kämpfende. 

ON, Wiibrandt. 

Witege^ Widuko, Kff, z. Wido, 
Witgai, Witger(3i6 * 98), der im Walde 
(für den Wald ?) zum Speer Greifende. 

ON. Wittker, Widiger, Wadger. 

Withar, Witheri(8ie*i25), der Wald- 
kämpfer od, im Walde (b»w, weit- 
hin) Hehre. ON. Water, Widder, Wie- 
der(mann), Wieter, Wiedeer , Weder(mn.), 
^Wieder», Wietera, Wiara, ^Wittern, Wattem, 
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WitJmrd — Witlfleich. 



Die uatenftehenden Ziffern bezeichnen die Stäaune, die obenftehenden i'^Yc 



Withard rsi« <*/»«;, der im WcUdt 
(od. weithin) Starke, Mutige, 

QN. Witthard, W0id*rt, ^W«d«rtie. 

Withelm. fsiesisaj, der im (od, wü 

der) Wald Schützende, öy. wtdhaim. 
Witigis (sie s 106), der Wald/peer od. 

der Waldgeifd. 
Witirich (316^217), der im Walde (od. 

weithin) Mächtige.GN.wMHeKWüthrich. 
Witold, Widald (aie * m), der im WoLdt 

od, weithin WaUende. 

Oy. Witold, WUholdt, Wi«d«wa2d, Wtetcall 
^Withol», Witthol», WiHkolg. 

Woderich* (aiiMW, der Wutmäehtigc 
od. durch Wodan Mächtige, qs. Wode 

rieh, Wudrieh, Wvttrich, Wottrieh, Wütherich*. 

Wolfbald (320*24), der Wolfkühne. 

Od Baldulf. os. Wofbold. 

Wolfbercht, Wolfbert (320*30), der 

wie ein Wolf (im Kampfe) StraJi 

lende. onlßerchtolf. 

GN. Wolf€rt,Wolp«rt,Wölpert,Wolhier, Wolberg*, 
^WolftrtB, Wolhert», Woihrigta, ^Wolberding. 

WoUbrant (320*^), der mit dem 
fiegverheijenden Wolf das Schwert 
Führende, od Brandulf. O^f.Wulbrand, 
Wullbrand, Wollbrand, Wolbrand, Wülb«rn, 
Wubber, ^Wullbrand«, WoUbranda. 

Woltgang (320*98), der icie ein Wolj 
Hinziehende, „ein Held, dem der 
Wolf des Sieges vorangeht" (Grimm, 
Myth. 1093). cr> Qangulf, os, Wolf gang. 

Wolf gar (320*93), der tcie ein Wolf 
mit dem Speer Kämpfende, od Garnif. 

ON. Wülcker, Wolker. 

Woltgart (320*99), die wie ein Wolf 
Behü tende. od Qardulf, m. 

90f O^V. Wolfgart» 

Wollmar 020*192), der WolfLe- 
rühmte. od Mat-ul/. 

WoUram, ä. : Wolf ehr aban (320 * 142), 
der Wolf rabe, „dem Wolf und Habe 
Sieg wei Jagen". od Hranhüif. 

G^. Wolf gram, Wolffgramm, Wolfram, Wolff- 
rantm, Wolfrom, Wohlfromm, ttolfrum, 

Wollm n (320*221), die Wolfzauberin. 

QflIF* G'V: Wolf run, 



Woliwin (320*312), der W^ 

00 .. 
Wolkanhart (319*120, der 1 

küJme. ÖY. Wolkenkmmr, W1 

WoUeip (318*172), der Glü 

GN. Wolleib, Wolluib, WokU«b, «H 

Wolo (der GlüeklicJie), Kz. e:i 

(Sis) zgf. m. N. 

GN Wohl, weht, Woll, Wolle, WulU. 

Wolomar (318*192), d£rGlücJä>e 

Ö.V. Wollmer. 

WölJSingr, an. - Welifung, . 
Woppo (Wolbo), Kz. V. Wutb 
hrand(od. Waldobert, Woläh 

GN. Woffp, Wapfä*t0, Wobbe, WSki 
Wübbei «(Wohbel:) W9fi^l,e^ 
biek, WObcke, »Wöbken j «Wöbecking, 

Woto (der in der Schlacht 1 
Kz. e. mit wod (317) zgf. m. Jt: 

O.V. Wode, Woth*, W9de, Woydef^ FT«« 
Wuth(mn,), ^(Wodunk;) WSding/ 
'Wodg ; -'(Wodilo :) Wödel, W6*Jtel; i 
(Wodicbo:) Wodicke, W9diehe,Wodiac^% 
Wotike, Wodtke, Wndioke, Wndeeh^^ 
Wuttke, Wuttig, Wüttig ; 
5(Wozo:) Wutgo; 6*4ffrutgig,vru^cKh9,% 
Wodgeek, 

Wulf, Wdfo, Ulf (der Wolf),Wf^l 
wulf (520) zgr. m N.ff.UfeCn)*,^^ 

GN. Wulf, Wulff, Wolf, Wolff, 

»Wolfen, Wolffen, Ulfen, Glfen, «(^ 

waifing, WSlßng; 
«(Wulfila:) Wolfel, WSlfel, Wohlf^ü" 

Wölße, «Wötßing; S*2(WulfolIa :) 
^(Wnlflko:) Wülfke, ülßg, ütbig*;i 

Wölfken. - [vgl. auch DffO,] 

WnJihar, Wolf her (320*1210, t 
kämpf er od. -hehrcc^HaritOf, 

fer(mn.), Wölffer, Wölfer, Ülber*, J 

WuJIhart, Wolßiart(s2o*m)^ 

kühne, ff. UlfertdJlfers}. 
GS.WQlffhart,Wolffhardt,Wolfart*,- 
Wohlfahrt*, Wollfahrt,Wulfert,WM 
fett, Wolfert, Wölfert, ^Wo^erta, ] 

Wullleich (320 * 173), der oh 4 
verlieißetiden) Wolfe FrÖ. 

GN. Wölflieh. 



Wulßeip — Zither. 



I Wtdßeip' 

jfr *; a, 3 : 1, * : k, 5 ; z), &-» AbUkang (« : img, 
fkllZeip, Wo(/Zei* {820*178), der 
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telp, Wolfleib (8iösna), der 
I TTo^j^OÄ». c^ Laibnlf. 

m. Wulßeff, WfHffl«ff, WM»fb, Wollaib*. 

ru2£rHt {skojtaiej, der mit demffieg- 
[terheijenden) Wolf Ratende, 

|C« Badtdf, GS. Wolfra*h, Wotfradt, 

fnliwsirt (a^o^tBoe), der wie ein Wolf 
Wahrende. cr> Warülf. gn, wsiiwarth. 
funnaheri casi s 125), der Freuden- 
I "kämpfer od. Wonnehehre. 

WonH0r, WShner. 

>a Jtf (S21A24), der WonnehiXhne, 
Iger (32iJb9S), der mit Wonne 
fwm Speer Greifende, os. wöniger, 
arP (32i A 126), der Wonne- 

[ftarke, -kühne. GN. Wonnert, WShwert. 

'uimirani*('32isi42), dßr mit Wonne 

Verheizende. OS.Wunram,Wundram. 
^jainiriCh*fErto.:Wonatrich*(92l±2iV, 
der Wonnemächtige, dv. wondHeh*. 
\0 (der Wonnereiche), Kz. e mit 
an (821) zgf. m. N. 

W»nn, Wünne, Wünn, ^Wünuing, WShning ; 
»e»; ^TfWH«A?Ä, Wun/ch; ^9wun/eh«l. 

f^nTinhari(822 s t25),derDrachenkäm- 
pfer od, -hehre. OY. Worm9t-,Wörm0r* 

WwtlXkOf Kz. e. mit wiirm (322) zgf. m. N. 

py. Wmrm, Wofm; *Wormke. 

WaJSbi»nd^ C3t7jb42), Wodana Schwert. 

W^i Wüppem, 

WUCbheri (323 <e 125), der würgende 
I Kämpfer od. durch Würgen Behre. 

\9S. Zach0r*; ^Zaehert*. 

^aJcIro (der Würgende), Kz. e. mit 
J zak {823) zgf. m. N". 

Oy. Zach, Zaehe, Zech«, ZOch, Zech/ «Ze/ch. 

iangar*, (der Scharfe, der Muntere) 
j Kz,^. mit zangar {82b) zgf. m. A. 

]«y. Zanger, Zcmher*, Zenker* ; ^Zangerl. 

\^zhiTg (826Ai8), die mit Fröhlich- 
keit Bergende. QflIF* ^^' zeUiberg. 
iizheri (326^125), der mit Frohfinn 
Kämpfende od. dadurch JSehre. 

Zeißer, Zaißer. 



ZeiBO, Zizo (der Fröhliche), Kz. e. mit 

zeiz {328) zgf. m. N. [Zizo atteh Kjy.a.Zito,] 
ON. Zeig, Zeitz(mn.), Zit»(mn,), Zietz, Zeiße, 
Zeyß, Zeife, Zelts, Zeu/e, Zefß, Zeu», ^Zeißn^, 
Zetf/ing, Zeißing ; ^ZeizWoi) ZeUz/ehel; *Zei' 
fig, Zeifiig, Zit/chke. [ON. Ztzishau/en.J 
Zidalhari, Erw. v. Zither. 
GW Zeideler, Zittler, ZeHler*, Zeidler*, Zeit- 
ler*. Zedier*, Zäßler, Seidler, 

Ziero*, Kz. e. mit zier (527) zgf. m. K. 

OAT. Zgro, Zier j^ Zürn, Zom9;3s^l* s^Zierk*, 
Zierck*. 

Zierold* (s27^8oi), der mit Zier Wal- 
tende. ON. Zierold^ Zierl*. 

Zilger C828 s 98), der mit Gefchicklich- 
kett od. Eifer Kämpfende, ö.v. sucher' 

Zilihard* (s28Si26), der durch Ge- 
fchicklichkeit Starke, oy. znihardt*. 

Ziliher (S28si2s), der gefchickte Käm- 
pfer od, dwrch OefchicklichkeitHehre. 

ey Ziller, Zieler, SiUer*, Zeller*. 

Ziliman (828 * 190), der gefchickte, 
eifrige Held. gn. zuimann. 

Zihnar* (S28 * 192), der du/rch Gefchick- 
lichkeit Berühmte, gs. znimer. 

ZilOf Zello (der Geßhickte, Eifrige), 
Kz. e. mit zil {323) zgf. m. N. 

Off. Zille, Ziel, Ziehl, ZÜhl, Zelle*, Zell*, Zehle, 
Zehl, Szille», Zil», ^ZiUing; ^ZUly; *(Ziliko :) 
ZiMhe, zaiieh, ZüUikef, Zileh, ^ZÜken. 

ZippQ, Kz, V, ZUbald, Zitbert, Zit- 
brand. Gtf. Zlppe, Zlbbe, Zeeh;^*^ Zeppelin*. 

ZitbaJd (829 * 24), der fiJar feine Zeit 
od, in aUen Zeiten Kühne. 

GN. Zibold, ^Ziehold»; ^Zeppelin*^ 

Ztitbexi* (329*80), der in feiner Zeit 
od. in allen Zeiten Glänzende. 

GN. Ziepert, Zippert, Ziebarth*; ^ Zipperle, 
^Zipperlen, ^Zipperling. 

Zitbrand, Zibrand (329 Jt 43), der für 
feine Zeit zum Schwert Greifende. 

GS. Zibrand, 

Ziterich (829*217), der zu allen Zeiten 

Mächtige. oy. Ziedertch, ZateHch. 

Zither* (329*125), der für feine Zeit 
Kämpfende od. der zu allen Zeiten 

Hehre. gs. Zieder, Zeiter, Seiter, 
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Zitmar — ZiUo. 



Die untenrteh. Ziffern bezeichnen die Stämme, die obenTteh. i'^Terklein., «-»i 



Zitmar (3i$ii»a), der tu feiner Zeit 
od. zu allen Zeiten Berühmte, os. zu- 

mef, Zimm0r*f ^Ztmm»rl€*j ^^Zimmerlyi*. 

ZÜOf Kz. e. mit zit (sa») tgf. m.N. 

OS. Z{Hh0, Zfidt, ^ZieUH, ^Zitting, ZiHingj 
^(Zitilo, Zital:) ZiUtl, ZetUl, Zöt**l, Z0d4l ; 
«(Zizo:)/. Zei»o. 
Ziud, ff. = Sigtoart. 

Zuppo, Kz.v.Zutbald (Zutbert, Zut- 
hod u/w.)/ vgl. auch Subo. 



öY. Zupp, Zopp, Zopf*i ^(Znbily 

Zobtl*, ZÖpfli ^Zupkt, Zos*0, ZÖpiftk 

ZutbaJd* <ssos»4), der Schilt 

Oir. Zoppot, Zoppati*, Zoppat, «Z 

Znther(aaoAi26)f derSchüdkän 

Sehildhehre. qs. ZuOur, zu^ 
ZntOf Zotto, Kz. e. mit znt {sao) eg^ 

OS. ZoU(mH,J; *Z#i4*Ä«iP; (Zozo , ' 
ZutM, Zot*(mn,). 



Di0 fmeiblichen JViffften könnten im VerhäUniJfe fu den ; 
im vorßehenden Namenbuche etwas zu knapp behandelt er/cheinen. Ea ist i 
nur die Zahl der in alten Quellen überlitferten weiblichen Namen der 
Weibes gemäß eine b^chränktere (wie auch die Verwendung der/elben zu ( 
namen), /ondem es brauchten viele der/elben keine be/ondere Erklärung, da j 
Deutung aus den entj^echenden männlichen Namen von /eibst ergibt, m. B. 
JElfride ( = Ägilfrida od, Adalfrida), Friderike, Godeberta, Godtaine^ 
fride, Meinrihe, Ludowika, Oswine, Mieharda (Richardis), Vlrihe ig 
Die durch rein äußerliche (meist nwr die Gedankenarmut des NamenfchÖpfer» \ 
dende) Anfügung von -ine an Mannsnamen gebildeten weiblichen Namen, die 
erst in den letzten Jahrhunderten durch Vermittlung einer romani/chen Spra 
bei uns eingebürgert haben, könnten wir alle ohne Not mijfen; da Jle aber der i 
Namenbildung nicht widerßreiten (wiewol /ich die Ko/eform -ina »unäehsi n 
Kürzungen verbindet) und /ie immer noch hundertmal bejfer ßch ausnehmen i 
für ein deu^ches Ohr geradezu widrigen Namen atjf -ette, die aus dem BertfbSIf^ 
deut/chen Zunge auf ewig verbannt zu werden verdienen, /o /eien hiermit < "~" 

Adelmine :s Adalhelmine; Adolfine; Alhertine -z Adalberta ; Ar 
=■ Ämolda; „Bartoldlne" ; Bemhardine^Bemharda ; Eberhardine, j 
„Edwardine"; „'Egbertine" r: Akberta (/. Agabrecht) ; „Erhardine'* 
nandine = Fer(diJnanda; „Gotthardine" = Gothardis ; „Gottliebin(e)*'i 
lobine": „Güntherine'* !j €h*ßafineaOt0€^a; Hubertine; Kara 
(/ Karl); Konradine, Kordine (/. Kunrad); Zanibertine = Lantberta^ 
hardine" = Leonharda; Xieopoldine = Liutbalda; Kobertine, Mupe 
berta (/. Hrodebert); XudolfUte; WilhelnUne, 

, Aus Küramngen weitergebildet /ind Bettina = Bertina, EdeUne( = Ai 
Egeline (Agila), EnMneline, Ern(e)stine (f. Amust), Eweline (Ewa)^^ 
(Qifa), Gundeline, Melmine, Kz. v. Wilhelmine (/. Helmo); HUHnei {J^ 
nicht verkleinert ist HemUne { = lrmina). 

Ausdrücklieh /ollen aber noch die (/chon in der Anm. zu Lina als 
beMtichneten) Kürzungen wie Bine, Dine, Fine, Tine u/w. verurteilt wtrdm^^ 
von dem, was den Sinn des Namen ausmacht, nicht» enthalten: denn i 
Reste des St€unmes, dem Auslernt B oder D oder F oder T, kann man doch < 
noch eine Bedeutung unterlegen/ 



r ' ■' Nachtrag. 

L . Einzufügen ist s. 42: 1 S. eo : Lnfo, Ltiof, Kz. v. Chlotfrid od. ( = 

■IVasiif«« ai5 dt lasj, die in der Eifeti- \ LuolfJ v. Chlodulf. 

f§Stung Streitende. |' GN. Looff,Loof,Leff,^Lenffen;*»^Leuffgen. 

62 tat zu le/en: Ma.Tga,retef Margret ußv. und zu trennen: mar - Jcreitus. 

beitrüge (insbe/ondere ON. mit oder ohne Vzrfuch der Ableitung) werden 
JBerauageber mit Dank angenommen tind foweit als möglich in den im Laufe 
i nächsten Monate er/cheinenden ersten Teil des deutlcben Namenbuchs auf- 
nerij zu dem feine eigenen Sammlungen bereits mehrere Taufende weiterer ON, 
%. Auch etwaige Berichtigungen von Sachverftändigenfind willkommen. ""W^ 

\tprechungen der erweiierien Auflage des „Studienkalenders''. 

Aus einer von dem bekannten Chronologen^ Hrn. Prof. J>r, G. Bil/inger in 
t mir unterm 15. Mai 1887 zur Veröffentlichung zugefandten Beurteilung: 
Mit wirklichem Vergnügen ergreife ich die Feder um Ihnen die Anerkennung für 

Xt$istung auszudrücken, die in ihrer Art ohne Gleichen daßeht Sie haben es in ganz 

)Micher Weife verßanden auf einem bejchränkten Raum eine toahrhaft wunderbare 

^j9^n WiJTenswertem zu vereinigen. Man macht in Ihrem Studienkalender die reinsten 

^sreifefi; man flößt da und dort in einer ganz kleinen Ecke attf eine ungeahnte 

re Notiz, die mcm fönst vielleicht in größeren Werken vergeblich fuchen würde und 

Gedächtnis zu behalten auch der beste Mnemoniker nicht fertig brächte. Ihre Tabel- 

ßnA fehr gefchickt und überfichtlich angeordnet ; namentlich hat mir der fettgedruckte 

''ende Einer bei den griechifehen und rihnifehen iMLaßen fehr eingeleuchtet., 

ist diß ein Ariadnefaden, der das Finden des im Augenblick Gefuchten außerordentlich 

^fd^tißrt. .... Auch hier (beim übrigen philol. und archäologifchen Inhalt) bewundere 

^ wie Sie es verftanden haben auf fo kleinem Raum fo vieles zu geben; man kann kaum 

pm „u>eit mehr'' als ähnliche Unternehmungen ; denn ich kenne keinen Schulkalender, der 

0ei3k nur verfucht hätte etwas Ähnliches zu leisten. Wenn ßch fchon die Darßellung, die 

I pom TÖtnifchen Kalender gehen, durch Originalität und Vollßändigkeit auszeichnet, 

^«{rä man vollends überrafcht durch die Gründlichkeit, mit der Sie auf den Ghriechifehen 

}tifymder eingehen, d. h. ein Gebiet, auf dem es bisher felbst dem gebildeten Philologen erlaubt 

^Um*m*oifJfend zu fein Ihre Darßellung der Oktaeteris ist fehr klar und überßchtlich.. 

■> *^fin weiteres Verdienst, das ich ebenfalls hoch anfchlage ist die Zufammenßellung der 
'ipmMtdares (S. 145-160). Ich erinnere mich nicht, daß irgend ein Gefchichtswerk diefe 
Teilung gibt, undfo hat Jetzt mit Ihrem KcUender jeder Lehrer in bequetnster Weife 
Täfche was er bisher nur in dem großen Infkriptionenwerke finden konnte. Noch 
\es andere hat mich in Ihrem Kalender angezogen, wie die Berechnung des lau' 
Jahrs nach den verfehiedenen Ären (S. 21), die Behandlung der griechifehen Enkli- 

Iftf.w Laffen Sie mich den Eindruck, den ich bekommen habe, kurz dahin zufam^ 

Mfüfffen, daß ich Ihren Kalender als eine für Lehrer und Schüler gleich wertvolle Gabe anfehe,. 
Kl 4t^fi ich demfelben im Interejfe der Schule möglichst große Verbreitung wünfche." 

Mr. Rektor IPr» JP» WeiaiJUeUer fchreiht in der Berliner Woehenfehrift 
^ Philologie, 1887, Nr. 49: „In der Zahl der Schulkalender nimmt der „Studienkalender*^ 
hie hervorragende, ja wir dürfen fagen, die erste Stelle ein. Wenn er trotzdem bis jetzt 
i^ fo allgemeine Verbreitung une manche minderwertige Arbeiten (Mentor u. drgl.) erlangt 
K^J^ liegt die Schuld hieran darin, daß er keine Ef eisbrücke, fondern in feiner ganzen Anlage 
^ ^hätten ist, daß zu feiner Benützung für jüngere Schüler wenigstens einiges Nachdenken und 

i erforderlich ist Die Nachträge, im Druck nahezu fertig, find vom Ref. ein- 

worden und düffen als fehr empfehlenswerte Zugaben bezeichnet werden, die auch als 

tsgabert zn haben fein werden. . . 7^ Da das ßnnreiche Unternehmen wirklich jeder 

tifßützung feitens der Lehrerwelt wert ist, fo kann Ref. nur dringend wünfehen, daß recht 

$Tachg0H€UJ^ ^^^»^ »Stttdienkaletider" , der fchon ohne die Nachträge feinen Preis wert ist, 

ne zuwenden und für Verbreitung desfelben ßch bemühen möchten Kein 

den kleinen Aufwand für diefes fo reichhaltige Büchlein zu bereuen haben." 



Aus einef»'liefprechung in den „Üläitemfür daahayrifche HeaifehfMJfim 

1887 f S. 209: „. . . Inshefondere die Tabellen über Dichte und Gej chwindigkeit find 
VoU/tändigkeit, wie fie wol feiten begegnet, und /ehr inter^ant und den Ersten QudUnif iA 
mals /ekundären^ entnommen, wie denn das ganze Buch auf den ernstesten Studien hctfUiri 'u 
. . Das Buch leistet dasjenigej was bis jetzt noch von keinem ähnlichen auch nw annähen 
verfucht wtirde. Dtr Verf affer verßeht es auf einem kleinen Raum eine Majfe %oiJfe$uwii 

Dinge zufammenzußeU^n ; es ist kein Winkdehen unverwertet geblieben So ist aütii 

12 Seiten des ersten Erfcheinens ein ganz anderes Btu:h geworden, das den Studierendei^ii 
Philologie und Gefchichte wegen feines chronologifchen Inhalts willkommen fein muß, 
der naturwiffenfcha/Uiche Inhalt u. /. w. fich mehr an die Gebildeten aüer Stände vendi 
Die ,,l>eutfchelieiehspost** fehreibt in Nr. 147 vom 28. Juni 1887 : „Unmöglich küm 
wir an diefer Stelle auf den geradezu überrafchend reichen höchst inter^antenlnhalt dieftr^ ' 
zigartigen Leistung auf demKaiendergebiete ds t Sä h eren eingehen. Das aber können wir ttVd^ 
Lefern mit Beßimvttheitfagen, daß niemand bereuen wirdf diefen Kalender, der von MeüMfi 
Werte ist, angefchafft zu hohen; denn er bietet in der Tat Dinge, die nicht leicht zugängli^tß»^ 

Inhalt der einzelneo Ausgaben; Preile und Bezugsbedingungen, 

Kleine Ausgabe (150 Seiten gebunden mit 170 Seiten Nachlieferungen) — .* 0,70^ 
Inhalt : Kalendarif eher Teil (kirchlicher, bürgerlicher und astronomifcher Kaleni 
bis 1890 einfchließlich, jüdifcher Kalender bis 1893; MerkbläHer, Stundenpläne, SeMUetM 
zeichnijfe, Ausgeliehene und entlehnte Bücher t^fw. ufw.) 112 Seiten. — Rechnung ab Urbe 
dita und nach Olymputden : 1 S.; Kalender der framoßfchen Republik, Tctfel und Te^: 88. 
Aus NcOurwiffenfchcfft und verwandten Gebieten : 32 Seiten (Dichte : 14 S., Schmelz- und Stt 
punkt : 4 S., Gefchwindigkeit : 4 S., Chemifche Grundßoffe : 2 S., MeereshÖhe und Baromtti 
ftand : 2 8., Hauptmaße der Erdoberfläche : 2 S., Gegenfeitige Verwandlung der Grade geogrt^ 
Ziänge : 4 8.). — Mustergiltige Überfetzungen und andere Blüten der Schulweisheit j 1 Äl 
Hiezu werde» unentgeltlieh nachgeUefe^rt : Ewiger Kalender: 42 Seiten, SUH 
Namenbuch: 48 Seiten, GefchicMliche Gedenktage: 64 S., Erfindungen und Entdeckungen: ISStSi 
Mittlere Ausgabe (1 66 Seiten gebunden mit 1 70 Seiten Nachlieferungen) — ; 1^ 

InhiUt außer allem in der kleinen Ausgabe Enthaltenem : Römifcher XMl^ 
Text und Tcrfeln: 5 S., Griechifcher Kalender, Text und Tctfeln : 9 S., Zur Griech^ftimi 
tonung : 1 S., Senatus consuUum de Bacchanaiibus : 1 Seite. — Hiezu werden unen^ffMi^ 
nitehgeliefert diefelben 170 Seiten wie zur kleinen Ausgäbe. 
Große Ausgabe (182 Seiten gebunden mit 296 Seiten NacUieferungen) — : %ß§ 

Inhalt außer allen* in der mittleren Ausgabe Enthaltenem : hängen» f 
und Hohlmaße, Gewicht und Geld bei Griechen und Römern : 2 S., fasti consulares Jto» 
16 S. — Unentgeltlich nachgeliefert werden hiezu: Ewiger Kalender : 120 S., Jm0< 
Namenbuch : 96 S., Gefchichtliehe Gedenktage : 64 Seiten, Erfindungen und Entdeckung^f^ 

An VerJ<ßndung8h08te^nßnd dem Betrage für ein Stück 0,20 «^ ft^ß 
weitere 0,io JC beizufügen. Bei Beftellungen im Mittdestbetrage von 10 *^ (cmflm^Ü^ i 
deutfch- Österreich. Postvereins im Mindestbetrag tton 20 JL) werden diefelben. ^lt0\ 
rechnet. — Atrfje 10 Stück einer Ausgabe wird ein Giftes unentffeUlieH gMifm^ 
können bei Mindestbezug von 11 Stück anftatt der Freieaeemplare folgende 
preife berechnet werden: Große Ausgabe: 1,66 Jü, Mittlere: 0,90 ^ KMne: Oj«c A « 
durch fich z. B. der Be»ug von 12 bis 19 Stück wefentlieh billiger fUÜta-6^ 
Preife gelten auch bei Bezug von mindestens 11 Stück verfchiedener Ausgaben im 
betrog von 10 JL, fo daß alfo z. B. wef* 2 Stück der großen, 5 Stück der 
4 Stück der kleinen Ausgabe bezieht, diefelbe Vergünstigung genießt wie wenn er tt 
großen Ausgabe bezöge. — Ai^ßerdem erhält der eittführende Lehrer attf 20 tS, der 
ein Stück der großen Ausgabe unentgeltlich, atif 10 JL der Btftellung eines 

Erhebung des Betrags durch JPostnaehnahme findet nur ßatt, wennfU^ 
mindestens 20 otL belauft. Post- und Nachnahmegebühren find dann vom Empfängern^ \ 

Nürtingen, im Sommer 1889. , 

Dr. Hemold 

OtOruckt mit Schriften de» Veriegers it* d«r Hofbuehdrnck«rei ron Karl 





' Im Herbst 1889 erfchienen, aber nach keiner 
Seite veraltet: % 



Deutfche Vornamen 

mü den 
von ihnen AbftAmmend^n 

Gefchlechtsnamen, 

fprachlich er/äutert 

pon 

Dr. Reinold Kap ff. 

6 Bogen Oktav, Preis: eine Marh* 

Diefe auf den Farfchungen van Orimm, Abel, Wein- 
hold, Förstemann, Pott, Strackerjan, Stark, Kehrein, Steub, 
Andrefen und anderen fußende, aber erstmals die DeU" 
tu/ng der deutfchen Vornamen in ihrer Oef^i ^mtheit 
auf wi/fen/chaftlicher Grundlage planmäßig nter^ 
nehmende Schrift enthält nach einer Einleitung in ias 
Wefen der germanifchen NammfcJwpfung u/nd kurzer Dar 
legung der Entuncklung unferer Tornamen zu Oefchlechts* 
namen zunächst ein Verzeichnis der uncJdigster) namen- 
bildenden Stämme, hierauf wlpew* 9000 detdfcJie 
Vornamen, darunter fämmtliche im Nibelungen^ 

! tied und in der Ktidrun enthaltenen (ohne Zählung 
der vidfäJtigen Nd)enformen, Ableitum/en ufw.), wnd dazu 

I fM^lilt* oMs M&OOO heutige Oefchlechtsnamen (zu- 
fammen gegen SO 000 Namen), je mit Deutum^g nach den 

I Ergebniffen der neueren Sprachforfchung. Ist hienach 
auch manches noch beßreitbar, fo wird m^m doch die «n 



dyfi „volkstümlicJien^'-' Namenbüchern üblichen Jclndißhn 
Ableitungen und Deuteleien vergeblich darin ftxhen. 

Dadurch daß die Schrift nicht nur die in ihrm 
Wert vidfach verkannten Vornamen, fondern auch dk 
der Mehrzahl nach völlig unverftändlich erfcheinendm 
heutigen Grefchlechtsnamen als Erzeugniffe echt germ^ 
nifcher Denkart in ihrer unsnaHmstOS eM^m 
Be^ewtunff nachweist und fo in ihren Trägem 
das Gefühl des geistigen Zufammenhangs mit unfeff^ 
heldenhaften Ahnen wachzurufen fucht, wül fie zugleidk 
auch die Pflege deutfchen Wefens und deutfchen 
Geistes fördern helfen. 

^ Sie bietet alfo für Jeaen J9etf fyeAeü) 
dem die Abßammung und Bedeutung feines u/nd femi 
Frewnde Vor- und Oefchlechtsnamen nicht völlig gleidtgUÜi 
ist, insbefondere für aUe Freunde von .Sprach^ 
Gefchichte und Sage, fowie für alle diejenigen, ii 
in der Lage find an der Hand von JKirchenbüchenii 
Bürgerrollen, Steu^rverzeichniffen ufw. die Eni 
Wicklung der Namen zu verfolgen, eine FiiUe des is» 
ziehendsten Stoffes und Anregung zu ebener Forfchm^ 

Die „Deutfchen Vor- und Gefchlechtsnamen^^ ß 
gegen Einfendung von 1,05 oü, (ins Ausla7id gegen JSn* 
fendung von l,io Ji.), von 10 Stück an zu 0,90 Jt 
postfrei zu beziehen durch jede Buchhandlung, f0^ 
durch 

in Ulm. 



(Verfaßt im OJ&tober 1889.) 



mit i)en un i^nen aSjlammenöen ($0fi(e$(§nanim, 

fprod^lid^ erläutert t>on Dr. MtxntfVtf Wieip% 

6 «oöen Dftat). Sabcnjireig: 1 Tlaxt. 

^a^ auswärts ju Bejie^en gegen ^mjenbung üon l,io M. (in SSriefmarlen), 

toon 10 Stürf an ju 0,90 .^^. poflfrei burd^ jebc ^ud^l^anblung, tt)ie burd) 

Dr. Stelttofb ^ft|>ff in ^fm. 



^xteiCe 6er treffe: 

12. Dftober 1889 (»-Pfarrer ®. «ojjert in 5flabern): 
„"Sjzx Slame, ber unscrtTcnuItie Begleiter bcS SOdenft^en, ift für bicle il^r ßeBen lang 
■«» Äätfel", beginnt ber SScrfaffer bc8 oben genannten JBüdöteinS bie SSotrcbc, unb ber Sölann 
^t meine boße Suftintmung. ^a, i^ ge^c nod^ einen ©d^ritt toeiter unb jage: auf nichts ad^tet 

icr 3)ut(3^y(3^nitt§menfc^ hjeniger aI8 auf feinen 9]amcn S)er SSater l&at fein Oted&t, feinem 

Äinb einen 9lanien anjul^ftngen, unter bem bag Äinb fein ßeben lang leiben mu§. S)a meint 

manilcx SSater, tounber toie fromm er l^anble, tocnn er fein Äinb SOtetc^ifebe!, Slbral^aut, ^onatl^an 

afto. i)tx%t- S)ag ftnb fe^r fci^öne Flamen, aber toenn er baran bftd^tc, tok biet ^poti fein armer 

€o^n öon Sugenb auf in ber ©d^ule, im Seminar, beim SJlilitär leiben muß. toie ber ©t)ott 

«im eotjn leicht einen ^afe gegen biefe fd^önen Slamen unb ba$, toag bamit berbunben ift, ertoedt, 

'|a toie ber <£o:^n bem Jßater e8 fd^ier nid^t berjeil^en fann, ba§ er il^n toie ber Sc^fifer fein ©d^af 

mit roter Äreibe angezeichnet l^at, er toltrbe für feine gfrömmigfeit einen toeniger auffattenbcn 

aaSbtud fud)eu at8 feines ÄinbeS Sflamen. ajoffenbä unglüdHid^ flnb bie flinber, toeld^e il^rcn 

Sonianien irgenb einer Saune ober Bu&ft, ettoa ber IRomanen«, siobeHen« unb 3;&»atertout ber 

Ijfrau 9Jlama ober^ ber Slttertümelei il^reS JöaterS berbanfen. (58 ift ein Seid|Ki ber l^ar« 

monifdicn »Übung, feinen Äinbcm bernünftige Flamen au geben. S)aau gibt baS Jöüd^tein 

öon Dr. Äapff, atterbingS nid^t unmittelbar, Stnieitung, benn ba8 läftt fidö aud^ nid^t fo einfad^ 

'. t\cbcn, aber c8 lel^rt, toie unferc beutfd^en Jöorfa^ren IWamen ju geben ))flegten. Dr. Stap^ 

' jcigt f d^ön , toie „bie bcutfd^e Sflamenbitbung, toaS ßraft unb Söol^naut, SivLl)nl)zit, ©d^önöeit 

laib JBielfeitigleit anbelangt, unübertroffen baftel^t". aoßie fbiegelt fid^ be8 beutfd^en JöoIEe8 

{ ©eifteSart in feinen alten JBornamen, neben bev gläubigen (gl^rfurd^t gegen bie ©ottljeit ber 

j loübe, fd^Iad^tenfrol^e, fiege8getoiffe aJlut, bem Sliefenftärfe unb elfcnartige ©etoanbt^^it ju ®e» 

böte ftcl^cn, ber aber fittlid^e ©igenfd^aften unb geiftige ©ütcr su fd^ä^cn toei§. (gbenfo fauber, 

tiar unb bünbig ift bie ©arftettung ber ©efe^c ber Stamenbilbung beim beutfd^en JBofl (JBil» 

I bimg aus ätoci ©tämmen, atoeiftämmige ßüraung, Sufammenaiel^ung, Umftettung, Äofeformen) 

i unb be§ Übergangs ber Jöornamen in ©ejd^IedötSnamcn. © 8—14 gibt Dr. Stapfi ein ©tamm« 

teraeid^niS unb ©. 15—94 bie erllärung ber Sflamcn. 9tuf fna))t)em [Raum toirb btel geboten. 

eine 2tu8gabe btefeS SlamenbudöS auf gelbem $aj)icr gibt fta))ff unentgeltlidö ber großen 9tu8« 

gäbe feines reid^l^altigen ©tubien!alenber8, ber bielfad^e Stnerfennung gcfunbcn l^at, bei, toäl^- 

rcnb bie Stbnel^mer ber mittleren unb Keinen StuSgabe baS Keine Irtamenbudö erl^alten, ba8 

bei feinem furacn Umfang bod^ mand§e SBcreid^erung bietet. <S>tm ßefer tritt affentl^alben ein 

6toff entgegen, ber fein S^ntereffe feffelt, fo ber Slad^toeiS be8 beutfii^en Urf^rungS bon Slamen 

toie Säbele. SUlargarete, Staue, 3:i^crefe ; Äa))ff beatoeifett aud^, ob 3:i^eKa ou8 bem ©ried^if d^en 

flammt, ^^hn, ber einen ©inn für unfer Jöolf l^at, toirb gerne in bem JBud^e blättern. 

! 9)oDenb8 aber bie SlmtSbrüber, bie ftd^ für beutfd^e ©efd&id^tc interefjieren, bie ettoa gar ber 

»aterlänbifd^en ©cfd^td^te einen ©efd^macf abgctoonnen, toerben baS Jßud^ toittfommen l^eifecn 

S!enn ö^nlid^Cr grünblid|e unb biffige 9lamenbüd&cr gab eS big ie^t nid^t. ^aS große SDÖcif 

! Don gförftemann ift bod§ nur für »ibliotl^eren crfd^toinglid|. aSßic oft l^at ber ober icncr SlmtS- 

I Cruber bie 8anbe8befd|reibung ärgcrlid^ attgefd^lagcn, aI8 il^n ein OrtSname feiner ©egenb mit 

leiner frembarttgen ©eftalt reiate. ffia ftanb too^r ^.% . aber toetd^er tperfonenname ift gc- 
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meint unb toaS Bebeutet er? l^öttc er gerne nod^ flefraßt, tottl^rcnb bie Slcbaftion ftel bent^ 
öcntein fnappcn tRaum nid^t inel^r fagen fonnte. Se^t x\t xf^vx ein ^tlfgmittel geboten , 
feine SÖtfebegter befriebigen fann. 

SRod^ fei l^erborgel^oben, bafe Äa))ff anerfennt, baß Ätrd|cnbild|er, IBürgcr» tttib ®t( 
riften no(ä^ eine lülatfe ungc^obener ©d^ö^e in ttd^ bergen. <E>ieicnigen StmtSbrftber, bit'i 
aa>ert tointerttd^er JBürgerabenbe fennen gelernt l^aben, fonnen il^ren bürgern einen ^ofjit\ 
mtfe bereiten, toenn fie an ber §anb ber Äai)fffd^en Sflomenbüiä^er an einem Äbenb bic 
ber S?ürger crflären, toobei and^ eigenes 6al5 unb ßid^t mit einfließen fonn SSorauS : 
id^ barauf aufmerffam, baß Dr. fto^jff an einem „(Steigen Äatenber", b 1^. Seitfaben bct J 
funbe arbeitet, ber allen flmtSbrubcm toifffommen fein toirb, toetd|c bei ©tubien für bic C. 
gef(^id§te auf Seitangaben gcftoßcn, bie fte faft in geUnbe »erahieiflung gebra«3|t, toett^ 
feine ^irfgmitter fannten, um bie aiätfct in löfen. 
etultg. ^eue$ %a^mtij «Rr. 244 ö. 17. D!t. 1889 (Dr. ^batn, ftßnb. ^rd&i 

91ad^ rangen ^rrtoegen ift eS je^t griidlid^ertoeife toieber ©itte gctoorben, be 
Äinbcm beutfd^e Jöornamen beiaufegcn. StUcin bie Unfitte rateinifd^er, frangöfif^et 
Otter mogtid^cr unbeutfd|er SSornamen toat biSl^cr fo attgemcin, baß man fid^ orbentIid|^ 
finnen muß auf gute beutfd^e SSomamen, unb bie Jöebeutung ber le^tercn ift boflenbS i 
unbe!annt. ?htn gibt c8 freilid^ fd^on biSl^er boÜStümlid^e Dtamenbild^er; toenn man 
barin lefen mn^: eberl^arb = Oberrat, JRubolf = Slatl^elf, 9Wfon8 = ^itf un8, 
= roter ©aigbocf u. bgl., fo loeiß man nid^t, foff man über fold^en Unfinn lad^en ober 
3m ®egcnfa| l^ieju beruht borKcgenbe ©d^rift auf ftreng toif|enf(^afttid^er ©runblage ; 
Inctet bod^ in^Uitli bie ©rgcbniffe ber neueren ©t)rad^forfd&ung in tnapptx überfi^tT' 
fjorm, foäufagcn blanl ge))u§t, bem ganjen gebilbeten ?(Jubti!um 5um ©enuffe bor. 2>er I 
f äff er fammett unb beutet un8 aber nid^t nur bie beutfd^en Jöornamen; er W <5 tt»<3& 
nommen ju feigen, hjie unjäl^Iige ©efd^rcd^tSnamen au8 bcutfd^en Jöomamen entftanben ! 
um bamit bereu JöerftänbniS au eröffnen. 2öaS bebeutenj. JB. bie Jftamen 3CuberIc, ^^ 
©erof, ©tälin, ^egel, Treupel, ^arp^ired^t, Öflerle, JRümelin, SSurfart, Strd^enl^ols? gfü 
biefe unb 3:aufenbe anberer ®efd|led^tgnamen toirb bon St. meift eine annel^barc r 
gegeben, minbeftenS aber Slnregung in toeitcrem Sflad^benlen unb gforfd^en. 
§ctlbronncr 'grecßfttjeiiitttö, IRr. 251 öom 25. Ott 1889: 

ein Sud^ für atte, reid^ an ^nl^alt, bünbig in ber fjorm, intereffanten ©toffS, : 
tPrcifcS. UJlit biefen Wenigen SDÖorten läßt fld^ biefe neuerfd^ienene ©d^rift d^araftci 
knt^ unb flar legt ber SSerfaffer in ber (Einleitung bie il^m borfd^toebenbcn ZitU bat: 
ton abcnteucrlid|en S)eutungen, bie unfercn Sagen nid^t mel^r genügen, baut bcx S5c 
auf bebeutcnben Stutoritftten fußenb, baS ©^ftem ber 9'lamenfdööJ)fung auf, ft)ejictt bd 
er bic ©ntttirflung ber ©cfdöled^tSnamen au8 bcn Jöornamen. kü bieg bcrbimben mil ^• 
2tnfü()rung ber ^auptgrunbbebeutungen, ber \pxaä)Xiä)en SDßanblungen unb gfijicruiif "1 
üiegcln, finben toir in ber Inappm (ginfeitung gufammengebrängt. 2^]§r fd^Iießt fld^ ein f" 
jeid)ni§ ber ]^aut)tföcl^Iid^ 5ur Stamcnb Übung bertoenbcten ©tämmc unb beren SBebeutnn 
ein ffar gefluteter, befonberS für toeitere ©tubien banfenStoerter ©toff. SJlit große« i 
fcitigfcit unb ©d^ftrfc ber Sluffaffung finben toir Ijierauf an 20000 Dflamcn berjeid^net tti^'< 
flärt. aJlit fjfrcubcn erfennen toir ben fritifd^en, nid^t burd^ eingefleifd^te Srabition beeinflf 

auf biefem ©ebicte fel^r betoanbcrten ©eift beS JöerfaffcrS 2Bcnn toir bebenfen, \okt% 

unfcrc 3«it i" JBesiel^ung auf 9lamenbeutung im SXrgen liegt, fKabifd^ l^dngenb an i 
naiocn ober burteSfcn ©rflärungen ober gang in S)unfcn^eit babei tat)i)enb, in unferac^ 
too beutfd^e fernige JBieberfcit batb gur 9(Rt)tl^e getoorben ift, fte, bie gum nid^t geringe« J 
unfre 9lamen gefd^affen, ba muß man ein foId^cS SCßerf mit gfrcuben begrüßen unb l 
giemenbe S)an! fei aud^ an biefer ©tette bem S3erfaffer ouSgefprod^en, ber fd^on bur^ 
„©tubienfatenbcr" (bem übrigens borliegenbe ©d^rift alS ©ratiSbcilage beigegebe» ^^ 
üieler ^infld|t fo Srefflid^eS getoirft l^at. 
§(5wÄ0ifc^et Sttetftitr, ^x. 262, 3l6enbBlQtt t)om 4. 5flot). 1889 (?Pfr. »«tf« 

S)er mit ber Stufrid^tung beS beutfd^en JReid^S neugefräftigte baterl&nbijifljgi 
toenbct fid^ mit ßiebe fold^en 2f ragen gu, bic bor 4 unb 5 Sö^tsebuten faum *** 
begierige ^freunbe fanben, alS bie ©ebrfibcr ©rimm bem beutfd^en JBotl bie 1 
ffiätererbeS totebet etfibloffeit. 9I^nn latbtt: üher ktp ^nnh^rXina^ ht> »a Yait 
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Mi^er to ol^ÜTingcnben ^amtn aii3 unfcrcx alten ^erbcnaeit nu gefieu. SDlan a^ntc not^ 

Itoemgcr, tote innig bcr Sufammenl^ang ätotit^en ben altbcutfi^en Jöornamen unb einem 

^n Seil unfercr heutigen ©efd^IcdötSnamcn ift. ^e^t ift ba§ anberS gctoorben. ©elöft 

^ «ntoiffenfd^aftri^e 3lamtnhixä)Uin l^aben unter unferem Jöolf Eingang gefmiben. 2öir 

lu^ feine Flamen ju nennen. Dr. Stap^ bietet in feinem 9lament)ud^ baS Ergebnis 

llgfr ©tubicn auf fnabbcm iftaum bar. Stud^ bei f arger 3eit, toie fle bem 3Kanu ber 

|{et unb be8 Äontorg ju ©ebote ftel^t, toirb man einen ©^ajiergang burd^ bie 94 geiten 

ßn^tS mit aSefriebigung machen unb ftö^ freuen am melobifd^en Söol^iraut unb ber 

^gen Äraft unfcrer alten beutfd^en 9lamen, an ber Haren S>arftettung ber ©efe^e ber 

•oiMlbung, an ber Übcrfid^t über bie toic^tigften ©tammlübrtcr, bie pr 9lamenbtlbung 

ranclt hierben. 3u feiner Überraf(!&ung finbet ber ßefer plö^Ud^ ben eigenen ©efd^tec^tg« 

nm, bcr if^m mä) ein Stätfel niar, ober ben fonberbarcn, fcl^einbar fo leidet erflärltd^en 

pes eines gfreunbe§ unb SBefannten in l^eüftcm ßid^t, toenn aud^ ftarf üieUeic^t angegriffen 

P3^n bcr 3^"' ohtx öom SlJliäöerftanb oerbatt^ornt. 

(Ä5«ftje{öer für ^ntUem^ct^y 91r. 267 üom 15. ^o\). 1889 ($rof. erbe): 
eine fc^r h)iafommene (grfd^einung bürftc borliegenbeS Jöiid^tein für atle biejenigen 
tt btc fi(j^ ol^ne gro§e geitopfer über bie JBebeutung unferer meiftenteilS fo teol^Iflingci; ben 
^gebonfenbotten beutfd^en SSornamen au unterrid^ten toünfd^en, aufeerbcm für tiielc ßetirer 
ia)tntfd^en an mittleren unb oberen ftlaffen, bie e§ biSl^cr au2 aJlangel an einer juberlälfigen 
I leidet erl^ältlid^en ©runblage unterlaffen mußten, auf biefeS anjicl^cnbe ©ebiet einjugeljen. 
Stttottt ntit ben ©rgebniffen ber neucften gforfc^ungen über feinen ©cgenftanb entit)ic!cTt ber 
Ifaffer juborbcrft in einer gebrängten Einleitung bie mannigfaltigen ©ebanfcn unb 23iiber, 
li)t »ttfcren SJornamen jum SluSbrud fommen, bie 2trt unb SBeife, toie biefelbcu gebilbet 
frim ®cbraud^c üerfürjt hjurben, fotoic bie eigentümlid^en SSeränberungcn, toeld^c ficfi an 
I fo entftanbcnen SDßbrtern im ßaufe bcr 2|al)r]§unbertc boHaogcn l^aben. S)aran fcf)Iiefet fld& 
t Seräci(3^m8 öon 330 jur 9flamenbilbung bienenben ©tämmcn nebft (grflärung unb ba3 
iwtllclöc 9lamenbu(]&, toeld^eS 2000 Jöomamen unb eine bielmal größere ga^l jiigefiöriger 
f^led^tSnomen beutet. S)ie SDlbglid^tcit, einen fo umfaffenben ©toff auf fecf)§ Sogen ju be- 
lltigen, ^at fld^ bcr ©erfaffcr huxäi eine Sfleil^e finnreic^er Slbfürjungen berfd^afft, in bcnen 
( ber Sefer o^nc Sdfjiöierigfeit sured^t finben toirb. S)aB in bem Slamenbudö bie altbeutfd^c 
wnenform öoranftel^t, toar nid^t äu bermeiben; ein furjer ©ebraud^ beS 23üd^leinS genügt, 
H htm JBefi^er bie teiltoeife abhjcid^enbe ©d^reibung berfelben geläufig gu machen. S)er ^rei§ 
l aOÖerfd^cnS {1 M.) ift als fe^r raä^ig au beaeid^nen; bie iläufcr bcr grofecn Stuggabe beS 
ftj)ff'fd^en ©tubicnfalenberS, ber nad^ bem Urteile berufener Äenner für Seigrer unb 
^üter gteid^ toertbott ift, erl^alten c§ unentgeltlid^; ber mittleren unb Keinen 2lu8gabe 
«felben toirb ein „fleine§ ^lamenbud^" ebenfalls foftenfrei beigefügt. 
Imifi^e ^di^spcft, 5lr. 279 öom 29. Sfloöember 1889: 

Ungemein reid^l^altig, mel^r alS 20 000 3flamett auf fleinem 9laum umfaffenb, bietet ba8 
^td^cn für jeben Seutfd^en, bem bie Slbftammung unb Scbcutung feineS unb feiner gfreunbe 
or« unb ©cfd^led^tSnamen nid^t böKig gleid^ giltig ift, inSbefonberc für alte Qfreunbc bon 
t>rad|e, ®cfd^id()te unb ©age, fotoic für aöe bieienigen, bie in bcr Sage flnb, an ber §anb 
)ii Äird^enbüd^ern, »ürgerrotten, ©teuerberacid^niffen ufto. bie ©nttoirflung ber Sflomen 
I berfolgcn, eine gfütte beS anaiel^enbften ©toffeS unb Stnregung au eigener gforfd^ung. 

itiüfemiüf^e gomfrottbens*), 9h:. 75 »om 19. Sanuar 1890: 

ein tntercffanteS ^anbbüd^lein für ^ebermann, ber ftd^ für bie ^erfunft ber beutfd^en 
omamen unb Familiennamen intereffiert. 2ßir crfal^ren barauS, toic biele Slamen in 
ifercm SSolfe, bie unS l^eute fo frembartig, man möd^te faft fagen unbeutfd^ borfommen, 
)i rein germanifd^en Urf^jrungS finb unb nur im Saufe ber Qal^rtaufenbc, nad^bem unfer 
oll feiner eigenen SSergangenl^eit, feinen ^l^calen unb feiner eigenen ©^rad^e entfrcmbet toar, 
ne fo grobe (gntfteffung erfal^ren fonnten. SOßir bertounbern unS l^eute a« 9J„ bei urbeutfd^eti 
amilten ben fd^^inbar l^cbräifd^en Spornen ©alomon an finben ; berfclbe ift aber nur zin burd^ 
ie ^)aTäftinenfijt5 ^ebilbcten f^üljter ber Äirdt)cubü^er entftettteS gcrmanifd^eS ©alaman, 
, ^. ©ItidSl^elb, toorauS aud^ bie Stamen ©aalmann, ©celmann ufto. gebilbet tourben. • 5Ba8 

*i "Dxixify r>tn ^btxnd blefer 93(ucteiluu() beabücbttgt itx ^erfafcc nidit ttna feine dußimmuna i« 
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»fl(^rcin enthalt Diele bcrarttgc Stufft^Iüffc unb fei bcS^alB affci!, bie an ber ffltutxtotia^ 
unfcrcS aSolfSbelDufetfeinS 5tnteil nehmen, angelcgentttt^ft cmp|o^Ien. 

^oc^enfc^rlfi für Maffifi^e ^^ifofoöie, 5flr. 4 üom 22. »onuar 1890 (SleöJ 
Dr. Sßctajärfcr): J 

S)iefeg JBü(^Icin ift [in ber SluSgabe auf gelbem Rapier] eine ber ©ratiSBeitagen, toAi 
ben ?Cbnet)mcm bon flapffS „©hibienfatenber" in «uSfld^t geftcttt toorben ift (ugt. iBßo(|eaf(| 
1887 9flr. 4y). 63 ift icbo(3^ aud^ einzeln su l^aben unb cS ift feinen «Preis toert (in ber & 
feren Stugftottung 1 M). 68 ftectt eine gfliefenarbeit in biefem fteincn C^)u§. Sugleii^ 
fafiren toir au8 einer JBorlöemeTfung, ba§ e§ ein 8lu8jug au8 bem im ©ntfte^en begriffttt 
»2)eutf«!öen 3flamcnbu(3^" begfclben JöcrfafferS ift, baS nad^ ber Dorliegenben «Probe ein Ä 
ibefauruS bcutfdö« Slamen ju toerben bcrfpri(!öt toenn bem SSerfaffer burd^ reid^Iid^en «ifl 
feiner biSbcrigen arbeiten (©tubienf alenber mit ben Sf^ad^Iief erungen : 9lamenbu(i, (gto tger Äalcttbi 
©cfd^id^tridle ©ebenftage, ©rfinbungen unb (gntbecfungen) bie nötigen 9Jlittct juflieBen. Sfl 
nur babon ^ftngt baS 3uftanbefommen be8 größeren aCÖcrfcg ab, au ber Jöefftl^igung be8 ^ 
fafferS ift nad^ ber Dorlicgcnben ^robe nid^t au atoeifeln. (Sine furje, aber in^altrcii^ ^ 
tcitung belehrt un8 über bie jur 9lamenfd^öpfung bertoenbeten 2Öorte unb Jöegriffe, übeil 
8lrt ber Slamcnbilbung, über bie SSilbung Don ©efd^Iedötänamen auS arten JBornamen nJ 
gibt jum ©d^tu^ ein S3erseid^ni8 ber l^auptfftd^tid^ jur Slamenbilbung Dertocnbctcn ©tömi 
auf bereu «rtumern im 9lamenregifter Dertoiefcn toirb. 3(^ a^eiflc nid^t, baß baS »u(^tt 
fd&ou in Dorliegcnber Oform fid^ aal^lrcid^e fjreunbe gewinnen toirb. 
<fe9rer?e!tn, 9ir. 18 (Seit. III) oom 29. mäx^ 1890 («c^rcr % ^olber): 

S)ie furturgcfd^id&tlidö bebeutfame Sd^rift ift tin StuSjug au§ beS SSerfafferS SKonuffti 
eines „Seutfd^cn Sfiamcnbud^S", baS in einem Umfange Dou etJoa 300 2)ruc(}citen too^ U 
bie «Preffc Derlaffen bürfte. *) S)ie (ginreitung cntt)ält eine «pi^irofobt)ie ber artbeutfd^cn 9taia 
bitbung, bercn «PrayiS ^d^ leiber nid^t auf uns Dererbte. (sin ftolseS JiJoIfgbetoui 
fein, baS im Sauf ber Sia^rl^unbcrte teibcr einer untotirbigcn ©cfü^lSbufcIei ^fa^ gemalt | 
unb ein finnigeg «ntoünfd^en, toeld^eS bei uh8 burd^ bie SWobe beS gebantoiöl 
Olad^l^cifeenS crfe^t ift: baS jinb bort bie ©ruubbeftimmungen ber „SBenamfung", bie i» % 
g)lannigfaltigf cit (2000 Jöor- unb 18 000 ©efd^ted^tSnamen) aud^ ben aSebürfuiffen bcS proftÜl 
x*ebcn8 entfprid^t. So-Wti&ft l^cutige gfamitiennamen, bie fid^ Don altbeutfd^en 9tufnoiitt« I 
leiten, finbcn ^icr il^re äuberldfflge ©rflämng unb gewinnen l^ieburd^ bie Söcbeutung ^ 
5amirienfd|a^e8 , beffen flttlid^er unb gemütlid^er SDßert Don Dielen Seri|ern (Srögem ! 
9Jamen8) rid^tig erfannt toerben möge. 

-^-Mitex für bas U^evif^e ^eatf^ntmfcnj 1890, §cft I, 6. 40: 

Sflid^t immer ift e8 rid^tig, bafe ©ut S)ing lange SOßeilc braud^e. S)ie8mot trifft 
ju. S)a§ „Sflamenbud^", toetd^eS eine ©ratiSaugabe ju bem Don ^l^rem JBIattc Wngft 1 
Iprod^eneu @tubien!a[enber bilbet, ift aud^ alS felbftdnbigeS SBerfd^en erfd^ienen. Sit S^ 
frfiimgen berul^cn auf benienigen Don ©rimm, Stbef, SOßeinl^oIb, gförftemann, ^ott, StwÄqJ 
^lar!, Äel^rein, Steub, $(nbrefen unb Don Dielen anbcren. 

S)ie ©d^rift cntl^ält crftmalS bie SJeutung ber beutfd^en SSornamen in H* 
©efamt]^eitauftoiffenfd^aftHd^ex©runbtagein planmäßig burc^gefüJört« 5^ 

S)ie (ginteitung Derbreitet fid^ in anfpred&enber SDÖeife über bie germanifc^e ~ 
fdiivjfung unb gibt eine furse S)arlegung ber (gnttoidelung ber aSornamen au ©ef(|re(^tllWi 
<ra::n fotgen ein 93craeid^ni8 ber toid^tigftcn namenbilbenben ©tftmme, l^ierauf ÄlW ' 
beutfc|e Jöornamcn, me^r alS 15000 l^cutige ©efd^tcd^tSnamen , le mit S)eutuug natlft» 
■li'bniffcn ber neueren ©prad^forfd^ung. (£8 ift natürlid^ l^ier nod^ mand^eS nid&t fi*« I 
itcl)enb, aber anrcgenb bleibt ber 93erfaffer immer. SSon ben toirflid^ finbifd&en «MföWj 
lüie fie in mand^cii 9tamenbü(^Icin uod^ l^eutautage fputfen, ift natürlidf) tf'xtx feine SÄ«. 

aoöeiin ^ier bie 5lamcn alS (graeugniffe ed^t germanifd^er S)cnfart unb i&re «IftI 
beutungen iiacögctt)icfcn Ujcrben, fo toirb burd^ baS Söud^ ein ©efü^t beS geiftigeR 
jjangS mit beu öclbcnl^aften Stbnen toad^gerufcu, unb bie Pflege beutfd^eii aoöefenjj 
' ©eifteS erfährt eine nid^t untoefcntlid^e gforberung unb ^anbrcid^ung Uli J 

•Mt. jf- ...jt .. — f!t /«.njt.131. — «i-„ ^..a ^..e» f^i^f.^ti^rt.^ «...cc-cv... t^.^v»«.^^ 



aOBtr fcften ofjne defttmmcnbe SCBafjl eine ^obc ^ct: JRaganioalt, IRcgtnTüalt, 
metnroatb, aielttolb (SScriPCtfung auf bcn (Stamm: raßan, regln, retn, ßürsung: 
rag, errocttcrung : ragll, ©öttcrfc^luft, diät, (Stuftest; fpäter nur ftetgemb, unb malt, 
aft>, olb, maltcnb, ^crrfd^cnb, gcroalttg, suglel^ fc^üßcnb): ber Im State ober nad) 
©ötterfc^lu^ (ober überaus) ©emaltigc. [^tcju bte fju^uote: JBon allen noc^ ol§ 93ors 
namen öebrduc^ltcl)en Bufammenfe^ungen, mtt malt, olt tft btefe burcö SBolCSumbeutung 
I am ftärfften entfteUt morben tn 9tetnl)olb, ba fte nun (äl)nltct> rote Ölmetn unb brgln.) 
8» et bcfannte SDöortc 8U enttialten fd^clnt. Slbcr abgefef)en bat)on, ba^ etne fo 
'fülUd^eaStlbungbem fraftt) ollen unb fern^aftentn ber beutfc^en Sflamen* 
ft^öpfung roaltenben ©etfte tJcHtg gurotbcr tft, märe auc^ btcSJtlbung fo rote flc 
je^t utelfad» erfXärt mtrb al§ „rctn unb ^olb" felbft fprac^mtbrtg, ba ba§ S«eu« 
^c^beutfc^e (au|er bei fjarbenbesetc^nungen, bet benen ber erftc a^ctl mo^t aboerbtaC 
|tt f äffen tft, unb bem ffißorte „taubftumm", baS ntc^t „taub unb ftumm'', fonbern 
»burc^ ^aub^ett ftumm" bebeutet) btc 3«fammenfeöung steter (Stgenfc^aftsroörtet 
»t(^t fennt.] — Oefc^lec^tSnamen: JRetnroalb, at^etnmatbt, Stetnmolb, öletnolb ufm., 
»enelt, iHctnel, Dlctnbel, SÄetnö^l, SHegnet ufm. — JHtnalblnt! 

yimttf^eimtt ^ettetafiwiaetget („ajlannticinter Journal"), S^h. 175 t)om 
9. ^nli 1890 (Dr. iur. ^aa^): 
a)cutfc^e Jßornamen. — Dr. «Hetnolb Jlapff tnUlm, bcCannt atS iBerfaffet 
etncS ©tubtcnfalenberg, welcher auf bem benlbar engften Staum tn ber überftc^ts 
Uc^ften fjorm bte größte fjülle etnej5 unglaublich mannigfaltigen, müi^fam aufommens 
getragenen (Stoffs entigält, ber für ieben ^reunb ber tlafflfc^en gj^tlologte ein ebcnfo 
unentbe^rltti^eS als mertooKeS ^tlfSbud^ barftellt, ^at oor tursem btefen feinen (Stubten« 
(alenber bereichert burc^ etnen bte fämtltc^en beutfd^en asornamcn cnt^altenben 
Anfang. a)tefer leötere tft auc^ alS etn ©üc^leln für flc^ töufltci^ au crroerben unb 
ßerabe tn unferen a;agen, ba bte beutfc^e Stteratur unb (Sitte ftc^ anfc^tcft, baS aUju 
lange getragene frembe ^od^ abgufc^ütteln, foUte baS mtt ber unoerfälfc^tcn ©rünbllct* 
tett, meiere befonb«r§ ben f^mäblfc^en «Js^llologen eigen ju fein pflegt, aufammenge« 
ftetttc SBcrfc^en tn fetner iBüd^eret etneS ^auSoaterS fehlen, ber auf beutfc^e 2lrt noc^ 
etwas ^ölt. ®ntt)ält boc^ baS „3)eutfc^eaSornamen mtt ben oon t^nen abftammem 
ben Oefd^lec^tSnamen, fprac^ltcf) erläutert ron Dr. «Helnolb Äapff" flc^ bencnnenbe »ücfs 
letn TOteberum auf tnappem Ütaume tn überflc^tltct)er SBetfe gcorbnet bte ©rflörung 

' wn ntcf)t roentger alS 20 0uo beutfc^en SSornamen mtt ben oon t^ncn abftammens 
ben ©efc^ledjt^namen, unb fofiet eS boc^ bei aUer 9tetc^^altlgfeit nur etne Wlaxt unb 
[für «poftfenbung] lo ^ifennig, fo ba^ feine 2lnfc^affung felbft tn ben roetteften fiveifen 

; ermoglid^t mtrb, sumal ba bei ^Sejug oon lo etücf an ber ^rets [bet pofifreier 3u* 

f feubung] auf 90 ^fg. flc^ ermäftigt. 

i 5ctttf«^e$ ^ofß$efatf, 9lr. 197 üom 29. 3Iug. 1890: 

^a9 93ücbletn ^at f c^on btc oerfc^tebenflen rü^menben »efprcdöuttgen gcfunbcn. 
3»lt großer astelfetttgfett unb Schärfe flnben mir an 20000 gfJamen tn bcmfelben t)crs 
jettbnet unb ertlärt. ÜJitt ftetgenbem ^fntereffe mtrb ber Scfer bte oft überrafcficnben 
«Weitungen oerfolgen. fjür ®etftltc^e btetet baS ©üc^letn 2tnregung unb Slnlcttung 
8ur ©rflärung ber (»efc^le^tSnamen tn ben Ätrcf)enbüc^ern unb sur a)eutung alt* 
flermanlfc^cr ^etltgennamcn. ^suvcö «erbrcttung In mette Äreife mtrb baS Äapfffc^e 

1 9lamenbuc^ ba§ SSerftänbntS ber beutf d^en öor* unb (Sefc^led^tSnamctt erfreulich begrün^ 
ben unb beförbern. 2tuS blefem ®runbe tft t^m bte größte SSerbrettung su munfc^en. 

?er §8eo8ac^ier, 9^r. 207 t)om 5. <Sept. 1890: 

I aJllt einem ^o^en 3«a|e oon fjlctl unb ©pürftnn tft ^ter auf tletncm ?»aum 

eine a«enge oon ffirgebntffen altbcutfc^cr «Ramenforfc^ung sufammengeftcUt. ©ä^retib 
*uf blefem ©ebtetc fctt^er otcl UntenntntS unb ißerrotrrung l^crrfd^te, flnb ^ler auf 
(Btuttb feftgelegtcr (Spracfjftämme etne lange «Ret^c ec^t beutfc^er «omamen mtt aa, 

LiüÄflibicüunactt. »erfcölctfunflen unb tcUwetfcn öctättberunöen tn ^öuptnamen auf 
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«efO^ unb es ilt ^Üb\^ 8» fe^en, ntU t9fe otel Iß^antafle unb (S\xm ffic ffB^Wrf 
uttb ftraft bed SluSbrudS unfete seinen i^Te Tanten f (i^dpften, MS eS t^nen DecMnl 
Itci^er erft^tett/ t^xen fileinen bte Slamett stoeifeC^oftet ^eUtger anau^anaen. J 
^ei: /onb nn\> Wttt, 1890, S^lr. 60: 

atcf c ^öd^ft ttttcreffante (St^rtft Xtef ett un« bte »cutung bet bcutf c^en Qonttfl 
in ii^Ter ®ef amti^eit auf wtffenfclafta^ev drunblage unb Uävt unS über 8000 be»t| 
S^omomen, barunter fftmUt^e int 9HbelungenUeb unb in ber Shtbrun ent^olteneii, 
tote Ober me^r als 16 ooo beutf d^ ®ef d^led^tSnamen out uttb bietet für oKe fftm 
oon ^ptadi^, Oefci^ic^te unb Sage ettte Slttreguttg su eigener Oforfd^ung. 
9a: 9Fe¥eilt50ofe> Organ beS ftot^DUfü^en »odSfii^ttae^rerbereind itt a»ftrtteiKl« 
Sit. 47 t)om 19. Slot). 1890 (Sehtet SWaier): 

ICetttfd^eSSornamen ufto. Unter t)orfte^enbem 2;ttel ift ein SBerfd^ \ 
fci^enen uon ^o^cm unb aagemelnem ^fntercffe. SJer erftc ©Itd in baSfctbc befJ 
SHt fte^t t)ie( auf fnoppftent 9iatun — 20000 Tanten (3 000 SSor» uttb 18 000 ®ef(|ld| 
namen) nebft S30 <3tötnmen auf nic^t loo Seiten^ aber baS foa ein 9latnenbud^ $ 
So t)iele Flamen unb ber eigene ift ber erfte, ber ba fei^U; bie befatmteften — fle fefl 
^aS ift la ein ©uc^ mit 7 Siegeln! a)oc^ gemac^! Dlur eine tleine Umf<!^att iwbl 
gefuc^te SWame ftrai^lt in feinem l^eOften St^te. a)ie gebotenen Slamcn flnb itM 
auf i^en beutf d^en Urfprung 8«täclgefü$rt, auf SHamcn mit retsenbem aCÖo^atang l 
t)oa von ®inn unb Ocbanten. a>a^cr Ijat baS SßBcrfc^en au^cr ber (Einleitung, »4 
bie Siele beSfetbcn tlarlegt, ein ©tammoerseic^niS an feinem Äopfe. Xa crfi^ » 
toie bie beutf c^e S^lamenbtlbung ^tftortf (^ begrünbet lotrb unb Ccincr bloft abenteuerW 
«uSlcgung unteraogen ift; ba erficht man ,^aft, SBo^aaut, ftü^nljctt, Sc^önbettt 
iBielfettlgfelt" bcrfclben. a)er SRame totrb in fetner a)eutung ju einem Stüd (Sefd^ 
beS beutf c^cn ©oHcS nad^ 9lettgton, (Si^arofter, ©tttc, fprac^ltd^er aOBanbtung bi« )ur f 
baD^ornung. ($§ treten auf: ©tlbung auS 2 Stämmen, Äürjung, Sufammetisi^ 
Umftcttung, ©erfleincrungS^ unb Äofeformen, Slblettung, Übergang ber SSomamen i« j 
®cfc^leci^t§namcn. (Srclfen mir $• ©• berauS;. mag, erweitert magan, megin, meüti 
3Wac^t, Äraft, Stärfc, unb hari, heri = $eer (auc^ ber ctnaelne ffämpfer), (Ounii 
trennen t)on hör =be^r, ergaben, berrltd^, $err. 3)arau§ erflärt flcb M^agibar, Megflfi 
Magher, ber ÜWac^ti^eJ)re, ber 3Jlac^tf ämpfer. Malier bte ®ef c^lec^tSnamen : SWcger, aiAl 
iWad^cr, aWagcr, a«ejer, a»ater, ^Wajer, «ÖZa^er, «ülegerlln ufro. [^teju bte 2lnm.: -9tti 
meiften t^öQen mtrb aUerbtngö bem 92amen füfiai^v mit fetnen Dtelfad^en Sc^retäni 
bie StanbeSbesetdttnung su ®runbe liegen ; boc^ ift bie obige $Cblettung burd^auS'ti 
völlig auSgefd^loffen.] %üx bcn Se^rcr ift ba§ »üc^letn oon bef onbcrem aBecÜi 
9ktcbf(^lagebuc!^ für alle 92amen, bie ibm unter bie ^anb Commen. 2)aS IBüdblÄ d 
aucb f e^r bte eigene ^orfcbung an. Dtid^t umf onft ^at eS aucb bte bobe OberfdbulMMi 
für bie 8lnfdbaffung ((Srla§ v. 20. 3lug. 1890) auf Äoften beS ScbulfonbS pi^0ifä 
SWöge biefeS (gntgegenlommen red^t bicl benüftt werben. 

^iüeUnn^m bes JUtgettteitten ^entff^en §(!^nti»ereitxii s^r CNKiftum M 
2)etttfibtttmS Im «ttStonbe. S^leuc fjolge 1890/1891, 9lr. 4, &lft 

tiefes Sücblein ift beftenS 3U empfeblen, metl eS eine für bte «^ 
(Sltern unentbebrlicbe Slnlettung gibt, wenn fie baS SebürfntS empflnben, cafiti 
®ebtete ber ««amengebung aus bem SBufte ber „SluSlänbcrel" berauSstiMMII 
ber fld^ aud^ bier im Saufe ber ^abrbunberte unter bem ®tttfluffe oft mtebeilM^ 
gemaltfamen öitibringenS fjrember auf beutfcbcm ©oben angcfammett bot. 
^tmn iüx mnatifi^e ^niex^atinnq, 1891, SRr. 3 (Dr. Ä. @aUiR«»f^ 

So Hein unb unfcbetnbar bieS Sü^letn fld^ barfteOt, fo gebiegen uwi" 
b alt ig ift fein ^[nbalt, unb mir fteben ntd)t an, oor att ben in ben U^/mk 
erfc^ienenen äbnlicben aScröffentltc^ungen tbm ben aSorjug ju geben. * 

f^ungen t)on (Srimm, Slbel, aBetn^olb, fjörftemann, ^ott, Straderjan, 
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rten auf »tffenfd^aftHc^ev Orunblage planrnft^tg burc^sufüf^ren. 9la(^ etnev 
110 ist boS SEBefjen ber germanifc^en 9iatnenfc^dptung unb (urser Darlegung ber 
Selung uttferet Somomen |u ®ef(i^le(^tiSnamen bietet ber aserfaffer junäc^ft etn 
l^ntd ber totclttdften (880) nomenbUbenben Stämme^ ^tcrauf über aooo beutfci^e 

atn, barmiter fämmtltc^e im 9libe(ungenUebe unb in ber (Subrun enthaltenen^ 

%u nte^r oIS 15000 heutige Oefc^lecltdnamen, dufammen gegen 20000 Planten, 
fi Deutung nad^ ben (Srgebniffen ber neueren Spra^forfc^urg. 3ft bai^on -manches 

o<^ befftcltbar, fo wirb man boc^ bie in fo Dielen ^.ooUitümlic^en" Slamen- 
fpulenben Itnbifci^en 9lbleitungen unb S)euteleten oergebeniS bartn fut^en. 
^aber fe^t baS lOüd^lein bei überaus großer Überfiel tlic^fett unb ^anbltc^er (Sin« 
ieben Sefer in ben ®tanb, bie Slbftammung unb ©cbeutung feines unb feiner 
be aSor- unb öef<^le^t«namen let(^t unb flt^er feftauftetten, unb tnbem c8 nic^t 
Unfcre SBornamen, fonbem au(^ bie ber awe^rjaljl nati^ ben attermeiften nöttig 
^änblic^ erfc^einenben beutigen beutfd^en Oeft^lec^tSnamen alS (Srseugniffe etbt 
rtif(!^ei; ^enlart in ibrer auSnabmSloS eblen SBebeutung nachweist unb fo in 
trägem baS (Sefüi^l beS geiftigen 3ufammenbangS mit unfern Uxnr unb gelben« 

iBorfabren madiruft^ ^ilft ei jugleid^ aud^ bie ^fCege beutfci^en SQSefenS uttb 
|en <Beifle8 an feinem Xeile forbem. SOSie und eine $8orbemerfung belehrt, bilbet 

t einen SluSsug au8 be« Öerfaffer« [noc^'nic^t erfd^ienenem] „5)eutf(bem Sflamen- 

9lat&xl\^ mirb bicfe» größere SöerC um fetner ungleich größeren Jßollftänbigfelt 
[.feinen Bmetf in nocb böb^rem aWa|e erfütten. 5)oc^ bürfte für bie meiftcn, ba 
', ia nid^t gerabe auf ®pracbforf cbung abfeben, ber SluSsug genügen, ben mir 
^egenfeineSdaren, fd^arfenScucfed beftendempfeblenlönnen. %üt 
^eigenen Sflamen siebt übrigens ©(breiber bie Slblettung von saijan (in ben Qefiö ein- 
; Dor unb flnbet ibn fcbon in ben von ÖrimmS „9tecbtSaltertümern" angefübrten 
|inen, meldte unfern SSorfabren alS aSertrauenSmönner galten unb mit ^übrung 
genannten Calbücber, bie unfern ®runbbü(bem entfpracben, betraut maren. 

«eireitiiS, fflx. I (1. gfebr. 1891), @. 45 (Dr. Ob. So^mc^er): 
seugt von guter ÄenntniS ber ma^gebenben gfacbf cbttften, ^on cerftänbigem 
|/ flroftem fjletfte unb erfreulichem ©efcbide in ber inneren unb äußeren Sin* 
ng beS etoffeS, ber in febr rei(ber f^ülle auf deinem SRaum überficbtlicb 
^ g e b r a cb t ift. ««acb einer (Anleitung, bie ba« ©ef entlicbfle über ^nbalt, ©ilbung unb 
rtg ber germanifcben «Hamen bringt, folgt ein SJeraetcbniS „ber sur IWamenbilbung 
läcblicb oerroenbeten (Stämme" (380 «tüdC) mit Eingabe ber »ebeutung. %a1ß bter 
jeS Äübne unb Smeifelbaftc unterläuft, ift felbfloerftänblicb unb bei bem bersettigen 
unferer Äenntniffe unoermeiblid^. 3)aSfelbe gilt ©on bem bann folge nben 
Heben 91amenbucbe. ^n biefem flnb bie Flamen nacb ber ^9(2P^olge georbnet; 

»em Spottnamen ift sunäcbft burcb Bablen auf bie sioei Stämme oermteren, aus 
\tt sufammengefeöt ift, bann bie a)eutung gegeben; bie Äursnamen, fomie beren 

bungen flnb als folcbe, teilmeife mieber mit ^ilfe oon ^ablenoermeifen, beseicbs 
Jlebem »omamen flnb bie aus ibm entftanbenen öefdblecbtSnamen beigefügt unb 
oerfcbtebene ©ilbungSarten ebenfatts burcb Bablen angebeutet. 

ifltmiif^ts ^ammtnmu, 2. Sa^rg., fflx. 19, vom 4. gebr. 1891 
(Dr. mid^axb Sßeitbte^t): 

Dbne 8ünft;^ger Qforfdber auf bem in biefem oortrefflicben »ücblein berübrten 
I 8tt fein, möcbte tcb eS bocb auf's roärmfte empfeblen. ^(S) xoei^ eigentlicb 
lanb, b en bief eSi^ücb lein nic^t tnter effierenm ürbe, babocbieber 
If cbe einen 0ef.(ble(btSnamen befitst unb ba fo oiele «Jäter in bie 
Itommen, 9lamen für ibre Hinber toäblen 8u muffen. Unb n>er möcbte 
^en, maS fein OefcblecbtSname ober fein $8omame bebeute! ^tefeS SBücblein 



— 8 -- 



(übet «0000 mamtn), gibt lebew Sleitötertöcn StuÄtunft; ble alp^abettfd^e «n 
mac^t bag «ufflnbcn bequem. (Sine tteffltd^e «tnlettunfl jetgt bte »crtroutj 
SScrfafferS mit att bcn fc^iotertgen i^tcr tn »ctrac^t tommenbcn Sptagen. 
allen fetnen a>eutun8en ba« unanfet^tbar Wtt^ttöe getroffen ^at, voiü et 1 
behaupten; im gansen aber »trb auc^ bte ©tffenfc^aft nld&t otel au«8«fkctt«tt 
aJtefeS grünbltt^e, mit rleflgem ^lel^ gearbeitete »üc^leln fet um fo me^r 
well fo manche aufantwtengefd^mlcrten SHamenbüc^leln Im Umlauf flnb, ble b^ 
nlc^t loert flnb, bas fttr fle auiSgegeben wirb. ^tefeS Sattlet n t^ me^t wl 
fetnen gJrel«. 

5ie ^efctif^afU Ötggg. von Dr. domah, 1891, ©. 8, @. 483 (©. @ol 

Settbem ftd^ baS beutfd^e iQoltdbewuttfeln mä^ttg gei^oben ^at^ Ifk b^ 
fräftlge beutfc^e SSornamen, ftatt ber fd^wäci^ttc^ett auSlänblf^en, 8« wählen, i 
fo oerbrettet, ba§ eine Schrift über beutfc^e Dramen mit größter ^reube begrübt J 
mu^. a>er gelebrte aserfaffer bietet auf engem IRaume eine fjütte t)on ©rCläru 
e« werben bei 2000 «or» unb 18OOO öefii^lec^tSnamen be^anbelt — unb weit 
fcffeln, bat »tr bem „^eutfc^en Slamenbuc^", au« welchem ba« oorllegenbe ! 
(mit 6 JBogen) einen SluSsug bllbet, mit Spannung entgegenfe^en. ^le wcrtDOÜ 
ÄapffS ift nldbl blot ben Seigrem unb ©ti^ülern, fonbern aud^ ben gfamlllen ju t 
unb f ollte In Jebem beutfd^en ^aufe su flnben fein. 

Sftuflxixte Settlttlg, ^x, 2498 v. 16. SWai 1891 (SSrieftt)., an 81. D. in i 

3ut)erläfftge SluSfunft gibt ^^nen baS ©erfc^en «SJeutfc^e flSomatl 
bcn t)on t^nen abftammenben öefc^lec^tSnamen, fprac^llc^ erläutert von Dr. 
«apff In Ulm''. 5)a8felbe bietet für jjeben S)eutf(i^en, ben bte Slbftammung 
beutung feine« unb feiner ^reunbe ©efc^lec^tSnamen tnterefflert, InSbefonberel 
Srreunbe oon Sprache, (9efc^ld)te unb @age, eine firülle an$lei^enben Stoff« unb 9l| 
SU eigener f^orfc^ung. 

?ie ^e^tntüaxt, «b. 89, ««r. 26 t>om 27. Sunt 1891: 

^a« fleißige unb Intereffante ®cl^rlft(^en ma(^t un« auf ba« nom S$erf<| 
getünbtgte „SJeutfc^e Slamenbuci^" begierig, uon bem e« ein vorläufiger Stui 
9Benn auc^ manche« (Sewaltfame unb Sfragwürbtge mit unterläuft, fo flnb boc^| 
nUretd^tum, öefonnenbelt unb feine« ©prad^gef ü^l bem 8lutor 
aim bebentltc^ften tft feine Steigung aud^ offenbare c^rl^llc^e, romanlf(!^e 
auf altgermanlfd^en Urfprung aurüd^ufü^ren*), j. S8. . Slrlowtft, ftofpar (®afl 
aWaler (Magihar ! !). ,^ler möci^ten wir su größerer SSorfic^t raten. 

0^ *) (Segen blefen asorwurf möchte tc^ i^ler nur für» bemerfen: ®ob 
Unbeutfc^§elt !)on ^rlowlft" einmal fttc^baitlge Orünbe beigebracht werl 
\^ i^n preisgeben, oor§er aber nlc^t, fo wenig al« ben 9lamen Strmln, ben bl 
neueften" „fSforfc^ungen" balb al« felttft^ balb al« römlfc^ In «Infptut^ «ef 
muffen glauben. — S3on ber „(Sewaltfamtelt", mit ber leb ,,Äafpar" ^u 
„3Watcr" 8« Magihar gesogen, bitte Ic^ Jeben Unbefangenen fid) burdb ßej 
ainmerfungen?u ®. 86 unb 61 felbft ju überseugcn. 3)er Sßerf(| 

Penifdjet »ansfi^a^, 17. Sa^rgang, 1890-1891, 3lx. 41: 

auf tnappem IHaum wirb olel geboten. S)em Sefer tritt allentbalbeii < 
entgegen, ber fein Qntf reffe f effelt, fo ber Wac^wei« be« beutf c^en Urfprung« t)0 
wie öäbelc, 3Wargareti^e, 9lam, a^erefe. Qeber, ber einen Sinn für unfet 1 
wirb gern In bem ®uc^e blättern. 

?ie i^ttniMtn, 50. Sa^röang, SRr. 28 voxa 9. Suli 1891: 

artefe« »üc^leln Ifk ber erfle »erfud^ ble (Befamt§elt ber beutft^jett I 
auf wlffeiifcbafttt^er ©runblage su beuten. 3ntt au^erorbentltcbem 1 '" 
OerfafTcr ble ältcften beutft^en ««amenformen — mebr al« 20CO — j 
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pK^i^lu^ an bte g-orftl^uTtöCtt Ortmntö, fBMnWb9, grörftenwun« u. a. ertWrt unb iebent 
meinen bte Dtet^e ber ^efc^ec^tSnamMi ^tnsugefäg^ bte auiS t|m §evt)ov9egan0en ftnb. 
löooo ^euttge öcf cftted^tSnamen flnben fo eine aacrbtng« tttd^t tmmet unanfct^tbare 
cttttö/ bod^ ©erfc^TOtnben bte sioetTcIi^aftett ^ctttungen tn ber grüße be« Sttc^ttgen 
«Bahren. Unb be« Sreffltclen unb^d^önen, bürfen wtr ^tnaufügen, ba« unj^ 
JOerfaffet tn fctnetn SMlc^tctn tntett^em SWa^e geboten ^ot; benn »te ttef unb 
'übel flnb bte Sflamen burc^weg oon unteren Jöorfa^ren gebadet »orben, unb rote voofiU 
fasxtenX} tttngen Ite tn t^rer ftraft unb äWännltc^rett bem D^re, bercbte 3eugen beutfc^en. 
.»efeniS unb beutfc^en öetfteS tn alter 8ett ! ^j^n ber fürs gefaxten ffitnlettung gtbt ber 
Herfaffcr ctne gefc^tcft sufammengcfteatt überfielt über bcn Qfni^Qlt ber Slamen, fnüpft 
Iftran etntge ©emerfungen über t^re »ttbung (ba8 Oefeö ber awetflämmtgcn Äüraung 
*1llrt> bargetegt, oerfc^icbene Slblettunggformen werben befproc^en) unb fc^lte^t mtt etner 
|ä>rön0ten 2)arfteaung ber (Sntfte^ung unferer ^euttgen (Sefc^lec^tiSnamen. 

3J«J5 gitpfjotny 3ttuftrirtcg ed^toeijcrifd^cS gamilienbtatt, 4. Sal^rg. (1892), 3lx. 35: 
* aOöleroo^l für bte beutfc^e ««amenforfc^ung fett etntgen ^a^rje^nten burc^ bte 

ikmtmXung unb ©tc^tung ber alten SWamenformen unb bte (Srforfd^ung t^rer Sßeftanbtctle 
tÄe TDlffcnfc^aftltcl^e (Srunblage gefc^affen tft, fo i^at e8 boc^, ha bte btS^ertgen fjorfc^ct 
fW^ melft auf bte Unterfuc^ung ber Stlbung unb ©nttotdlung ber Dramen bcfd>räntt ^abcn 
«üb nur tn ganj tjeretnscltcn prallen aud^ an bte a)eutung berfelben herangetreten flnb, 
«d einem S^uc^e gefehlt, t>a9 auf ®runb btefer f^orfc^ungen bem 9ltd^tfati^mann ba$ 
lifagt ^ätte, maS t^n rootjl am metflen tnterefftert, nämltc^ roa« ber «Wame etgcntlti^ 
|tt bebeuten i^abe; unb e$ bUbete btefeS (Bebtet bisher noc!^ ben 2;ummetptQ$, auf htm 
fl^ Unt)crftanb unb ®ef c^madfloflgtett ben Slang abjulaufen fuc^ten. ®8 roarb benn auc^ 
lern gebulbtgen Sefer otelfad^ baS flnntofefte unb oerbtüffenbfte QtviQ geboten. 9Bir er- 
'tttKern nur an SluSlegungen rote 3llfon8 = ber alberne SWenfc!^, örmtnolb = baS alte 
Hermelin, ^erbtnanb = ber SSerbtenfloolle, Wetnmar = baiJ ffedenlof e retne ^f erb, unb 
S^ttUc^en S^löbftnn, ber tioOi tn Sflamenbüdöern au§ ben leöten 9[a§ren ju lefen tft! 

2)cm gegenüber bürfen rotr eg mtt aufrtci^ttger fjrreube begrüben, ba^ nunmehr 
a«(^ btefeS (Siebtet tm tBerfaffer ber obtgen St^rtft etnen mtt ben (Srgebntffen ber 9Btffen. 
f(|att burd^auS vertrauten S^earbetter gefunben ^at, ter bte beutfd^en SSornamen tn t^rer 
INfamnxt^ett 8u beuten unb als burc^roeg ftnnoolle örjeugntffe be8 beut* 
fc|en aSoltSgetfteg ju erroetfen unternimmt. a>te ©c^rotertgfetten, bte flc^ btsi^er ber 
(SrtWrung fo mancher flangooCer Sflamen entgegengefteUt b^ben, feben rotr übcrrounben 
ttÄb bte ^rage „SBa« bot ber öär mtt bem Speer ober ^elm, ber Söolf mtt bem ©cbroert 
o5cr ®d^ilb au tbun?'', an ber btSber bte Auslegung oon Slamen rote iöerengar, ©ems 
Mm, «gtulf (3lgtlolD/ aoöotfbranb, »lanbulf u.a. fc^etterte, tft tn bur(^au8 befrtebtgenbet 
fSetfe etitfd^teben. 

3)tefe <5d^vtft entb^lt aufev ben mebr als 2000$8omamen no(^ übet isooo beutfd^e 

[ ©ef(ibted^tsnameii, beten Bufammenbang mtt ben bocbebeln Slamen unferer «buen nacb- 

gewlefen rotrb. — ^te fcbroetsertftben »tlbungen Itnb tn etngebenber SBetfe berüdCfld^ttgt. 

8<tc ^enif^e S^ttoÜ, 3citfd^rift für SBoppctv^, ©icgcl* unb gomiUenhtnbe, 
24. gol^rg., 9h:. 2, gcbruor 1893: 

a)tefer Äu»sug au« bem größeren „a>etttfd^en «rtamenbud^e" beSfelben aSerfaffcr* 
[ Ml «tn braucbbare«, bur<b Äürje unb überltcbtltcbtett fl(b auSjetcbncnbe« $anbbüd^letn, 
fe^r geetijnet, um fd^neU bte ©rflärung etner SWenge oon Slamenformen aufaufttibcn. 5)a8 
^eftroirbman(!ben®enealogenunbSramtltengef(bt(btSforf(!berngttte2)tenfte 
Vt\^tn tonnen. 
9^%Mm^f^e Seiittttg, 9it. 167, oom 1. Slpril 1893: 

^e fpracbUd^e unb gefcbtcbtltd^e gforfcbung über unfere fjamtllennamen bat tn 
^ JJUW^" 3^ ^^^^ erfreultd^en Slutfcbroung genommen, nadbbem tn fjförflemann« i 
"^^ ' ' i^ ein erfreullcber 2lnfang gemad^t roorbcn tft. 8lud& baS oorltegenbe tlctne J 

it Ml bieftv $l?orfc&una aemtbmet. inbem eS In ttlnhnhettifthpr $y^f»ffl»nfnrA0 Mn-^fli 
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altbeutfd^en 9lamenfonnen bringt, aud benen bann bte Bf<nntnentiainftt cntflanbctt ftaS^ 
5fn einer (JinUitmtg fprtc^t li^ ber ©erfaffcr über bie ©erfc^icbenen fjormen ber r 
löanbluttö ber rnfprüngUc^en Stomen au«, unb man wirb fid^ im ganaen bamtt i 
eint)erftonben erllören. 3)QnfenSn9ert ift ei, bat ber tOerfofTer 8u iebem 9lamen JM 
iBebeutung linsugefe^t ^at. Ob er ^ier überaO hai Dli^tige getroffen ^ot, mag boINi 
gefteüt bleiben. Itnter Jebem Flamen ^ot er bie ©on ben »cmamen abgeleiteten ^amtUMfa 
namen sugefügt. SOBenn er felbft fiber vUU berfelben smeifel^oft ift unb fie teils oidKli 
ableitet, teild i^nen eine gan^ anbere (Sntfte^ung sumeift, fo flnben ft(| bod^ not^ <(M 
größere Saljl, bcren tlbftammung unarocifeli^aft eine anbere ift. a)cr SRame 93ab«s l| 
mo^t faum auf hai altbeutfci^e a3at§eri surüdsufü^ren, ^ani tommt otilme^r Donijm 
^anneiS alS t)on ^ogano ^er, Hoppe oon j^alob unb nic^t oon ®obo ufn>. 2;ro^ blM|M 
tlugfteaungen bietet baS ®(i^tift(^en eine reid^e OfüCe oon intereffanten «eobat^tmtiM 
unb (Srgebniffen. du tabeln ift aber bie äußere SCuSftattung unb bie SCnlagebeS 9u4eff 
ber 2)rucC, sum grofen Zeil in ^etitft^rift, ift für fc^mac^e SCugen entf(^^eben eine $IA0| 
unb bie r)ielen Slbtöraungen mit IBut^ftaben unb 3iff em erf c^meren bie Überftd^t. WkM 
ba$ Quc^ burd^ größeren unb beutlici^eren ^rucC um ein ^aar iBogen ftärfer gen>o«M 
locire, mürbe ti an Überlic^tlic^Ceit gemonnen ^aben. 

fbexhlaü aur fKagbeOittgifi^eii ^eütittg (Glättet für iponbel, ®en>etbe ml 
focioleg Seben), ^, 15, vom 10. Wpvil 1893; 

3ttr 9{awenbe«tttttg* SBir erhalten fdgenbe 8uf(^rift: «;9[nbem i^ ^^nen fütW 
ßufenbung ber ©cfpred^ung meiner Schrift „a>cutfd|e iBomomen uf».* (in 9lr. lar I 
«anagb. 3'g.'') beftenS baute, bitte ic^ ®ie Qdflic^ft, folgenben Beilen fCufno^me tti fDn 
Si^rer näc^ften Sflumetn su gewähren: 

„^er $eir SSerfaffer biefer eefpred^ung, ber fic^ mit ben „oielen Sbtütsmtgm* 
weinei asüc^leins ntc^t ^at befreunben tonnen, ^at offenbor überfe^en, ba^ td^ in Im 
9on i^m angeführten gleid^mie in oielen anberen SrÖQen (burcl IBeifügen eineiS Stm»^ 
d^eniS) tbiti bte IDiaglid^Ceit ber Slbftammung be$ heutigen Flamen nom oorgefeHü 
<atbeutf(i^en auSgefprod^en, alfo bei Bat-hari burd^ Eingabe ber (Befc^led^tSnamen SBabeA < 
Oaaber* nur angeteutet ^abe, ba^ biefer (freilid^ in ber übermiegenben 9lnsal^ MI 
^lle als urfpiünglic^er SBeinome t)om (Bemerbe = Sabftubenbefl^er ufn>. su beutenb^ 
Vlaxne immerhin aud^ ba« eine ober onbere aWal au« bem altbeutfd^en Bat-hari, Bat-Ur. 
entpanben fein f ann. — iBei ^an« befagt bie Slnmertung (®. 46, 2) »örtlich: JH V 
burctauS nic^t nöiig, für ben iQomamen ^anS nttr ftürjung au8 ^o^anneS an^unei^mit} 
berfelbe pa|t ebenfogut su Hanto mie iu Hanno ober Hagino." 

S)at ^oppe, Hopp ufm. aud^ su;3a(ob gesogen »erben tdmten, beflrettel^ 
ntc^t; tro^bem gebe ic^ für bie ältere 3eit unbebingt ber germanifc^en Slbftam»«m 
ben Jßorjug oor ber ^ebräifd^cn; benn ben fc^on im neunten ^Ijr^unbert ^uflgi 
fd^einenben (S3or-) Flamen Cobbo oberCoppo (f. ^er^, Monnmenta Germaniae n fr.)isl, 
boc^ mo^l niemanb = ;3arobu$ fe^en, ba ungermantfd^e (^ebrdtfc^e, griec^tfd^e, lotetniH|j| 
^eiltgennamen in tiefer 3eit nur gana oereinjelt unter ber ^üüe germanifc^cr r 
auftaud^en unb ba bie Slbmerfung beS erften aeile« biefer fremben Slamen (bie itiP 
öruttb in ber latetnifc^en iBctonung ^at) erfl einer mefenttii^ fpäteren Seit angeOlÄi 
m» ®efd^lcd^tSname tritt aber biefer Coppo %.f8. in Augsburg fd^on su9lnfangM 
18. ^abr^unbcrtS auf, fo in einer Urfunbc Dom «7. 8lpril 1221: huiusreitwtesiunt.**» 
Berthoidus Ck>ppo, cuato« (ecciesiae Augustanae), fobann in einer anberen oom 9. ^ecestiMt 
1234, mo unter ben 3^ugen ein Gvnradus Coppo oeraeic^net ift. Sdge bem ein ^elicAfii 
lateinifc^er Jacobus au (Srunbc, fo bic^« berSWame ^d^erlid^ nicftt Coppo, fonbernC 
welie fjorm nad^meiSlic^ oief fpüter al« Äüraung be« (auf ber ameiten ®llbc bei 
Jacobus gebraucht n)irb. ^fc^ fage alfo: SBo bie Oefc^let^tSnamen ftoppe ufaii 
bt« ins 18. ^fabrbunbcrt ober not^ weiter binouf ©erfolgen laffen, ift germanifd^ i 
ftammung fieser; foweit fle erft etwa nac^ ber Slcformation entflanben flnbf 
unfere beutigen ©cfc^ted^tSnamen flnb Ja in ben ocrfcbtebenen Seilen a)eutfc|^ ^^ 
f ebr oerf t^iebenen Reiten aufgef ommen), ift f tcmber Urfptung möglich bea». « "" 
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Ä^nltdö liegt bte ©ad^ bct aU ben DlQwen, Me t^ — tii oufbrütRlclem ober 
^metgenbem (Slegcnfo^ su fc^etnbat nö^er Itegenben 2)eutungen a\x» fremben ®pra« 
I - ald germantfc^ in Stnfpruc^ genommen ^abe. <^tle ici^ überoQ ba, wo onbere 
Itungcn möglich flnb (»a« icft ja meiftcnteilS burt^ Sternchen angebeutet ^abe), 
le Slbteitung auSfü^rlid^ begrünben nwUcn^ fo löätten biefe ««at^weife oDein bie 
|e meines Staumef gefoftet* lOesügltd^ meiner JSflamenbeutungen (abe i^®eite5, 0nnt. i 
m: „übrigens bemcrfe it^, bat M bie ©egrfttibttng für tjicle meiner (©on ber 
läufigen «rt abroeidjenben) a>eutungen imgrifercnSlomenbud^e flnbet." a)iefe« 
lun lelber bl« ^eute nodö nit^t aufgegeben »orben, unb fo muf ic^ eS mir eben 
Ifc^en gefaOen (äffen, ba| ber eine ober anbert Seurteifer meines S3ü(|(einS an* 
yt, alles, toaS \6) nit^t auSbrfld^it^ fage, fei mir unbeCannt gemefen ober in ber 
entgangen. 

99aS nun ^bie Dielen 9CbCür|ungen mit Ouc^ftaben unb dtffem" betrifft, bie an' 

pd^ bie überfid^t erfd)n)eren, fo ift t>on anberer Seite hervorgehoben toorben, ba^ 

^iebutc^ ber „mit erf reuUt^em ®ef (^ide" angeorbnete Stoff „in fe^r reifer Qfüae 

!(einem 9iaum überfic^tHc^ untergebrat^t" fei. [SSgl. s- S* bie Oefpred^ungen 

7 btefer Bufammenftettung !] 3;atfä(|li(^ mu^ eS jebem in fiirsefter Sfrift gelingen, 

i biefe „Slbtüraungen" fo ^tnetnsulefen, ba^ baS »erftänbniS bur^ fie in feiner ©eifc 

nmt wirb. SBärcn flatt bief er aiblüraungen unb Öai^len^inmeife ganseSDWrter gefeit 

[gleld^aeitig, mie bi^ alS münfd^enSroert beselc^net wirb, eine größere S^nuffclrift 

^It worben, fo märe baS JBüc^lein breimal btefer unb bementfprc^enb teurer ge^ 

|en. ®o aber i^aben auf 94 (Seiten au^er ber (Einleitung gegen imansigtaufenb^ 

len ^la^ gefunben, unb bat <i^^* ^aS nur eine S^arf foftet (mit fßofkauSlage 

Wf .), bürfte mobl ber größte Sfebler beS ©üil^leinS nid^t fein. 

©c^lte^rtdö fei mit no^ geftattet $u bemerfen, baft mein «omame »on ^f^ne» 
;^ttg abgebrutft morben ift, unb um acbbrud ber ainmerfung $u Weinolb |u bitten. 
j lautet (®. 70, «nm. i): „«on attcn nod^ at« »omameti gebräu<^li(|en öufammen« 
Igen mit malt, olt tfl biefe hwc^ «olfSumbeutung am fl&tfflen entfteat morben in 
lolb, ba fie nun uf». [»gl. «. s biefer »efprec^ungen, Seile 6— 15 oon oben]." 

Ulm,..«prUi8P.. Dr.«e^i?ouTapff.'' 

betif^e <^e|tei:)eUltttg^ CKgentttiit be« »ol^erifilett SolfSfii^ttUei^rerbereittS, 28. 
[;3a^rgang, ^t, 33, t)om 17. 3(uguft 1894 (3. ©d^mibtlonj in SBüt^burg)- 
a)tefeS ©üd^lein eiflört nic^t nur bie fftmtlic^en ^eute no<^ oor^anbenen beut* 
i Jöornamen, f omte bie in ben mittel^od^beutfti^en ^elbengebtt^tcn unS entgegen- 
•ben ^erfonennamen , fonbem auc^ eine auferoibentlic^ grofe ßa§l oon heutigen 
Iliennamen. «Ber ^öttt no<^ nid^t im Seben fiel gefragt, roa9 fein »omame be* 
[ mle fein fjamtlienname cntftanben fei? SJer Se^rer fommt in berSi^at oft in bie 
I feinen ©c^ülem , beren (Sltern, feinen 8efannten Sluffc^luB au geben Aber i^re 
kn. öine ungeheure SWenge unferer beuttgen Öeft^led^tSnamen enthält et^teS urger^ 
Ifd^eS (Sprac^gut. ©d^on burd^ ben Dramen wiib in folc^em gfaHe bie 3uge|ötigfeit 
beutfc^en »olfe bemiefen. %€Li ©eioufetfeln, feit Urjeiten na<| «bftammung unb 
bung einem bod^eblen iQolfe anaugebdren, bietet ein mäH^agel IDUttel ber (Eiraie^ung 
itttfder Xenfart, baS fl* lein 2ebrer entgelcit («ffe» fottte. S^urd^ eine flnnret(|e 
Id^tung feines »u(|eS - eS flnb bem 9{amenf(|a1se sso einfache 9lamenft&mme x>ox' 
Beat unb ertWrt — gibt Dr. n. eine ungeheure %Mt beS Stoffes für einen fei^r 
ben ^reiS (i Warf, unb lO tpfg. [im beutfc|*öfterrei*lfd^en gJoftoerein 6 ißfg.] für 
hbung). a)er «erfaffer fte^t auf bem neueften Stanbpunfte ber Wamenforf(|ung. 
leüi^lfiit ift Ufert, bat eS in bie ^liibe eines jeben fie^rerS i$mmt. 



uiympiaaenjanre in janre cnnsnicner ^eiirecnnung 

B . Die gegebene Olympiadenzahl nimm vierfach und ziehe die/es Prodi 

R von 781 ah. Von dem pich ergehenden Reste ziehe noch das Jahr (1 oder 2oda 

1 oder 4) der Olympiade ah. z. Jt.: Ol. 53 1 1 zu berechnen: 

4. 53 = 212. 781—212 = 569. 569—1 = 568. 

^ Das erste Jahr der 58. Olympiade ist alfo 568 v. Chr. 

? afl^ Ist das Produkt größer als 776, fo wird 780 vom Prodi 

^ abgezogen und das Jahr dei' Olympiade zum Best hinzugezählt. Diefe Suni 

*Ö ergibt Jahre nach Cliristus. i 

g z. B.: 1.) Ol. 199,3 zu berechnen: 

^ 4. 199 - 796. ^ 796—780 -16. 16 -\- 3 = 19. 

Ö Das dritte Jahr der 199. Olympiade ist dl/o das Jahr 19 nach Chr. 

t:^ 2). Ol. 195,1 zu berechnen: 

^ 4. 195 = 780. 780—780 = 0. -f i = Jf. 

^ Das erste Jahr der 195. Olympiade ist alfo das Jahr 1 nach Chr. 

f^ Umgekehrt. 

S l.J Jahre vor dir. (nicht höher als 776) ziehe von 780 ab undt 

Ä den Rest durch 4. Der Quotient ergibt die Olympiadenzahl ^ der Divifii 

•v rest bedeutet das erste, Rest 1 das ziveite, Re.9t 2 das dritte, Rest 3- 

*^ vierte Jahr der Olympiade. z. B.: 431 vor Chr. zu berechnen: 

§ 780—431 = 349. 349: 4 = 87, Rest 1. 

^ 431 vor Chr. ist alfo^das zwHte Jahr der 87. Olympiade. 

2.) Jahre nach Chr. zähle zu 779 hinzu und teile die Summe durch 4. j 

ISA Quotient ergibt die Olympiaderizahl, der Divißonsrest bedeu,tet dizs o 

Ö Jahr der Olympiade u. f. to. wie oben. z. B.: 81 nach Chr. zu beretld 
^ 81 i- 779 = 860. 860: 4 = 215, Rest 0. 

^ 81 nüch Chr. ist alfo das erste Jahr der 215 i Olympiade. 
^^ Aftmerh» Da da* olympi/che Jähr um die. Zeit der Sommer fonnenw ende fa^ 

• — lezüglich des genaueren Anfangs der einzelnen Jahre vgl. den „griechi/chen Kalendet* 

5^ fo ist, wenn ein Ereignis in die zweite Hälfte des Olympiadenjahres fällt, von derJM 

■l»!^ gehenden vorchristlichen Jahreszahl 1 abzuziehen, zur nachchristlichen 1 Hinzuzähl^L 

2 ein in den Munychiön (den zehnten Monat) von Ol. 96,1 fallendes Ereignis gehört ' 
g »n'« vorchristliche Jahr 400,. fondem fchon in^s Jahr 899. Umgekehrt ist ein in «K»-- 
P Hälfte eines Jahres christlicher Zeitrechnung fallendes Ereignis in dasjenige Oi^ 

^ denjahr zu fetzen, das dem nach obiger Rechnung gefundenen vorangeht. So gehöri 
^ erste Hälfte des Jahres 480 nicht in's Olympiaden jähr 75,1 fondern noch in Ol. % 

— — — ««c«- 

§ Jahre von der Gründung Roms (ab Urbe condita) 

f^ in Jahre christlicher Zeitrechnung umzufetzen. 

1.) Ist die Zahl ab U. c. kleiner als 754,fo ziehe fie von 754 ab. D^rB 
2 gibt Jahre vor Chr. an. z. B. : al U. e. 532 = 222 v. Chr. (754—532 :^22 
2 2.J Ist die Zahl ab U. c. höher als 753, fo zielte von ihr 753 ab. DtfrR 

^ gibt Jahre nach Chr. am,. z. B. i ab U. c. 823 = 70 n. Chr. (823—753 = ? 

^ Umgeicehrt. 

^ 1.) Jahre vor Chr. (nicht über 753) ziehe von 754 ab. 

^ z B.: 511 V. Chr, = 243 ab TJ. c. (754—511 = 243.) 

^ JttIF' Ist das JaJt/i vor Chr. höher als 753, fo ziehe von ihm 75S 

fO Der Rest ergibt Jahre vor der Gründung Roms (ante Urbem conditatn). 
O z. B.: 1183 V. Chr. = 430 ante U. c. (1183—753 = 430 J 

^ 2.) Jahre nach Chr. zähle zu 753 hinzu. 

^ z. B.: 138 nach Chr. = 891 ab U. c. (753 + 138 = 891)., 

kAtimerh» Hiebei ist die jetzt allgemein angenommene f. g.„v<xrronif che Äre'^zuQl 
de gelegt, welche die Gründung Roms in's Jahr 75S verlegt. Die f. g. „catonifche Än^t\ 
che f ich z. B. in denfasti consuZares Capitolini findet, fetzt diefelbe in'« Jahr 762 wri 
uashalb bei Angäben incatonifcher Are die Anzahl der Jahre ab U, e.ßets um 1 ni^ätahfti 
•->«>><• 
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I ^jcii^naer aer rranzosiscnen nepuDiiK, i/^z — lou^. 

Am 5. Oktober 1793 befchloj der franzößfche NaUonaleonverU airf 
Antrag des Pari/er Abgeordneten Fabre d'Eglantinetmd des Abgeordneten 
'Rofnrrve, einen für alle bürgerliehen Angelegenheiten einzig gütigen neuen 
^jtUertder einzuführen, der in feiner ganzen Einrichtung dem an das ver- 
^J^tc Christentum erinnernden julianifch-gregorianifchen Kalender tmähn- 
tchJ&in/oUte. Es waren alfo abzuändern IJdie Zählung der Jahre {die „Are"). 
%) der* Jahresanfang, 3) die Schaltordnung, 4} die Dauer der Monate, 0J die 
ifa/men derfelben, SJ die der Monatstage, 7) die Bauer der Woche, 8) die 
Nehmen der Wochentage und 9J die Einteilung des bürgerlichen Tages. 
OezähU wurden demnach die Jahre nach der Gründung der fran- 
Wöjljchen Republik; älfo ist Jahr 1 = 179213, 2= 1793/4 u,fw. 

Die „Epoche" der neuen „Are", d. h. der Ausgangspunkt für die 
peue Zeitrechnung, wurde der 22. Sept. 1792, an welchem die Tags luvor 
ßtffchlof/ene Errichtung der Repuhlik dem Volke verkündigt worden und 
^mif welchen zugleich die Herbsttagundnachtgleiche gefallen war (für 
•Äe geographifche Länge von Paris war der fcheinbare Eintritt der Sonne ^ 
in*s Zeichen der Wage, bezw. in den 180. Grad der Ekliptik am 22 
\.8ept. 1792, Vormittags 9 Uhr 18 Minuten 30 Sekunden erfolgt). Folg- 
lieh foUte das Jahr 1 vom 22. Sept. 1792 bis 21. Sept. 1793 gewährt Tiaben g 
'%ind künftig für den Jahresanfang jeweils der Eintritt der Eerbsttagund- ^ 
! fuichtgleiche nach der Beobachtung der Parifer Sternwarte maßgebend fein. ^ 
\ Es war alfo ein 366. Tag m^tens nach vier, »uweHen aber auch ^ 

L erst nach fünf Jahren einzufchalten. *) Letzterer Fall kam wegen der 
\ "kwrzen Dau^r der GütigTceit des Kalenders in Wirklichkeit nichl vor, fon- 2^ 
l dem es wurde je im dritten Jahre ein^ vierjährigen, SVanciade genctm^ ^ 
f. ten, Zeitraumes, alfo in den Jahren 3, 7 und 11 eingefchäUet. fWäre die Ein-^ ö 
JthaUung im vierten Jahre erfolgt, fo wäre der Schalttag ins gleiche Jähr gt gj 
j failen toie im christlichen Kalender, was ja durchaus zu venneiden war.J ^ 
Die Zwölf zahl der Monate mujte, da ßeh die Dauer des tropifchm S' 
f Sonnenjahres (im Mittel 365 Tage 5 Stunden 48 Minuten 47 ,8 Sekunden) « 
nicM gleichfalls dwrch einfacl^en ConventsbefchluJ abändern UeJ und eine ^ 
anderweitige Einteilung (etwa in 10 Monate) auch nicht iunUch war, QQ 
tool oder übel beibehalten werden; dagegen erhielt — den Grundjätzen 5* 
der Gleichheit entfprechend — jeder Monat 30 Tage. An den letzten ^ 
Monat fchlojen ßch (wie im ägyptifchen Kalender, der überhaupt als §* 
Vorbild diente,) f^nf, *w Schaltjahre, »n olympique (fo genannt wol nach ^ 
feiner gewähnlich in jeder Olympiade, d. h. alle vier Jähre, erfolgenden ^ 
Wiederkehr), fechs Ergänzungstage an, jours compl6mentaires oder «»n»- §^ 
culottides auch jours epagomenes genannt, (4jjJLepoa liraY6jJ.evat hiejen dU S 
Ergänzungstage der Ägypter bei den griechifchen Schnßßellem.) S 

Die (feüweife den altdeutfchen nachgebildeten) Namen der Monate et 
find folgende: 1. Vendemiaire (Weinmonat), 2, Brumaire (Nebeim^onat), ^ 
8, Frimawre (Reifmonat), 4, Nimöse (Schneemonat), 6. Phmöse (Regenmonat), Z^ 
6, Ventöse (Windmonat), 7, Germinal (Keimmonat), 8, Florial (Blütenmonat), 

*) Oder rollte (wie im gregorianifchen Kalender) das Jakr 100^ 900, 800 d«r M 
Rapablik kein Schaltjahr, 400 wieder ein Schaltjahr fein a. t w. W 
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®a§ auf bem Siitelblatte nnh in ben Slnmerfxmger 
„Seut[cf)en 3}or= unb ®e[(i)led)t§namen" ern)ä{|nte giri 
$«lttffl^« |lltttt*tllHtll^ ift nod^ nid^t erf(^ienem ©eine^ 
ftellung itiirb um fo e{|er möglicf) fein, je größeren Slbfodl-^ 
„Seutf(i)cn aSor= unb @efd)le(f)t§namen" finben. 3ßcm d^ 
@rfd)einen be§ 3)eutfd)en 9?amen6ud)§ gelegen ift, ber 
baju in feinem Steile baburd) beitragen, ba^ er fid) bie 

in uieitere Greife angelegen fein tä§t. 



S)er ^)$tlt)li«ttltftl«tt)l«V^S 

bem bie „S)eutfd)en 3Sor= unb ®ef(f)led^t§namen" unentg 
beigegeben werben, entl^dlt jmar ben bürgerli(i)en xinb ^tt 
Jalenber nur bi§ 1891 (h^n iiibif(^en bi§ September 1893 j 
aber n)egen feinet fonftigen 3nl)alt§ (t)gL bie beiben 
gel)enben ©eiten, fomie @* 95 unb 96 ber „®eutfd)enaSot« 
®ef(i)le(i)tsinamen") nod^ man(^em n^ilHommen* 2ßer iijn vdu 
unb auf ben no(^maligen ®mpfang ber „S)eutf(f)en SSot^jg 
®efdf)ledf)t§namen" (ber einjig erf(i)ienenen von hen angeJür 
^Beigaben ) ^erjid^tet, bem ftel)t bie grogc Sln^gabe im 
fang von 184 (Seiten, gebunben, gegen ®infenbung von t\ 
matt unb 20 ^Pfennig (bie mittlere um 80 ^:)Jf enn^ 
bie Heiitc um 60 ^Pfennig) p^ftfvj^i jur 3Serfügung, tt>| 
bei ber 33eftellung bie untenftel^enbe 9iumer angegeben 
Ulm, im Sommer 1896. 
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